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Land untersagt Großveranstaltungen
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Ab sofort müssen Großveranstaltungen mit mehr als 1.000 Teilnehmenden wegen des Coronavirus
abgesagt beziehungsweise ohne Zuschauer durchgeführt werden.

Das Sozialministerium als oberste Gesundheitsbehörde hat am Mittwoch, 11. März 2020, einen Erlass
an die Gesundheitsämter herausgegeben, die Ortspolizeibehörden in Bezug auf Großveranstaltungen
wie folgt zu beraten:

Bei der Durchführung von Großveranstaltungen mit mehr als 1.000 Teilnehmenden/Zuschauern
sind keine effektiven Schutzmaßnahmen gegen eine nicht mehr kontrollierbare Ausbreitung des
Infektionsgeschehens möglich. Deshalb muss eine solche Veranstaltung abgesagt werden
beziehungsweise ist die Durchführung der Veranstaltung ohne Zuschauer notwendig.
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NÄHAKTION

Mundschutzaktivisten
brauchen Gummiband
Rielasingen-Worblingen – Die
Mundschutz-Nähaktion eh-
renamtlicher Näherinnen in
Rielasingen-Worblingen. Kos-
tenlos werden nicht zertifizier-
teMundschutz-Textilien an
Handels- undGewerbebetrie-
be, betreutesWohnen, Pflege-
zentrum St. Verena undweitere
abgegebenwird. Allerdings gibt
es – wie die Gemeindeverwal-
tung in einer Pressemitteilung
bekanntgibt – Lieferprobleme
bei Gummibänder.Wer Gum-
miband abgeben kann, soll sich
per E-Mail ans Rathaussekreta-
riat wenden: sekretariat@riela-
singen-worblingen.de

GEMEINDETEAM

Einkaufsservice
für ältere Mitbürger
Randegg – Das Gemeindeteam
der Pfarrei St. Ottilia in Rande-
gg bietet seit dieserWoche ei-
nen Einkaufsservice für ältere
RandeggerMitbürger an.Wer
Hilfe benötigt, kann sich an
Familie Beck, Tel. (0 7734)387,
oder Familie Schopper, Tel.
(0 7734)73 60, wenden, wie
es in einer Pressemitteilung
der Randegger Pfarrgemeinde
heißt.

HOSPIZVEREIN

Kontakt nur per E-Mail
und Anrufbeantworter
Singen – Aufgrund der Coro-
na-Krise ist das Büro des Hos-
pizvereins Singen undHegau
nur sporadisch besetzt. Wie
es in einer Pressemitteilung
des Hospizvereins heißt, wer-
de der Anrufbeantworter, Tel.
(0 7731)31138, regelmäßig ab-
gehört. Per E-Mail ist die Ko-
ordination des Hospizdienstes
weiterhin erreichbar unter: ko-
ordination@hospizverein-sin-
gen.de

PFARRGEMEINDERATSWAHL

Briefwahlantrag nur
noch heute möglich
Hegau – Bis zumWochenen-
de sind Katholiken zur Pfarrge-
meinderatswahl, die aufgrund
der Corona-Krise auf 5. April
verlegt wurde, Online oder per
Briefwahl aufgerufen. „Auch
wennwir wissen, dass diemeis-
tenWahlberechtigten gerade
mit anderen Sorgen beschäftigt
sind, wollen wir diesen Termin
nochmals in Erinnerung ru-
fen“, so die Verantwortlichen
des Dekanats. Bis Freitag, 3. Ap-
ril, um 18Uhr kann online auf
www.ebfr.de/pgr-wahl2020 ge-
wählt werden. Auch Briefwahl-
anträge können noch bisMitt-
woch, 1. April, gestellt werden.
Dies kann telefonisch und per
Mail zu denÖffnungszeiten des
für denWahlberechtigten zu-
ständigen Pfarrbüros gesche-
hen. Die Unterlagen können bis
Sonntag, 5. April, um 12Uhr an
den entsprechendenOrten ab-
gegebenwerden.

Kulturleben in Engen steht still

Engen –Mit einer Vollbremsung ist das
Kulturleben in Engen zum Stillstand
gekommen. Ausstellungen, Konzer-
te und Lesungen mussten geschlos-
sen beziehungsweise abgesagt werden.
Besonders hart trifft die Schließung
das Museum Engen. Kulturamtslei-
ter und Kurator Velten Wagner hatte
erst im März die große Sonderausstel-
lung „Hölle und Paradies“ eröffnet, ein
Projekt, das jahrelange Vorbereitung
erfordert hatte. „Worauf ich hoffe, ist,
dass viele Menschen lernen, die Kri-
se als Chance zu begreifen, runterzu-

schalten“, sagt Wagner. Zuhause blei-
ben, ein Buch lesen oder Musik hören,
lautet sein Appell.
Die Stubengesellschaft in Engen hat

ihre Veranstaltung ebenfalls abgesagt.
„Wir haben erst Anfang Juni wieder
eine Lesung. Jetzt müssen wir einfach
abwarten“, sagt die Vorsitzende Ulrike
Stille. Glücklicherweise seien die bei-
den nächsten Veranstaltungen mit Au-
toren undMusikern aus Engen besetzt,
die zudem nebenberuflich unterwegs
seien. „Das ist der Vorteil an unserem
kleinen Verein. An Großveranstaltun-
gen hängt mehr Risiko“. Mit Starkoch
Vincent Klink, der eine Lesung halten
sollte, wurde ein Ausweichtermin im
November vereinbart. Lediglich die
geplante Kunstausstellung musste auf
2021 verschobenwerden, da sie imFalle
der verlängerten Sonderausstellung im

Museum nicht stattfinden kann. Kün-
digungen von Mitgliedschaften hätten
bisher nicht stattgefunden. „So wie ich
unsere Mitglieder einschätze, wird das
auch weiter so sein – vorausgesetzt sie
haben weiterhin ihr Einkommen“, ist
Ulrike Stille überzeugt.
Die Stadtmusik Engen trifft dieCoro-

na-Krise ausgerechnet im Jubiläums-
jahr: Ob der Jubiläumsabend am9.Mai
stattfinden könne, sei noch offen, sagt
dieVorsitzende SusannePost.DieKon-
zerte im März und April wurden abge-
sagt, ebenso die Fototermine für die
Festschrift. Auch der Förderverein der
StadtbibliothekEngenmusste seineLe-
sungen vorerst „auf Eis“ legen, darunter
die Veranstaltung im Rahmen der „Le-
sezeit“ undder biografischeVortrag der
Engener Alzheimer-Beauftragten El-
friede Lenzen Anfang April.

VON HOLLE R AUSER

Wie Museum, Stubengesellschaft,
Bibliothek und Stadtmusik mit der
Corona-Krise umgehen

Vom Paradies in die Hölle – der Name der Ausstellung im Engener Museum ist zum Pro-
gramm geworden. Wegen der Corona-Krise bleiben die Räume vorerst zu. BILD: HOLLE RAUSER

Singen/Hegau – Der Fahrzeug-Verkauf
liegt auf Eis, Einzelhandelsgeschäf-
te machen keinen Umsatz, Industrie-
betriebe liegen lahm, das Handwerk
dümpelt vor sich hin. Die Corona-Krise
bremst auch die heimische Wirtschaft
aus.Nun sollen SingenerUnternehmen
imSchulterschluss dazu aufrufen, dass
die Kunden bei ihren Käufen etwas auf
Zeit spielen, um dann die regionalen
Firmen und Handelsgeschäfte zu be-
rücksichtigen, wie Dirk Oehle, Vorsit-
zender der Interessensgemeinschaft
(IG) Singen Süd im SÜDKURIER-Ge-
spräch erklärt. „Wir sind in engemAus-
tausch mit Vertretern der Unterneh-
menundplaneneineZusammenkunft.
In dieser soll gemeinsam beschlossen
werden, eine Werbekampagne über
mehrere Medien zu starten. Das soll
die gegenseitige Solidarität und Un-
terstützung in diesen schwierigen Zei-
ten zeigen. Ziel ist es, durch die Akti-
on zu erreichen, dass die Menschen
nicht verstärkt Online ihre Käufe abwi-
ckeln, sondern abwarten, bis alle regi-
onalen Firmen wieder funktionieren“,
sagt Oehle. Die Kunden dazu motivie-
ren, keine Panik zu schiebenund lieber
noch etwas abzuwarten, umdann regi-
onal einzukaufen, so heißt die Devise.
„Auch manche private Investition lässt
sich verschieben“, so Oehle. „Die Au-

tohäuser machen derzeit nur das Not-
dürftigste, wie Reparaturen und War-
tungen, damit wenigstens etwas Geld
hereinfließt“, berichtet er. Nach den
verordneten Schließungen der Ver-
kaufsräume setzten manche Betriebe
auf Hol- und Bringservice.
Auch das Handwerk werde derzeit

etwas ausgebremst. Die verordneten
Schutzmaßnahmen belasteten zudem
betrieblicheAbläufe.Das gelte auch für
sein eigenes Unternehmen Oehle Roh-
stoffverwertung. Dazu fehlten Aufträ-
ge, wie von der Firma Fondium, wo die
Produktion stillstehe. Und der Handel
müsse die Umsätze durch die Schlie-
ßungen gegen Null fahren, wenn Fir-
men ihre Artikel ausschließlich in den
Läden verkaufen, so Oehle. „Unser Un-
ternehmen versucht, die Kunden di-
gital zu beraten“, sagt Oliver Ley, Ge-
schäftsführer des Singener Autohauses
Südstern-Bölle. Auch einzelne Termi-
ne seien möglich, damit Kunden Fahr-
zeuge vor dem Kauf inspizieren kön-
nen. „Unser Autohaus wird aber durch
die SchließungdesVerkaufsraums stark
ausgebremst“, betont Ley.
„Die ganze Stadt steht fast still. Als

hättemanalle Lichter ausgemacht.Das
wirkt gespenstisch, zeigt aber auch,wie
sehr die Singener Innenstadt von Ein-
zelhandel, Gastronomie und Dienst-

leistern lebt“, beschreibt Hans Wöhrle,
Vorsitzender des Singener Einzelhan-
delsverbandes. Wer zusätzlich zum
Ladenverkauf einen Online-Handel
betreibe, dem ginge es vergleichswei-
se noch ganz gut. Andere machten gar
keine Umsätze. Es gehe auch um Exis-
tenzen, je länger die mindestens bis
zum 20. April geltenden Schließungen
noch andauerten, glaubt Wöhrle. „Ich
bin nicht grundsätzlich gegen Online-
Handel. VielenGeschäften hilft er.Was
mich aber stört, sind die riesigen Um-
sätze der großen Internet-Anbieter mit
teils Sitz im Ausland, die zum Großteil
kaum oder gar keine Steuern zahlen“,
betontWöhrle. Er spricht in diesemZu-
sammenhang von einer Wettbewerbs-
verzerrung. „Für uns kleinere Geschäf-
te ist derOnline-Handel sehr aufwendig
undkostspielig.Dashatmein SohnFalk
als Inhaber unserer beiden Singener
Schuhhäuser selbst feststellenmüssen.
In der Bekleidungsbranche kommen
viele Artikel wieder zurück. In anderen
Bereichen, wie beim Buchhandel, wird
die Sendung überwiegend behalten“,
so Wöhrle. Porto, die Gebühr für Rück-
sendungen und Provisionszahlungen
für den Internet-Handel kosteten viel
Geld. Und der Aufwand der ständigen
Pflege des Angebots sei immens. „So-
mit ist zumindest für unsere Geschäf-

te der Online-Handel unrentabel“, sagt
Wöhrle. Für ihn und die Kollegen aus
demBereichBekleidung sei es auch ein
Problem, dass die Frühjahrsware die
Lager und die Verkaufsräume überfül-
le, im Gegenzug aber keine Artikel ab-
gesetztwerdenkönne. Fast alle gewerb-
lichen Unternehmen in der Stadt litten
unter den Corona-Beschränkungen.
„Sie treffen auch die Gastronomie hart.
Die Umsätze fehlen, die Mieten und
weiteren Fixkosten müssen die Betrei-
ber derGaststätte aber trotzdembezah-
len“, zeigt der Vorsitzende des Singener
Einzelhandelsverbandes auf.
„Da wir momentan keine Einkünf-

te, sondern nur Ausgaben haben, ver-
suchen wir nun, einen Online-Handel
einzurichten“, sagt Werner Stein, der
in Singen zwei Juweliergeschäfte und
weitere in Ravensburg führt. Sohn Flo-
rian wird bald die Geschäfte überneh-
men. „Wir hoffen, dass die Leute wie-
der verstärkt regional einkaufen, wenn
die Geschäfte wieder öffnen. Die hie-
sigen Unternehmen zahlen auch die
Steuern, die für den Erhalt der gesam-
ten Infrastruktur, wie Polizei, Schulen
oderKindergärten, nötig sind“, so Stein.
„Für unsereBetriebehabenwirKurzar-
beit angemeldet. Die insgesamt knapp
20 Beschäftigten zeigen angesichts der
allgemeinen Lage Verständnis.“

Firmen setzen auf Zeit und Regionalität

VON A LBERT B I T T L INGMA IER

➤ Appell an Kunden mit
der Bitte um Geduld

➤ Geschäfte wollen Digital-
Verkauf verstärken

Die Singener Innenstadt bietet derzeit trotz blauen Himmels ein tristes Bild. Durch die Schließung der Geschäfte sind kaum Menschen aus-
zumachen, wie dieses Foto in der Fußgängerzone der August-Ruf-Straße zeigt. BILDER: ALBERT BITTL INGMAIER

Die Corona-Krise bringt viele Firmen in Nöte.
Es gibt aber auch ein Gegenbeispiel. Das Sin-
gener Maggi-Werk meldet eine hohe Auslas-
tung der Produktion, wie die Nestlé-Medien-
Abteilung in Frankfurt berichtet.

➤ Versorgung sicherstellen:DasMag-
gi-Werk produzieremomentan un-
ter Volllast. Kurzarbeit sei deshalb vor
Ort aktuell keinThema. ImGegenteil:
„Alle Nestlé-Mitarbeiter arbeitenmit
Hochdruck daran, die Versorgungmit
Lebensmitteln in Deutschland sicher-
zustellen.“
➤ Flexible Schichten:Wo immermög-
lich, bieteMaggiMitarbeitern an, bei-
spielsweise flexibel Schichten zu tau-
schen oder Arbeitszeiten zu verlegen.
In allen Fällen unterstützt die Firma
lautMedien-Mitteilung dieMitarbeiter
bestmöglich, um individuell passende
Lösungen zu finden.
➤ Prioritäten bei Produktion: Es sei noch
zu früh, um etwas über die weitere
Geschäftsentwicklung zu sagen. Das
Maggi-Werk konzentriere sich darauf,
die verstärkte Nachfrage, beispielswei-
se nach Fertiggerichten, zu erfüllen.
Dabei sollen Prioritäten gesetzt und
verstärkt solche Produkte produziert
werden, die aktuell besonders nachge-
fragt werden, so beispielsweiseMaggi-
Ravioli. (hag)

Maggi produziert
mit Hochdruck

Nur von außen ruhig: Das Maggi-Werk mel-
det Hochbetrieb in der Produktion.

Viele Autos auf den
Höfen, aber keine Kun-
den. Die Automeile im
Singener Süden bleibt
derzeit fast verwaist.

„Wir bitten darum, nicht
in Panik zu verfallen und
nach Ende der Schließun-
gen regional zu kaufen.“

Dirk Oehle, IG Singen Süd
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2020 … mit Abstand ein unglaubliches Jahr !

Im Januar kündigte sich eine Krankheit „Corona“ an, die sich 

in den Folgemonaten zu einer weltweiten Pandemie mit gro-

ßen Auswirkungen auf unser aller Leben entwickelt hat. So 

auch auf unsere Singen aktiv Aktivitäten.

Auch wenn dies mit Abstand ein ganz anderes Jahr war, so 

haben wir insbesondere in diesem Jahr erleben dürfen, wie 

wichtig intakte auf Vertrauen basierte Netzwerke und schnelle 

fundierte Kommunikation sind. Ganz schnell mussten zu Be-

ginn des Monats März Entscheidungen getroffen werden. In 

der zweiten Märzwoche wurde der erste verkaufsoffene Sonn-

tag „Singen Classics“ coronabedingt abgesagt.

Kurz danach der „Lockdown“ am 18. März 2020. Direkt von 

Beginn des „Lockdowns“ bis heute wurden und werden die 

Mitglieder, um ihren eigenen Aufwand für Zusatzarbeit nicht 

überborden zu lassen, mit sehr aktuellen prägnanten Infor-

mationen – Informationen „Coronavirus“ –  per E-Mail zu den 

jeweiligen Corona-Verordnungen, rund um die Kurzarbeit, mit 

Informationen zu Soforthilfe, Kredit- und Stundungsoptionen 

sowie Singener Sonderwegen und Unterstützungsmaßnah-

men informiert. In den ersten 14 Tagen ein- bis mehrmals täg-

lich.

Dies funktionierte und funktioniert durch die sehr gute und 

schnelle Weiterleitung der Informationen von Oberbürger-

meister Bernd Häusler und seinen Kontakten zum Städte- und 

Gemeindetag und zu politischen Know-how-Trägern, durch 

sehr gute Vernetzung und auf Vertrauen basiertem Austausch 

mit unseren Netzwerkpartnern, wie z.B. der Agentur für Arbeit, 

der IHK, der Handwerkskammer und unseren Mitgliedern.

Hand in Hand konnten wir – gemeinsam mit der iG Singen 

Süd – dazu beitragen, vielen, vielen Unternehmen in einer für 

alle sehr unsicheren Zeit permanente Informationen zu den 

aktuellen Entwicklungen zur Verfügung stellen. Wichtige Bei-

träge zur schnellen „Einordnung“ der aktuellen Situation und 

kompakte Übersichten über die von Bund, Land und Stadt 

aufgelegten finanziellen Unterstützungsmaßnahmen. Weit 

über 100 Informationen sind an unsere Mitglieder versendet 

worden. Das Echo unserer Mitglieder war sehr positiv. 

Fragen zu konkreten Problemstellungen aufgrund der aktuel-

len Situation – insbesondere von kleinen und mittleren Un-

ternehmen – konnten direkt oder mit Hilfe der Partner aus un-

seren Netzwerken und Institutionen oder durch Vermittlung 

an weitere Experten möglichst schnell beantwortet werden. 

Gleichzeitig wurden alle wichtigen Informationen für Unter-

nehmen sichtbar auf der „Startseite“ von www.singen.de 

mit blauen „Kacheln“ platziert sowie auch in den Bereichen 

„Wirtschaft“ und „Singen aktiv“ gut sichtbar und übersicht-

lich strukturiert aufbereitet. Die Inhalte wurden und werden 

stetig aktualisiert und ergänzt.
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Zukunftsprogramm „Blick nach vorne“

Das Jahr 2020 stellte alle vor große und andere 

Herausforderungen, größer als wir es bisher gewohnt waren. 

Die Kommune musste eine Haushaltssperre vornehmen, viele 

Unternehmen fuhren und fahren auf Sicht, Kurzarbeit musste 

und muss von vielen Unternehmen in der Region eingesetzt 

werden. Wir hoffen und wünschen den Unternehmen, dass sie 

durch die Instrumente Kurzarbeit, Förderung und Unterstützung 

durch Maßnahmen des Landes und des Bundes ihre Unterneh-

men sichern und Arbeitsplätze möglichst erhalten können. 

2020 hat uns sehr deutlich gezeigt, wie wichtig eine gesunde 

finanzielle Basis – auch für unseren Verein – ist. Corona war ein 

nicht vorhersehbares Risiko und hat und wird die Welt für viele 

Unternehmen und Vereine sehr stark verändern.

Wir selbst haben keine großen Veranstaltungen durchführen 

können und haben daher in 2020 auch keine Zusatzeinnahmen 

aus Aktionen generieren können.

Diese spezielle Corona-Situation und unser in den Jahren 2002 

bis 2019 bewusster Aufbau von Reserven für Risikofälle haben 

dazu geführt, dass wir – Vorstand und Geschäftsführung – ein 

strategisches Zukunftsprogramm 2020: „Blick nach vorne“ mit 

3 Stufen entwickeln konnten:

   Stufe 1: Eine Sofortmaßnahme

Investition für eine wieder lebendiger werdende Innenstadt 

„Bewegter Sommer Singen 2020“ – ein sympathisches Kultur- 

und Unterhaltungsprogramm an den Samstagen in den Som-

merschulferien in der Innenstadt – Invest: 15.000,-- €

    Stufe 2:  Eine direkt wirkende Maßnahme und Basis für den 

weiteren Ausbau

Weihnachtsbeleuchtung in der Hegaustraße zur Stärkung der 

Achse zwischen Hospiz / CANO bis Scheffelstraße und damit 

der beiden Fußgängerzonen => entspricht den Gutachten im 

Vorfeld der Ansiedlung des CANO.

Insgesamt wurden 144 zwei- und dreidimensionale Sterne mit 

Durchmessern von 60 bis 80 cm angeschafft, die die zwölf Pla-

tanen in der Hegaustraße zieren. Dies in Kooperation mit der 

Stadt Singen, die den Betrieb übernehmen wird und die Inves-

titionssumme aufgestockt hat – Invest: 30.000,-- €

Außerdem eine zusätzliche Beleuchtung/ Lichtinstallation für 

den Süden auf dem Kreisel an der Volksbank, der Einfahrt in 

die „Sternenstadt Singen“ – Invest: 5.000,-- €

    Stufe 3:  Eine wichtige Investition in die Zukunft 

            für dauerhaftes und langfristiges Wirken

Spende für das am 16. September 2020 gegründete Schüler-
forschungszentrum Singen für die Mitfinanzierung und An-

schaffung von Versuchsgeräten. Unser finanzielles Einbringen 

in das Projekt – Invest: 5.000,-- €

Pressekonferenz SFZ 16. Januar 2020
Bewegter Sommer Singen 2020



Timeline  
CORONA

SINGEN AKTIV

05.03.2020
•  Italien schließt alle Schulen. In Deutschland kommt es zunehmend zu 

Hamsterkäufen. 

06.03.2020
•  Erster bestätigter Infektionsfall im Landkreis Konstanz.

07.03.2020
•  Ischgl meldet den ersten offiziellen Coronafall. Eine Après-Skibar in 

Ischgl wird zum Brennpunkt und der Ort zur „Virenschleuder“ Europas.

08.03.2020
•  Erstmals stirbt ein Deutscher am Coronavirus.

10.03.2020
•  Der Krisenstab von Gesundheits- und Innenministerium empfiehlt die  

Absage aller Veranstaltungen mit mehr als 1.000 Besuchern.

11.03.2020
•  Die WHO stuft den Ausbruch des neuen Corona-Erregers als Pandemie 

ein.

16.03.2020
•  Schließung der Grenze zur Schweiz, Österreich, Frankreich, Luxemburg 

und Dänemark.

17.03.2020
•  Das Auswärtige Amt spricht eine weltweite Reisewarnung aus. Die für 

den Sommer 2020 geplante Fußball-Europameisterschaft wird um ein 
Jahr verschoben.

1. Corona-Verordnung des Landes BW

•  Schließung der Einzelhandelsgeschäfte ab Mi, 18. März 2020, Schulen, 
Kindergärten, Kultureinrichtungen etc.

• Schließung Versammlungen / Veranstaltungen bis max. 50 Teilnehmer.
• Alle Veranstaltungen untersagt, keine Personenbegrenzungen mehr.
•  Geschäfte schließen mit Ausnahme der systemrelevanten Betriebe (z.B. 

Baumärkte, Gartencenter, Optiker, Hörgeräteakustiker, Sanitätshäuser, 
Fotohandwerk).

• Alle Veranstaltungen und Versammlungen sind bis 15. Juni 2020 abgesagt.

18.03.2020
•  Kanzlerin Merkel appelliert in einer Fernsehansprache an die Bürger, So-

zialkontakte zu vermeiden, um Ansteckungen zu verhindern. Die EU ver-
hängt einen Einreisestopp.

21.03.2020
•  Alle Restaurants und Gaststätten müssen schließen – Essen zum Mitneh-

men und auf Bestellung bleibt möglich.
•  Alle Zusammenkünfte und Ansammlungen auf öffentlichen Plätzen sind 

verboten, keine Gruppenbildung von mehr als drei Personen.
• Frisöre müssen schließen.

22.03.2020
•  Kontaktbeschränkung auf max. 2 Personen oder mit Personen aus eige-

nem Haushalt.

23.03.2020
•  Das Bundeskabinett trifft weitreichende Entscheidungen zur Stabilisie-

rung des Gesundheitswesens und der Wirtschaft und beschließt einen 
Nachtragshaushalt über 156 Milliarden Euro zur Finanzierung der Hilfen. 

24.03.2020
•  Die Olympischen Spiele in Tokio werden um ein Jahr verschoben. 

31.03.2020
•  Zum Monatsende sind nach Angaben der Johns-Hopkins-Universität welt-

weit über 800.000 Menschen infiziert. Fast 40.000 Menschen sind dem-
nach an Covid-19 gestorben. Rund 172.000 Menschen gelten als geheilt. 
Für Deutschland melden die Experten über 67.000 Fälle und über 680 Ver-
storbene.

12.03.2020 
 Absage „Singen Classics“ am 05.04.2020                   

16.03.2020 

01   Agentur für Arbeit 

02   Handelsverband

17.03.2020 

03   Informationen für Unternehmen 

04   Zwischeninformation zur Ladenschließung vom Handelsverband

05  Aktuelle Verordnungen der Landesregierung

Corona-Informationen für Unternehmen auf www.singen.de                  

18.03.2020 

06    Veränderung der gestern Abend gesendeten Rechtsverordnung

07   Öffnung von Handwerks- und Dienstleistungen

08   Handwerk / Dienstleistung – Optik- / Hörgeräte- / Fotohandwerk

19.03.2020 

09    Aktuelle Informationen zum Kurzarbeitergeld

10    Aktuelle Regelungen zur Sonntagsöffnung für die nicht zu schlie-
ßenden Einrichtungen

20.03.2020 

11    Rettungsschirm für Unternehmen – Antragstellung ab Ende kom-
mender Woche – u.a. direkt steuerliche Erleichterungen

09.01.2020
•  Die Lungenkrankeit gehe auf ein neuartiges Coronavirus zurück, melden 

die chinesischen Behörden. Am selben Tag gibt es dort den ersten erfass-
ten Todesfall im Zusammenhang mit dem Virus.

24.01.2020
•  Das neuartige Virus erreicht Europa.

27.01.2020
•  Das Coronavirus hat Deutschland erreicht.

30.01.2020
•  Die WHO erklärt eine „gesundheitliche Notlage von internationaler  

Tragweite“.

Januar

11.02.2020
•  Die WHO nennt die neuartige Lungenerkrankung Covid-19. Das Virus erhält 

den Namen Sars-CoV-2.

15.02.2020
•  Frankreich meldet den ersten Todesfall in Europa.

23.02.2020
•  In Europa ist Italien am stärksten betroffen, es gibt mehr als 150 nachge-

wiesene Infektionen. Das Land riegelt Städte im Norden ab.

27./28.02.2020
•  Der Krisenstab der neu eingerichteten Bundesregierung tagt zum ersten 

Mal.

29.02.2020
•  Nach tagelangen Diskussionen um Großveranstaltungen wird das erste 

Großereignis wegen Corona abgesagt: Die Internationale Tourismus-Börse 
(ITB).

12    Ergänzende Informationen zu den Möglichkeiten der steuerlichen 
Erleichterungen

13    Agentur für Arbeit – kein Nachteil durch eingeschränkte telefoni-
sche Erreichbarkeit

21.03.2020 

14    Neu angepasste Rechtsverordnung der Landesregierung – gültig 
ab heute

15    Nichtamtliche Synopse des Gemeindetages zur geänderten 
Rechtsverordnung

23.03.2020

16    Weitere Informationen für Unternehmen

17    Zweite Änderung der Rechtsverordnung (Zweite Verordnung der 
Landesregierung vom 22. März 2020 zur Änderung der Corona-Ver-
ordnung vom 17. März 2020)

18    Weitere Informationen Agentur für Arbeit

19    Soforthilfe für kleinere und mittlere Unternehmen

20    Unterstützungsleistungen für unsere Gesamtwirtschaft

21    Stadt Singen – Steuerliche Hilfsangebote für Gewerbetreibende

24.03.2020

22    Soziale Sicherung – Sozialschutzpaket des Bundesministeriums 
für Arbeit und Soziales

23    Verfahren zum Antrag auf Soforthilfe – Anträge ab morgen Abend

25.03.2020

24    Führen eines Gesundheitstagebuches – Empfehlung der Kliniklei-
tungen des Landkreises

25    Erforderliche Unterlagen für den Antrag für Soforthilfe

26    Konkretisierter Link für Antragsformular Soforthilfe

27    Mögliche Stundung der Sozialversicherungsbeiträge für März und 
April

26.03.2020

28    Hotlines / Einreisebestimmungen Schweiz / Produktion von 
Schutzausrüstung

Übersichten Abhol- und Lieferservices sowie Öffnungszeiten des               
systemrelevanten Handels online auf www.singen.de                   
28.03.2020

„Wir halten in Singen zusammen“ – Aufruf an die Singener Bürger           

29.03.2020

29    Vermögensprüfung bei Soforthilfe entfällt

30.03.2020

30    Infos für Optiker

31.03.2020

31    Zeitliche Umsetzung – Anzeige, Bescheid, Abrechnung Kurzarbei-
tergeld – Agentur für Arbeit

01.04.2020
•  Bund und Länder verständigen sich darauf, die Einschränkungen des 

öffentlichen Lebens und für persönliche Kontakte bis einschließlich  
19. April zu verlängern. Sie gelten damit auch über das Osterfest.

10.04.2020
•  Das Robert Koch-Institut weist keine internationalen Risikogebiete 

oder besonders betroffene Gebiete in Deutschland mehr aus.

06.03.2020 
DEUTSCHLAND

1. Infektion 
im Landkreis KN

27.01.2020 
DEUTSCHLAND

1. Infektion 

1. Lockdown

01.04.2020 
„Lassen Sie uns solidarisch mit Singen sein“                                                    
Aufruf von Singen aktiv, City Ring und iG Singen Süd                         

01.04.2020 

32   Beratungs-Telefonnummern HWK, IHK, Handelsverband Südbaden 

33   …in eigener Sache

03.04.2020 

34   Informationen für Unternehmen

Februar

März...
04.03.2020 

DEUTSCHLAND

Bestätigte Fälle: 262
Verstorbene: 0

...März

April...

08.03.2020 
DEUTSCHLAND

1. Verstorbener 
in Deutschland

In unserem diesjährigen Aktivletter wol-
len wir Ihnen in einer „Zeitleiste / Time-
line“ die rasanten Entwicklungen in die-
sem Jahr darstellen. In der folgenden 
Übersicht haben wir sowohl die Pande-
mie-Entwicklungen seit Januar 2020 als 
auch die daraus resultierenden Maß-
nahmen dargestellt.

In der linken Spalte finden Sie die 
Pandemie-Entwicklungen und Maßnah-
men in Deutschland und weltweit.

In der rechten Spalte finden Sie die 
Informationen und Maßnahmen von 
Singen aktiv.
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06.04.2020

35    Bundesregierung beschließt weitergehende KfW-Schnellkredite für 
Unternehmen mit 100% Haftungsfreistellung

08.04.2020

36    IHK Informationen zu internationalen Themen

15.04.2020 

37   E-Commerce-Plattform / Angebot der Sparkasse Hegau-Bodensee

17.04.2020

38    Handelsverband Südbaden – Hygieneanforderungen – Forderun-
gen an die Politik

18.04.2020

39    Aktualisierte Rechtsverordnung – Auslegungshinweise –  
Richtlinien (5. Verordnung) 

40    Statement von OB Bernd Häusler

22.04.2020

41    Einzelhandelsflächen-Abtrennung für 800 m² möglich – Neurege-
lung soll ab morgen gelten

23.04.2020 

42     Aktualisierte Richtlinie – Abtrennung von Verkaufsflächen bis zu 
800 qm

43    Pflicht – Tragen von Alltagsmasken / Notbetreuung Kinder soll aus-
gebaut werden (6. Verordnung)

24.04.2020 
Absage „Tag des offenen Handwerks“ am 15.05.2020                                  
28.04.2020

44    Stadt Singen ermöglicht weitere Öffnungen auf Ladenflächen  
> 800 qm – mit Auflagen

20.04.2020
•  Öffnung der Geschäfte bis 800 qm Verkaufsfläche mit Auflagen zur Hygi-

ene, Steuerung Zutritt und Vermeidung von Warteschlagen.
•  Öffnung KFZ-Händler, Fahrradhändler und Buchhandlungen unabhängig 

von der Verkaufsfläche.

23.04.2020
•  Die EU beschließt Kredithilfen in Höhe von bis zu 540 Milliarden Euro.

•  Öffnung der Geschäfte mit einer Verkaufsfläche von mehr als 800 qm 
durch Abtrennung von Verkaufsflächen.

27.04.2020
•  Pflicht zum Tragen von Alltagsmasken.

30.04.2020 
DEUTSCHLAND

Bestätigte Fälle: 159.119
Verstorbene: 6.288

04.05.2020
• Die Grenze von 800 qm bei Einzelhandelsgeschäften entfällt.
• Frisöre und Fußpflege dürfen öffnen.
• Gottesdienste sind wieder erlaubt.
• Schrittweiser Einstieg in außerschulische berufliche Bildung.

06.05.2020
• Museen, Ausstellungen und Galerien dürfen öffnen.
• Spielplätze dürfen öffnen.
• Zoos und Tierparks dürfen öffnen.

11.05.2020
•  Ab sofort darf man auch mit den Personen eines weiteren Hausstan-

des / einer weiteren Familie rausgehen.
•  Kontaktbeschränkungen: Geschwister werden von Fünf-Personen-Gren-

ze bei Ansammlungen im privaten Raum ausgenommen.
• Spielhallen und Fahrschulen können öffnen.
• Freiluft-Sportanlagen können den Betrieb wieder aufnehmen.

18.05.2020
•  Speisegaststätten, Cafés und Eisdielen öffnen unter Auflagen im Außen- 

und Innenbereich.
•  Freizeiteinrichtungen im Freiluftbereich dürfen unter Auflagen öffnen, 

keine Freizeitparks.
• Fahrgastschifffahrt kann wieder betrieben werden.
•  Campingplätze und Beherbergung in Ferienwohnungen wird wieder zu-

gelassen – nur Selbstversorgung.
•  Kinderbetreuung startet mit einer maximalen Belegung von bis zu 50%.

20.05.2020
•  Die WHO registriert weltweit innerhalb eines Tages 106.000 Infektionen 

– so viele wie nie binnen 24 Stunden.

Das Hilfe-Paket umfasst:
•  775 Mio. Euro für die Fortsetzung der Soforthilfe und Liquiditätszuschüs-

se für den Mittelstand.
• 330 Mio. Euro Existenzsicherung für Gastronomie und Hotellerie .
• 200 Mio. Euro Absicherung des öffentlichen Personennahverkehrs.
•  65 Mio. Euro für die Ausstattung von Schülerinnen und Schülern mit Lap-

tops.
• 50 Mio. Euro Strukturschutz für Vereine.
• 40 Mio. Euro Strukturschutz für die Kultur.
• 40 Mio. Euro Strukturschutz für den Busverkehr.

21.05.2020
•  Die Zahl der weltweit registrierten Infektionen überschreitet die Schwel-

le von fünf Millionen.

28.05.2020
•  Ab 27. Mai 2020 sind nicht private Veranstaltungen bis zu 100 Teilneh-

mern mit festen Sitzplätzen möglich (Vorträge, Betriebsversammlungen, 
Kino etc.) mit gesonderten Hygienevorschriften und Abstandsregelungen.

•  Private Veranstaltungen in Restaurants oder Veranstaltungsstätten mit 
bis zu zehn Teilnehmenden sowie im Außenbereich mit bis zu 20 Teil-
nehmenden können wieder stattfinden.

•  Veranstaltungen mit mehr als 500 Teilnehmenden werden bis zum Ablauf 
des 31. August 2020 untersagt.

•  Im privaten Raum dürfen bis zu zehn statt wie bisher fünf Personen aus 
mehreren Haushalten zusammenkommen. 

•  Ab dem 02. Juni 2020 dürfen Kneipen und Bars wieder unter Hygienevor-
schriften öffnen.

•  Ab dem 2. Juni können Sportanlagen und Sportstätten wieder öffnen, 
auch innerhalb geschlossener Räume, wie etwa bei Fitnessstudios und 
Tanzschulen sowie ähnlichen Einrichtungen, sofern durch Rechtsverord-
nung zugelassen.

29.05.2020
•  Wiederaufnahme des Betriebes der sonstigen Beherbergungsbetriebe 

wie insbesondere Hotels sowie Freizeitparks.
• Öffnung von sonstigen touristischen Einrichtungen und Freizeitparks.

03.05.2020 

45   Änderungen ab 4. Mai / ab 6. Mai – Änderungsverordnung

46   Hygiene- und Schutzauflagen – Corona-Verordnung Einzelhandel

04.05.2020 

47    „Krisenberatung Corona“ – Geförderte Beratungsangebote für 
KMU, Selbstständige und Freiberufler

06.05.2020 

48    Kontaktstelle zur Sicherung von Lieferketten

49    Vorinformation für Tourismuswirtschaft, Hotellerie und Gastro-
nomie

07.05.2020 

50    Aktueller Fahrplan der Landesregierung

08.05.2020 

51    Erste Perspektiv-Termine für Gastronomie und Beherbergungs-
betriebe

11.05.2020 
 Singen aktiv Umfrage Handel                                                                                

52    Weitere Lockerungen – Aktualisierte Corona-Verordnung

53    Kabinett beschließt Öffnung der Gastronomie ab 18. Mai

54    Hygiene- und Schutzauflagen – Corona-Verordnung Gaststätten

12.05.2020 

55    Landesregierung-Kabinett beschließt Beteiligungsfonds für KMU

17.05.2020 

56     Weitere Lockerungen – Weitere CoronaVO – Weitere Zeitplanungen

18.05.2020 

57    Landesregierung-Kabinett beschließt Beteiligungsfonds für KMU

20.05.2020 

58    Schutzplanungen – 2. Hilfspaket vom Land Baden-Württemberg

22.05.2020 

59    Schutzplanungen – 2. Hilfspaket vom Land Baden-Württemberg

60     Weitere Informationen für das Gastgewerbe

25.05.2020 

61    Entschädigung u.a. bei Quarantäne, Tätigkeitsverbot

62    Corona-Verordnung Beherbergungsbetriebe

63    Informationen, Fragen und Antworten zum Kurzarbeitergeld

27.05.2020

64   Erlass von Sondernutzungsgebühren für Singener Einzelhandel und 
Gastronomie – Gemeinderat hat beschlossen

65   Rückerstattung der Sondernutzungsgebühren – Informationen vom 
Ordnungsamt

28.05.2020

66   Schweiz – weitere Lockerungen

67    Weitere Lockerungen – Aktualisierte Corona-Verordnungen

02.06.2020
•  Öffnung aller öffentlichen und privaten Sportanlagen und Sportstätten, 

insbesondere Fitnessstudios, Tanzschulen und ähnliche Einrichtungen.
•  Öffnung Schwimm- und Hallenbäder sowie Thermal- und Spaßbäder – 

aber nur um Schwimmkurse und Schwimmunterricht anzubieten.

04.06.2020
Konjunktur- und Zukunftspakt u.a.:
• Absenkung der Mehrwertsteuer.
• Entlastung bei den Stromkosten.
• Fälligkeit der Einfuhrumsatzsteuer.
• Steuerlicher Verlustrücktrag.
• Degressive Abschreibung für Abnutzung etc.

05.06.2020
•  Die EU-Innenminister einigen sich darauf, in Europa bis zum 1. Juli wie-

der die „volle Freizügigkeit“ herzustellen. Tschechien öffnet wieder seine 
Grenze zu Deutschland.

04.06.2020 

68    Konjunktur- und Zukunftspaket – Ergebnisse des Koalitionsaus-
schusses

08.06.2020 

69    Beschränkung auf 1 Person pro 20 qm Verkaufsfläche unwirk-
sam / VGH-Urteil

09.06.2020 

70    CoronaVO für private Feiern in Restaurants, Eventlocations,  
Vereinsheimen, etc.

71    Änderung der Corona-Rechtsverordnung – Auslegungshinweise

10.06.2020 

72    Geänderte Rechtsverordnung für Einzelhandelsbetriebe

17.06.2020 

73    Förderprogramm Überbrückungshilfe Corona

...April

Mai...

...Mai

Juni...

01.06.2020 
DEUTSCHLAND 

Bestätigte Fälle: 181.815
Verstorbene: 8.511

01.05.2020
DEUTSCHLAND 

Bestätigte Fälle: 160.758
Verstorbene: 6.481
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09.06.2020
•  Ab dem 09. Juni 2020 können wieder private Veranstaltungen mit max. 

99 Teilnehmenden stattfinden in Räumen, die zu diesem Zweck vermie-
tet oder sonst zur Verfügung gestellt werden.

10.06.2020
•  Die Anzahl der anwesenden Personen, einschließlich der Beschäftigten, 

ist auf eine Person je 10 Quadratmeter Verkaufsfläche zu beschränken. . 
Abweichend dürfen sich in Geschäften, die weniger als 20 Quadratmeter 
groß sind, maximal 2 Personen, einschließlich der Beschäftigten, auf-
halten.

•  Bundesinnenminister Horst Seehofer kündigt die weitgehende Aufhe-
bung der Kontrollen an den deutschen Grenzen für Bürger fast aller EU-
Staaten ab 15. Juni an. Die Bundesregierung verlängert zugleich die Rei-
sewarnung für Touristen wegen der Corona-Pandemie für mehr als 160 
Länder außerhalb Europas.

15.06.2020
•  Grenze zur Schweiz seit Mitternacht offen.

16.06.2020
•  Die Corona-Warn-App zur besseren Nachverfolgung von Infektionsketten 

startet in Deutschland.

22.06.2020

2. Corona-Verordnung des Landes BW

•  Ab dem 1. Juli dürfen sich im öffentlichen Raum nun genau wie im priva-
ten Raum 20 Personen treffen.

•  Bei privaten Veranstaltungen mit nicht mehr als 100 Teilnehmenden ist 
kein Hygienkonzept mehr nötig. Dies gilt u.a. für Hochzeiten, Taufen und 
Familienfeiern.

•  Ab dem 1. Juli sind Veranstaltungen mit bis zu 250 Personen möglich, 
wenn den Teilnehmenden für die gesamte Dauer der Veranstaltung feste 
Sitzplätze zugewiesen werden und die Veranstaltung einem im Vorhinein 
festgelegten Programm folgt, z.B. Kulturveranstaltungen, Vereinstreffen 
oder Mitarbeiterversammlungen.

•  Ab dem 1. August sind Veranstaltungen mit weniger als 500 Personen 
wieder erlaubt.

•  Untersagt sind weiterhin Tanzveranstaltungen mit Ausnahme von Tanz-
aufführungen sowie Tanzunterricht und -proben.

• Clubs und Diskotheken dürfen weiterhin nicht öffnen.
• Abstandsregelungen und Maskenpflicht bleiben bestehen.

28.06.2020
•  Weltweit haben sich nach Zählungen der Johns-Hopkins-Universität mehr 

als zehn Millionen Menschen mit dem Virus infiziert. Mehr als 497.000 
Menschen starben demnach an beziehungsweise mit einer Infektion.

01.08.2020
•  Erstmals seit Mai werden in Deutschland mehr als 1.000 Neuinfektio-

nen pro Tag registriert. In Berlin demonstrieren etwa 20.000 Menschen 
gegen die Politik der Bundesregierung in der Pandemie.

15.08.2020
•  Der Lagebericht des RKI zeigt, dass die Zahl an Infizierten wieder zu-

nimmt. Viele von ihnen sind Reiserückkehrer – insgesamt jeder Vierte. 
Insbesondere aus dem Kosovo, Kroatien und der Türkei. 

25.08.2020
•  Der Landkreis Konstanz hat eine Kampagne gegen das Coronavirus ge-

startet, an der sich alle Städte und Gemeinden im Landkreis beteiligen. 
Unter dem Motto „Singen bleibt ON“ ist auch unsere Stadt mit dabei.

26.08.2020
•  Das Auswärtige Amt hat seine Reisewarnung bis mindestens 14. Sep-

tember 2020 für mehr als 160 Länder außerhalb der Europäischen Union 
verlängert.

02.07.2020
Der Bundestag beschließt einen zweiten Nachtragshaushalt und darf damit 
fast 218 Milliarden Euro neue Schulden aufnehmen. Zur Einordnung: Der 
gesamte Bundeshaushalt des Jahres 2019 hatte ein Volumen von rund 356 
Milliarden Euro.

21.07.2020
Nach vier Tagen Verhandlungen einigen sich die Staats- und Regierungs-
chefs der EU auf ein Haushalts- und Hilfspaket im Volumen von insgesamt 
1,8 Billionen Euro. Das Konjunktur- und Investitionsprogramm gegen die 
Folgen der Pandemie hat einen Umfang von 750 Milliarden Euro. 

27.07.2020
Die WHO bezeichnet die Coronavirus-Pandemie als den schwersten globa-
len Gesundheitsnotstand in ihrer Geschichte. 

01.08.2020 
Start des bewegten Sommers in der Innenstadt mit der                    
„Bach-Connection“                                          
05.08.2020 

83    Geltungsdauer CoronaVO wird verlängert sowie einzelne Korrek-
turen

08.08.2020 

Bewegter Sommer mit den „Tamala-Clowns“                    
15.08.2020 

Bewegter Sommer mit den „Farbentänzern“                    
22.08.2020 

 Bewegter Sommer mit „Frieda, Vera & Fred“                    
28.08.2020

84    Bund und Länder einigen sich auf weiteres Vorgehen

29.08.2020 

Bewegter Sommer mit den „Kopflosen & Ringelschlingern“                   

04.06.2020 
DEUTSCHLAND 

Bestätigte Fälle: 182.764
Verstorbene: 8.581

04.06.2020 
LANDKREIS KN

Bestätigte Fälle: 467
Verstorbene: 15

22.06.2020 

74    Maßnahmenkatalog zur Stärkung Berufsausbildung 

23.06.2020 

75    Komplett neu gefasste Corona-Verordnung – gültig ab 1. Juli 2020

25.06.2020 

76    Auslaufende Rechtsverordnung ab 1. Juli – neu: Beherbergungs-
verbot

26.06.2020

Pressetermin „Willkommensaktion – Singener Einzelhandel zeigt              
Flagge – Couponing-Aktion                       

30.06.2020

77    Stabilisierungshilfe für das Hotel- und Gaststättengewerbe –  
Antragstellung ab morgen

01.07.2020 

78    Weiteres Maßnahmenpaket zur Unterstützung mittelständischer 
Betriebe und Existenzgründer

06.07.2020

Singen aktiv – Umfrage Handwerksbetriebe                     

08.07.2020 

79    Start Registrierung für aufgestockte Überbrückungshilfe

09.07.2020 

80    Start Sofortbürgschaften für Unternehmen mit bis zu zehn Be-
schäftigten

10.07.2020 

81    Mezzanine-Beteiligungsprogramm für Start-ups und Mittelstand

16.07.2020 

82    Aktuelle Corona-Verordnung Messen

03.08.2020 
DEUTSCHLAND 

Bestätigte Fälle: 210.402
Verstorbene: 9.148

03.08.2020 
LANDKREIS KN

Bestätigte Fälle: 573
Verstorbene: 17

03.08.2020 
SINGEN

Bestätigte Fälle:80

01.09.2020
•  In den USA übersteigt die Zahl der Coronavirus-Infektionen die Sechs-

Millionen-Marke.

02.09.2020
•  Spanien gilt ab sofort komplett als Corona-Risikogebiet. 

04.09.2020
•  Fast 9.000 tägliche Ansteckungen in Frankreich.

09.09.2020
•  Das Robert Koch-Institut weitet die Liste der Risikoregionen aus.

15.09.2020
•  Bundesweit dürfen bei Veranstaltungen mit mehr als 1.000 Zuschauern 

nun 20 Prozent der Plätze besetzt werden. Das betrifft neben den Bun-
desligaspielen auch die Hallen-Sportarten wie Handball, Basketball und 
Eishockey. Die Bundesländer einigten sich auf eine sechswöchige Test-
phase.

05.09.2020

Bewegter Sommer mit den „Rüstigen Damen“                    
12.09.2020 

Bewegter Sommer mit der „Schaffhuuser Schluuchmusig“                   
14.09.2020 

85    Start Mezzanine-Beteiligungsprogramm

16.09.2020 

86    Stabilisierungshilfe Corona für Hotel- und Gaststättengewerbe 
wird verlängert und für weitere Betriebe geöffnet

87    Wissensportal, Beratungshotline, Digitalprämie Plus – stationärer 
Einzelhandel

88    Landesregierung beschließt Digitalisierungsprämie Plus / Initiative 
Wirtschaft 4.0 BW

23.09.2020 

89    Aktuelle Änderungen der Corona-Verordnungen

30.09.2020 

90   Kein Platz für weitere Corona-Lockerungen

91   Land verlängert Aufstockung der Corona-Überbrückungshilfe

01.09.2020 
DEUTSCHLAND 

Bestätigte Fälle: 243.599
Verstorbene: 9.302

...Juni

Juli
01.07.2020 

DEUTSCHLAND 
Bestätigte Fälle: 194.725

Verstorbene: 8.985

August

September
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01.11.2020 
107

   Änderung der Corona-Verordnung ab 2. November 2020

05.11.2020

Übersichten Abhol- und Lieferservices Gastronomie online                           
auf www.singen-aktiv.de/ aktuelles und www.singen-totallokal.de              

06.11.2020

108     Anträge für „Novemberhilfe“ ab nächster Woche

109     Neue Corona-Verordnung Einreise-Quaratäne ab Sonntag,  
08. November 2020

07.11.2020

Bekanntgabe Wahlen und Beschlüsse der schriftlichen Mitgliederver-      

sammlung                                          

13.11.2020 

110
    Überbrückungshilfe „Auf einen Blick“ – wer und wie?

111
    „Novemberhilfe“ – Anträge erst möglich ab letzter November-

woche

16.11.2020 

112
    Weitere Konkretisierungen Novemberhilfe – Neu: Überbrückungs-
hilfe III

113
    Beschluss der heutigen „Bund-Länder-Videokonferenz“

22.11.2020

Gastrokarte „Wohlfühlen & Genießen“ veröffentlicht – digital u. print      

25.11.2020

114
    Novemberhilfe kann ab heute beantragt werden

115
    Beschluss der Bund-Länder-Videoschaltkonferenz vom 25.11.2020

26.11.2020

116
    Übersicht der Änderungen zum 1. Dezember 2020

30.11.2020

117
    Änderung der Corona-Verordnung – gültig ab 1. Dezember 2020 & 
aktuelle CoronaVO zur Absonderung/Quaratäne und Isolation

02.10.2020 
LANDKREIS KN 

Bestätigte Fälle: 799
Verstorbene: 17

02.10.2020 
DEUTSCHLAND

Bestätigte Fälle: 294.395
Verstorbene: 9.508

05.10.2020

Absage „Martinimarkt und Verkaufsoffener Sonntag am 08.11.2020        

06.10.2020 

92    Landesregierung ruft zweite Pandemiestufe aus

93    Änderung der Sondernutzungssatzung zur Ermöglichung der ganz-
jährigen Außenbewirtung – Gemeinderat hat beschlossen

08.10.2020

94    Aktuelle Änderungen der Corona-Verordnungen

15.10.2020 

95    Bund-Länder-Beschlüsse vom Mittwoch, 14. Oktober 2020

96   „Digitalisierungsprämie Plus“ startet

97   Beherbergungsverbot wird aufgehoben

17.10.2020 

98    Quarantänepflicht für Einreisende nach Baden-Württemberg – 
Neu: 24 h Regelung

99   Land ruft die dritte Pandemiestufe aus

100     3. Pandemiestufe – Land hat Corona-Verordnung angepasst und 
notverkündet

19.10.2020

Absage Singen aktiv Mitgliederversammlung am 20.10.2020                    

20.10.2020 

101
   Angepasste Stabilisierungshilfe Corona für das Hotel- und Gast-
stättengewerbe

22.10.2020 

102     Überbrückungshilfe II kann seit gestern beantragt werden

23.10.2020

Neue Internetseite Singen aktiv geht online : www.singen-aktiv.de      

26.10.2020

103     Wichtige Empfehlungen und Hinweise

Versand schriftliche Mitgliederversammlung                 

27.10.2020

104    Allgemeinverfügung des Landratsamtes Konstanz vom 26. Oktober 
2020

28.10.2020

105     Heutige Bund-Länder Entscheidung – erste Übersicht

29.10.2020

106     Übersicht des Landes Baden-Württemberg zu den bundesweiten 
Maßnahmen

02.10.2020 
SINGEN

Bestätigte Fälle: 122

29.10.2020
•  Ab dem 2. November dürfen sich im öffentlichen Raum nur noch Angehö-

rige des eigenen und eines weiteren Hausstandes mit maximal 10 Perso-
nen treffen. Kontakte sollen auf ein Minimum reduziert werden. 

•  Gastro: Restaurants, Bars, Clubs, Kneipen etc. werden geschlossen. Aus-
nahme für Speisen zur Abholung oder Lieferung. Betriebskantinen unter 
Hygieneauflagen weiterhin geöffnet.

•  Der Einzelhandel bleibt unter Hygieneauflagen geöffnet. Maximal 1 Kun-
de auf 10m² Verkaufsfläche gestattet, außerdem gesteuerter Zutritt, 
Warteschlangen sollen vermieden werden.

•  Physio- und Ergotherapie, medizinische Fußpflege und Friseure bleiben 
weiterhin geöffnet.

• Veranstaltungen, die der Unterhaltung dienen, sind nicht gestattet.

•  Kultur-, Sport- und Freizeiteinrichtungen werden geschlossen (z.B. Thea-
ter, Opern, Konzerthäuser, Museen, Messen, Kinos, Freizeitparks, An-
bieter von Freizeitaktivitäten drinnen und draußen, Spielhallen, Spiel-
banken, Wettannahmestellten, Fitnessstudios, Saunen, Thermen etc.

•  Sport ist nur noch mit maximal zwei Personen oder einem Haushalt er-
laubt. Profisport findet ohne Zuschauer statt.

• Keine Feiern im privaten und öffentlichem Raum.

•  Home-Office überall dort, wo es umsetzbar ist. An Infektionsgeschehen 
angepasste Hygienekonzepte.

02.12.2020

118
   Ergebnis der Videokonferenz der Bundeskanzlerin und der Regie-
rungschefinnen und Regierungschefs von Mittwoch, 2. Dezember 
2020

119
   Matching-Plattform Schutzausrüstung – Gesetz zur steuerlichen 
Förderung von Forschung und Entwicklung

06. 11.2020
•  Die Bundesregierung stuft beinahe ganz Europa als Risikogebiet ein.

•  Die Krankenhäuser in Deutschland bereiten Notfallpläne für die Behand-
lung von Covid-19-Patienten vor.

08. 11.2020
•  Die Zahl der Corona-Patienten auf Intensivstationen in Deutschland hat 

fast wieder den Höchstwert vom Frühjahr erreicht. Weltweit steigt die 
Zahl der bestätigten Infektionen auf mehr als 50 Millionen. An den Fol-
gen von Covid-19 starben nach Daten der Johns-Hopkins-Universität bis-
lang mehr als 1,25 Millionen Menschen. 

09. 11.2020
•  In den USA ist die Zahl der bestätigten Infektionen mit dem Coronavirus 

auf mehr als zehn Millionen gestiegen.

11. 11.2020
•  Nach Angaben des Deutschen Lehrerverbandes sind mehr als 300.000 

Schüler wegen Corona in Quarantäne.

18.11.2020
•  Bundestag und Bundesrat haben das neue Infektionsschutzgesetz be-

schlossen.

25. 11.2020
•  Bund und Länder beschließen, den zunächst bis Ende November gelten-

den Teil-Lockdown zu verlängern und zu verschärfen. Auch gibt es Emp-
fehlungen für Weihnachten und Silvester.

30. 11.2020
•  In Baden-Württemberg werden die Corona-Regeln über Weihnachten ge-

lockert von 23. bis 27.12.2020, über Silvester wieder verschärft. 

•  Hotels sollen über die Weihnachtsfeiertage für Familienbesuche geöff-
net werden.

•  „Corona-Pandemie“ ist das Wort des Jahres 2020.

04.11.2020 
LANKREIS KN 

Bestätigte Fälle: 1.730
Verstorbene: 19

01.12.2020
•  In den meisten Bundesländern gelten ab heute verschärfte Corona-Re-

geln, wie z.B. private Treffen werden weiter begrenzt - von bislang 10 auf 
jetzt maximal 5 Personen aus zwei Haushalten.

•  Biontech und Pfizer haben Antrag auf bedingte Zulassung für ihren Co-
vid-19-Impfstoff bei der Europäischen Arzneimittel-Agentur (EMA) ein-
gereicht.

• Doch keine längeren Weihnachtsferien in Baden-Württemberg.

02.12.2020
•  RKI meldet so viele Tote wie nie in Deutschland. Innerhalb eines Tages 

sind weitere 487 Menschen an oder mit Covid-19 gestorben.
•  Bund und Länder haben die derzeit geltenden Corona-Auflagen bis  

10. Januar 2021 verlängert.

04.12.2020 
WELTWEIT

Bestätigte Fälle:
65.323.809

Verstorbene:
1.508.906

07.12.2020 
SINGEN

Bestätigte Fälle:702

Oktober November

Dezember

01.12.2020 
DEUTSCHLAND 

Bestätigte Fälle: 1.067.473
Verstorbene: 16.636

01.12.2020 
LANKREIS KN 

Bestätigte Fälle: 3.192
Verstorbene: 47

2. Lockdown „light“

01.11.2020 
DEUTSCHLAND 

Bestätigte Fälle: 532.930
Verstorbene: 10.481

...
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   Durch die engere Verzahnung mit der städtischen Wirt-

schaftsförderung koordiniert Singen aktiv die kommunale 

Wirtschaftsförderung maßgeblich mit. 

Die Alleinstellungsmerkmale sind gleichzeitig die Werte von 

Singen aktiv. Sie führen zu einem hohen qualitativen Niveau 

der Arbeit und tragen damit zur Weiterentwicklung von Singen 

bei. Durch diese Alleinstellungsmerkmale erhält das Tun von 

Singen aktiv eine hohe Effizienz, genießt großes Vertrauen 

und erzeugt einen Hebeleffekt. Denn: In einer fundierten Zu-

sammenarbeit liegt der Schlüssel zum Erfolg.

Auf die Alleinstellungsmerkmale aufbauend setzen wir die 

Kommunikation des „Chancenstandorts“ als strategisches 

Kernstück ein. Singen ist eine dynamische und entwicklungs-

starke Stadt und das maßgeblich durch die Leistung unserer 

Mitglieder und Unternehmer am Standort.

Daher stellen wir mit Kraft den Chancenstandort Singen – 

wirtschaften, wohlfühlen, wachsen – als unseren Kommuni-

kationsmittelpunkt heraus.

Singen aktiv – Strategische Basis

Alle fünf Alleinstellungsmerkmale von Singen aktiv wurden 

zu Beginn des Jahres vom Vorstand ausführlich diskutiert und 

auf Zukunftstauglichkeit kritisch betrachtet und – erneut ein-

stimmig und als wichtige Basis für die Arbeit – als strategi-

sches Fundament, von Singen aktiv bestätigt.

Die fünf Alleinstellungsmerkmale in der Übersicht:

   Alle Branchen sind mit an Bord: Industrie, Handwerk, Han-

del, Dienstleistung, freie Berufe, Gesundheitswesen, Me-

dien, Gastronomie, Logistik, Vereine, Private.

   Vorstand und Geschäftsführung bringen sich persönlich 

aktiv in die Netzwerke der Partner in Singen und über Sin-

gen hinaus ein. 

   Private Public Partnership – der Verein finanziert sich 

durch dreierlei Arten:

 • Mitgliedsbeiträge 

 •  personelle und infrastrukturelle Unterstützung der 

Stadt Singen

 • aus Aktionen

         

  Unser  Vorstand besteht aus Vertretern der Wirtschaft (Pri-

vate) und Oberbürgermeister Bernd Häusler (Public).

   Singen aktiv versteht sich als Partner der im Vorstand ver-

tretenen Institutionen. Da diese personell in manchen Fäl-

len an ihre Grenzen stoßen, treibt Singen aktiv die Projek-

te vor allem da voran, wo die ehrenamtlichen Kapazitäten 

der Partner erschöpft oder übergreifend sind (Subsidiari-

tätsprinzip).

Chancenstandort Singen

Auch in einem durchaus anspruchsvollen Jahr wie in 2020 

zeigt sich Singen als Chancenstandort. Die Dynamik der letz-

ten Jahre konnte beibehalten werden. Die teilweise in 2019 

begonnenen Projekte konnten fast alle – trotz Corona – von 

den Unternehmen und der Stadt weiter durchgeführt und bis 

zur Realisierung gebracht werden, wie z.B.:

   Das Innovationscenter der Firma Breyer – mit der größ-

ten Einzelinvestition in der Firmengeschichte in Höhe von  

ca. 8 Mio €.

   Constellium realisierte eine neue hochproduktive Pressen-

linie, die Mitte Oktober eingeweiht wurde. Ein Investment 

in zweistelliger Millionenhöhe.

   Takeda baut ein Werk zur Produktion von Impfstoffen ge-

gen das Dengue-Fieber. Gesamtinvestition ca. 74 Mio €.

   Multisped baut seine Spedition aus. Investitionsvolumen 

ca. 5 Mio €.

   Fondium gewinnt mit dem neu entwickelten Ignium-Grill 

den German Design Award Special Mention 2021 für sein 

konsequentes Designkonzept und dessen Umsetzung.

    

   Die Wefa Inotec engagiert sich als Series-A Investor. Das 

Investment beim Medizintechnikunternehmen stimOs 

soll dazu dienen die patentierte „Mimicking Bone Tech-

nology“ in einen Industriestandard zu überführen. Das 

Verfahren verankert Implantate im Körper und lässt sie 

nachhaltig anheilen. Damit will die Wefa ihre Beschich-

tungs- und Werkstoff-Kompetenz ausbauen.

   ECE geht mit dem sich in der Endausbauphase befinden-

den Einkaufszentrum CANO am 10. Dezember 2020 mit 

den geplanten 16.000 qm Verkaufsfläche an den Start. 

Gesamtinvestitionsvolumen ca. 165 Mio €.

   Der Busbahnhof wird ebenfalls zu diesem Zeitpunkt fertig-

gestellt. Investitionsvolumen ca. 9 Mio €. 

   Der bisherige Invest der Stadt Singen für die Fußgän-

gerzonen in der Hegau- und August-Ruf-Straße beträgt  

ca. 4,2 Mio €. 

   Fertigstellung Herz-Jesu-Parkhaus mit unterirdischem 

Parken – ein Gewinn und wichtiger Standortfaktor für die 

ganze Stadt mit dem lebendigen Dienstags- und Sams-

tagsmarkt.

   Das Parkleitsystem wird ertüchtigt durch weiteren Ausbau 

und Einbeziehung der neuen Parkhäuser Herz-Jesu und 

CANO.

   In den Jahren 2019 und 2020 wurden in der Stadt Singen 

440 Wohnungen geplant und genehmigt.

Chancenstandort Singen      
wirtschaften • wohlfühlen • wachsen

Chancenstandort Singen      
wirtschaften • wohlfühlen • wachsen

Chancenstandort Singen      
wirtschaften • wohlfühlen • wachsen

Chancenstandort Singen      
wirtschaften • wohlfühlen • wachsen

Chancenstandort Singen      
wirtschaften • wohlfühlen • wachsen

Chancenstandort Singen      
wirtschaften • wohlfühlen • wachsen

Chancenstandort Singen      
wirtschaften • wohlfühlen • wachsen

Chancenstandort Singen      
wirtschaften • wohlfühlen • wachsen

Breyer GmbHHegaustraße
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Allerdings weiß man auch, dass ca. 80% der Rückenbe-

schwerden nicht eine mechanische, sondern eher eine psy-

chosomatische Ursache (Stress) haben.

Verschleiß und Veränderungen in Röntgen- oder Kernspinauf-

nahmen erklären die Beschwerden nur selten. Allerdings sehr 

entscheidend für den Umgang mit Schmerzen ist die Über-

zeugung, so stellte Joachim Auer in seinem Vortrag heraus, 

dass man sie selbst beeinflussen und damit entscheidend 

zur Genesung beitragen kann. Jeder selber hat also einen viel 

größeren Einfluss auf den Zustand seines Rückens, als er bis-

her glaubte!

Der Vortrag zeigte mit kleinen praktischen Übungen auch ein-

fache Wege zur Verbesserung und Stabilisierung des Rückens 

auf.

Die folgenden weiteren geplanten Veranstaltungen mussten 

leider abgesagt werden:

„Return on Sinnvestment: Positive Psychologie  
in und für Organisationen“

Prof. Dr. Nico Rose, Professor für Wirtschaftspsychologie 

an der International School of Management in Dortmund, 

Diplom-Psychologe, Autor, Coach und Speaker,  

www.nicorose.de

„Ressourcen stärken durch Fokussierung –  
Fokus statt Multitasking“ 

Philipp Kurras, B. Ed. Sport- und Wirtschaftswissenschaf-

ten, Performance Specialist, Head Coach, Fitness Coach, 

www.permendo.com

Betriebliche Gesundheitsprävention

Gesunde, vitale und motivierte Mitarbeiterinnen und Mitar-

beiter sind einer der wichtigsten Ressourcen für die Unter-

nehmen, für deren Erfolg und Wettbewerbsfähigkeit. Schnell-

lebige Zeiten in den Unternehmen verbunden mit vielen 

anstehenden Neuerungen fordern die Mitarbeiter und führen 

für viele zu Ängsten und Stress.

Aus der Reihe „Betriebliche Gesundheitsprävention 2020“, 

die wieder gemeinsam mit unserem Kooperationspartner 

Audi BKK geplant wurde, war nur die erste Veranstaltung 

durchführbar:

„Präventive Stärkung durch Bewegung – happy back“
Joachim Auer, Dipl.-Sportwissenschaftler,  

Autor, Coach, Gesundheitsmanager und  

Faszienexperte, www.joachimauer.de

Rückenbeschwerden sind die Volkskrankheit Nr.1. Nach einer 

Studie der Bertelsmann-Stiftung geht jeder fünfte gesetzlich 

Versicherte deshalb mindestens einmal pro Jahr zum Arzt. 

Insgesamt gibt es hierzulande pro Jahr mehr als 38 Millionen 

Arztbesuche wegen Rückenschmerzen. 

Unsere Wirbelsäule ist das tragende Element unseres Kör-

pers. Leider wird sie heutzutage entgegen ihrer anatomischen 

Bestimmung viel zu wenig gefordert und bewegt. Einseitige 

und anhaltende Belastungen lassen sie steif, unbeweglich 

und in der Folge schmerzhaft werden. Eine abwechslungsrei-

che und rotierende Bewegung der Wirbelsäule findet nahezu 

nicht mehr statt. 

Singen aktiv: Unternehmerforum 

Singen aktiv führt jährlich ca. 5 Unternehmerforen zu wirt-

schaftlich, juristisch, steuerrechtlich und gesellschaftlich re-

levanten Themen durch. Coronabedingt konnte 2020 nur ein 

Unternehmerforum Ende Januar durchgeführt werden:

„Geschäftsgeheimnisse – Ein essentieller Bestandteil der 
Wirtschaft“

Immaterielle Vermögenswerte entwickeln sich zunehmend 

und branchenunabhängig zur zentralen Ressource in jedem 

Unternehmen. Bei der intelligenten Vernetzung von Produkti-

onsabläufen und Maschinen unter der Digitalisierung im Rah-

men der Implementierung von Industrie 4.0 verschieben sich 

die Schwerpunkte weg von materiellen Gütern hin zu virtuel-

len Gütern und Ressourcen. Der Austausch von Informationen 

und die Erzeugung neuer Geschäftsmodelle, Forschung und 

Entwicklung, Konstruktion, Personal, IT/Software, Logistik, 

Service und Beratungsleistungen werden nun über die klassi-

schen Betriebsmittel hinaus zu essentiellen Bestandteilen der 

Wertschöpfung im Unternehmen.

Kleine und mittlere Unternehmen (KMU) verfügen über rasch 

umsetzbares, fokussiertes Knowhow. Das ist ihre herausra-

gende Stärke. Der Verlust dieses Knowhows, z.B. beim Aus-

scheiden von Mitarbeitern oder im täglichen Umgang mit Kun-

den, ist potenziell existenzgefährdend.

Das im April 2019 in Kraft getretene Gesetz zum Schutz von 

Geschäftsgeheimnissen (GeschGehG) dient dem Schutz der 

Unternehmen:

   Die Voraussetzungen für Geheimnisschutz werden stren-

ger und erfordern spezifische Maßnahmen

   Insbesondere KMUs steht ein neues, wichtiges Instrument 

zum Schutz von geistigem Eigentum zur Verfügung

   Eine gezielte Umsetzung der Vorgaben des GeschGehG 

kann im Unternehmen vorteilhafte strategische und wirt-

schaftliche Begleiteffekte auslösen

Über den Weg der Geheimhaltung werden diejenigen Kom-

petenzen und Fähigkeiten, mit denen sich das Unternehmen 

am Markt behauptet, in den Status eigenständigen und klar 

umrissenen, geistigen Eigentums übergeführt, wodurch Un-

ternehmen Eigentumsansprüche geltend machen können.

Der erforderliche Aufwand ist überschaubar und fängt mit 

der Schaffung des Bewusstseins bei den Mitarbeitern an. 

Die Kategorisierung des Knowhows und der Zugang nach 

dem „need-to-know“-Prinzip ermöglichen situationsgerech-

te Schutzvorkehrungen. Dokumentation und Bewertung sind 

notwendige Maßnahmen für den Schadensfall oder die Ent-

wicklung der Unternehmensstrategie.

Dr. Luigi de Gaudenzi, BizIOs GmbH stellte anhand von prak-

tischen Beispielen vor, wie Vorgehensweisen in Unternehmen 

aussehen können. 

Rechtsanwalt Dr. Thomas Daum, Schrade und Partner Rechts-
anwälte PartmB veranschaulichte den rechtlichen Rahmen.

Unternehmerforum am 28. Januar 2020

Betriebliche Gesundheitsprävention am 3. März 2020
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Sei dabei:
FREITAG, 15. MAI 2020

08.00 - 13.00 UHR

... mit dem Bus  
       zum Betrieb:

Noch Fragen?
Singen aktiv Standortmarketing e.V.
Tel: 0 77 31 / 85 741 oder singen-aktiv@singen.de

Weitere Infos zu den Ausbildungsberufen:
www.singen.de/singen-aktiv oder www.handwerk.de

Eltern und Lehrer sind willkommen!

Die Macher:
• Singener Handwerkerrunde
• Singen aktiv Standortmarketing e.V.
• Geschäftsführender Schulleiter der Singener Schulen
• Gesamtelternbeirat der Singener Schulen
• Handwerkskammer Konstanz
• Agentur für Arbeit Singen
• Stadt Singen: Kooperation Schule/ Wirtschaft

Weitere Termine zur Berufsorientierung:
Girls´Day / Boys´Day:  Donnerstag, 26. März 2020 
JobDAYS Singen:          Donnerstag / Freitag, 02. / 03. April 2020

... melde Dich an
Deiner Schule an!

- Gratisfahrkarte

... Deine Fragen zur 
                    Ausbildung:

... meine Auswahl:

  1. Was sind meine Tätigkeiten während der Ausbildung?

  2. Womit (Material, Werkzeuge, Hilfsmittel…) arbeite ich?

  3. Wo arbeite ich überwiegend?

  4. Was muss ich für diesen Beruf besonders gut  
 können / verstehen?

  5. Welche schulischen Voraussetzungen muss ich 
 mitbringen?

  6. Wo (Betrieb, Schule…) findet die Ausbildung statt?

  7. Was verdiene ich während der Ausbildung?

  8. Was verdiene ich nach der Ausbildung?

  9. Wie kann ich mich nach der Ausbildung weiterbilden?

10. Welche Karrierechancen habe ich?

11. Gibt es Berufe, die diesem Beruf ähnlich sind?

12. Bei wem kann ich ein Praktikum machen?

Uhr Betrieb + Firmenstempel Bus-
linie

08.00 Start Bildungsakademie, Lange Str. 20

09.15

10.45

12.15

TAG DES OFFENEN

HANDWERKS 

SINGEN

Fahrzeitenübersicht 
„Tag des offenen Handwerks“ Freitag, 15. Mai 2020 

 
 
Linie 3 der Stadtlinie  (14-Fahrradhaus Stroppa) 
 

Bahnhof – Waldeckstr. / Hallenbad   Radolfzeller Str. – Bahnhof 
 

Singen Bahnhof  09:01 10:31  Radolfzeller Str.   10:21 11:51 
Kreuzensteinstr.     Kreuzensteinstr.    
Waldeckstr. / Hallenbad 09:06 10:36  Singen Bahnhof   10:26 11:56 

 
 

 
Linie 4 der Stadtlinie  (18-Autohaus Ernst & König) 
 

Singen Bahnhof – Schillerschule  Schillerschule – Singen Bahnhof 
 

Singen Bahnhof   9:00 10:30 12:00  Schillerschule  10:18 11:48 13:18 
Rielasinger Straße     Rielasinger Straße     
     Julius-Bührer-Straße 
Schillerschule   9:04 10:34 12:04  Singen Bahnhof  10:27 11:57 13:27 

 
 
 

Linie 5 der Stadtlinie (1-Bildungsakademie Singen; 19-Bäckerei Stadelhofer; 20 Zweirad Schäfer; 
21-F.X. Ruch KG) 

 

Bahnhof – Feldstraße    Feldstraße - Bahnhof 
 

Singen Bahnhof 9:01 10:31 12:01  Feldstraße   10:37 11:37 13:07 
Rielasinger Straße/ZRS 9:03 10:33 12:03  Markuskirche   10:38 11:38 13:08 
Friedrich-Ebert-Platz     Rielasinger Straße/ZRS  10:40 11:40 13:10 
Markuskirche  9:05 10:35 12:05  Singen Bahnhof   10:46 11:46 13:16 
Feldstraße  9:06 10:36 12:06 

 
 
 

Linie 7 der Stadtlinie   (27-Südstern Bölle;28-VW-Zentrum; 29-Nauti Sattler; 30 Eckey;  
31-Hegau Werbetechnik; 32-Gschlecht Naturstein; 33-Schreinerei Schmid;  
34-P.A.U GmbH; 35-Sauter; 36-Maier Spedition; 37-Denzel Gartenbau;  
38-Schreinerei Denzel; 39-TOP Bodenbelag; 40-Fensterbau Lauber;  
41-Autohaus Bach) 

 

Si. Bhf / Karstadt – Bohlingen   Bohlingen – Si.-Bhf / Karstadt 
 

Si-Bahnhof    8:47 9:47 11:47   
     Si-Werner-von-Siemens 10:26 11:26 12:26 13:14 

Si-Laubwaldstraße   8:52 9:52 11:52  Si-Rudolf-Diesel-Str. 10:27 11:27 12:27 13:15 
Si-Im Haselbusch   8:52 9:52 11:52  Si-Gottlieb-Daimler-Str. 10:28 11:28 12:28 13:16 
Si-Grubwaldstraße   8:53 9:53 11:53  SHP Industriegebiet 10:30 11:30 12:30 13:18 
Si-Carl-Benz-Straße   8:54 9:54 11:54  Si-Carl-Benz-Straße 10:31 11:31 12:31 13:19 
SHP Industriegebiet   8:56 9:56 11:56  Si-Grubwaldstraße 10:32 11:32 12:32 13:22  
Si-Gottlieb-Daimler-Str.   8:57 9:57 11:57  Si-Im Haselbusch  10:34 11:34 12:34 13:24 
Si-Rudolf-Diesel-Str.   8:58 9:58 11:58  Si-Laubwaldstraße 10:35 11:35 12:35 13:23 
Si-Werner-von-Siemens   8:59 9:59 11:59 
     Singen Bahnhof  10:42 11:42 12:42 13:30 
 
 
 

Linie U205 + U401 (22-Ziegler & Dietrich; 23-Hermann Metallbau; 24- Wacker Neuson–Ndl. Singen; 
25-Klink Lackierzentrum; 26-Dekra Automobil) 

 

U205 - Singen Bahnhof – Singen EKZ  U205 - Singen EKZ – Singen Bahnhof  
 

Singen Bhf Süd / Maggi  8:37 11:20    Si-EKZ / B 34   11:00 12:38 13:47 
 
Si-EKZ / B 34    8:45 11:28   Singen-Bhf Süd / Maggi   11:10 12:48 13:57 
 
U401 - Singen Bahnhof – Singen EKZ  U401 - Singen EKZ – Singen Bahnhof  
 

Singen Bhf Süd / Maggi  8:35 10:05 11:05   Si-EKZ / B 34   10:40 11:40 13:18 
 
Si-EKZ / B 34    8:41 10:11 11:11  Singen-Bhf   10:48 11:48 13:26 

 
 

 

Linie U300  (2-W. Schwarz Grabmale GmbH) 
 

Bahnhof – Friedhof     Friedhof – Bahnhof Süd / Maggi 
 

Singen Bahnhof   9:30 10:30 12:30  Sauerbruchstr.  10:16 11:16 12:16 13:16 
         
Sauerbruchstr.    9:37 10:37 12:37  Singen Bahnhof  10:27 11:27 12:27 13:27 
 
 
Linie U400    (17-Hostel Art & Style) 
 

Bahnhof  – Stockach               zurück mit Linie 3 zum Bahnhof  
 

Singen Bhf Süd / Maggi  9:04 10:04 12:04  Waldeckstr. / Hallenbad 10:20 10.50 11:50   12:50 
         
Jugendherberge     9:08 10:08 12:08  Singen Bahnhof  10:26 10:56 11:56   12:56 
 
 

               Stadtlinie Singen 
 
Gästeausweis             
 
Für ______________________________________                           
                           Name                              Vorname 
 
Schule: ____________________________________                                    
 
Gültig am:                        15. Mai 2020  
 
von / bis:                   07.30 Uhr – 14.00 Uhr                
                                       
  
Geltungsbereich:     Stadtbus Singen und Regionalbus    
                                 Linien 205 / 300 / 400 / 401 
 

                                   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

               Stadtlinie Singen 
 
Gästeausweis             
 
Für ______________________________________                  
                           Name                              Vorname 
 
Schule:  __________________________________                  
 
Gültig am:                        15. Mai 2020  
 
von / bis:                   07.30 Uhr – 14.00 Uhr                
                                       
  
Geltungsbereich:     Stadtbus Singen und Regionalbus 
                                 Linien 205 / 300 / 400 / 401 
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1 Bildungsakademie Singen
 Lange Straße 20, 78224 Singen
        ► Friseur/in 
       ► Kosmetiker/in
 Tel:  07731 / 83277-0
 www.bildungsakademie.de
 Linie 5, HS Rielasinger Straße / Zeppelin-Realschule

2 W. Schwarz Grabmale GmbH
 Schaffhauser Straße 165, 78224 Singen
 ► Steinmetz- und Steinbildhauer/in
 Tel: 07731 /  6 44 43
 Linie U300, HS Sauerbruchstraße

3 Kumpf & Arnold GmbH
 Hohenkrähenstraße 4, 78224 Singen
 ► Anlagenmechaniker/in für Sanitär-, 
    Heizungs- und Klimatechnik
 ► Kauffrau/mann für Büromanagement
 Tel: 07731 / 79 40 94-0 
 www.kumpfundarnold.de

4 Best Western Hotel Lamm  
 Alemannenstraße 42, 78224 Singen
 ► Hotelfachfrau/mann   
 Tel: 07731 / 402-0   
 www.hotellamm.com   
    
5 Holiday Inn Express Singen
 Am Schlossgarten 5, 78224 Singen  
 ► Hotelfachfrau/mann 
 Tel: 07731 / 912 980   
 www.express-singen.de   
  
6 Gasthaus Kreuz (nur 09:15 / 10:45 Uhr)  
 Mühlenstraße 13, 78224 Singen 
 ► Restaurantfachfrau/mann 
 ► Koch/Köchin   
 Tel: 07731 / 591 97 06   
 www.kreuz-singen.de   

7 Brillen-Hänssler
 Ekkehardstraße 11, 78224 Singen
 ► Augenoptiker/in
 Tel: 07731 / 62145 
 www.brillen-haenssler.de  
   
8 Krass Optik   
 August-Ruf-Straße 22, 78224 Singen  
 ► Augenoptiker/in 
 Tel: 07731 / 143 1973   
 www.krass-optik.com   
    
9 Fielmann   
 August-Ruf-Straße 16, 78224 Singen  
 ► Augenoptiker/in
 Tel: 07731 / 61223   
 www.fielmann.de  
   
10 Elektro Ehinger e.K.  
 Thurgauer Straße 11, 78224 Singen  
 ► Elektroniker/in für Energie- und 
     Gebäudetechnik
 Tel.: 07731 / 62308   
 www.elektro-ehinger.de   
 
11 Steinmann GmbH   
 Schwarzwaldstraße 11, 78224 Singen 
 ► Kaufmann/ Frau im Einzelhandel 
    im Bereich Schließ -& Sicherheitstechnik 
 Tel: 07731 66655   
 www.steinmann-tec.com  
    
12 Denzel´s Metzgerei (nur 12:15 Uhr)  
 Schwarzwaldstraße 22, 78224 Singen 
 ► Fleischer/in 
 ► Fachverkäufer/in im Lebensmittelhandwerk 
 Tel: 07731 / 62433   
 www.denzel-metzgerei.de 
    
13 HEPP Augenoptik Hörakustik 
 Hadwigstraße 1, 78224 Singen  
 ► Hörakustiker/in 
 Tel: 07731 / 87150  
 www.hepp-sehen-hoeren.de

14 Bäckerei Künz  (nur  09:15 / 10:45 Uhr)  
 Scheffelstraße 14, 78224 Singen
 ► Bäcker/in 
 ► Konditor/in   
 ► Fachverkäufer/in im Lebensmittelhandwerk 
 Tel: 07731 / 66628 
 www.baeckerei-kuenz.de  
    
15 Baustatik Relling   
 Im Pappelhof 1, 78224 Singen  
 ► Bauzeichner/in   
 Tel: 07731 / 87270  
 www.baustatikrelling.de  
  
16 Fahrradhaus Stroppa (nur  09:15 / 10:45 Uhr) 
      Friedinger Str. 3a, 78224 Singen  
 ►Zweiradmechaniker/in
 Tel:  07731 / 41310   
 www.stroppa.de  
 Linie 3 oder U400, HS Waldeckstr./Hallenbad  
  
17 Hostel Art & Style   
 Friedinger Straße 28, 78224 Singen  
 ►Hotelfachfrau/mann 
 Tel: 07731 / 798 980 
 www.hostel-singen.de  
 Linie 3 oder U400, HS Waldeckstr./Hallenbad  
  
18 Ernst & König GmbH Autohaus 
 Georg-Fischer-Straße, 78224 Singen
 ► KFZ-Mechatroniker/in 
 ► KFZ-Mechatroniker/in mit  
    Schwerpunkt Karosserietechnik  
 ► Einzelhandelskaufmann/frau für 
     Teile- und Lagerwesen
 ► Automobilkauffrau/mann
 Tel: 07731 / 99990  
 www.ford-ernst-und-koenig-singen.de 
 Linie 4, HS Schillerschule 

 

19 Bäckerei Stadelhofer  
 Rielasinger Str. 142, 78224 Singen
 ► Bäcker/in 
 ► Konditor/in  
 ► Fachverkäufer/in im Lebensmittelhandwerk 
 Tel: 07731 / 21701   
 www.baeckerei-stadelhofer.de 
 Linie 5, HS Markuskirche   
 
20 Zweirad Schäfer   
 Industriestraße 14, 78224 Singen 
 ► Fahrradmechaniker/in 
 ► Zweiradmechatroniker/in  
 Tel: 07731 / 911568   
 www.zweirad-schaefer.de  
 Linie 5, HS Feldstraße   
 
21 F.X Ruch KG (nur  09:15 / 10:45 Uhr)  
 Industriestraße 13, 78224 Singen 
 ► Fachkraft für Lagerlogistik 
 ► Kaufmann/frau für Büromanagement  
 Tel: 07731 / 592-0  
 www.fxruche.de   
 Linie 5, HS Feldstraße   
    
22 Ziegler & Dietrich e.K.   
 Aluminiumstr. 61, 78224 Singen 
 ► Metallbauer/in Fachrichtung 
     Konstruktionstechnik   
 Tel: 07731 / 79 50 30   
 www.ziegler-dietrich.com  
 Linie U205, HS Alusingenplatz   
 
23 H. Herrmann Metallbau - Apparatebau
 Josef-Schüttler-Str. 24, 78224 Singen 
 ► Metallbauer/in
     Fachrichtung Konstruktionsschlosser  
     Fachrichtung Behälter- u. Apparatebau 
 Tel: 07731 / 62236
 www.hermi-metall.de   
 Linie U205, HS EKZ B34   
  

  

24 Wacker Neuson - Niederlassung Singen 
 Josef-Schüttler-Straße 14, 78224 Singen  
 ► Land- u. Baumaschinenmechatroniker/in
 Tel: 07731 / 799480   
 www.wackerneuson.de   
 Linie U205, HS EKZ B34   
   
25 Klink Lackierzentrum   
 Josef-Schüttler-Straße 14, 78224 Singen  
 ► Fahrzeuglackierer/in 
 Tel: 07731 / 1469830   
 www.lackierzentrum-klink.de 
 Linie U205, HS EKZ B34   
   
26 Dekra Automobil GmbH  
 Josef-Schüttler-Str. 1, 78224 Singen
 ► Kauffrau/mann für Büromanagement  
 Tel: 07731 83040 
 www.dekra.de 
 Linie U205, HS EKZ B34   
    
27 Südstern-Bölle AG + Co.KG  
 Georg-Fischer-Str. 5-57, 78224 Singen 
 ► KFZ-Mechatroniker/in   
 ► KFZ-Mechatroniker/in mit 
    Schwerpunkt Karosserietechnik
 ► Fahrzeuglackierer/in 
 ► Automobilkauffrau/mann  
 Tel: 07731 / 8201-0   
 www.mercedes-benz-suedstern-boelle.de 
 Linie 7, HS Laubwaldstraße   

28 Volkswagen-Zentrum Singen 
 Stockholzstrasse 17, 78224 Singen 
 ► KFZ-Mechatroniker/in 
 ► Fachkraft für Lagerlogistik   
 ► Automobilkauffrau / -mann  
 Tel: 07731 / 8301-0   
 www.volkswagen-zentrum-singen.de  
 Linie 7, HS Im Haselbusch   
  

 

29 Nauti Sattler e.K.     
 Im Haselbusch 9-13, 78224, Singen 
 ► Sattler/in, Feintäschner/in
     Fachrichtung  Bootssattlerei  
 Tel: 07731 / 912280   
 www.nauti.de   
 Linie 7, HS Im Haselbusch   
  
30 Eckey GmbH + Co. KG   
 Grubwaldstraße 11, 78224 Singen 
 ► Anlagenmechaniker/in für 
    Sanitär- Heizungs und Klimatechnik  
 Tel: 07731 / 878787   
 www.eckey.de   
 Linie 7, HS Grubwaldstraße   

31 Hegau Werbetechnik   
 Freibühlstraße 6, 78224 Singen 
 ► Schilder- und Lichtreklamehersteller/in 
 Tel: 07731 / 98700   
 www.hegau-werbetechnik.de  
 Linie 7, HS Grubwaldstraße   

32 Gschlecht Naturstein GmbH&Co.KG  
 Freibühlstrasse 15, 78224 Singen 
 ► Naturwerksteinmechaniker/in 
 ► Kauffrau/mann für Büromanagement  
 Tel: 07731 / 66656   
 www.gschlechtnatursteine.de  
 Linie 7, Grubwaldstraße   
   
33 Schreinerei Jürgen Schmid  
 Freibühlstraße 17, 78224 Singen  
 ► Schreiner/in
 Tel: 07731 / 62865   
 www.schreinerei-schmid.de  
 Linie 7, HS Grubwaldstraße   
  

 

34 P.A.U. GmbH   
 Grubwaldstraße 30, 78224 Singen 
 ► Elektroniker/in für Maschinen- 
     und Antriebstechnik   
 Tel: 07731 / 61097   
 www.pau.de   
 Linie 7, HS Carl-Benz-Straße   
   
35 Sauter GmbH   
 Carl-Benz-Strasse 8, 78224 Singen 
 ► Stuckateur/in 
 ► Maler/in und Lackierer/in  
 Tel: 07731 / 9261190   
 www.sauter-putz-farbe.de  
 Linie 7, HS Carl-Benz-Straße   
   
36 Maier Spedition GmbH  
 Carl-Benz-Strasse 2, 78224 Singen 
 ► Fachkraft für Lagerlogistik 
 ► Berufskraftfahrer/in   
 ► Fachlagerist/in 
 ► Kaufmann/frau für Spedition- und 
     Logistikdientsleistung   
 Tel: 07731 / 8280   
 www.spedition-maier.de  
 Linie 7, HS SHP Industriegebiet   
   
37 „R.Denzel GmbH Garten- und 
 Landschaftsbau“ 
 Rudolf-Diesel-Strasse 14, 78224 Singen  
 ► Landschaftsgärtner/in
 Tel: 07731 / 947030   
 www.galabau-denzel.de  
 Linie 7, HS Rudolf-Diesel-Straße  
  
38 Schreinerei Denzel GmbH  
 Rudolf-Diesel-Strasse 16, 78224 Singen  
 ► Schreiner/in  
 Tel: 07731 / 63508   
 www.schreinerei-denzel.de  
 Linie 7, HS Rudolf-Diesel-Straße  
  

39 TOP Bodenbelag GmbH  
 Otto-Hahn-Strasse 26, 78224 Singen  
 ► Bodenleger/in
 ► Parkettleger/in 
 Tel: 07731 / 182335   
 www.topbodenbelag.de  
 Linie 7, HS Rudolf-Diesel-Straße  
  
40 Lauber GmbH Fensterbau  
 Marie-Curie-Strasse 4, 78224 Singen  
 ► Glaser/in
 Tel: 07731 / 93500   
 www.fensterbau-lauber.de  
 Linie 7, HS Werner-von-Siemens-Straße  
  
41 Autohaus Bach - Hegau e.K. 
 Marie-Curie-Strasse 1, 78224 Singen 
 ► Automobilkauffrau/mann  
 ► KFZ-Mechatroniker/in
 Tel: 07731 / 61020   
 www.automobile-bach.de  
 Linie 7, HS Werner-von-Siemens-Straße  
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BITTE BEACHTEN!
Bei diesen Betrieben ist nur eine 
begrenzte Anzahl an Teilnehmern 
möglich.

Sei dabei:
FREITAG, 15. MAI 2020

08.00 - 13.00 UHR

... mit dem Bus  
       zum Betrieb:

Noch Fragen?
Singen aktiv Standortmarketing e.V.
Tel: 0 77 31 / 85 741 oder singen-aktiv@singen.de

Weitere Infos zu den Ausbildungsberufen:
www.singen.de/singen-aktiv oder www.handwerk.de

Eltern und Lehrer sind willkommen!

Die Macher:
• Singener Handwerkerrunde
• Singen aktiv Standortmarketing e.V.
• Geschäftsführender Schulleiter der Singener Schulen
• Gesamtelternbeirat der Singener Schulen
• Handwerkskammer Konstanz
• Agentur für Arbeit Singen
• Stadt Singen: Kooperation Schule/ Wirtschaft

Weitere Termine zur Berufsorientierung:
Girls´Day / Boys´Day:  Donnerstag, 26. März 2020 
JobDAYS Singen:          Donnerstag / Freitag, 02. / 03. April 2020

... melde Dich an
Deiner Schule an!

- Gratisfahrkarte

... Deine Fragen zur 
                    Ausbildung:

... meine Auswahl:

  1. Was sind meine Tätigkeiten während der Ausbildung?

  2. Womit (Material, Werkzeuge, Hilfsmittel…) arbeite ich?

  3. Wo arbeite ich überwiegend?

  4. Was muss ich für diesen Beruf besonders gut  
 können / verstehen?

  5. Welche schulischen Voraussetzungen muss ich 
 mitbringen?

  6. Wo (Betrieb, Schule…) findet die Ausbildung statt?

  7. Was verdiene ich während der Ausbildung?

  8. Was verdiene ich nach der Ausbildung?

  9. Wie kann ich mich nach der Ausbildung weiterbilden?

10. Welche Karrierechancen habe ich?

11. Gibt es Berufe, die diesem Beruf ähnlich sind?

12. Bei wem kann ich ein Praktikum machen?

Uhr Betrieb + Firmenstempel Bus-
linie

08.00 Start Bildungsakademie, Lange Str. 20

09.15

10.45

12.15

TAG DES OFFENEN

HANDWERKS 

SINGEN

Fahrzeitenübersicht 
„Tag des offenen Handwerks“ Freitag, 15. Mai 2020 

 
 
Linie 3 der Stadtlinie  (14-Fahrradhaus Stroppa) 
 

Bahnhof – Waldeckstr. / Hallenbad   Radolfzeller Str. – Bahnhof 
 

Singen Bahnhof  09:01 10:31  Radolfzeller Str.   10:21 11:51 
Kreuzensteinstr.     Kreuzensteinstr.    
Waldeckstr. / Hallenbad 09:06 10:36  Singen Bahnhof   10:26 11:56 

 
 

 
Linie 4 der Stadtlinie  (18-Autohaus Ernst & König) 
 

Singen Bahnhof – Schillerschule  Schillerschule – Singen Bahnhof 
 

Singen Bahnhof   9:00 10:30 12:00  Schillerschule  10:18 11:48 13:18 
Rielasinger Straße     Rielasinger Straße     
     Julius-Bührer-Straße 
Schillerschule   9:04 10:34 12:04  Singen Bahnhof  10:27 11:57 13:27 

 
 
 

Linie 5 der Stadtlinie (1-Bildungsakademie Singen; 19-Bäckerei Stadelhofer; 20 Zweirad Schäfer; 
21-F.X. Ruch KG) 

 

Bahnhof – Feldstraße    Feldstraße - Bahnhof 
 

Singen Bahnhof 9:01 10:31 12:01  Feldstraße   10:37 11:37 13:07 
Rielasinger Straße/ZRS 9:03 10:33 12:03  Markuskirche   10:38 11:38 13:08 
Friedrich-Ebert-Platz     Rielasinger Straße/ZRS  10:40 11:40 13:10 
Markuskirche  9:05 10:35 12:05  Singen Bahnhof   10:46 11:46 13:16 
Feldstraße  9:06 10:36 12:06 

 
 
 

Linie 7 der Stadtlinie   (27-Südstern Bölle;28-VW-Zentrum; 29-Nauti Sattler; 30 Eckey;  
31-Hegau Werbetechnik; 32-Gschlecht Naturstein; 33-Schreinerei Schmid;  
34-P.A.U GmbH; 35-Sauter; 36-Maier Spedition; 37-Denzel Gartenbau;  
38-Schreinerei Denzel; 39-TOP Bodenbelag; 40-Fensterbau Lauber;  
41-Autohaus Bach) 

 

Si. Bhf / Karstadt – Bohlingen   Bohlingen – Si.-Bhf / Karstadt 
 

Si-Bahnhof    8:47 9:47 11:47   
     Si-Werner-von-Siemens 10:26 11:26 12:26 13:14 

Si-Laubwaldstraße   8:52 9:52 11:52  Si-Rudolf-Diesel-Str. 10:27 11:27 12:27 13:15 
Si-Im Haselbusch   8:52 9:52 11:52  Si-Gottlieb-Daimler-Str. 10:28 11:28 12:28 13:16 
Si-Grubwaldstraße   8:53 9:53 11:53  SHP Industriegebiet 10:30 11:30 12:30 13:18 
Si-Carl-Benz-Straße   8:54 9:54 11:54  Si-Carl-Benz-Straße 10:31 11:31 12:31 13:19 
SHP Industriegebiet   8:56 9:56 11:56  Si-Grubwaldstraße 10:32 11:32 12:32 13:22  
Si-Gottlieb-Daimler-Str.   8:57 9:57 11:57  Si-Im Haselbusch  10:34 11:34 12:34 13:24 
Si-Rudolf-Diesel-Str.   8:58 9:58 11:58  Si-Laubwaldstraße 10:35 11:35 12:35 13:23 
Si-Werner-von-Siemens   8:59 9:59 11:59 
     Singen Bahnhof  10:42 11:42 12:42 13:30 
 
 
 

Linie U205 + U401 (22-Ziegler & Dietrich; 23-Hermann Metallbau; 24- Wacker Neuson–Ndl. Singen; 
25-Klink Lackierzentrum; 26-Dekra Automobil) 

 

U205 - Singen Bahnhof – Singen EKZ  U205 - Singen EKZ – Singen Bahnhof  
 

Singen Bhf Süd / Maggi  8:37 11:20    Si-EKZ / B 34   11:00 12:38 13:47 
 
Si-EKZ / B 34    8:45 11:28   Singen-Bhf Süd / Maggi   11:10 12:48 13:57 
 
U401 - Singen Bahnhof – Singen EKZ  U401 - Singen EKZ – Singen Bahnhof  
 

Singen Bhf Süd / Maggi  8:35 10:05 11:05   Si-EKZ / B 34   10:40 11:40 13:18 
 
Si-EKZ / B 34    8:41 10:11 11:11  Singen-Bhf   10:48 11:48 13:26 

 
 

 

Linie U300  (2-W. Schwarz Grabmale GmbH) 
 

Bahnhof – Friedhof     Friedhof – Bahnhof Süd / Maggi 
 

Singen Bahnhof   9:30 10:30 12:30  Sauerbruchstr.  10:16 11:16 12:16 13:16 
         
Sauerbruchstr.    9:37 10:37 12:37  Singen Bahnhof  10:27 11:27 12:27 13:27 
 
 
Linie U400    (17-Hostel Art & Style) 
 

Bahnhof  – Stockach               zurück mit Linie 3 zum Bahnhof  
 

Singen Bhf Süd / Maggi  9:04 10:04 12:04  Waldeckstr. / Hallenbad 10:20 10.50 11:50   12:50 
         
Jugendherberge     9:08 10:08 12:08  Singen Bahnhof  10:26 10:56 11:56   12:56 
 
 

               Stadtlinie Singen 
 
Gästeausweis             
 
Für ______________________________________                           
                           Name                              Vorname 
 
Schule: ____________________________________                                    
 
Gültig am:                        15. Mai 2020  
 
von / bis:                   07.30 Uhr – 14.00 Uhr                
                                       
  
Geltungsbereich:     Stadtbus Singen und Regionalbus    
                                 Linien 205 / 300 / 400 / 401 
 

                                   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

               Stadtlinie Singen 
 
Gästeausweis             
 
Für ______________________________________                  
                           Name                              Vorname 
 
Schule:  __________________________________                  
 
Gültig am:                        15. Mai 2020  
 
von / bis:                   07.30 Uhr – 14.00 Uhr                
                                       
  
Geltungsbereich:     Stadtbus Singen und Regionalbus 
                                 Linien 205 / 300 / 400 / 401 
 

            
 

Tag des offenen Handwerks

Mit großem Schwung und Elan und vielen Ideen hat das Organi-

sationsteam den Tag des offenen Handwerks vorbereitet. Zum 

Team gehörten Vertreter der Singener Handwerkerrunde, der 

Handwerkskammer Konstanz inklusive der Bildungsakademie 

in Singen, der Agentur für Arbeit, die geschäftsführende Rekto-

rin der Singener Schulen, der Gesamtelternbeiratsvorsitzende, 

die Koordinatorin Schule Wirtschaft der Stadt Singen und Sin-

gen aktiv (Gesamtkoordination).

Der Tag des offenen Handwerks wird seit 2007 in Singen jährlich 

für Schülerinnen und Schüler der 7./8. und 9. Klassen durch-

geführt. Zu drei Terminen an einem Freitagvormittag haben die 

Jugendlichen die Möglichkeit sich ganz praxisnah in den Betrie-

ben zu ihrem Wunschberuf, aber auch zu weiteren Berufschan-

cen zu informieren. Ca. 40 Handwerksbetriebe in Singen öffnen 

ihre Türen, informieren zu den jeweiligen Berufen und geben 

Einblick in den Tagesablauf. Dadurch werden Schwellenängste 

genommen, Kontakte zu Betrieben aufgebaut, die Chancen auf 

Praktikumsstellen und eine Lehrstelle erweitert. 

Um den 14. Tag des offenen Handwerks weiter zu professionali-

sieren ist im Vorfeld der Austausch mit Lehrer- und Elternvertre-

tern gesucht worden. Die Ergebnisse daraus sind bei der neuen 

Organisation aufgegriffen worden. Zudem haben sich die Hand-

werker in einem Seminar der Handwerkskammer Konstanz in-

tensiv auf den Besuch der jungen SchülerInnen vorbereitet, um 

zielgruppengerechte Aktivitäten / Programme für ihren jeweili-

gen Betrieb zu entwickeln.

„Unsere Handwerksbetriebe sind erreichbar und freuen 

sich auf interessierte Schülerinnen und Schüler und deren 

Bewerbungen, Fachkräfte werden auch weiterhin benötigt“, 

stellt Werner Gohl, Sprecher der Singener Handwerkerrun-

de, heraus. Er persönlich steht für Fragen zur Berufsorien-

tierung der Jugendlichen, Eltern und Lehr/innen zur Verfü-

gung und koordiniert auch die Kontakte zu den Firmen.

„Die Stadt Singen hat eine starke Handwerkerszene, die 

viele Chancen für die jungen Menschen bietet. Dies sowohl 

in der Vergangenheit als auch in der Zukunft“, ist sich Ober-

bürgermeister Bernd Häusler sicher. Daher unterstützt die 

Koordinationsstelle Schule/Wirtschaft der Stadt Singen das 

Anliegen von Singen aktiv und organisiert zu Übungszwe-

cken Gespräche mit Personalverantwortlichen, telefonisch 

oder auf anderen digitalen Wegen. „Unser Netzwerk der 

Personalverantwortlichen, dass jedes Jahr in den Schulen 

in den Bewerbungswochen zur Verfügung steht, steht auch 

für die etwas anderen Beratungswege in diesem Jahr gerne 

zur Verfügung“, freut sich Sieglinde Tomansky, Koordinato-

rin der Bewerbungswochen an den Schulen, die in diesem 

Jahr leider auch nicht stattfinden können.

Auch wenn die Handwerkskammer Konstanz und die Agen-

tur für Arbeit zur Zeit intensiv Unternehmen u.a. zu den 

Themen Soforthilfe, Liquiditätssicherung und Kurzarbeit 

informieren, stehen sie mit ihren sehr umfassenden Bera-

tungsangeboten für die jungen Menschen, für die Lehrer/

innen und die Eltern zur Verfügung. 

„Interessierte können sich bei uns melden und wir beraten 

per Mail, per Telefon oder per Videokonferenz“, informiert 

Maria Grundler, Leitung Nachwuchswerbung und Ausbil-

dungsberatung der Handwerkskammer Konstanz, “Mit 

dem Online-Planspiel Meister-POWER haben wir ein tolles 

Angebot für Schulen geschaffen. Darüber hinaus sind noch 

weitere Angebote in Planung“. 

Auch das Beratungsteam der Agentur für Arbeit steht zur 

Verfügung. “Berufsberatung bleibt für die Agentur wei-

terhin wichtige Kernaufgabe. Insgesamt sind im Agen-

turgebiet Konstanz-Ravensburg noch 4.000 offene Aus-

bildungsstellen für 2020 gemeldet“, berichtet Claudia 

Walschburger, Agentur für Arbeit, Leiterin der Geschäfts-

stelle Singen.

Trotz #bleibzuhause ist eine fundierte Berufsorientierung 

und -beratung online und durch persönliche Kontakte 

möglich. Auf der Internetseite von Singen aktiv Standort-

marketing sind die Angebote gebündelt, Ansprechpartner 

und Telefonnummern werden genannt.

Leider konnte der Tag des offenen Handwerks coronabedingt 

nicht durchgeführt werden.

Singen aktiv informierte daher ausführlich über die Presse und 

stellte die Möglichkeiten heraus, wie eine fundierte Berufsori-

entierung auch in Zeiten von Corona möglich ist:

Berufsorientierung auch in „Corona-Zeiten“
„Tag des offenen Handwerks“ abgesagt

Der jährlich stattfindende „Tag des offenen Handwerks“, 

in diesem Jahr für Freitag, 15. Mai vorbereitet, muss leider 

aufgrund der aktuellen Corona-Situation abgesagt werden.

Wie und wann das „normale Schulleben“ wieder an den 

Start geht, ist zum jetzigen Zeitpunkt noch nicht bekannt. 

Trotzdem steht die Zeit nicht still. Die jungen Menschen ste-

hen vor der Herausforderung sich beruflich zu orientieren 

und Entscheidungen für eine Berufswahl zu treffen. Eltern 

sowie Lehrer/innen wollen die jungen Menschen auch in 

diesen anspruchsvollen Zeiten unterstützen und sie auf 

dem Weg zu einer guten Entscheidung begleiten.

„Nicht resignieren, sondern den Blick nach vorne richten“, 

so Gerd Springe Vorstandsvorsitzender von Singen aktiv 

Standortmarketing. Daher hat Singen aktiv gemeinsam 

mit dem Organisationsteam „Tag des offenen Handwerks“ 

Beratungsangebote zusammengetragen, die es auch von 

zuhause aus ermöglichen, sich umfassend durch Online-

Angebote zu informieren. Zudem stehen die Partner des 

Organisationsteams auch für Beratungsgespräche zu den 

Handwerksberufen oder für die Vermittlung zu einzelnen 

Betrieben zur Verfügung. Diese Angebote sind für die 

Schülerinnen und Schüler sowie deren Eltern und für Leh-

rer/innen.
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Polizei: 110
Notruf: 112 (Feuerwehr, Ret-
tungsdienst, Wasserrettung,
Bergwacht)
Krankentransport: 19222 (mit
Vorwahl)
Gift-Notruf: 0761/19240, Info-
Zentrale für Vergiftungsfälle
der Uni-Kinderklinik Freiburg,
rund umdie Uhr
➤Apotheken-Notdienst:
Eigeltingen:
Bis Di 8.30 Uhr;Mauritius-Apo-
theke Eigeltingen; Hauptstr. 35;
07774/9397999
Hilzingen:
Bis Di 8.30 Uhr; HilzingerMa-
rien-Apotheke; Hauptstr. 61;
07731/99540
Radolfzell:
Di 8.30-Mi 8.30 Uhr; Resi-
denz-Apotheke; Poststr. 12;
07732/971160
Stockach:
Bis Di 8.30 Uhr; Bahnhof-
Apotheke; Bahnhofstr. 8;
07771/2313
➤Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
116117. Die zentrale Vermitt-
lung von Ärzten aller Fachrich-
tungen (falls der Hausarzt nicht
erreichbar) erfolgt vonMon-
tag bis Freitag, 18 bis 8 Uhr des
nächsten Tages, an Samstagen,
Sonn- und Feiertagen, täglich
24 Stunden
Telefon-Seelsorge:
0800/1110111 (für Erwachsene);
0800/1110333 (für Kinder und
Jugendliche)
Frauenhaus Singen:
07731/31244, Aufnahme, Be-
gleitung und Beratung von 9 bis
16 Uhr
Hilfstelefon Gewalt gegen Frauen:
bundesweit 08000/116016
Kinderärztliche Notfallambulanz:
Für ambulante kinderärztli-
che Versorgung sind die nie-
dergelassenen Kinderärzte
(Kinderarztpraxen) wochen-
tags von 8-18 Uhr zuständig.
AnWochenenden und Feierta-
gen findet eine Notfallsprech-
stunde der ambulanten Kinder-
ärzte in der Kinderklinik von
10 bis 13 Uhr und von 16 bis 19
Uhr statt. Außerhalb vermit-
telt die Rettungsleitstelle unter
0180/6077312 einen Kinderarzt.
Tierärztlicher Notdienst:
BeimHaus-Tierarzt zu erfragen
Ambulante Tierrettung:
07732/941164
(24-Stunden-Notdienst)

JJUUBBIILLAARREE

S INGEN
Helga Fischer, 85 Jahre; Irene
Läufle, 80 Jahre; Gisela Serr, 80
Jahre;Manfred Kuhn, 75 Jahre.
Beatrice und Stefan Reiber feiern
GoldeneHochzeit.

HIL Z INGEN
Eugen Sauter, 85 Jahre.

Die Angaben zu den Jubilaren erhalten wir
von den Meldebehörden der Gemeinden.
Die Veröffentlichung erfolgt im allgemei-
nen Interesse. Wenn Sie keine Veröffent-
lichung wünschen, können Sie gemäß
Bundesmeldegesetz der Übermittlung
der Daten direkt bei Ihrer Gemeindever-
waltung widersprechen.

Positive Bilanz des MV

Singen-Friedingen (sk/pm) Derzeit
steht das Vereinsleben still beim Mu-
sikverein Friedingen. Aufgrund der
Corona-Pandemie gibt es derzeit we-
der Probenbetrieb noch Vorstandssit-
zungen. Dennoch blickt der Vorsitzen-
deFlorianNeurohr auf ein erfolgreiches
Vereinsjahr zurück. Das Frühlingsfest
konnte gerade noch gefeiert werden,
ebenso gelungenenwardas traditionel-
le Dünnelefest. Medienwart IngoHeidt
berichtet in einer Pressemitteilung des
Vereins über insgesamt 26 Ereignisse:
vom Jahresausflug bis zur Gründungs-
sitzung des Fördervereins. Die Öffent-

lichkeitsarbeit konnte verstärkt in den
sozialenMedien stattfinden – unter re-
ger Beteiligung Interessierter. Anfang
Februar wurde zudem die Sitzung zur
Grundsteinlegung eines Fördervereins
abgehalten. Christian Heinzle, Andre-
as Strehler und Vroni Glaw wurden in
den Vorstand gewählt. Kassierer Edgar
Butschle berichtete von einem leich-
ten Plus. Zwar konnte der Verein durch
Einnahmen aus dem Verbandsjubilä-
um Sondererträge verbuchen, musste
im Gegenzug jedoch auch einen deut-
lichen Betrag an das Finanzamt abfüh-
ren, heißt es in derMitteilung.
Das silberne Leistungsabzeichen

geht in diesem Jahr an Hugo Hölzle
und Luis Werkmeister. Eine Vereins-
nadel für zehn aktive Jahre bekommen
Simon Nägele, Julia Goerz, Mike Brut-
tel, Jochen Schönenberger und Marius

Ulsame. Bereits 30 Jahre sind Christi-
an Heinzle und Christian Bohnensten-
gel aktiv. Die passiven Mitglieder Rolf
Eder und Ralf Koppenhöfer sind seit 40
Jahren dem Verein treu, und bevor das
Virus dieAktivitäten stoppte,warWolf-
gang Glaw eifrigster Probenbesucher.

DieVorstandsarbeit soll auchweiterhin
überwiegend vombewährtenTeamum
MV-Chef Florian Neurohr mit Stefan
Mattes als Stellvertreter, Edgar Butsch-
le und Christian Bohnenstengel an der
Kasse, Clemens Mayer als Schriftfüh-
rer, IngoHeidt alsMedienwart, AlexUl-

samer und Christian Heinzle als Akti-
ven-Beisitzer sowie Tobias Knoll und
Thomas Werkmeister (für die passiven
Mitglieder) bewältigt werden. Neu soll
Moritz Denzel das Amt des Jugendlei-
ters übernehmen, Jochen Schönenber-
ger wird weiterer Aktiven-Beisitzer.

Florian Neurohr, Chef des Musik-
vereins Friedingen, blickt auf ein
aktives Jahr zurück. Ein neuer För-
derverein gründet sich

So wie vor dem Versammlungsverbot können die Musiker des MV Friedingen derzeit nicht zusammenkommen (vorne, v.l.): Jochen Schönen-
berger, Simon Nägele, Christian Bohnenstengel, Christian Heinzle, Julia Goerz, Tatjana Weiß, Luis Werkmeister und Hugo Hölzel. BILD: MV

Singen (sk/pm) Der jährlich stattfin-
dende Tag des offenen Handwerks, der
in diesem Jahr für Freitag, 15. Mai, vor-
bereitet wurde, muss leider – wie es in
einer gemeinsamen Pressemitteilung
des Standortmarketingvereins Sin-
gen aktiv und der Handwerkerrunde
als Organisatoren heißt – aufgrund der
aktuellen Corona-Situation abgesagt
werden. „Wie und wann das normale
Schullebenwieder andenStart geht, ist
zum jetzigen Zeitpunkt noch nicht be-
kannt“, erklärenWernerGohl undClau-
dia Kessler-Franzen in dem Schreiben.
Dennoch stehe die Zeit nicht still und
junge Menschen vor der Herausforde-
rung, sich beruflich zu orientieren und
Entscheidungen für eine Berufswahl
zu treffen. Nun soll die Begleitung jun-
ger Menschen in diesen anspruchsvol-
len Zeiten durch digitaleWege zu einer
durchdachten Entscheidung führen.
„Nicht resignieren, sonderndenBlick

nach vorne richten“, sagt Gerd Springe
als Vorsitzender von Singen aktiv. Das

Standortmarketing hat gemeinsammit
dem Organisationsteam des Tags des
offenen Handwerks Beratungsangebo-
te zusammengetragen, die es auch von
zuhause aus ermöglichen, sich umfas-
send durch Online-Angebote zu infor-
mieren. Zudem planen die Partner des
Organisationsteams, für Beratungsge-
spräche zudenHandwerksberufenoder
für dieVermittlung zu einzelnenBetrie-
ben zur Verfügung zu stehen. „Unsere
Handwerksbetriebe sind erreichbar
und freuen sich auf Interessierte und
deren Bewerbungen, Fachkräfte wer-
den auch weiterhin benötigt“, betont
Werner Gohl als Sprecher der Singener
Handwerkerrunde. Er persönlich stehe
für Fragen zur Berufsorientierung zur
Verfügung und koordiniere auch die
Kontakte zu den Firmen.
„Die Stadt Singen hat eine starke

Handwerkerszene, die viele Chancen
für die jungenMenschenbietet“, ist sich
OB Bernd Häusler sicher. Daher unter-
stützt die Koordinationsstelle Schule/
Wirtschaft der Stadt das Anliegen und
organisiert zuÜbungszweckenGesprä-
che mit Personalverantwortlichen, te-
lefonisch oder auf anderen digitalen
Wegen. „Unser Netzwerk der Personal-
verantwortlichen, das jedes Jahr in den
Schulen indenBewerbungswochen zur

Verfügung steht, steht auch für die et-
was anderen Beratungswege in diesem
Jahr gerne zur Verfügung“, freut sich
Sieglinde Tomansky, Koordinatorin
der Bewerbungswochen an den Schu-
len, die in diesem Jahr leider auchnicht
stattfinden können.
AuchHandwerkskammer und Agen-

tur für Arbeit wollen Beratungsange-
bote für junge Menschen bereitstel-
len. „Interessierte können sich bei uns
melden, und wir beraten per Mail, per
Telefon oder per Videokonferenz“, in-
formiertMariaGrundler, LeitungNach-
wuchswerbung und Ausbildungsbera-
tungderHandwerkskammerKonstanz.
Sie weiß um die Bedeutung der Nach-
wuchsförderung, obwohl die Kammer
derzeit vollauf mit der Bewältigung der
Corona-Krise beschäftigt sei. “Mit dem
Online-Planspiel Meister-Power haben
wir ein tolles Angebot für Schulen ge-
schaffen. Darüber hinaus sind noch
weitereAngebote inPlanung“. Auchdas
Beratungsteam der Agentur für Arbeit
steht zur Verfügung: “Berufsberatung
bleibt für die Agentur weiterhin wich-
tige Kernaufgabe. Insgesamt sind im
Agenturgebiet Konstanz-Ravensburg
noch 4000 offene Ausbildungsstellen
für 2020 gemeldet“, berichtet Claudia
Walschburger (Arbeitsagentur Singen).

Handwerkstag ist abgesagt
➤ Jedoch Berufsorientierung
auch in Corona-Zeiten

➤ Viele Beratungsangebote
für junge Menschen

Das war der Tag des offenen Handwerks im Jahre 2019. Dieses Jahr muss er leider aufgrund der Corona-Krise ausfallen. Dennoch wird es
eine Berufsorientierung für junge Menschen geben. BILD: ROSWITHA BOSCH

Trotz Corona ist eine fundierte Berufsorien-
tierung und -beratung online und durch per-
sönliche Kontakte möglich. Auf der Internet-
seite von Singen aktiv Standortmarketing
sind die Angebote gebündelt, Ansprechpart-
ner und Telefonnummern werden genannt.
Homepage: www.singen.de/singen-aktiv

➤ Tag des offenen Handwerks: Der Tag
des offenenHandwerks wird seit 2007
in Singen jährlich für Schüler der 7./8.
und 9. Klassen durchgeführt. Zu drei
Terminen an einem Freitagvormittag
haben die Jugendlichen dieMöglich-
keit, praxisnah in den Betrieben sich
zu ihremWunschberuf, aber auch zu
weiteren Berufschancen zu informie-
ren. Zirka 40Handwerksbetriebe in
Singen öffnen ihre Türen, informieren

zu den jeweiligen Berufen und geben
Einblick in den Tagesablauf. Dadurch
werden Schwellenängste genommen,
Kontakte zu Betrieben aufgebaut und
die Chancen auf Praktikumsstellen
und eine Lehrstelle erweitert.
➤ Organisationsteam: Singener Hand-
werkerrunde, Handwerkskammer
Konstanz, Agentur für Arbeit – Ge-
schäftsstelle Singen, Koordination
Schule/Wirtschaft der Stadt Singen,
Geschäftsführende Rektorin der Sin-
gener Schulen, Vorsitzender des
Elternbeirates, Gesamtkoordination:
Singen aktiv Standortmarketing.
Informationen zu den Beratungs-
angebotenmit Ansprechpartnern
und Telefonnummern:
www.singen.de/singen-aktiv

➤ Beratungsangebote von zuhause:
Werner Gohl stellt für Schüler, Eltern
und Lehrer Kontakte zu Ausbildungs-
betrieben der Handwerkerrunde und
weiteren Betrieben her: Telefon
(07731) 6 0236, E-Mail:
werner.gohl@kabelbw.de. Für die Ko-
ordinationsstelle Schule/Wirtschaft ist
Sieglinde Tomansky, die zu Übungs-
zweckenGesprächemit Personalver-
antwortlichen organisiert, zu kon-
kreten Berufen telefonisch erreichbar
unter der Nummer (07731) 8 5338
oder per E-Mail an
sieglinde.tomansky@singen.de.
Die Handwerkskammer Konstanz in-
formiert im Internet unter www.hand-
werk.de oder zumOnline-Planspiel
unter https://meister-power.de/inhalte

Hier gibt es weitere Informationen

Engen (sk)Die Stadtbibliothek inEngen
musste gestern, wie es in einer Presse-
mitteilung der Stadtverwaltung heißt,
noch geschlossen bleiben, um die zu
treffenden, angeordneten Hygiene-
maßnahmen umzusetzen. Für Biblio-
theksnutzer sei dies jedoch unproble-
matisch, da alle entliehenen Medien
automatisch verlängert werden, sodass
dadurch keine zusätzlichen Gebüh-
ren entstehen sollen. „Die entliehenen
Medien können nachWiedereröffnung
bequem innerhalb eines Monats abge-
geben werden“, heißt es in der Presse-
mitteilungdesBüchereiteams.Auchdie
Buchrückgabebox sei weiterhinwie ge-
wohnt geöffnet.

Lieferdienst geht weiter
Ab Dienstag, 28. April, wird die Bib-
liothek zu den regulären Öffnungszei-
ten und zusätzlich am Donnerstagvor-
mittag von 9-12 Uhr wieder geöffnet
sein. Um den aktuellen Hygieneanfor-
derungen zur Einhaltung der Corona-
Beschränkungen gerecht zu werden,
sollten sich die Besucher auf einige Be-
sonderheiten einstallen. Eingelassen
werden maximal zehn Personen, die
den Sicherheitsabstand von 1,5 Metern
auch und gerade in der Bücherei wah-
ren sollen. Das Personal bittet um eine
möglichst kurzeVerweildauer inderBi-
bliothek, um die Wartezeit vor der Tür
nicht zu sehr auszudehnen. Ratsam sei
in der besonderen Situation, den Be-
such mit möglichst wenigen Famili-
enmitgliedern zu planen. Der bereits
gestartete Lieferservice werde für Per-
sonen, die aus gesundheitlichen Grün-
den die Bibliothek nicht besuchen kön-
nen oder wollen, weiterhin angeboten.
Benutzer können dabei per E-Mail und
mithilfe des Online-Katalogs (Web-
OPAC) verfügbare Bücher auswählen.
Dazu genüge es – wie es in der Presse-
mitteilung heißt – einfach bei einem
gängigenOnline-Suchportal dieBegrif-
fe „Web-OPAC“ und „Engen“ einzuge-
ben und eine Bestellung bei der Stadt-
bibliothek aufzugeben. „Natürlich darf
auch gerne montags bis freitags von
9–12 Uhr telefonisch bestellt werden“,
heißt es in der Pressemitteilung.

Überraschungstüte für Kinder
Auch per E-Mail an die Bibliothek kön-
nen Nutzer ihren Namen und die Be-
nutzernummer angeben. „Man kann
dann konkrete Buchwünsche mit An-
gaben des Autors und Titels oder aber
auch eine Überraschungstüte nach
Angabe der Interessen oder des Alters
eines Kindes äußern“, erläutert das
Büchereiteam. Dazu sollte der Sachbe-
reich, aus demdieMedien geliefertwer-
den sollen genanntwerden – vonKrimi
bis zu Bilderbuch oder DVD. Vorbestel-
lungenbereits entliehenerMedien sind
laut Bücherei jedochnichtmöglich. Pro
Haushalt können alle 14 Tage Medien
bestellt werden. Da die Bestellungen
chronologischbearbeitetwerden, kann
es in Einzelfällen dazu kommen, dass
als verfügbar angezeigteMedienbereits
verliehen sind. Die Medien werden auf
das vorhandene Nutzerkonto einge-
bucht und in Papiertüten verpackt. Ge-
liefert wird innerhalb von drei Werkta-
gen. Die Medien werden innerhalb der
Stadt Engen sowie allenOrtsteilen kon-
taktlos bis an die Haustüre geliefert.

Kontakt: Telefon (07733) 501839 oder per
E-Mail an: stadtbibliothek.engen@web.de.

Bücherei in Engen
wieder offen
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Polizei: 110
Notruf: 112 (Feuerwehr, Ret-
tungsdienst, Wasserrettung,
Bergwacht)
Krankentransport: 19222 (mit
Vorwahl)
Gift-Notruf: 0761/19240, Info-
Zentrale für Vergiftungsfälle
der Uni-Kinderklinik Freiburg,
rund umdie Uhr
➤Apotheken-Notdienst:
Eigeltingen:
Bis Di 8.30 Uhr;Mauritius-Apo-
theke Eigeltingen; Hauptstr. 35;
07774/9397999
Hilzingen:
Bis Di 8.30 Uhr; HilzingerMa-
rien-Apotheke; Hauptstr. 61;
07731/99540
Radolfzell:
Di 8.30-Mi 8.30 Uhr; Resi-
denz-Apotheke; Poststr. 12;
07732/971160
Stockach:
Bis Di 8.30 Uhr; Bahnhof-
Apotheke; Bahnhofstr. 8;
07771/2313
➤Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
116117. Die zentrale Vermitt-
lung von Ärzten aller Fachrich-
tungen (falls der Hausarzt nicht
erreichbar) erfolgt vonMon-
tag bis Freitag, 18 bis 8 Uhr des
nächsten Tages, an Samstagen,
Sonn- und Feiertagen, täglich
24 Stunden
Telefon-Seelsorge:
0800/1110111 (für Erwachsene);
0800/1110333 (für Kinder und
Jugendliche)
Frauenhaus Singen:
07731/31244, Aufnahme, Be-
gleitung und Beratung von 9 bis
16 Uhr
Hilfstelefon Gewalt gegen Frauen:
bundesweit 08000/116016
Kinderärztliche Notfallambulanz:
Für ambulante kinderärztli-
che Versorgung sind die nie-
dergelassenen Kinderärzte
(Kinderarztpraxen) wochen-
tags von 8-18 Uhr zuständig.
AnWochenenden und Feierta-
gen findet eine Notfallsprech-
stunde der ambulanten Kinder-
ärzte in der Kinderklinik von
10 bis 13 Uhr und von 16 bis 19
Uhr statt. Außerhalb vermit-
telt die Rettungsleitstelle unter
0180/6077312 einen Kinderarzt.
Tierärztlicher Notdienst:
BeimHaus-Tierarzt zu erfragen
Ambulante Tierrettung:
07732/941164
(24-Stunden-Notdienst)

JJUUBBIILLAARREE

S INGEN
Helga Fischer, 85 Jahre; Irene
Läufle, 80 Jahre; Gisela Serr, 80
Jahre;Manfred Kuhn, 75 Jahre.
Beatrice und Stefan Reiber feiern
GoldeneHochzeit.

HIL Z INGEN
Eugen Sauter, 85 Jahre.

Die Angaben zu den Jubilaren erhalten wir
von den Meldebehörden der Gemeinden.
Die Veröffentlichung erfolgt im allgemei-
nen Interesse. Wenn Sie keine Veröffent-
lichung wünschen, können Sie gemäß
Bundesmeldegesetz der Übermittlung
der Daten direkt bei Ihrer Gemeindever-
waltung widersprechen.

Positive Bilanz des MV

Singen-Friedingen (sk/pm) Derzeit
steht das Vereinsleben still beim Mu-
sikverein Friedingen. Aufgrund der
Corona-Pandemie gibt es derzeit we-
der Probenbetrieb noch Vorstandssit-
zungen. Dennoch blickt der Vorsitzen-
deFlorianNeurohr auf ein erfolgreiches
Vereinsjahr zurück. Das Frühlingsfest
konnte gerade noch gefeiert werden,
ebenso gelungenenwardas traditionel-
le Dünnelefest. Medienwart IngoHeidt
berichtet in einer Pressemitteilung des
Vereins über insgesamt 26 Ereignisse:
vom Jahresausflug bis zur Gründungs-
sitzung des Fördervereins. Die Öffent-

lichkeitsarbeit konnte verstärkt in den
sozialenMedien stattfinden – unter re-
ger Beteiligung Interessierter. Anfang
Februar wurde zudem die Sitzung zur
Grundsteinlegung eines Fördervereins
abgehalten. Christian Heinzle, Andre-
as Strehler und Vroni Glaw wurden in
den Vorstand gewählt. Kassierer Edgar
Butschle berichtete von einem leich-
ten Plus. Zwar konnte der Verein durch
Einnahmen aus dem Verbandsjubilä-
um Sondererträge verbuchen, musste
im Gegenzug jedoch auch einen deut-
lichen Betrag an das Finanzamt abfüh-
ren, heißt es in derMitteilung.
Das silberne Leistungsabzeichen

geht in diesem Jahr an Hugo Hölzle
und Luis Werkmeister. Eine Vereins-
nadel für zehn aktive Jahre bekommen
Simon Nägele, Julia Goerz, Mike Brut-
tel, Jochen Schönenberger und Marius

Ulsame. Bereits 30 Jahre sind Christi-
an Heinzle und Christian Bohnensten-
gel aktiv. Die passiven Mitglieder Rolf
Eder und Ralf Koppenhöfer sind seit 40
Jahren dem Verein treu, und bevor das
Virus dieAktivitäten stoppte,warWolf-
gang Glaw eifrigster Probenbesucher.

DieVorstandsarbeit soll auchweiterhin
überwiegend vombewährtenTeamum
MV-Chef Florian Neurohr mit Stefan
Mattes als Stellvertreter, Edgar Butsch-
le und Christian Bohnenstengel an der
Kasse, Clemens Mayer als Schriftfüh-
rer, IngoHeidt alsMedienwart, AlexUl-

samer und Christian Heinzle als Akti-
ven-Beisitzer sowie Tobias Knoll und
Thomas Werkmeister (für die passiven
Mitglieder) bewältigt werden. Neu soll
Moritz Denzel das Amt des Jugendlei-
ters übernehmen, Jochen Schönenber-
ger wird weiterer Aktiven-Beisitzer.

Florian Neurohr, Chef des Musik-
vereins Friedingen, blickt auf ein
aktives Jahr zurück. Ein neuer För-
derverein gründet sich

So wie vor dem Versammlungsverbot können die Musiker des MV Friedingen derzeit nicht zusammenkommen (vorne, v.l.): Jochen Schönen-
berger, Simon Nägele, Christian Bohnenstengel, Christian Heinzle, Julia Goerz, Tatjana Weiß, Luis Werkmeister und Hugo Hölzel. BILD: MV

Singen (sk/pm) Der jährlich stattfin-
dende Tag des offenen Handwerks, der
in diesem Jahr für Freitag, 15. Mai, vor-
bereitet wurde, muss leider – wie es in
einer gemeinsamen Pressemitteilung
des Standortmarketingvereins Sin-
gen aktiv und der Handwerkerrunde
als Organisatoren heißt – aufgrund der
aktuellen Corona-Situation abgesagt
werden. „Wie und wann das normale
Schullebenwieder andenStart geht, ist
zum jetzigen Zeitpunkt noch nicht be-
kannt“, erklärenWernerGohl undClau-
dia Kessler-Franzen in dem Schreiben.
Dennoch stehe die Zeit nicht still und
junge Menschen vor der Herausforde-
rung, sich beruflich zu orientieren und
Entscheidungen für eine Berufswahl
zu treffen. Nun soll die Begleitung jun-
ger Menschen in diesen anspruchsvol-
len Zeiten durch digitaleWege zu einer
durchdachten Entscheidung führen.
„Nicht resignieren, sonderndenBlick

nach vorne richten“, sagt Gerd Springe
als Vorsitzender von Singen aktiv. Das

Standortmarketing hat gemeinsammit
dem Organisationsteam des Tags des
offenen Handwerks Beratungsangebo-
te zusammengetragen, die es auch von
zuhause aus ermöglichen, sich umfas-
send durch Online-Angebote zu infor-
mieren. Zudem planen die Partner des
Organisationsteams, für Beratungsge-
spräche zudenHandwerksberufenoder
für dieVermittlung zu einzelnenBetrie-
ben zur Verfügung zu stehen. „Unsere
Handwerksbetriebe sind erreichbar
und freuen sich auf Interessierte und
deren Bewerbungen, Fachkräfte wer-
den auch weiterhin benötigt“, betont
Werner Gohl als Sprecher der Singener
Handwerkerrunde. Er persönlich stehe
für Fragen zur Berufsorientierung zur
Verfügung und koordiniere auch die
Kontakte zu den Firmen.
„Die Stadt Singen hat eine starke

Handwerkerszene, die viele Chancen
für die jungenMenschenbietet“, ist sich
OB Bernd Häusler sicher. Daher unter-
stützt die Koordinationsstelle Schule/
Wirtschaft der Stadt das Anliegen und
organisiert zuÜbungszweckenGesprä-
che mit Personalverantwortlichen, te-
lefonisch oder auf anderen digitalen
Wegen. „Unser Netzwerk der Personal-
verantwortlichen, das jedes Jahr in den
Schulen indenBewerbungswochen zur

Verfügung steht, steht auch für die et-
was anderen Beratungswege in diesem
Jahr gerne zur Verfügung“, freut sich
Sieglinde Tomansky, Koordinatorin
der Bewerbungswochen an den Schu-
len, die in diesem Jahr leider auchnicht
stattfinden können.
AuchHandwerkskammer und Agen-

tur für Arbeit wollen Beratungsange-
bote für junge Menschen bereitstel-
len. „Interessierte können sich bei uns
melden, und wir beraten per Mail, per
Telefon oder per Videokonferenz“, in-
formiertMariaGrundler, LeitungNach-
wuchswerbung und Ausbildungsbera-
tungderHandwerkskammerKonstanz.
Sie weiß um die Bedeutung der Nach-
wuchsförderung, obwohl die Kammer
derzeit vollauf mit der Bewältigung der
Corona-Krise beschäftigt sei. “Mit dem
Online-Planspiel Meister-Power haben
wir ein tolles Angebot für Schulen ge-
schaffen. Darüber hinaus sind noch
weitereAngebote inPlanung“. Auchdas
Beratungsteam der Agentur für Arbeit
steht zur Verfügung: “Berufsberatung
bleibt für die Agentur weiterhin wich-
tige Kernaufgabe. Insgesamt sind im
Agenturgebiet Konstanz-Ravensburg
noch 4000 offene Ausbildungsstellen
für 2020 gemeldet“, berichtet Claudia
Walschburger (Arbeitsagentur Singen).

Handwerkstag ist abgesagt
➤ Jedoch Berufsorientierung
auch in Corona-Zeiten

➤ Viele Beratungsangebote
für junge Menschen

Das war der Tag des offenen Handwerks im Jahre 2019. Dieses Jahr muss er leider aufgrund der Corona-Krise ausfallen. Dennoch wird es
eine Berufsorientierung für junge Menschen geben. BILD: ROSWITHA BOSCH

Trotz Corona ist eine fundierte Berufsorien-
tierung und -beratung online und durch per-
sönliche Kontakte möglich. Auf der Internet-
seite von Singen aktiv Standortmarketing
sind die Angebote gebündelt, Ansprechpart-
ner und Telefonnummern werden genannt.
Homepage: www.singen.de/singen-aktiv

➤ Tag des offenen Handwerks: Der Tag
des offenenHandwerks wird seit 2007
in Singen jährlich für Schüler der 7./8.
und 9. Klassen durchgeführt. Zu drei
Terminen an einem Freitagvormittag
haben die Jugendlichen dieMöglich-
keit, praxisnah in den Betrieben sich
zu ihremWunschberuf, aber auch zu
weiteren Berufschancen zu informie-
ren. Zirka 40Handwerksbetriebe in
Singen öffnen ihre Türen, informieren

zu den jeweiligen Berufen und geben
Einblick in den Tagesablauf. Dadurch
werden Schwellenängste genommen,
Kontakte zu Betrieben aufgebaut und
die Chancen auf Praktikumsstellen
und eine Lehrstelle erweitert.
➤ Organisationsteam: Singener Hand-
werkerrunde, Handwerkskammer
Konstanz, Agentur für Arbeit – Ge-
schäftsstelle Singen, Koordination
Schule/Wirtschaft der Stadt Singen,
Geschäftsführende Rektorin der Sin-
gener Schulen, Vorsitzender des
Elternbeirates, Gesamtkoordination:
Singen aktiv Standortmarketing.
Informationen zu den Beratungs-
angebotenmit Ansprechpartnern
und Telefonnummern:
www.singen.de/singen-aktiv

➤ Beratungsangebote von zuhause:
Werner Gohl stellt für Schüler, Eltern
und Lehrer Kontakte zu Ausbildungs-
betrieben der Handwerkerrunde und
weiteren Betrieben her: Telefon
(07731) 6 0236, E-Mail:
werner.gohl@kabelbw.de. Für die Ko-
ordinationsstelle Schule/Wirtschaft ist
Sieglinde Tomansky, die zu Übungs-
zweckenGesprächemit Personalver-
antwortlichen organisiert, zu kon-
kreten Berufen telefonisch erreichbar
unter der Nummer (07731) 8 5338
oder per E-Mail an
sieglinde.tomansky@singen.de.
Die Handwerkskammer Konstanz in-
formiert im Internet unter www.hand-
werk.de oder zumOnline-Planspiel
unter https://meister-power.de/inhalte

Hier gibt es weitere Informationen

Engen (sk)Die Stadtbibliothek inEngen
musste gestern, wie es in einer Presse-
mitteilung der Stadtverwaltung heißt,
noch geschlossen bleiben, um die zu
treffenden, angeordneten Hygiene-
maßnahmen umzusetzen. Für Biblio-
theksnutzer sei dies jedoch unproble-
matisch, da alle entliehenen Medien
automatisch verlängert werden, sodass
dadurch keine zusätzlichen Gebüh-
ren entstehen sollen. „Die entliehenen
Medien können nachWiedereröffnung
bequem innerhalb eines Monats abge-
geben werden“, heißt es in der Presse-
mitteilungdesBüchereiteams.Auchdie
Buchrückgabebox sei weiterhinwie ge-
wohnt geöffnet.

Lieferdienst geht weiter
Ab Dienstag, 28. April, wird die Bib-
liothek zu den regulären Öffnungszei-
ten und zusätzlich am Donnerstagvor-
mittag von 9-12 Uhr wieder geöffnet
sein. Um den aktuellen Hygieneanfor-
derungen zur Einhaltung der Corona-
Beschränkungen gerecht zu werden,
sollten sich die Besucher auf einige Be-
sonderheiten einstallen. Eingelassen
werden maximal zehn Personen, die
den Sicherheitsabstand von 1,5 Metern
auch und gerade in der Bücherei wah-
ren sollen. Das Personal bittet um eine
möglichst kurzeVerweildauer inderBi-
bliothek, um die Wartezeit vor der Tür
nicht zu sehr auszudehnen. Ratsam sei
in der besonderen Situation, den Be-
such mit möglichst wenigen Famili-
enmitgliedern zu planen. Der bereits
gestartete Lieferservice werde für Per-
sonen, die aus gesundheitlichen Grün-
den die Bibliothek nicht besuchen kön-
nen oder wollen, weiterhin angeboten.
Benutzer können dabei per E-Mail und
mithilfe des Online-Katalogs (Web-
OPAC) verfügbare Bücher auswählen.
Dazu genüge es – wie es in der Presse-
mitteilung heißt – einfach bei einem
gängigenOnline-Suchportal dieBegrif-
fe „Web-OPAC“ und „Engen“ einzuge-
ben und eine Bestellung bei der Stadt-
bibliothek aufzugeben. „Natürlich darf
auch gerne montags bis freitags von
9–12 Uhr telefonisch bestellt werden“,
heißt es in der Pressemitteilung.

Überraschungstüte für Kinder
Auch per E-Mail an die Bibliothek kön-
nen Nutzer ihren Namen und die Be-
nutzernummer angeben. „Man kann
dann konkrete Buchwünsche mit An-
gaben des Autors und Titels oder aber
auch eine Überraschungstüte nach
Angabe der Interessen oder des Alters
eines Kindes äußern“, erläutert das
Büchereiteam. Dazu sollte der Sachbe-
reich, aus demdieMedien geliefertwer-
den sollen genanntwerden – vonKrimi
bis zu Bilderbuch oder DVD. Vorbestel-
lungenbereits entliehenerMedien sind
laut Bücherei jedochnichtmöglich. Pro
Haushalt können alle 14 Tage Medien
bestellt werden. Da die Bestellungen
chronologischbearbeitetwerden, kann
es in Einzelfällen dazu kommen, dass
als verfügbar angezeigteMedienbereits
verliehen sind. Die Medien werden auf
das vorhandene Nutzerkonto einge-
bucht und in Papiertüten verpackt. Ge-
liefert wird innerhalb von drei Werkta-
gen. Die Medien werden innerhalb der
Stadt Engen sowie allenOrtsteilen kon-
taktlos bis an die Haustüre geliefert.

Kontakt: Telefon (07733) 501839 oder per
E-Mail an: stadtbibliothek.engen@web.de.

Bücherei in Engen
wieder offen
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Schülerforschungszentrum Singen (SFZ) – 
Gründung Trägerverein

„Wir sind stolz, dass wir aktiv die Gründung des Schülerfor-

schungszentrums Singen begleiten durften“, so Dr. Gerd 

Springe anlässlich der schriftlich durchgeführten Mitglieder-

versammlung von Singen aktiv. Bereits im letzten Jahr haben 

sehr engagierte Lehrer an einem Konzeptwettbewerb von der 

„Jugend forscht“ und der „Joachim-Herz-Stiftung“ teilgenom-

men und einen mit 15.000 € dotieren Preis für das Schülerfor-

schungszentrum Singen gewonnen. 

Gepunktet hat Singen bei diesem Wettbewerb mit einem 

äußerst differenzierten Konzept sowie mit einem breiten Un-

terstützungsnetzwerk, wozu auch Singen aktiv zählt. Der Trä-

gerverein ist mit 50 Gründungsmitgliedern am 16. September 

2020 in der Hohentwiel-Gewerbeschule Singen aus der Tau-

fe gehoben worden. Singen aktiv war engagierter Partner im 

Gründungsteam. Dr. Gerd Springe gehört zum elf-köpfigen ge-

wählten Vorstand des Schülerforschungszentrums und Clau-

dia Kessler-Franzen wurde in den Beirat berufen.

Im Mittelpunkt des Schülerforschungszentrums stehen wis-

senschaftliche Forschungen im Bereich Mathematik, Infor-

matik, Naturwissenschaft und Technik (MINT). Die vielen He-

rausforderungen, die es in der Zukunft zu lösen gilt, bedürfen 

weiterer kluger Köpfe und technischer Innovationen.

Mit dem Schülerforschungszentrum soll ein Ort für Schülerin-

nen und Schüler geschaffen werden, an dem diese intensiv 

forschen und ihren entsprechenden Interessen nachgehen 

können. Die Lust am Forschen soll geweckt werden. Junge 

Menschen sollen dadurch nachhaltig für naturwissenschaft-

liche Themen motiviert und gewonnen werden.  

Im Mittelpunkt unseres Forschungszentrums stehen:

  Freies MINT-Forschen ohne formale Zugänge.

   Persönliche und fachliche Entwicklung der Schüler und 

insbesondere auch der Schülerinnen für eine erfolgreiche 

MINT-Karriere. Den Schülerinnen soll besondere Beach-

tung geschenkt werden.

   Einbindung unterschiedlicher Alters- und Bildungsstufen.

   Unterstützung durch Multiplikatoren aus Hochschule, 

Schule, Politik, Wirtschaft und Clusteraktivitäten.

   Bildung eines wissenschaftlichen Netzwerks aus Hoch-

schulen, Universitäten und weiteren Forschungsakteuren 

für einen lebendigen Wissens- und Forschungsaustausch 

und Transfer.

Gerade im Raum Singen haben wir eine Vielzahl von Unter-

nehmen, die durch intelligente und innovative Produkte ihren 

Platz in der Wirtschaft in Deutschland, europaweit und auch 

weltweit behaupten. Sie alle brauchen Nachwuchs. Und übri-

gens: Dieser Nachwuchs ist jetzt schon aktiv, wie z. B. beim 

Erforschen eines Feinstaubfilters, eines Wegeleitsystems im 

Pflegeheim und von Wildbienen im Hegau.

Um diese Vision umzusetzen, wird die Stadt Singen in den 

Ausbau von Räumlichkeiten investieren, sobald die Haus-

haltslage und die Erstattungen von Bund und Land geklärt 

sind. Und für diese Vision braucht es einen gemeinnützigen 

Trägerverein. Wir freuen uns, wenn unsere Mitglieder die 

Schülerinnen und Schüler in ihrem Forschungsdrang unter-

stützen. 

Aufnahmeantrag SFZ

Grundsätzlich steht Singen aktiv Standortmarketing als Unterstützer und Koordinationspartner zur Verfügung

 Tel.: 07731 / 85 740, Mail: singen-aktiv@singen.de

Claudia Kessler-Franzen, Silke Hirt und Julian Müller

Singener Handwerkerrunde – Werner Gohl
• 07731 / 60236 – werner.gohl@kabelbw.de

     Werner Gohl stellt für Schülerinnen und Schüler sowie deren 

Eltern als auch für Lehrinnen und Lehrer Kontakte zu Aus-

bildungsbetrieben der Singener Handwerkerrunde und wei-

teren Singener Betrieben her. Diese finden telefonisch, auf 

digitalem Wege (WhatsApp oder einer Videokonferenz) oder 

persönlich statt.

Koordinationsstelle Schule/ Wirtschaft Stadt Singen –  
Sieglinde Tomansky
• 07731 / 85 338 – sieglinde.tomansky@singen.de

    Sieglinde Tomansky organisiert zu Übungszwecken Gesprä-

che mit „Personalverantwortlichen“ zu konkreten Berufen. 

Diese finden telefonisch oder auf digitalen Wege (WhatsApp 

oder einer Videokonferenz) statt. 

Agentur für Arbeit – Geschäftsstelle Singen
•  Bei Beratungswunsch können sich Ausbildungssuchende un-

ter der Telefonnummer 07531/585 700 registrieren, unter der 

Mailadresse konstanz.bbve@arbeitsagentur.de erreichen 

Sie auch per Mail Ihren Ansprechpartner. 

    www.jobbörse.arbeitsagentur.de

•  Unter der Rubrik „Schule, Ausbildung und Studium“ finden 

Jugendliche ein kostenloses und eignungsdiagnostisch fun-

diertes Erkundungstool. www.arbeitsagentur.de/selbster-

kundungstool.

•  Ausführliche Informationen zu über 3.000 einzelnen Berufen 

bietet das www.berufenet.arbeitsagentur.de der Agentur für 

Arbeit oder das Filmportal www.berufe.tv

•  Die App AzubiWelt, die in den gängigen App-Stores kostenlos 

verfügbar ist, vereint verschiedene Angebote der Agentur für 

Arbeit und ermöglicht die komfortable und personalisierte 

Suche nach freien Ausbildungsstellen direkt am Smartphone.

•  Die Seite www.dasbringtmichweiter.de/typischich gibt Ju-

gendlichen Ideen und Anregungen, wie sie den Beruf finden 

können, der am besten passt.

•  Schülerinnen und Schüler, die einen Hauptschulabschluss 

oder einen Mittleren Schulabschluss anstreben, finden im 

Portal www.planet-beruf.de Reportagen, Interviews und Ge-

schichten sowie umfangreiches Material rund um die Themen 

Ausbildungssuche, Bewerbung und Berufswahl.

•  Junge Menschen, die vor dem Abitur stehen und eine 

Hochschulzugangsberechtigung erwerben wollen, fin-

den passende Reportagen, Interviews und Informati-

onen auf www.abi.de sowie auf www.studienwahl.de.  

www.arbeitsagentur.de/studiensuche

Handwerkskammer Konstanz 
•  Informationen zu Berufsprofilen im Handwerk: 

    www.handwerk.de

•  MeisterPOWER: Online-Planspiel zur Unternehmensführung 

im Handwerk, mit Bezug zum Bildungsplan des Faches WBS.  

Ziel von MeisterPOWER ist es, Schülerinnen und Schülern der 

Sekundarstufe I auf spielerische Weise ökonomische Kom-

petenzen zu vermitteln, Abläufe in Betrieben erfahrbar zu 

machen sowie einen realitätsnahen Einblick in Tätigkeiten 

von Handwerksberufen zu geben. Weitere Informationen: ht-

tps://meister-power.de/inhalte/ hinterlegt. 

Ansprechpartnerin: Maria Grundler, 
• 07531/205 252, maria.grundler@hwk-konstanz.de

•  Beratung zu beruflicher Orientierung, Praktikum und dualer 

Ausbildung im Handwerk: Da aktuell keine Berufsorientie-

rungstage oder Messen zur beruflichen Orientierung stattfin-

den, können Schülerinnen und Schüler sich bei uns telefo-

nisch, per Mail oder per Videokonferenz zu Fragen rund um 

die Ausbildung im Handwerk beraten lassen.  

Ansprechpartnerin für Termine zur Beratung: Gabriele Wolfen, 
• 07531/205 251, gabriele.wolfen@hwk-konstanz.de

SSCCHHNNEELLLLEE HHIILLFFEE

Polizei: 110
Notruf: 112 (Feuerwehr, Ret-
tungsdienst, Wasserrettung,
Bergwacht)
Krankentransport: 19222 (mit
Vorwahl)
Gift-Notruf: 0761/19240, Info-
Zentrale für Vergiftungsfälle
der Uni-Kinderklinik Freiburg,
rund umdie Uhr
➤Apotheken-Notdienst:
Eigeltingen:
Bis Di 8.30 Uhr;Mauritius-Apo-
theke Eigeltingen; Hauptstr. 35;
07774/9397999
Hilzingen:
Bis Di 8.30 Uhr; HilzingerMa-
rien-Apotheke; Hauptstr. 61;
07731/99540
Radolfzell:
Di 8.30-Mi 8.30 Uhr; Resi-
denz-Apotheke; Poststr. 12;
07732/971160
Stockach:
Bis Di 8.30 Uhr; Bahnhof-
Apotheke; Bahnhofstr. 8;
07771/2313
➤Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
116117. Die zentrale Vermitt-
lung von Ärzten aller Fachrich-
tungen (falls der Hausarzt nicht
erreichbar) erfolgt vonMon-
tag bis Freitag, 18 bis 8 Uhr des
nächsten Tages, an Samstagen,
Sonn- und Feiertagen, täglich
24 Stunden
Telefon-Seelsorge:
0800/1110111 (für Erwachsene);
0800/1110333 (für Kinder und
Jugendliche)
Frauenhaus Singen:
07731/31244, Aufnahme, Be-
gleitung und Beratung von 9 bis
16 Uhr
Hilfstelefon Gewalt gegen Frauen:
bundesweit 08000/116016
Kinderärztliche Notfallambulanz:
Für ambulante kinderärztli-
che Versorgung sind die nie-
dergelassenen Kinderärzte
(Kinderarztpraxen) wochen-
tags von 8-18 Uhr zuständig.
AnWochenenden und Feierta-
gen findet eine Notfallsprech-
stunde der ambulanten Kinder-
ärzte in der Kinderklinik von
10 bis 13 Uhr und von 16 bis 19
Uhr statt. Außerhalb vermit-
telt die Rettungsleitstelle unter
0180/6077312 einen Kinderarzt.
Tierärztlicher Notdienst:
BeimHaus-Tierarzt zu erfragen
Ambulante Tierrettung:
07732/941164
(24-Stunden-Notdienst)

JJUUBBIILLAARREE

S INGEN
Helga Fischer, 85 Jahre; Irene
Läufle, 80 Jahre; Gisela Serr, 80
Jahre;Manfred Kuhn, 75 Jahre.
Beatrice und Stefan Reiber feiern
GoldeneHochzeit.

HIL Z INGEN
Eugen Sauter, 85 Jahre.

Die Angaben zu den Jubilaren erhalten wir
von den Meldebehörden der Gemeinden.
Die Veröffentlichung erfolgt im allgemei-
nen Interesse. Wenn Sie keine Veröffent-
lichung wünschen, können Sie gemäß
Bundesmeldegesetz der Übermittlung
der Daten direkt bei Ihrer Gemeindever-
waltung widersprechen.

Positive Bilanz des MV

Singen-Friedingen (sk/pm) Derzeit
steht das Vereinsleben still beim Mu-
sikverein Friedingen. Aufgrund der
Corona-Pandemie gibt es derzeit we-
der Probenbetrieb noch Vorstandssit-
zungen. Dennoch blickt der Vorsitzen-
deFlorianNeurohr auf ein erfolgreiches
Vereinsjahr zurück. Das Frühlingsfest
konnte gerade noch gefeiert werden,
ebenso gelungenenwardas traditionel-
le Dünnelefest. Medienwart IngoHeidt
berichtet in einer Pressemitteilung des
Vereins über insgesamt 26 Ereignisse:
vom Jahresausflug bis zur Gründungs-
sitzung des Fördervereins. Die Öffent-

lichkeitsarbeit konnte verstärkt in den
sozialenMedien stattfinden – unter re-
ger Beteiligung Interessierter. Anfang
Februar wurde zudem die Sitzung zur
Grundsteinlegung eines Fördervereins
abgehalten. Christian Heinzle, Andre-
as Strehler und Vroni Glaw wurden in
den Vorstand gewählt. Kassierer Edgar
Butschle berichtete von einem leich-
ten Plus. Zwar konnte der Verein durch
Einnahmen aus dem Verbandsjubilä-
um Sondererträge verbuchen, musste
im Gegenzug jedoch auch einen deut-
lichen Betrag an das Finanzamt abfüh-
ren, heißt es in derMitteilung.
Das silberne Leistungsabzeichen

geht in diesem Jahr an Hugo Hölzle
und Luis Werkmeister. Eine Vereins-
nadel für zehn aktive Jahre bekommen
Simon Nägele, Julia Goerz, Mike Brut-
tel, Jochen Schönenberger und Marius

Ulsame. Bereits 30 Jahre sind Christi-
an Heinzle und Christian Bohnensten-
gel aktiv. Die passiven Mitglieder Rolf
Eder und Ralf Koppenhöfer sind seit 40
Jahren dem Verein treu, und bevor das
Virus dieAktivitäten stoppte,warWolf-
gang Glaw eifrigster Probenbesucher.

DieVorstandsarbeit soll auchweiterhin
überwiegend vombewährtenTeamum
MV-Chef Florian Neurohr mit Stefan
Mattes als Stellvertreter, Edgar Butsch-
le und Christian Bohnenstengel an der
Kasse, Clemens Mayer als Schriftfüh-
rer, IngoHeidt alsMedienwart, AlexUl-

samer und Christian Heinzle als Akti-
ven-Beisitzer sowie Tobias Knoll und
Thomas Werkmeister (für die passiven
Mitglieder) bewältigt werden. Neu soll
Moritz Denzel das Amt des Jugendlei-
ters übernehmen, Jochen Schönenber-
ger wird weiterer Aktiven-Beisitzer.

Florian Neurohr, Chef des Musik-
vereins Friedingen, blickt auf ein
aktives Jahr zurück. Ein neuer För-
derverein gründet sich

So wie vor dem Versammlungsverbot können die Musiker des MV Friedingen derzeit nicht zusammenkommen (vorne, v.l.): Jochen Schönen-
berger, Simon Nägele, Christian Bohnenstengel, Christian Heinzle, Julia Goerz, Tatjana Weiß, Luis Werkmeister und Hugo Hölzel. BILD: MV

Singen (sk/pm) Der jährlich stattfin-
dende Tag des offenen Handwerks, der
in diesem Jahr für Freitag, 15. Mai, vor-
bereitet wurde, muss leider – wie es in
einer gemeinsamen Pressemitteilung
des Standortmarketingvereins Sin-
gen aktiv und der Handwerkerrunde
als Organisatoren heißt – aufgrund der
aktuellen Corona-Situation abgesagt
werden. „Wie und wann das normale
Schullebenwieder andenStart geht, ist
zum jetzigen Zeitpunkt noch nicht be-
kannt“, erklärenWernerGohl undClau-
dia Kessler-Franzen in dem Schreiben.
Dennoch stehe die Zeit nicht still und
junge Menschen vor der Herausforde-
rung, sich beruflich zu orientieren und
Entscheidungen für eine Berufswahl
zu treffen. Nun soll die Begleitung jun-
ger Menschen in diesen anspruchsvol-
len Zeiten durch digitaleWege zu einer
durchdachten Entscheidung führen.
„Nicht resignieren, sonderndenBlick

nach vorne richten“, sagt Gerd Springe
als Vorsitzender von Singen aktiv. Das

Standortmarketing hat gemeinsammit
dem Organisationsteam des Tags des
offenen Handwerks Beratungsangebo-
te zusammengetragen, die es auch von
zuhause aus ermöglichen, sich umfas-
send durch Online-Angebote zu infor-
mieren. Zudem planen die Partner des
Organisationsteams, für Beratungsge-
spräche zudenHandwerksberufenoder
für dieVermittlung zu einzelnenBetrie-
ben zur Verfügung zu stehen. „Unsere
Handwerksbetriebe sind erreichbar
und freuen sich auf Interessierte und
deren Bewerbungen, Fachkräfte wer-
den auch weiterhin benötigt“, betont
Werner Gohl als Sprecher der Singener
Handwerkerrunde. Er persönlich stehe
für Fragen zur Berufsorientierung zur
Verfügung und koordiniere auch die
Kontakte zu den Firmen.
„Die Stadt Singen hat eine starke

Handwerkerszene, die viele Chancen
für die jungenMenschenbietet“, ist sich
OB Bernd Häusler sicher. Daher unter-
stützt die Koordinationsstelle Schule/
Wirtschaft der Stadt das Anliegen und
organisiert zuÜbungszweckenGesprä-
che mit Personalverantwortlichen, te-
lefonisch oder auf anderen digitalen
Wegen. „Unser Netzwerk der Personal-
verantwortlichen, das jedes Jahr in den
Schulen indenBewerbungswochen zur

Verfügung steht, steht auch für die et-
was anderen Beratungswege in diesem
Jahr gerne zur Verfügung“, freut sich
Sieglinde Tomansky, Koordinatorin
der Bewerbungswochen an den Schu-
len, die in diesem Jahr leider auchnicht
stattfinden können.
AuchHandwerkskammer und Agen-

tur für Arbeit wollen Beratungsange-
bote für junge Menschen bereitstel-
len. „Interessierte können sich bei uns
melden, und wir beraten per Mail, per
Telefon oder per Videokonferenz“, in-
formiertMariaGrundler, LeitungNach-
wuchswerbung und Ausbildungsbera-
tungderHandwerkskammerKonstanz.
Sie weiß um die Bedeutung der Nach-
wuchsförderung, obwohl die Kammer
derzeit vollauf mit der Bewältigung der
Corona-Krise beschäftigt sei. “Mit dem
Online-Planspiel Meister-Power haben
wir ein tolles Angebot für Schulen ge-
schaffen. Darüber hinaus sind noch
weitereAngebote inPlanung“. Auchdas
Beratungsteam der Agentur für Arbeit
steht zur Verfügung: “Berufsberatung
bleibt für die Agentur weiterhin wich-
tige Kernaufgabe. Insgesamt sind im
Agenturgebiet Konstanz-Ravensburg
noch 4000 offene Ausbildungsstellen
für 2020 gemeldet“, berichtet Claudia
Walschburger (Arbeitsagentur Singen).

Handwerkstag ist abgesagt
➤ Jedoch Berufsorientierung
auch in Corona-Zeiten

➤ Viele Beratungsangebote
für junge Menschen

Das war der Tag des offenen Handwerks im Jahre 2019. Dieses Jahr muss er leider aufgrund der Corona-Krise ausfallen. Dennoch wird es
eine Berufsorientierung für junge Menschen geben. BILD: ROSWITHA BOSCH

Trotz Corona ist eine fundierte Berufsorien-
tierung und -beratung online und durch per-
sönliche Kontakte möglich. Auf der Internet-
seite von Singen aktiv Standortmarketing
sind die Angebote gebündelt, Ansprechpart-
ner und Telefonnummern werden genannt.
Homepage: www.singen.de/singen-aktiv

➤ Tag des offenen Handwerks: Der Tag
des offenenHandwerks wird seit 2007
in Singen jährlich für Schüler der 7./8.
und 9. Klassen durchgeführt. Zu drei
Terminen an einem Freitagvormittag
haben die Jugendlichen dieMöglich-
keit, praxisnah in den Betrieben sich
zu ihremWunschberuf, aber auch zu
weiteren Berufschancen zu informie-
ren. Zirka 40Handwerksbetriebe in
Singen öffnen ihre Türen, informieren

zu den jeweiligen Berufen und geben
Einblick in den Tagesablauf. Dadurch
werden Schwellenängste genommen,
Kontakte zu Betrieben aufgebaut und
die Chancen auf Praktikumsstellen
und eine Lehrstelle erweitert.
➤ Organisationsteam: Singener Hand-
werkerrunde, Handwerkskammer
Konstanz, Agentur für Arbeit – Ge-
schäftsstelle Singen, Koordination
Schule/Wirtschaft der Stadt Singen,
Geschäftsführende Rektorin der Sin-
gener Schulen, Vorsitzender des
Elternbeirates, Gesamtkoordination:
Singen aktiv Standortmarketing.
Informationen zu den Beratungs-
angebotenmit Ansprechpartnern
und Telefonnummern:
www.singen.de/singen-aktiv

➤ Beratungsangebote von zuhause:
Werner Gohl stellt für Schüler, Eltern
und Lehrer Kontakte zu Ausbildungs-
betrieben der Handwerkerrunde und
weiteren Betrieben her: Telefon
(07731) 6 0236, E-Mail:
werner.gohl@kabelbw.de. Für die Ko-
ordinationsstelle Schule/Wirtschaft ist
Sieglinde Tomansky, die zu Übungs-
zweckenGesprächemit Personalver-
antwortlichen organisiert, zu kon-
kreten Berufen telefonisch erreichbar
unter der Nummer (07731) 8 5338
oder per E-Mail an
sieglinde.tomansky@singen.de.
Die Handwerkskammer Konstanz in-
formiert im Internet unter www.hand-
werk.de oder zumOnline-Planspiel
unter https://meister-power.de/inhalte

Hier gibt es weitere Informationen

Engen (sk)Die Stadtbibliothek inEngen
musste gestern, wie es in einer Presse-
mitteilung der Stadtverwaltung heißt,
noch geschlossen bleiben, um die zu
treffenden, angeordneten Hygiene-
maßnahmen umzusetzen. Für Biblio-
theksnutzer sei dies jedoch unproble-
matisch, da alle entliehenen Medien
automatisch verlängert werden, sodass
dadurch keine zusätzlichen Gebüh-
ren entstehen sollen. „Die entliehenen
Medien können nachWiedereröffnung
bequem innerhalb eines Monats abge-
geben werden“, heißt es in der Presse-
mitteilungdesBüchereiteams.Auchdie
Buchrückgabebox sei weiterhinwie ge-
wohnt geöffnet.

Lieferdienst geht weiter
Ab Dienstag, 28. April, wird die Bib-
liothek zu den regulären Öffnungszei-
ten und zusätzlich am Donnerstagvor-
mittag von 9-12 Uhr wieder geöffnet
sein. Um den aktuellen Hygieneanfor-
derungen zur Einhaltung der Corona-
Beschränkungen gerecht zu werden,
sollten sich die Besucher auf einige Be-
sonderheiten einstallen. Eingelassen
werden maximal zehn Personen, die
den Sicherheitsabstand von 1,5 Metern
auch und gerade in der Bücherei wah-
ren sollen. Das Personal bittet um eine
möglichst kurzeVerweildauer inderBi-
bliothek, um die Wartezeit vor der Tür
nicht zu sehr auszudehnen. Ratsam sei
in der besonderen Situation, den Be-
such mit möglichst wenigen Famili-
enmitgliedern zu planen. Der bereits
gestartete Lieferservice werde für Per-
sonen, die aus gesundheitlichen Grün-
den die Bibliothek nicht besuchen kön-
nen oder wollen, weiterhin angeboten.
Benutzer können dabei per E-Mail und
mithilfe des Online-Katalogs (Web-
OPAC) verfügbare Bücher auswählen.
Dazu genüge es – wie es in der Presse-
mitteilung heißt – einfach bei einem
gängigenOnline-Suchportal dieBegrif-
fe „Web-OPAC“ und „Engen“ einzuge-
ben und eine Bestellung bei der Stadt-
bibliothek aufzugeben. „Natürlich darf
auch gerne montags bis freitags von
9–12 Uhr telefonisch bestellt werden“,
heißt es in der Pressemitteilung.

Überraschungstüte für Kinder
Auch per E-Mail an die Bibliothek kön-
nen Nutzer ihren Namen und die Be-
nutzernummer angeben. „Man kann
dann konkrete Buchwünsche mit An-
gaben des Autors und Titels oder aber
auch eine Überraschungstüte nach
Angabe der Interessen oder des Alters
eines Kindes äußern“, erläutert das
Büchereiteam. Dazu sollte der Sachbe-
reich, aus demdieMedien geliefertwer-
den sollen genanntwerden – vonKrimi
bis zu Bilderbuch oder DVD. Vorbestel-
lungenbereits entliehenerMedien sind
laut Bücherei jedochnichtmöglich. Pro
Haushalt können alle 14 Tage Medien
bestellt werden. Da die Bestellungen
chronologischbearbeitetwerden, kann
es in Einzelfällen dazu kommen, dass
als verfügbar angezeigteMedienbereits
verliehen sind. Die Medien werden auf
das vorhandene Nutzerkonto einge-
bucht und in Papiertüten verpackt. Ge-
liefert wird innerhalb von drei Werkta-
gen. Die Medien werden innerhalb der
Stadt Engen sowie allenOrtsteilen kon-
taktlos bis an die Haustüre geliefert.

Kontakt: Telefon (07733) 501839 oder per
E-Mail an: stadtbibliothek.engen@web.de.

Bücherei in Engen
wieder offen
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Vorstand

Stellvertretender Vorsitzender

Vorsitzender

Schatzmeister

Schriftführer

Stadt Singen

Singen aktiv

Ute Seifried
Bürgermeisterin Stadt Singen

OStD Stefan Fehrenbach
Hohentwiel-Gewerbeschule 

Singen Schulleiter

OStD a.D. Horst Scheu
Leiter Steinbeis-Transferzentrum

Claudius Schubert
Sparkasse Hegau-Bodensee

Klemens Graf
HTWG-Konstanz

Dr. Gerd Springe
Singen aktiv Standortmarketing 

e.V.

Labor

StD Dr. Martin Stübig
Hegau-Gymnasium

StR Sebastian Wolf
Friedrich-Wöhler Gymnasium

OStR Karl Laber
Hohentwiel-Gewerbeschule

Industrie / Unternehmen

Mirja Schmidbauer
Elma Schmidbauer GmbH

Andreas Lier
Orbitalum Tools GmbH

Beirat

Uni Konstanz
Prof. Dr. Johannes Huwer

HTWG Konstanz
Prof. Dr. Verena Merklinger

Singen aktiv
Claudia Kessler-Franzen

NN

NN

Organigramm
Organigramm

Ansprechpartner rund um die handwerkliche Ausbildung

Satzung &
Beitragsordnung



Seite 23Seite 22

Agentur für Arbeit Singen
Geschäftsstelle der Argentur für Arbeit 
Konstanz-Ravensburg
Alexander Schwarz
Enge Straße 7 • 78224 Singen  
Tel. 07731 8206-0
singen.122-vermittlung@arbeitsagentur.de 
www.arbeitsagentur.de

Burzinski · Unseld · Berner OHG
Marc Burzinski, Nicolai Unseld, Melanie Berner
Rielasingerstraße 21 • 78224 Singen
Tel. 07731 9998-0 • Fax: 07731 9998-99
www.burzinski-allianz.de

DEHOGA Baden-Württemberg
Kreisstelle Konstanz
Heinz-Oskar Stärk
Best Western Hotel Lamm
Alemannenstraße 42 • 78224 Singen
Tel. 07731 402-0
info@HotelLamm.com

Finanzamt Singen
Michael Allweiler
Alpenstraße 9 • 78224 Singen
Tel. 07731 823-300
existenzgruender-18@� nanzamt.bwl.de
www.fa-singen.de

Gründerschmiede GmbH
Anne Bäte-Sewing
Fabrikstr. 25 • 78224 Singen
Tel. 07731 1824-22 • Fax 07731 1824-27
info@gruenderschmiede.com
www.gruenderschmiede.com

Handelsverband Südbaden e.V.
Hauptgeschäftsstelle Freiburg
Phillipp Glatt
Eisenbahnstraße 68-70 • 79098 Freiburg
Tel. 0761 36876-0 • Fax 0761 36876-55
glatt@hv-suedbaden.de
www.suedbaden.einzelhandel.de 

Handwerkskammer Konstanz
Dennis Schäuble - Betriebsberater
Webersteig 3 • 78462 Konstanz
Tel. 07531 205-379
dennis.schaeuble@hwk-konstanz.de
www.hwk-konstanz.de

Industrie- und Handelskammer
Hochrhein-Bodensee
Alexander Vatovac 
Leiter Fachbereich Existenzgründung
Reichenaustraße 21 • 78467 Konstanz
Tel. 07531 2860-135 • Fax 07531 2860-41-135
alexander.vatovac@konstanz.ihk.de
www.konstanz.ihk.de

Jobcenter Landkreis Konstanz 
Standort Konstanz
Armin Okle
Konzilstr. 9 • 78462 Konstanz
Tel. 07531 363360 • Fax 07531 36336100
armin.okle@jobcenter-ge.de
www.jobcenter.digital

Kuhn und Partner Steuerberater
Jürgen Greiner
Sche� elstraße 17/19 • 78224 Singen
Tel. 07731 8303-24 • Fax 07731 8303-11
greiner@kuhn-partner-stb.de

Sparkasse Hegau-Bodensee
Johannes Weiss
Erzbergerstraße 2a • 78224 Singen 
Tel. 07731 821-1563 • Fax 07731 821-1900
johannes.weiss@sparkasse-hebo.de
www.sparkasse-hegau-bodensee.de

Stadt Singen 
Wirtschaftsförderung
Oliver Rahn
Erzbergerstr. 8b • 78224 Singen
Tel. 07731 85-106 • Fax 07731 85-103
wirtschaftsfoerderung@singen.de
www.singen.de

Steinbeis-Projektbüro Singen
Holger Hagenlocher
Schwarzwaldstraße 44 • 78224 Singen
Tel. 07731 7997011 • Fax 07731 7990346
holger.hagenlocher@stw.de
www.steinbeis-uc.de

Volksbank eG Schwarzwald Baar Hegau
Clemens Machate
Güterstraße 37 • 78224 Singen
Tel. 07731 8803-5140 • Fax 07731 8803-5881
clemens.machate@voba-sbh.de
www.voba-sbh.de

R+V Lebensversichung AG
Alois Bauer
Rommelstraße 1 • 78315 Radolfzell
Tel. 07731 8803-5231 • Fax 0611 18227-3569
alois.bauer@ruv.de
www.ruv.de

Wirtschaftsjunioren Konstanz-Hegau e.V.
Karin Feldbaum
Hüetlinstr. 31 • 78462 Konstanz
Tel. 0170 543 4986
info@wj-konstanz-hegau.de
www.wj-konstanz-hegau.de

17 Partner stehen als erste Ansprechpartner und 
als umfangreiches Beraternetzwerk für potenziel-
le Existenzgründer und Jungunternehmer bereit. 

Die jeweiligen Berater stehen nach Terminverein-
barung für Einzelgespräche zur Verfügung.

Interessierte nehmen direkt per Telefon oder 
E-Mail Kontakt zum gewünschten Netzwerkpart-
ner auf. Benötigen Sie weitere Hilfe, setzen Sie 
sich mit Singen aktiv Standortmarketing e.V. in 
Verbindung. 

Jeden 1. Mittwoch im Monat ab 15:00 Uhr � n-
den unsere Impulsnachmittage statt. Schnup-
pern Sie hinein, nutzen Sie die praxisorientierte 
Gelegenheit schnell und einfach einen ersten 
Überblick zu erhalten. Die Veranstaltung ist gratis.
Bitte anmelden:
07731 85-741, singen-aktiv@singen.de

Netzwerkpartner 
Unkompliziert & schnell

Kostenlose Erstberatung

Schon geht´s los!

Orientierung?

Führungsriege ist wieder komplett

Singen (aki) „Ich konnte in den letzten
Wochen schwimmen lernen und ich
schwimme immer noch. Ich bekomme
sogar noch Luft. Ich bin nicht unterge-
gangen.“ Florian Kunemann freut sich
über die zurückliegende nicht einfache
Zeit, in der er sich in sein Amt als an-
gehender Konrektor an der Zeppelin-
Realschule Singen (ZRS) einarbeiten
musste. Und das in Zeiten von Coro-
na. Am 6. März, also elf Tage, bevor die
Schulen inBaden-Württemberg schlos-
sen, wurde er nach einem langen, aber
üblichenProzedere zumstellvertreten-
denSchulleiter bestellt, bevor er nunof-
fiziell in sein Amt gehobenwurde.

IndenPfingstferien kamdie Informa-
tion der Ernennung in den heimischen
Postkasten geflattert. Gerechnet hatte
er damit frühestens imNovember.Nun
erhielt er unter großem Applaus aller
Kollegen von Rektor Johannes Briech-
le die Ernennungsurkunde. Die Füh-
rungsriege der Zeppelin-Realschule ist
auch offiziell wieder komplett.
Schon vorCoronawardieBewerbung

Kunemanns, die er bereits im Septem-
ber letzten Jahres abgab, ein mutiger
Schritt nach vorn, ist er doch erst seit
drei Jahren im Schuldienst. „Es kommt
mir allerdings viel länger vor“, merkt er
an. Das Kollegiumhätte ihn nie spüren
lassen, dass die kurze Dienstzeit für sie
einMankowäre. Auch die Zusammen-
arbeit mit Rektor Johannes Briechle
funktioniere von Anfang an hervorra-
gend, soKunemann: „DieKonstellation

passt einfach.“ Hinter ihm liegen nun
vieleWochen der Bewährung.
„Es war abzusehen, dass es turbu-

lent werden würde“, erinnert sich Ku-
nemann. Coronamachte sich breit und
erste Risikolehrkräfte schieden bereits
nach den Fasnachtsferien aus, bevor
sich die Ereignisse dannüberschlugen.
Die SchulleitungenmusstendenUnter-
richt quasi imHomeofficeorganisieren.
Die scheinbare Ruhephase zwischen
Onlinearbeit undRückkehr zumUnter-
richt an der Schule nutzte Kunemann
zur Einarbeitung in sein Amt. „Seit den
Osterferien war allerdings Puzzlear-
beit angesagt“, um die nach und nach
zurückkehrendenKlassen indas vorge-
gebene Raster einzutakten. „Das neue
Schuljahr zu planen, wird dann wohl
eine einfache Übung sein“, resümiert
Kunemann.

Florian Kunemann wird zum Kon-
rektor an der Singener Zeppelin-
Realschule ernannt

Kurz vor den Widrig-
keiten der Schulen

mit dem Ausbruch von
Corona das Amt des
Konrektors zu über-
nehmen, war kein

leichter Einstieg für
Florian Kunemann

(links) an der Zeppe-
lin-Realschule. Nun
wurde er auf der Ge-
samtlehrerkonferenz
endlich auch in Amt
und Würden geho-

ben durch das Siegel
des Schulamtes. Die
Urkunde übergab der
Rektor der ZRS, Jo-
hannes Briechle.
BILD: ANTJE KIRSCH

NNAACCHHRRIICCHHTTEENN

ZUSAMMENPRALL

Gesundheitsprobleme
führen zu Unfall
Rielasingen-Worblingen – Zwei
Verletzte und ein Schaden von
mehr als 30.000 Euro sind die
Folgen eines Verkehrsunfalls,
der sich am Freitagmorgen ge-
gen 8.45 Uhr in der Zeppelin-
straße, Höhe Kreuzungsbereich
Adam-Opel-Straße, ereignet
hat. Laut Polizeibericht bekam
der 60 Jahre alte Fahrer eines
Mazdawährend der Fahrt ge-
sundheitliche Probleme. Er
geriet auf die linke Fahrspur
und prallte frontal gegen den
Daimler-Benz einer 66 Jahre al-
ten Frau. Beide verletzte Per-
sonenwurden vomRettungs-
dienst zur weiteren Versorgung
ins Krankenhaus gebracht.
Die nichtmehr fahrbereiten
Fahrzeugemussten von Ab-
schleppdiensten abtranspor-
tiert werden.

THÜGA-ENERGIE

Warnung vor
unseriösen Anrufern
Singen – DieThüga Energie
warnt in einer Pressemitteilung
vormöglicherweise betrügeri-
schen Telefonanrufen. Die An-
rufer geben vor,Mitarbeiter der
Thüga Energie zu sein odermit
ihr zu kooperieren. Sie versu-
chen, telefonisch an persönli-
che Informationen zu gelangen,
umEnergielieferungsverträge
zu verkaufen und arbeitenmit
weiteren falschen Behauptun-
gen. „Wir empfehlen unseren
Kunden, amTelefon keine per-
sönlichen Informationen her-
auszugeben“, rät Vertriebslei-
ter KarlMohr. Verträge, die am
Telefon geschlossenwurden,
könnten innerhalb von 14 Ta-
genwiderrufen werden. Betrof-
fene, die Fragen haben, können
sich unter der kostenfreien Ruf-
nummer (0800) 8080 5555 oder
an das Kundencenter wenden.

UNFALL

Jugendlicher Radfahrer
missachtet Vorfahrt
Rielasingen-Worblingen – Ein
15 Jahre alter Fahrradfahrer hat
sich beim Zusammenprall mit
einemAudi eine Knieverlet-
zung zugezogen.Wie die Poli-
zei berichtet, war der Junge am
Freitagmorgen, gegen 8.20 Uhr,
in der Albert-Ten-Brink-Stra-
ße unterwegs. An der Einmün-
dungHegaustraße/Achweg
missachtete er die „Rechts vor
Links- Regel“, kollidierte infol-
ge dessenmit demAudi einer
48 Jahre alten Frau und kam
zu Fall. Aufgrund der Beinver-
letzung wurde der 15-Jährige
ins Krankenhaus gebracht. Der
verursachte Gesamtschaden
liegt bei rund 1000 Euro.

Singen – Wenn die Karstadt-Filiale in
SingenamFreitag etwas später geöffnet
hat, dannhatte das einen gutenGrund:
Bei einer Betriebsversammlung haben
die Mitarbeiter erfahren, dass die Fi-
liale nicht mehr geschlossen werden
soll. „Es stimmt, wir können erstmal
weitermachen“, sagt Filialleiterin Sa-
brina Stark dem SÜDKURIER. Vor ei-
nemMonat hatte die Zentrale in Essen
mitgeteilt, dass die Filiale im Rahmen
des Sanierungskonzepts von Galeria
Karstadt Kaufhof keine Zukunft habe.
Als letzter Öffnungstag war der 31. Ok-
tober angekündigt. Doch das ist nun
vom Tisch, wie auch Betriebsrat, Ver-
mieter und Gewerkschaft bestätigen.
„Wir freuen uns natürlich riesig“, sagt
Stark und kündigt für Samstag einen
kleinen Sektempfang in der Filiale an.
Sie hätten in den vergangenenWochen
viel Unterstützung erfahren – vonKun-
den und Mitarbeitern, aber auch von
der Stadt und demVermieter.
Vermieter Frank Mattes erklärt am

Freitagmorgen: „Die BTH Anlagen-
verwaltung GmbH & Co. KG als Ver-
mieterin des Warenhauses Karstadt in
Singen und die Konzernleitung der Ga-
leria Karstadt Kaufhof in Essen haben
beschlossen, das Mietverhältnis auch
in Zukunft fortzuführen.“ Mehr möch-
te er noch nicht sagen: Es seien lang-
wierigeVerhandlungen gewesen. Einen
Wermutstropfen gibt es jedoch: Die Le-
bensmittelabteilung wird geschlossen.
Das bestätigt Betriebsratsvorsitzende
Karin Greuter auf Nachfrage. Die nöti-
gen Investitionen indiesemBereichwä-
ren einfach zu groß gewesen. Die rund
15Mitarbeiter in diesemBereich sollen
anderweitig beschäftigtwerden, soweit
möglich. Einige hätten sich aber bereits
andere Jobs gesucht.
Singens Oberbürgermeister Bernd

Häusler erklärte auf SÜDKURIER-An-
frage, dass Mattes’ Einsatz wohl ent-
scheidend zumErhalt der Filiale beige-
tragenhabe. „Ohnedieses Engagement
hätte es vermutlich nicht gereicht.“
Denn Mattes sei der Zentrale nochmal
mit der Miete entgegen gekommen.
Auch dass Mitarbeiter innerhalb kür-
zester Zeit über 10.000 Unterschriften
für einenErhalt gesammelt haben, habe
bei der Zentrale in Essen sicher Ein-
druck gemacht. Häusler ist überzeugt,
dass die Umsätze wieder steigen wer-
den: Man dürfe nicht vergessen, dass
Karstadt in den vergangenen Jahren
von Baustellen umgebenwar. Doch die
neue Umgebung lade wieder zum Ein-
kaufen ein. Das habe er auch versucht,
der Zentrale zu schildern.
Dass die Mitarbeiter bald wieder zit-

tern müssen, scheint für den Oberbür-
germeister unwahrscheinlich: „Das ist
keine kurzfristige Aktion, sondern auf

einen längeren Zeitraum ausgelegt“,
weiß er. Die Zentrale wolle auch in das
Singener Ladengeschäft investieren
und das rechne sich erst auf eine ge-
wisse Zeit. Investitionen sind laut Mar-
kus Klemt von Verdi auch wichtig. Die
Argumente hätten klar für einen Er-
halt des Karstadts in Singen gespro-
chen: Verluste lassen sich teils durch
Bauarbeiten, seit wenigen Monaten
auch durch Corona und Grenzschlie-
ßungen erklären. Vom im November
eröffnenden Einkaufszentrum Cano
könne Karstadt profitieren, denn das
bringemehr Kunden in die Stadt. SPD-
Bundestagsabgeordnete und Staatsse-
kretärin Rita Schwarzelühr-Sutter er-
klärt, dass die Filiale trotzWidrigkeiten
schwarze Zahlen geschrieben habe.
Dennoch spricht Markus Klemt von

Umstrukturierung und strategischer
Neuausrichtung: „Wichtig ist, dass es
jetzt nicht einfach weitergeht, sondern
dass sich etwas ändert mit Blick in die
Zukunft.“ Online-Handel sei ein The-
ma und der stationäre Handel müs-
se sich überlegen, wie er Kunden mit
Serviceangeboten gewinnen kann.
Ein Schritt dahin sei mit neuen Tarif-
verträgen bereits getan. Diese sehen
laut dem Verdi-Gewerkschaftssekretär
in der Region Südbaden Schwarzwald
eine bessere Mitbestimmung von Be-
schäftigten vor: Statt zentral aus Essen
soll mehr vor Ort entschieden werden
können, zum Beispiel wie Mitarbeiter
eingesetzt werden. Die Gewerkschaft
wünsche sich, dass auch beim Waren-
sortiment mehr Selbstbestimmung
möglich wird: Schließlich würden die
Menschen in Singen ihre Kunden aus
demHegauundder Schweiz ambesten
kennen. Die neuen Tarifverträge be-
deuten laut Klemt auch Einschnitte für
dieMitarbeiter: Sonderzahlungen seien
erstmal gestrichenundpausierte Lohn-
erhöhungen sollenmit Zeitgutschriften
kompensiert werden.
Auch Klemt äußert sich erstmal er-

freut: Es sei eine guteNachricht für Sin-
gen.DerGewerkschaftssekretär betont,
dass dies dem hervorragenden Mitein-
ander aller Beteiligten zu verdanken
sei. Auch Kunden hätten Karstadt aktiv
unterstützt, obmit Unterschriften oder
Einkäufen. „Wir sind überglücklich,
dass wir weiter arbeiten dürfen“, sagt
Betriebsratsvorsitzende Karin Greu-
ter für über 120 Mitarbeiter. Für sie sei
dieWendungüberraschendgekommen
und bedeute vor allem: Aufatmen nach
anstrengenden Wochen des Zitterns
und Bangens. Die Unternehmenszen-
trale war für eine Stellungnahme am
Freitag nicht zu erreichen.

Karstadt Singen ist gerettet

VON I S ABEL LE ARNDT

➤ Zentrale beschließt den
Fortbestand der Filiale

➤ Zukunft der meisten Mitar-
beiter erstmal gesichert

Auch künftig können Menschen in der Karstadt-Filiale in Singen einkaufen gehen: Die Schließung ist erstmal vom Tisch. BILD: TESCHE

„Ohne das Engagement
des Vermieters hätte es
vermutlich nicht gereicht.“

Bernd Häusler,
Oberbürgermeister Singen

„Wir freuen uns natürlich
riesig und wollen darauf
am Samstag anstoßen.“

Sabrina Stark,
Karstadt-Filialleiterin

„Wichtig ist, dass es nicht
einfach weitergeht, son-
dern sich etwas ändert.“

Markus Klemt,
Gewerkschaftssekretär

➤ Die Schocknachricht:Mitte Juni kün-
digte Galeria Karstadt Kaufhof an, 62
von bundesweit 172 Filialen schlie-
ßen zuwollen. Damit wären 6000 von
28.000 Beschäftigten arbeitslos gewor-
den. Das Unternehmen ist seit Jahren
in wirtschaftlichen Schwierigkeiten,
deshalb sollten anfangs sogar 80 Fi-
lialen geschlossenwerden. In Baden-
Württemberg waren fünf Filialen von
der Nachricht betroffen: Neben Singen
auch Leonberg, Stuttgart-Bad Cann-
statt, Mannheim undGöppingen.
➤ Die erste Reaktion: „In der Be-
legschaft herrscht eine Stimmung
von Entsetzen und Trauer, die sich
aber auchmit dem absolutenWillen
mischt, gegen die Schließung anzuge-
hen“, erklärteMarkus Klemt im Juni.
Mit Argumenten sollte die Zentra-
le vonGaleria Karstadt Kaufhof um-
gestimmtwerden. So sei Cano keine
starke Konkurrenz, sondern eher Fre-
quenzbringer.
➤ Der große Protest: Rund 300Men-
schen demonstrierten vor dreiWochen
für eine Zukunft der Filiale. Darunter
warenMitarbeiter, Kunden, aber auch
Gewerkschaft und Politiker. An die-
semTagwaren bereits über 2000 Un-
terschriften für einen Erhalt gesam-
melt, inzwischen sind es über 10.000.
➤ Die erste Hoffnung:Anfang Juli wur-
de bekannt, dass sechs Filialen doch
nicht geschlossenwerden. Singenwar
aber (noch) nicht darunter. Mit einem
offenen Brief appelliertenMitarbeiter
auch beimVermieter und Kunden um
Unterstützung. (isa)

Bangen und Hoffen:
Die Vorgeschichte
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SINGEN

Mitgliederversammlung

Erstmalig und aufgrund der coronabedingt besonderen Ge-

setzeslage wurde und konnte eine schriftliche Mitgliederver-

sammlung durchgeführt werden. Dazu ebnete das Gesetz zur 

Abmilderung der Folgen der COVID-19-Pandemie im Zivil-, In-

solvenz- und Strafverfahrensrecht Artikel 2 § 5 Vereine und Stif-

tungen den Weg.

Zu unserer für Mai terminierten Mitgliederversammlung ha-

ben wir coronabedingt erst gar nicht eingeladen. In der Folge-

zeit haben wir überlegt, ob wir eine digitale, schriftliche oder 

später eine persönliche Mitgliederversammlung durchführen 

sollen und wollen. Unser Wunsch war es, die Mitgliederver-

sammlung persönlich mit unseren Mitgliedern durchzuführen. 

Daher haben wir den 20. Oktober für unsere Versammlung fest-

gelegt und eingeladen. Unser geplanter Versammlungsort war 

die Hohentwiel-Gewerbeschule Singen. Leider beinhaltete die 

Corona-Verordnung für Schulen ab Montag, 19. Oktober 2020, 

dass in Schulen keine außerschulischen Veranstaltungen mehr 

durchgeführt werden dürfen. Die alternativen Örtlichkeiten im 

Stadtgebiet waren bereits mit anderen Veranstaltungen ver-

plant. Somit haben wir uns für den schriftlichen Weg entschie-

den. 

Eine Anekdote am Rande: Die Corona-Verordnung für Schulen 

am Donnerstag, 23. Oktober ermöglichte dann wieder außer-

schulische Veranstaltungen…

Voraussetzungen für die Durchführung einer schriftlichen Mit-

gliederversammlung und die Gültigkeit für Beschlüsse und 

Wahlen waren, dass erstens alle Mitglieder angeschrieben wer-

den müssen und zweitens, dass sich über die Hälfte der Mit-

glieder auf schriftlichem Wege zum vorgegebenen Stichtag am 

Verfahren beteiligt hat.

Es ist uns gelungen! 279 Mitglieder sind mit umfassenden In-

formationen – Jahresbericht des Vorstands, Jahresabschluss, 

Bericht der Kassenprüfer, Haushaltsplan 2021, Formular mit 

Beschlüssen und Wahlen, Grußwort von Oberbürgermeister 

Bernd Häusler – angeschrieben worden. Bis zum Stichtag am  

6. November 2020 haben sich 172 Mitglieder an den Beschluss-

fassungen und Wahlen beteiligt, das sind 62 % unserer Mitglie-

der.

Die Auszählung der Beschlüsse und Wahlen ha-

ben das Singen aktiv-Team – Claudia Kessler-Franzen,  

Silke Hirt und Julian Müller – begleitet von Torsten Kalb, Justi-

tiar und Fachbereichsleiter Jugend, Soziales und Ordnung der 

Stadt Singen, vorgenommen.

Der zur Wahl stehende Singen aktiv Vorstand und die zur Wahl 

stehenden Kassenprüfer wurden für die nächsten zwei Jahre je-

weils mit sehr großen Mehrheiten gewählt. Mit ihrer Kandidatur 

haben sie die Annahme der Wahl bekundet. 

Singen aktiv: Businesstalk

Der 9. Businesstalk sollte am 29. September durchgeführt wer-

den. In enger Abstimmung mit unserem Gastgeber haben wir 

entschieden, die Veranstaltung nicht durchzuführen. „Sehen 

wir uns bei …?“, wird auch jetzt nicht verraten. Freuen Sie sich 

auf das nächste Jahr. Wir planen einen neuen Termin nach den 

Sommerferien 2021.

Singen aktiv: Netzwerk Existenzgründung

Bereits seit 15 Jahren existiert das Singen aktiv Netzwerk für 

potenzielle Existenzgründer in der Hohentwielstadt. Der bis-

her noch immer starke Arbeitsmarkt hält die Teilnehmerzahlen 

an den Impulsnachmittagen auf niedrigem Niveau, da weni-

ger Menschen gründen wollen. Insgesamt 17 Netzwerkpartner 

engagieren sich. Ein monatlicher Impulsnachmittag mit wech-

selnden Spezialthemen wird jeden ersten Mittwoch im Monat 

angeboten. 

Zwischen April und August hat der Impulsnachmittag corona-

bedingt nicht stattgefunden. Unter entsprechenden Hygiene-

bedingungen konnte ab September mit je ca. drei Teilnehmern 

wieder gestartet werden. Alle Partner des Netzwerkes standen 

und stehen durchgehend und telefonisch für Erstberatung und 

persönliche Termine nach Vereinbarung zur Verfügung.

Karstadt – großer Einsatz – große Wirkung

Aber auch sehr kritische Situationen sind gemeistert wor-

den – so die Abwendung der Schließung unserer Karstadt-

Filiale. Sehr engagiert hat sich der Betriebsrat des Singener 

Karstadt-Hauses. Unterstützt wurde er durch Oberbürger-

meister Bernd Häusler, der direkten Kontakt zu den Ent-

scheidungsträgern in Essen und zum Eigentümer aufgenom-

men hat. 

Singen aktiv und die Wirtschaftsförderung haben mit den 

aktuellen Zahlen aus den vorliegenden Gutachten zum 

Handelsstandort Singen und aus eigenen Erhebungen den 

Betriebsrat der Singener Karstadt-Filiale unterstützt. Ge-

meinsam mit dem City Ring hat Singen aktiv ebenfalls die 

Entscheidungsträger in Essen angeschrieben und mit ein-

drücklichen Fakten für den Standort Singen geworben.

Letztlich hat unser Mitglied Frank Mattes durch finanzielles 

Entgegenkommen gemeinsam mit seinen Miteigentümern 

der Karstadt-Immobilie wesentlich dazu beigetragen, dass 

das Karstadt-Haus in Singen erhalten bleiben kann. Herrn 

Mattes gilt unser persönlicher Dank. Damit bleibt die kom-

plette Eingangssituation vom neu gestalteten Busbahnhof 

in die Innenstadt sehr lebendig. 

Wir wünschen uns sehr, dass das Karstadt-Management 

weitere Maßnahmen zur Ertüchtigung und langfristigen Sta-

bilisierung der Karstadt-Filiale in Singen realisiert.

Herzlich willkommen unseren neuen Vorstandsmitgliedern:

Alexander Kupprion

Carolin Faustmann

Singener Wochenblatt 11.11.2020

Wir verabschieden unser langjähriges Vorstandsmitglied  

Michael Burzinski. Er trat aus privaten Gründen nicht mehr zur 

Wahl an. Mit  viel Zeitaufwand und Kraft hat er die Belange des 

City-Ring vertreten.
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Zahlreiche Veranstaltungen fanden unter strengen Corona-Auf-

lagen statt, wie z.B.:

Im März wurde die Jüdische Märchenstunde mit Musik in Sin-

gen vorgeführt. Die Kriminalprävention hatte zu einer Lesung 

eingeladen. Schauspielerin Paula Quast und Musiker Henry 

Altmann unterhielten mit feinem Witz und tiefem Sinn. 

Im Juli konnte eine Veranstaltung zum Thema Verschwörungs-

theorien durchgeführt werden: Im Mittelpunkt stand „Warum 

scheinbar leichte Erklärungen für eine Krise sorgen und die 

Demokratie gefährden können“. Der Wissenschaftler Dirk Baier 

und der Kabarettist Fatih Çevikkollu erklären im Bürgersaal die 

Faszination und Risiken von Verschwörungstheorien.

Im Oktober konnte der jährlich stattfindende „Tag der Zivilcou-

rage“ mit Kabarettist Fatih Çevikkollu in der Singener GEMS 

durchgeführt werden. Auszeichnungen: Carmen Scheide arbei-

tete die Geschichte und Bedeutung der Theresienkapelle auf 

und Birgit Hafner ist eine unermüdliche Müllsammlerin.

Viele der Projekte werden im Rahmen des Bundesprogramms 

„Demokratie leben!“ durch das Bundesministerium für Familie, 

Senioren, Frauen und Jugend gefördert.

Singener Allianz – Migranten und Geflüch-
tete in berufliche Tätigkeiten begleiten 

Die angesichts einer hohen Zahl von Flüchtlingszuwanderern 

im September 2015 gegründete Singener Allianz hat mit Blick 

auf den hohen Bedarf an Fachkräften ihren Fokus auf alle Zu-

wanderer (mit oder ohne Fluchtgeschichte) erweitert. Vorberei-

tende Lehrgänge für Handwerksberufe und individuelle Beglei-

tungen in Pflegeberufe gehören zu den Schwerpunkten.

Der ehemalige Leiter der Arbeitsagentur Singen, Klaus 

Schramm, hat die Funktion des Sprechers der Singener Allianz. 

Die Singener Allianz ist organisatorisch an die Stabsstelle In-

tegration der Stadt Singen, Stefan Schlagowsky-Molkenthin, 

angegliedert. 

Der Verein für Integration in Singen „inSi e.V.“ ist hierbei – so 

wie viele andere Akteure der Singener Allianz auch – für das 

Gelingen von Integration maßgeblich mit beteiligt. Damit ist die 

Singener Allianz nunmehr die zentrale Steuerungsgruppe des 

Integrations-Handlungsfelds Arbeit. Singen aktiv ist ein Netz-

werkpartner der Singener Allianz für die Verzahnung mit der 

Singener Wirtschaft.

Integration ist und bleibt eine auf Dauer angelegte gesamtge-

sellschaftliche Aufgabe. Leider hat Corona auch manche Vor-

haben der Singener Allianz auf Eis gelegt. Insbesondere der 

Pflegereich hatte in 2020 andere Probleme, als sich um die 

Aufnahme von Zuwanderern kümmern zu können. Viele der 

geplanten bilateralen Gespräche der Singener Allianz mit Pfle-

geeinrichtungen sind terminlich auf 2021 verschoben worden. 

Singener Kriminalprävention (SKP) 
...aktiv auch unter Corona-Bedingungen

Solidarität ist der treibende Motor einer intakten humanen  

Gemeinschaft. Das ist nicht erst seit der Corona-Pandemie das 

Motto der SKP. Seit dem 1. Lockdown im Frühjahr sind Zusam-

menhalt und Solidarität mehr denn je gefragt. Die SKP will nicht 

nur über Solidarität sprechen, sie will sie auch leben! So ent-

standen viele Aktionen und Projekte in 2020:

Du stirbst, er beibt! Wie viel Müll verträgt eine Gesellschaft? Wie 

eng Müll und Kriminalität miteinander zusammenhängen zeigt 

die Singener Kriminalprävention (SKP) in einem eigens produ-

zierten Videobeitrag:

GEMEINSAM ZUKUNFT LEBEN

Unter dem Titel „Gemeinsam Zukunft  

Leben“ entstand ein neuer Internetauftritt, 

der in Kurzinterviews Kooperationspartnerinnen und Kooperati-

onspartner der SKP und ihre Arbeit vorstellt. Außerdem gibt es 

praktische Sicherheits-Tipps: www.gemeinsamzukunftleben.de

Interviewt wurde auch Claudia Kessler-Franzen: 

Die im Jahr 2020 neu eingeführte Sprechstunde der Singener 

Allianz für Unternehmen, Bildungseinrichtungen, Ehrenamt-

liche Begleiter und Zuwanderer musste weitgehend auf tele-

fonische Beratungen reduziert werden. (Terminvereinbarung: 

integration@singen.de)

Für das Jahr 2021 plant die Singener Allianz, das Beratungs- 

und Sprechstundenangebot durch versierte Akteure von inSi 

e.V. zu verstärken und eine gute Zusammenarbeit mit den Sin-

gener Migrantenorganisationen als Schlüsselakteure für den 

Prozess der Arbeitsmarktintegration zu initiieren. 

Mit ihrem niederschwelligen und mehrsprachigen Unterstüt-

zungsangebot vermitteln Migrantenorganisationen nicht nur 

ein Zugehörigkeitsgefühl, sondern helfen auch dabei, den Pro-

zess und die verschiedenen Wege der Arbeitsmarktintegration 

besser zu verstehen und in die Breite zu tragen. 

Die Stadt Singen hat sich gemeinsam mit inSi e.V. auf den Weg 

gemacht, mit einem gleichnamigen Projekt des Ministeriums 

für Soziales und Integration und des Stuttgarter Forums der 

Kulturen „Migrantenorganisationen stärken und vernetzen“. 

Eine Einbindung von Migrantenorganisationen bietet auch für 

das Integrationshandlungsfeld Arbeit hervorragende Chancen.

Treffen vor Corona



Seite 27Seite 26

www.singen-aktiv.de

Singen aktiv war bisher auf den Internetseiten der Stadt Singen 

vertreten. Diese werden zur Zeit „e-government“- gerecht über-

arbeitet, d.h. der Fokus wird auf digitale Verwaltungsangebote 

und -abläufe gelegt. Wir werden auch weiterhin auf der Inter-

netseite der Stadt Singen vertreten sein. Zudem haben wir uns 

entschieden, eine eigene Internetseite aufzubauen. 

Wir sind Partner der inCITI GmbH, einer Tochter der Thüga Ener-

gie. inCITI bündelt mit der Internetseite www.singen-totallokal.de 

die Aktivitäten vom City Ring, der iG Singen Süd und uns. Wir 

sind dort mit einer eigenen Internetseite www.singen-aktiv.de 

eingebunden.

Kompakt, mit einer schnellen Besucherführung können Infor-

mationen rund um unseren Verein inklusive aktueller Veranstal-

tungen gesucht und gefunden werden. Schon nach kürzester 

Zeit standen wir bei der „Google-Suche“ unserer Seite auf Platz 

eins. Im ersten Monat hatten wir bereits 8.900 Seitenaufrufe 

auf www.singen-aktiv.de.

Stadtentwicklung

Konzeptionell sind 2019 das Einzelhandelskonzept, das Gewer-

beflächenentwicklungskonzept 2030 sowie das Mobilitätskon-

zept durch die Stadt Singen erarbeitet und 2020 verabschiedet 

worden. Singen aktiv konnte als Partner bei den jeweiligen Ver-

fahren mitwirken.

Das Einzelhandelskonzept wurde für die Gesamtstadt be-

schlossen. Inbegriffen war damit auch das Gewerbe- und In-

dustriegebiet im Singener Süden. Aktualisiert wurde u.a. die 

Sortimentsliste für zentren- und nichtzentrenrelevante Sorti-

mente sowie das „Handwerkerprivileg“, das durch ein soge-

nanntes „Mobilitätsprivileg“ erweitert wurde. Das bedeutet: 

Im sogenannten Bereich III im Singener Süden sind Einzelhan-

delsneuansiedlungen grundsätzlich ausgeschlossen. Ausnah-

men sind das „Handwerkerprivileg“ und neu das „Mobilitäts-

privileg“, d.h. für Unternehmen aus diesen Bereichen ist eine 

zusätzliche Einzelhandelsansiedlung möglich. 

Im Rahmen des Gewerbeflächenentwicklungskonzeptes 2030 

wurde als Fazit festgehalten, dass der Wirtschaftsstandort 

Singen breit und gut aufgestellt ist, jedoch durch fehlende 

Gewerbeflächen gefährdet werden könnte. Hier gilt es frühzei-

tig gegenzusteuern, um lokalen Unternehmen und Betrieben 

Erweiterungs- und Entwicklungsmöglichkeiten zu bieten und 

durch gezielte Ansiedlungen den Standort weiter zu profilieren 

und zukunftsfähig aufzustellen. 

Das Konzept hat die Notwendigkeit der bereits seit Mai 2019 

laufenden Vorbereitungen für die Städtebauliche Entwicklung 

Tiefenreute / Bühl (südliche Georg-Fischer-Straße) untermau-

ert.

CANO Singen: 
Endlich gestartet – 10. Dezember 2020  

Arbeiten in Zeiten einer Pandemie – eine solche Herausforde-

rung hat es auch bei ECE bisher noch nicht gegeben. Mit Hoch-

druck ist das ganze Jahr gearbeitet worden und Donnerstag, 

19. November 2020 war für alle Beteiligten das Datum auf der 

Zielgeraden. 

Durch eine tragische Verkettung von Extremauswirkungen der 

Pandemie – durch das zufällige Zusammentreffen der Endaus-

bauphase mit der zweiten Corona-Welle – musste ein Baustopp 

eingelegt werden. Damit wurde auch die Eröffnung verschoben. 

Sehr schade um die enormen geleisteten Anstrengungen der 

ECE und der CANO-Mieter, die auf gutem Wege waren, pünkt-

lich am 19. November, zum Ursprungstermin, an den Start zu 

gehen. 

Jetzt war erst recht Disziplin und Solidarität notwendig, denn 

bei allen wirtschaftlichen sehr anspruchsvollen Themen stand 

und steht das Wohl und die Gesundheit eines jeden Einzelnen 

im Vordergrund. Mit einem hohen Aufwand an Corona-Testun-

gen der auf der Baustelle Arbeitenden und hohen Hygienemaß-

nahmen konnten nach etwas über einer Woche die Arbeiten 

wiederaufgenommen werden.

Gratulation zum gelungenen Start allen am Bau Beteiligten!

Wir wünschen uns für die Mieter im CANO und die vielen Händ-

ler und Gastronomen in unserer Stadt, dass das gemeinsame 

Durchstarten mit der Eröffnung des CANO für alle zu einem Ge-

winn wird. Erst recht in diesen für alle sehr herausfordernden 

Zeiten.

  165 Mio Invest

  16.000 qm Verkaufsfläche

  85 Shops

  Dienstleistung & Gastronomie

       www.cano-singen.de

Das Cano setzt Impulse für die Einkaufsstadt:

   Weitere Steigerung der Attraktivität der Innenstadt

   Erweiterung des Einzugsgebietes und dadurch 

mehr kaufkräftige Schweizer Kunden

   Stärkung der Frequenz in der Innenstadt

   Weitere komplementäre Angebote in den verschie-

denen Sortimenten zu den bestehenden Angebo-

ten in der Stadt

   Direkte Innenstadtanbindung durch Vernetzung 

des Centers mit fünf Ein- und Ausgängen

Besonderheiten Stadtentwicklung 2020

Neubau CANO Singen

Busbahnhof Singen
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• Singen´s highest hotel

• 13 luxurious design suites for special requirements

• At the pulse of the Hegau metropolis Singen

Hegau Tower Hotel
Maggistraße 5 I D-78224 Singen 

Tel.: +49 (0) 7731 - 148 167 00
E-Mail: info@hegau-tower-hotel.de

www.hegau-tower-hotel.de

Facilities

WiFi

Parking space

Home bar

Breakfast

• 15  high quality apartmens

• Ideal starting point for trips into nature

• Peace and relaxation on the idyllic banks of the river Aach 

STERNEN BOHLINGEN APARTHOTEL 
Bohlinger Dorfstr. 12 I D-78224 Singen-Bohlingen

Tel.: +49 (0)7731 - 5069 690 I Mobil: +49 (0)1762 4875 058 
aparthotel@sternenbohlingen.de

www.sternenbohlingen.de

Facilities

WiFi

Parking space

Sauna with sunbathing lawn

Co� ee/tee/water 
in apartment

  WELL-
  BEING &
 ACCOM-
 MODATION

• Peace, relaxation and exclusive wine

• 8 stylish rooms

• Time out for body and soul

Weinvilla Vollmayer . 
The Spirit Of Hohentwiel 

Weingut Elisabethenberg 1  I D-78247 Hilzingen 
Telefon +49 (0)7731 - 60 470 I info@weinvilla-vollmayer.de 

www.weinvilla-vollmayer.de

Facilities

WiFi

Parking space

Home bar

Breakfast (incl.)

• Wonderful panoramic view

• 4 double rooms, 3 single rooms and 1 apartment 

• South of Tannenberg, near the city of Singen

Hotel Restaurant Café Hegauhaus
Duchtlingerstraße 55 I D - 78224 Singen am Hohentwiel
Tel.: +49 (0) 7731 - 446 72  I Fax: +49 (0) 7731 - 949 452

E-Mail: mail@hotel-hegauhaus.de
www.hotel-hegauhaus.de

Facilities

WiFi

Parking space

Home bar

Restaurant

• Calm hotel near the Stadthalle Singen

• 90 comfortable and modern rooms

• Trendy, fresh and uncomplicated

Holiday Inn Express Singen Bodensee 
Smart Hotel Singen GmbH I Am Schlossgarten 5 I D-78224 Singen

Tel.: +49 (0) 7731 - 912 98 0 I Fax: +49 (0) 7731 - 912 98 10
 E-Mail: info@express-singen.de

www.express-singen.de

Facilities

WiFi

Parking space

Breakfast (incl.)

Near the centre

• Your place to be with charm and a welcome feeling

• Trendy accommodation with 60 double and 
multiple bedrooms

Hostel Art & Style Singen
Friedinger Str. 28 I D-78224 Singen

Tel.: +49 (0) 7731 - 798 98 0 I Fax: +49 (0) 7731 - 798 98 10
E-Mail:  info@hostel-singen.de

www.hostel-singen.de

Facilities

WiFi

Free Parking space

Hotel bar and terrace

Breakfast (incl.)

Facilities

WiFi

Parking space

Sauna

Near the centre

• A new hotel experience in Singen

• 60 rooms (124 beds) with design, fully air-conditioned

• Conference room and gym, sauna, gameroom with kitchen

Hotel Trezor
Forststraße 16 I D - 78224 Singen am Hohentwiel

Tel.: +49-7731 - 93969 0 I Fax: +49 (0)7731 - 93969 88
hotel@hotel-trezor.de 
www.hotel-trezor.de 

Facilities

WiFi

Parking space

Home bar

Breakfast

• Living and feeling at home

• Near the city center in a quiet location

• 76 modern rooms in 4-star comfort

Facilities

WiFi

Parking space

Home bar

Near the centre

Best Western Hotel Lamm 
Alemannenstraße 42  I D-78224 Singen 

Tel.: +49 (0)7731 - 4020  I Fax: +49 (0)7731 - 402 200 
E-Mail: info@lamm-singen.bestwestern.de

www.lamm-singen.bestwestern.de

PRIMERA Apartments
Bahnhofstraße 47a  I D-78224 Singen 

Tel.: +49 (0)7731 - 969 1290  I Mobil: +49 (0)152 373 90 753
E-Mail: info@primera-apartments.de

www.primera-apartments.de

• Exklusive quality apartments (40-70sqm)

• All with kitchen, loggia, air conditioning

• Close to the city centre and train station

Singen: Singen sagt an und andere Gemeinden sollen nachziehen: Aus fü... https://www.suedkurier.de/region/kreis-konstanz/gottmadingen/Singen-sa...
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Wir haben Platz

Wir sind 
gut erreichbar in 

SINGEN

!

P

Herzlich 
willkommen 
in Singen!

Schnell, günstig und ganz zentral � nden Sie unsere 
Parkhäuser. Nutzen Sie das elektronische Parkleit-
system an den Ortseinfahrten.

Oder Echtzeitparken: www.maps.adac.de

Gratis Parken bei uns gut möglich 
– nur 5 Gehminuten von der Innenstadt entfernt. 

Viel Zeit für Ihren Aufenthalt wünschen:

PP

www.singen.de

PARKEN IN SINGEN
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WOCHENBLATT seit 1967

        

im Wert von

Erhältlich in der Geschäftsstelle des SINGENER WOCHENBLATTs:

Hadwigstraße 2a · 78224 Singen · Telefon 07731/8800-20 

ÖFFNUNGSZEITEN:

Mo/Di 8.15 – 18.00 Uhr, Mi – Fr 8.15 – 12.00 und 14.00 – 18.00 Uhr

€

DIE SINGENER GESCHENKSCHECK-KARTE
Wünsche erfüllen in vielen Geschäften:

SINGEN CITY Assfalg Musikhaus · Baumann Weinhandlung · Best Western Hotel Lamm · Bonoldi Franco – Schuh Exquisit ·

Buchegger Elise – Wäsche und Strickmoden · Central-Apotheke · Comix – shoes 4 life · Diehl Betten · EP Dodaro – Elektrofachgeschäft ·

Ehinger Schuhhaus · Eiscafé Gemma · Emma Store Singen · EMS-Lounge · En Vogue – Wäsche und Bademode · Foto Wöhrstein oHG ·

Glas-Rädle GmbH · Greuter Buchhandlung · Haberstroh Raumausstattung · Hänssler Brillen · Hegau-bewegt-sich · Heikorn Bekleidung ·

Hepp Augenoptik – Hörakustik · Hertrich Metzgerei · Hotel Hegauhaus · Hotel Trezor · Individuell Optic · Kleiner Augenoptik – Foto ·

Kultur & Tourismus Stadthalle Singen · Künz Bäckerei & Konditorei · Läufer Schuhhaus · Limbrock Juwelier · Mauch Blumen · Münchow

City-Markt Singen · Münchow Neukauf Moos · Münchow Neukauf Rielasingen · Nahkauf Wilhelm · Optik Oexle · Önder Friseur · Rossner –

Sportswear · Runners Point · Anna Russo – Schmuck-Uhren-Trauringlounge · Sauter Apotheke · Schweizer Intersport · Singener

Wochenblatt · Sport Müller · Stein Juwelier · Steinmann Schließ- und Sicherheitstechnik · Stemmer-Kneer Schuhhaus · Stroppa Fahrrad-

haus · Vom Fass Singen · Wöhrle Schuhhaus · Zinser Modehaus

SINGEN SÜD Autohaus Bach e. K. · Automobile Leiber UG · Babyblume · Braun Möbelcenter · Eisen-Auer · FLOREM Blumen ·

Hegau Werbetechnik · HEM expert · Malou Dessous · Media Markt Singen · Move Gesundheitszentrum · Rundel Mineralöle GmbH ·

Schelle – Der Haus-Ausstatter · Starwash Singen – Autowaschanlage · Widmann GmbH – Sanitär-Heizung · Wolke 7 – Die Schlafexperten

Laufend neue Mitglieder! Stand April 2019

Der Cityring übernimmt keine Haftung für die Einlösung der Geschenkschecks.

Geschenkscheck April_2019.qxp_Layout 1  25.03.19  10:02  Seite 1
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Werden Sie Teil eines spannenden  
und dynamischen Handelsstandortes

Exposé Innenstadt

Weitere Stadtentwicklung 

Die Singener Innenstadt steht durch die Eröffnung des CANO, 

den wachsenden Onlinehandel sowie die Corona-Pandemie 

auch vor großen Herausforderungen. 

Aus diesem Grund haben die Wirtschaftsförderung und Singen 

aktiv neben weiteren Aktivitäten ein Exposé für die Innenstadt 

erstellt.

Das Exposé wurde und wird lokal und überregional an Makler, 

Entwickler und Expansionsabteilungen versendet. Zudem wird 

das Exposé auf den Internetseiten www.singen.de und www.

singen-aktiv.de platziert. Unser Ziel ist es, die Fakten zum Ein-

zelhandelsstandort Singen und insbesondere der Singener In-

nenstadt verstärkt bekannt zu machen, um damit leerstehen-

de Immobilien in den Fokus von Investoren und potenziellen 

Nachmietern zu rücken. 

Das Exposé ist digital. Dadurch können schnelle Änderungen 

und Aktualisierungen vorgenommen werden.

Sofort ab dem Zeitpunkt ab dem Informationen zu einem Wech-

sel ins CANO oder einer Kündigung eines Geschäftes vorliegen, 

wird Kontakt zu den jeweiligen Eigentümern und/ oder Maklern 

aufgenommen, die zur Vermarktung für die leer stehenden Ob-

jekte beauftragt wurden. Durch permanenten Austausch mit  

Eigentümern, Maklern und auch Ansiedlungsinteressierten 

werden die privaten Bemühungen um attraktive Neuvermie-

tungen und Nachnutzungen der Immobilien nach Kräften unter-

stützt  – und dies bereits oft, bevor diese leer stehen. 

City Ring, iG Singen Süd, Handelsverband

In diesem so außergewöhnlichen Jahr standen der City Ring, 

die iG Singen Süd sowie der Handelsverband zu Weiterent-

wicklungsthemen in engem Austausch. Schnelle Reaktion und 

Aktionen zu aktuellen Corona-Situationen waren gefordert. Der 

Werberat des City Ring hat nach dem 1. Lockdown eine Plaka-

taktion ins Leben gerufen, die in der Folgezeit mit mehreren 

groß angelegten Rabatt-Aktionen in Zusammenarbeit mit dem 

Singener Wochenblatt in der ganzen Stadt untermauert wurde. 

Ein starkes „Magenta-Layout“ warb aufmerksamkeitsstark für 

die Einkaufsstadt. 

Singen aktiv hat mit dem „Bewegten Sommer Singen 2020“ 

eine smarte, sympathische Überraschungsaktion an sieben 

Samstagen in den Sommerfreien zur Unterstützung der Wohl-

fühlatmosphäre in der Innenstadt konzipiert und durchgeführt. 

Die Bewerbung erfolgte in Anlehnung an die City Ring Aktivitä-

ten ebenfalls im auffälligen „Magenta-Look“.

Ganz intensiv war auch die Zusammenarbeit mit der iG Singen 

Süd. Informationen zur aktuellen Corona-Situation, den Coro-

na-Verordnungen, den Hilfestellungen zur Kurzarbeit sowie die 

wirtschaftlichen und sozialen Unterstützungsmaßnahmen der 

Bundes- und Landesregierung sind durch Singen aktiv recher-

chiert und zeitnah an alle Mitglieder von Singen aktiv, iG Sin-

gen Süd und City Ring versendet worden. Fragen von Mitglie-

dern konnte durch die Vernetzung mit vielen weiteren Partnern 

und Institutionen meist schnell beantwortet werden. 

Eine sicherlich große Herausforderung wird auch das 2021 

werden, da viele Unwägbarkeiten die Planungen für verkaufs-

offene Sonntage und weitere Veranstaltungen erschweren bzw. 

nicht ermöglichen werden. Dennoch wird weiter an Konzepten 

für die Sichtbarkeit des Singener Handels gearbeitet. Die Besu-

cher der Stadt sollen überrascht und unterhalten werden. Die 

„Lust auf Stadt“ gilt es immer wieder zu wecken.

Verkaufsoffene Sonntage

Oldtimer Passion pur – Erlebnis, Begeisterung und Emotio-

nen – mit diesen Zielen haben wir den ersten verkaufsoffenen 

Sonntag am 5. April 2020 vorbereitet. Doch es kam anders. Die 

rasante Entwicklung der Corona-Infektionszahlen war entschei-

dend für die Absage des verkaufsoffenen Sonntages. Aus dem-

selben Grund konnte auch der Martini-Sonntag im November 

nicht stattfinden. Alle für einen verkaufsoffenen Sonntag not-

wendigen Anlässe sind Großveranstaltungen, die aufgrund den 

jeweilig geltenden Corona-Verordnungen nicht durchgeführt 

werden durften. 

Unsere jeweiligen Partner waren sehr enttäuscht und hoffen mit 

uns, dass bald wieder Veranstaltungen möglich sein werden.

Parken in Singen

Zu den wichtigen Standortfaktoren für eine Stadt zählen die 

gute Erreichbarkeit sowie schnelle und gute Parkmöglichkei-

ten. Singen verfügt über ein großes Angebot an Parkmöglich-

keiten. Mit dem Bau des Einkaufszentrums CANO gewinnt die 

Stadt weitere 500 Parkplätze hinzu. Singen aktiv hat eine aktu-

alisierte Parkübersicht erstellt, die das Singener Parkplatz- und 

Parkhausangebot kompakt darstellt. 

Die Besucher erhalten damit auch Informationen zu Gratis-

Park-Möglichkeiten – über 550 im Westen der Stadt, zu den ak-

tuellen Parkkonditionen sowie zu Parken und „E-tanken“. 

Der Flyer ist in einer Auflage von 5.000 Stück gedruckt und in 

Singen und in der Region verteilt worden. Diese Übersicht soll 

dazu beitragen den Parksuchverkehr in Singen zu reduzieren.

Schlafen in Singen

Bereits 2019 haben wir eine digitale Übersicht unserer Hotel-

mitgliedsbetriebe inklusive ihrer Übernachtungskapazitäten 

zusammengestellt. Aufgrund der guten Resonanz und auf 

Wunsch unserer Mitgliedsunternehmen haben wir den Flyer als 

Englische Version zusätzlich in digitaler Form erstellt:
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• Höchste Hotel Singens

• 13 luxurioöse Design-Suiten für besondere Ansprüche   

• Am Puls der Hegau-Metropole Singen

Hegau Tower Hotel
Maggistraße 5 I D-78224 Singen 

Tel.: +49 (0) 7731 - 148 167 00
E-Mail: info@hegau-tower-hotel.de

www.hegau-tower-hotel.de

Ausstattung

WiFi

Parkplätze

Hausbar

Frühstück

• 15 hochwertige Apartments

• Zentraler Ausgangspunkt für Aus� üge in die Natur

• Ruhe und Erholung am idyllischen Flusslauf der Aach

STERNEN BOHLINGEN APARTHOTEL 
Bohlinger Dorfstr. 12 I D-78224 Singen-Bohlingen

Tel.: +49 (0)7731 - 5069 690 I Mobil: +49 (0)1762 4875 058 
aparthotel@sternenbohlingen.de

www.sternenbohlingen.de

Ausstattung

WiFi

Parkplätze

Sauna mit Liegewiese

Ka� ee/Tee/Wasser im 
Apartment

WOHL-
FÜHLEN
& ÜBER-
NACHTEN

• Ruhe, Entspannung und exklusiver Wein

• 8 stilvolle Zimmer 

• Auszeit für Körper und Geist

Weinvilla Vollmayer . 
The Spirit Of Hohentwiel 

Weingut Elisabethenberg 1  I D-78247 Hilzingen 
Telefon +49 (0)7731 - 60 470 I info@weinvilla-vollmayer.de 

www.weinvilla-vollmayer.de

Ausstattung

WiFi

Parkplätze

Hausbar

Frühstück

• Mit herrlichem Panoramablick über den Hegau

• 4 Doppelzimmer, 3 Einzelzimmer und 1 Apartment 

• Südseite des Tannenberg´s, nah der Stadt  Singen

Hotel Restaurant Café Hegauhaus
Duchtlingerstraße 55 I D - 78224 Singen am Hohentwiel
Tel.: +49 (0) 7731 - 446 72  I Fax: +49 (0) 7731 - 949 452

E-Mail: mail@hotel-hegauhaus.de
www.hotel-hegauhaus.de

Ausstattung

WiFi

Parkplätze

Hausbar

Restaurant

• Ruhiges Hotel bei der Stadthalle Singen

• 90 komfortable und moderne Zimmer 

• Trendgerecht, frisch und unkompliziert 

Holiday Inn Express Singen Bodensee 
Smart Hotel Singen GmbH I Am Schlossgarten 5 I D-78224 Singen

Tel.: +49 (0) 7731 - 912 98 0 I Fax: +49 (0) 7731 - 912 98 10
 E-Mail: info@express-singen.de

www.express-singen.de

Ausstattung

WiFi

Parkplätze

Frühstück inkl.

Zentrumsnah

• Trendige Unterkunft mit Charme und Welcome-Feeling

• 60 individuelle Doppel- und Mehrbettzimmer

• Zentral und doch im Grünen

Hostel Art & Style Singen
Friedinger Str. 28 I D-78224 Singen

Tel.: +49 (0) 7731 - 798 98 0 I Fax: +49 (0) 7731 - 798 98 10
E-Mail:  info@hostel-singen.de

www.hostel-singen.de

Ausstattung

WiFi

Kostenfreie Parkplätze

Hotelbar und Terrasse

Frühstück inkl.

• Exklusive hochwertige Apartments (40-70 m2)

• Alle mit Küche, Loggia und Klimaanlage

• Zentral gelegen – am Hauptbahnhof

PRIMERA Apartments
Bahnhofstraße 47a  I D-78224 Singen 

Tel.: +49 (0)7731 - 969 1290  I Mobil: +49 (0)152 373 90 753
E-Mail: info@primera-apartments.de

www.primera-apartments.de

Ausstattung

WiFi

Parkplätze

Sauna

Zentrumsnah

• Das neue Hotelerlebnis in Singen

• 60  Zimmer (124 Betten) mit Design, vollklimatisiert

• Tagungs- und Fitnessraum, Sauna, Gameroom mit Küche

Hotel Trezor
Forststraße 16 I D - 78224 Singen am Hohentwiel

Tel.: +49 (0)7731 - 93969 0 I Fax: +49 (0)7731 - 93969 88
hotel@hotel-trezor.de 
www.hotel-trezor.de 

Ausstattung

WiFi

Parkplätze

Hausbar

Frühstück

Ausstattung

WiFi

Parkplätze

Hausbar

Zentrumsnah

Best Western Hotel Lamm 
Alemannenstraße 42  I D-78224 Singen 

Tel.: +49 (0)7731 - 4020  I Fax: +49 (0)7731 - 402 200 
E-Mail: info@lamm-singen.bestwestern.de

www.lamm-singen.bestwestern.de

• Wohnen und Zuhause fühlen

• Citynah und ruhig gelegen

• 76 moderne Zimmer im 4 Sterne Komfort
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SCHNELLE HILFE

Polizei: 110
Notruf: 112
Krankentransport: 19222
(mit Vorwahl)
Gift-Notruf: 0761/19240, Info-
Zentrale für Vergiftungsfälle der
Uni-Kinderklinik Freiburg, rund
umdie Uhr
➤Apotheken-Notdienst:
Radolfzell:Mo 8.30-Di 8.30 Uhr;
Ratoldus-Apotheke; Schützen-
straße 2; 07732/4033
Stockach:Mo 8.30-Di 8.30 Uhr;
Bahnhof-Apotheke; Bahnhof-
straße 8; 07771/2313
Überlingen: BisMo 8.30 Uhr; Vi-
ta-Apotheke; Nußdorfer Straße
101; 07551/308129
Volkertshausen: BisMo 8.30 Uhr;
Viola-Apotheke Volkertshausen;
Bärenloh 3; 07774/93260
➤Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
116117. Die zentrale Vermitt-
lung von Ärzten aller Fach-
richtungen (falls der Hausarzt
nicht erreichbar) erfolgt von
Montag bis Freitag, 18 bis 8 Uhr,
an Samstagen, Sonn- und Feier-
tagen, täglich 24 Stunden
➤Zahnärztlicher Notdienst:
01803/22255525
Telefon-Seelsorge: 0800/1110111
(für Erwachsene); 0800/1110333
(für Kinder und Jugendliche)
Hilfstelefon Gewalt gegen Frauen:
bundesweit 08000/116016
Kinderärztliche Notfallambulanz:
Für ambulante kinderärztliche
Versorgung sind die niederge-
lassenen Kinderärzte (Kinder-
arztpraxen) wochentags von
8-18 Uhr zuständig. AnWochen-
enden und Feiertagen findet
eine Notfall-Sprechstunde der
ambulanten Kinderärzte in der
Kinderklinik von 10 bis 13 Uhr
und von 16 bis 19 Uhr statt. Au-
ßerhalb dieser obengenannten
Zeiten vermittelt die Rettungs-
leitstelle unter 0180/6077312
einen Kinderarzt.
➤Frauenhaus Singen:
07731/31244, Aufnahme, Beglei-
tung, Beratung von 9 bis 16 Uhr
Hospizverein Singen und Hegau:
07731/31138 undwww.hos-
pizverein-singen.org, Hegau-
straße 31; Beratung, Begleitung
Schwerkranker und Sterbender,
Trauerbegleitung.
Tierärztlicher Notdienst: Beim
Haus-Tierarzt zu erfragen
Ambulante Tierrettung:
0160/5187715 (24-Stunden-Not-
dienst)

S INGEN
Gerda Mätzke, 80 Jahre;
Carlos Ribeiro Honorato, 80 Jahre;
Michael Bartels, 75 Jahre;
Sabine Zürcher, 75 Jahre;
Michael Pitkowski, 75 Jahre.

GOTTMADINGEN
Luzia Lison, 80 Jahre.

Die Angaben zu den Jubilaren erhalten wir
von den Meldebehörden der Gemeinden.
Die Veröffentlichung erfolgt im allgemei-
nen Interesse. Wenn Sie keine Veröffent-
lichung wünschen, können Sie gemäß
Bundesmeldegesetz der Übermittlung
der Daten direkt bei Ihrer Gemeindever-
waltung widersprechen.

JUBILARE

AM RANDE

Es gibt zwei Lockdowntypen, habe
ich festgestellt: die einen langweilen

sich, weil sie nichts zu tun haben. Die
anderen gehen unter in Arbeit. Ich ge-
höre eher zum zweiten Typus und jetzt
– gegen Ende des Jahres – wird mir
schmerzlich bewusst, dass wir dieses
Jahr keinen Urlaub hatten. Dabei bin
ich privilegiert, habe einen Garten und
lebe in einer Region, die für andere ein
begehrtes Ferienziel ist. Insofern alles
im grünen Bereich – naja, mittlerweile
im bunten Bereich, wenn ich das
Herbstlaub betrachte. Oder doch eher
im grauen Bereich? Der Herbstnebel
kann ja ziemlich hartnäckig sein. Bei
meinen Eltern in Köln merke ich, wie
sehr ältere Menschen unter der Isola-
tion leiden –unddeshalb reise ich –Mo-
mentmal, habe ichdiesesWort jetzt tat-
sächlich niedergeschrieben? Ich reise?
Ja, tatsächlich – auch,wennes kein rich-
tiger Urlaub ist, ich bin in diesem Jahr
ein paar Mal gereist, um meine Eltern
zu sehen. Kein Urlaub, dafür ist es zu
wenig erholsam.AberReisen ist ja auch
etwas anderes als Urlaubmachen. Des-
halb spricht man auch von Entde-
ckungsreisen. Oder haben Sie dasWort
Forschungsurlaub schon einmal ge-
hört? Immer wieder werde ich gefragt,
wie wir uns unsere langen Radreisen
leisten können. Damit sindweniger die
Kosten gemeint (wir reisen low-budget),
sondern die Zeit, die wir uns nehmen.
Das ist wirklich ein Privileg. Früher ha-
ben wir unsere Reiselust befriedigt, in-
dem wir jahrelang im Ausland lebten –
zumindest dachten wir das. Bis wir
merkten, dasswir das Land, in demwir
jahrelang gelebt und gearbeitet hatten,
bei einer langsamenReise noch einmal
ganz anders kennenlernten. Gemein-
sammitmeinenEltern entdecke ich – ja
was eigentlich? Wir entdecken neue
Wege der Kommunikation und Mög-
lichkeiten, einander Nähe zu zeigen.
Weil das Alter sowieso ein mieser
Strauchdieb ist, der die Zukunft klaut,
nehmen wir uns ganz bewusst in der
Gegenwart Zeit – und geben sie einan-
der. Aberwobleibe ich eigentlich? Siehe
oben – ich gehöre zu Lockdowntyp 2.
IchnehmeDinge gern indieHände, um
den Kopf wieder freizubekommen.
Wenn ich diese Kolumne geschrieben
habe, wartet in der Küche der Brotteig
darauf, geknetet zuwerden. Brotbacken
ist immer am selben Wochentag ange-
sagt. Ich mache also Pläne: Über den
Jahresplan 2020 kann ich heute nur
noch lachen, aber Wochenpläne funk-
tionieren ganz gut. Immerwiedermuss
ich mich jedoch daran erinnern, Zeit-
fenster frei zu lassen. Es ist wie der Si-
cherheitsabstand auf der Autobahn:
Kaum hat man ihn, setzt sich einer da-
zwischen. Das sollte uns bei Zeitfens-
tern nicht passieren: Wir brauchen sie
zumDurchlüften im Leben.

Ulrike Blatter ist eine Autorin aus Gottmadin-
gen, die jeden Montag an dieser Stelle ihre
Gedanken mit den SÜDKURIER-Lesern teilt.

singen.redaktion@suedkurier.de

VON
ULR IKE BL AT T ER

Vom Reisen
in diesen Zeiten

Neue Gesichter im Umweltschutz

Singen - „DieAuswirkungendesKlima-
wandels sindhier imSüdwestenbereits
jetzt konkret erlebbar“, sagt Ulrich
Weigmann, Leiter der Umweltschutz-
stelle (UWS) der Stadt Singen. „Den
Kommunen fällt beim Klimaschutz
eine Schlüsselrolle zu. Die Umwelt-
schutzstelle versucht, Natur- und Le-
bensräume zu erhalten undwiederher-
zustellen und achtet bei Eingriffen in
Natur und Landschaft auf einen best-
möglichen Ausgleich“, erklärt Weig-
mann. Dazu leitet und koordiniert die

Stelle verschiedene Projekte, zum Bei-
spiel das Park- und Mobilitätskonzept
der Stadt.NeueWege geht dieUWSder-
zeit mit dem Aufbau eines Ökokontos
für Ausgleichsmaßnahmen im ganzen
Stadtgebiet. Für 2021 geplant sindunter
anderem die Realisierung des städti-
schenFörderprogramms „SolarImpuls“
und das Energiesparprojekt „Fifty/Fif-
ty“ an Schulen.
Bereits im Jahr 1991 hat die Stadt Sin-

gen eine eigene Umweltschutzstelle
eingerichtet. Anfangs nurmit einer fes-
ten Kraft ausgestattet, wirken imTeam
der UWS inzwischen fünf Mitarbeiter.
Mit Ausnahme von Susan Davies ist
das aktuelle Team komplett neu be-
setzt. Ende 2019 hat Ulrich Weigmann
die Leitung der Umweltschutzstelle als
Nachfolger von Christiane Kaluza-
Däschle übernommen. Neu dabei sind

außerdem Sindy Bublitz für den Be-
reich Naturschutz und Heidi Urbatsch
im Bereich Baumschutz. Seit Novem-
ber 2020 gibt esmit Johanna Volz auch
eine Klimaschutzmanagerin bei der
Umweltschutzstelle.Wegen des Perso-
nalzuwachses zog die UWS Anfang
Oktober 2020 in das Blaue Haus in der
Freiheitsstraße 2.
DieUmweltschutzstelle ist Ansprech-

partner für alle Singener Bürger und
fungiert als Schnittstelle zwischenBür-
gerinteressenundVerwaltung. Interes-
sierte können sich bei Klima- und Na-
turschutzthemen mit Fragen an die
Umweltschutzstelle wenden. Die Mit-
arbeiter derUWSsind auch jederzeit of-
fen für Anregungen und Ideen aus der
Bürgerschaft. Weitere Informationen
und Kontakt über die E-Mail-Adresse
umweltschutz@singen.de

VON DAN I EL VOL Z

Die Umweltschutzstelle Singen
rüstet sich mit mehr Personal und
neu geschaffenen Stellen gegen
den Klimawandel

Das Team der Umweltschutzstelle (von links): Sindy Bublitz, Leiter Ulrich Wegmann, Heidi
Urbatsch und Johanna Volz. Nicht auf dem Bild dabei ist Susan Davies. BILD: DANIEL VOLZ

Herr Fischer, vor über 100 Jahren waren
viele Grenzgemeinden interessiert am
Schweizer Strom, jetzt nicht mehr. Wie
hat EKS reagiert?
Seit Februar 2014 ist es amtlich: Das
baden-württembergische Umweltmi-
nisterium, die Bundesnetzagentur
und Transnet BW unterstützten das
Treuhandmodell der EKS als Lösung
für freien Lieferantenwechsel. Auch
der SÜDKURIER hat damals darüber
berichtet.

Dennoch hat das Modell sich nicht
durchgesetzt, oder?
Warum vereinzelt Bürgermeister oder
Stromlieferanten diese Zusammen-
hänge bis heute nicht akzeptieren,
entzieht sich unserer Kenntnis. Das
Modell erfüllt die gesetzlichen Forde-
rungen nach einemdiskriminierungs-
freien Lieferantenwechsel. Es ist
schnell, das heißt, jeder Kundenwech-
sel ist imVersorgungsgebiet zu densel-
ben Bedingungen wie in Deutschland
möglich. Es ist einfach, eine adminis-
trative Lösung. Die Versorgung erfolgt
physikalisch vomausgewählten Liefe-
ranten über das grenzüberschreitende
europäische Höchstspannungsnetz
zum Kunden.

Was spricht denn aus Ihrem Blickwinkel
für das Treuhandmodell?
Es ist günstig. Die Kosten verhalten
sich analog zur Wechselrate. Modelle
mit einem Netzumschluss verursa-
chen zwangsläufig hohe Kosten, die
dann auf die Endkunden umgewälzt
werden. Esmüssen ja fürMillionenbe-
träge neue Leitungen gebaut werden,
die die bisherigen und gut funktionie-
renden ersetzen sollen. Dabei haben
sowohl die Schweizer Behörden als

auch die Behörden auf deutscher Seite
das Treuhandmodell bewilligt. Und
selbstverständlich haben in den letz-
ten Jahren Kunden aus unserem deut-
schen Versorgungsgebiet ihren Strom-
anbieter gewechselt.

Und was gibt es zu kritisieren?
Die Kostenmüssen umgewälzt werden
–und zwar gemäßAussageder Landes-
regulierungsbehörde und der Bundes-
netzagentur auf das betroffene Gebiet.
Das ist in diesem Fall ziemlich klein.
Die Gailinger Lösung mit einem An-
schluss an nur noch ein Umspannwerk
in Deutschland entspricht nicht unse-
rem Verständnis von Versorgungssi-
cherheit. Wir akzeptieren die Vergabe
der Konzession der Gemeinde Gailin-
gen an einenanderenNetzbetreiber, le-
gen aber schon Wert darauf, dass dies
nichtmit falschenAussagen begründet
wird. Über den Nutzen und Sinn des
Umschlusses nachDeutschland, insbe-
sondere hinsichtlich der Versorgungs-
sicherheit, kann man geteilter Ansicht
sein. Hier wird wahrscheinlich erst die
Zukunft zeigen, wie stabil die neue An-
bindung sein wird.

Werden durch den Umschluss Leitungen
in die Schweiz gekappt?
Für Januar ist der Umschluss ans deut-
sche Netz geplant und wir werden die
Verbindungen zumSchweizer Netz ab-
schalten. Die Versorgungssicherheit
über unsere drei Umspannwerke kön-
nen wir dann nicht mehr gewährleis-

ten. Die Netzabbauarbeiten beginnen
imDezember. Im Fall eines Stromaus-
falls kann dann weder die geregelte
Versorgung noch eine Notversorgung
über die Schweiz erfolgen. Da der neue
Konzessionsnehmer uns die Netze ak-
tuell nicht abkauft, sondern einen
Pachtvertrag schließt und die in Gai-
lingen anfallenden Arbeiten vom EKS
ausführen lässt, werden unsere Mit-
arbeiter und Fahrzeuge auchweiterhin
in Gailingen unterwegs sein. Wir füh-
ren aber nur Arbeiten aus, für die uns
der neue Konzessionsnehmer auch be-
auftragt und sind nicht mehr der di-
rekte Ansprechpartner.

Wie kam es denn historisch betrachtet
zu dieser süddeutschen Spezialität?
Es handelt sich wirklich um eine Be-
sonderheit. Nur imKanton Basel-Land
verfügt auch Elektra BirseckMünchen-
stein über ein größeres Versorgungsge-
biet außerhalb der Staatsgrenzen. Die
grenzüberschreitende Stromversor-
gung erforderte schwierige Verhand-
lungen, die 1910 in einen Staatsvertrag
mündeten – für EKS von eminenter Be-
deutung. Er erlaubte einerseits die
Ausweitung und Arrondierung des
Versorgungsgebietes und andererseits
die Erschließung des oberen Kantons-
teils. Bis Ende 1911 kamen 26 deutsche
Gemeinden zum Anschluss.

Eine Situation, die irritiert. Worauf soll-
te man achten?
Unsere Kunden sollen sicher versorgt
werden und die gleichen Rechte wie
andere Stromkunden in Baden-Würt-
temberg haben. Generell sollte man
bei angeblichen Sonderangeboten mit
kurzfristigen Boni und vermeintlich
kostenlosen Geschenken bei einem
Neuabschluss sensibel sein. Aber Kun-
den, die nicht physikalisch an unserem
Stromnetz hängen, können nicht von
uns versorgt werden. Das bedeutet für
unsere Gailinger Kunden, dass es jetzt
erst mal keinen Weg zurückgibt, was
schon einige uns gegenüber bedauert
haben.

FRAGEN: MAT THIAS B IEHLER

Die Schweiz wird abgehängt
Thomas Fischer ist Sprecher der Geschäftsführung des Elektrizitätswerks Kanton Schaffhausen (EKS). Der 52-Jährige kommt aus dem baye-
rischen Bamberg und lebt seit 2005 in der Schweiz. BILD: EKS

Zur Person
Thomas Fischer (52) ist Sprecher der
Geschäftsführung des Elektrizitäts-
werks des Kantons Schaffhausen
(EKS). Der gebürtige Deutsche folgte
2013 auf Thomas Erb an die EKS-Spit-
ze und beobachtet, dass derzeit die
vorgelagerten Netzpreise in der
Schweiz anders als in Deutschland
zumindest gleichbleiben. Das mache
EKS-Tarife längerfristig attraktiv. (bie)

Sagen Sie mal, Herr Fischer,
was bedeutet der Stroman-
schluss Gailingens für die
Schweizer Energieversorger?
Zum Jahreswechsel endet
eine über 100-jährige Ära
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1 Alte Mühle
Brunnenstraße 22, Überlingen a.R.
Tel. 07731 83859810

Traditionelle Küche

DEUTSCHE & INTERNATIONALE KÜCHE 

2 Am Stadtgarten
Lindenstraße 31
Tel. 07731 975110

Täglich frischer Mittagstisch

3 Esszimmer 27 
Carl-Benz-Straße 27
Tel. 07731 61021

Frische & gesunde Gerichte

4 Gasthaus Kreuz
Mühlenstraße 13
Tel. 07731 5919706

Frische & regionale Küche 

6 Hotel Restaurant Hohentwiel
Hohentwiel 1
Tel. 07731 99070

Genießen mit Aussicht

7 Hotel Restaurant Hegauhaus
Duchtlinger Straße 55
Tel. 07731 44672

Genießen mit Aussicht

8 Matzis Café Restaurant
Hegaustraße 18
Tel. 07731 8271301

Täglich frischer Mittagstisch

9 Most Jäckle - Rothausstüble
Stockholzstraße 4
Tel. 07731 63203

Hauseigene Schnäpse

10 Museum Art & Cars / Park 1
Parkstraße 1
Tel. 07731 9693530

Regionale & mediterrane Küche

11 Roter Rettich
Friedinger Straße 34
Tel. 07731 947564

Große Salatkarte 

12 s`ECKLE Land-Wirtschaft
Ledergasse 41, Bohlingen
Tel. 07731 9266633

Vesperplatten & Flammkuchen

13 Scheffelstube Hertrich
Scheffelstraße 21
Tel. 07731 65580

Bürgerliche Küche

18

19

20 Alles Gut! Trattoria-Pizzeria
Widerholdstraße 2
Tel. 07731 911020

Ausgefallene Pizzaspezialitäten

ITALIENISCHE KÜCHE

21 Bella Italia
Hegaustraße 11
Tel. 07731 794033

Frische Pizza & Pasta

24

26

Gio´s Ristorante
Um den Stock 5, Friedingen
Tel. 07731 9441710

Frische Pizza

27

Il Gusto
Worblinger Straße 22
Tel. 07731 9028923

Frische Pizza

La Grotta
Rielasinger Straße 33
Tel. 07731 8279966

Traditionelle Küche

La Pasta
Schwarzwaldstraße 6
Tel. 07731 66362
Frische Pizza & Pasta 

FRANZÖSISCHE KÜCHE

China Restaurant Jasmin Singen
Erzbergerstraße 1a
Tel. 07731 5931837

All-you-can-eat Buffet 

Casa de Espana
Hohgarten 5
Tel. 07731 66140

Frische Tapas-, Grill- & Fischteller

SPANISCHE KÜCHE

El Toro Las Tapas
Schwarzwaldstraße 25
Tel. 07731 28809

Frische Tapas, Steaks & Fischteller

China-Restaurant Lotus
August-Ruf-Straße 16
Tel. 07731 66785

Traditionelle Gerichte

Fung Wong
Schwarzwaldstraße 7
Tel. 07731 63192

Asiatische Spezialitäten

Mandarin
Schaffhauser Straße 58
Tel. 07731 880754

Asiatische Küche aller Art

Monavi Garten
Uhlandstraße 35-35a
Tel. 07731 5918188

Vietnamesiche Spezialitäten

Oishii Sushi & Grill
Bahnhofstraße 15
Tel. 07731 9767868

All-you-can-eat Sushi

Poseidon
Ekkehardstraße 30a
Tel. 07731 67443
Griechische Spezialitäten

Bandoleros
Bahnhofstraße 17
Tel. 07731 9118383

Typisch mexikanische Küche

MEXIKANISCHE KÜCHE

53

Bosporus
Erzbergerstraße 13
Tel. 07731 838322

Frische Gerichte vom Holzgrill

TÜRKISCHE KÜCHE

Galata
Worblinger Straße 53
Tel. 07731 9760760

Traditionelle Gerichte

Bombay Delight
Freiheitstraße 40
Tel. 07731 9111979

Authentische Küche

INDISCHE KÜCHE

Chez Léon Brasserie
August-Ruf-Straße 5a
Tel. 07731 789400

Große Salatauswahl

Palmyra
Rielasinger Straße 170
Tel. 07731 9221707

Orientalische Spezialitäten

SYRISCHE KÜCHE

73

Cafés, Bistros & Bars

74 Cafe Coba
Lessingstraße 4
Tel. 07731 9072219

Cafe Hanser
August-Ruf-Straße 4
Tel. 07731 67799

Café Horizont
Hegaustraße 29
Tel. 07731 96970799

Café Lichtblick (im Klinikum)

Virchowstraße 10
Tel. 07731 891150

Extrablatt
Hadwigstraße 14
Tel. 07731  61569

HACO Kaffeerösterei
Scheffelstraße 25
Tel. 07731 984747

NIKOS lifestyle bar
Julius-Bührer-Straße 2
Tel. 07731 185215

Eiscafe Il Capuccino
August-Ruf-Straße 8
Tel. 07731 9070270

Eiscafés

Eiscafé Portofi no
Schwarzwaldstraße 9
Tel. 07731 68800

Gelateria Gentile Gelato & Caffé
August-Ruf-Straße 5a
Tel. 07731 9759393

Bahnhofstraße 29
07731 1696148

Weitere kulinarische Highlights erwarten Sie im 
neu eröffneten Einkaufszentrum „CANO“.

CANO

Singener Weinstube
Theodor-Hanloser-Straße 4
Tel. 07731 41180

Bürgerliche Küche

Siebenschläfer
Jahnstrasse 52, Überlingen a.R.
Tel. 07731 25844

Bürgerliche Küche

14

16

zapa
Bohlinger Dorfstraße 48, Bohlingen
Tel. 07731 796161

Badisch-mediterrane Küche

Weißer Rettich
Bruderhofstraße 151
Tel. 07731 44254

Bürgerliche Küche

17

Zur Sonne
Am Bach 1, Hausen a.d.A.
Tel. 07731 42988

Bürgerliche Küche

28

32

33

34

Zur Sonne
Hohgarten 3
Tel. 07731 7952301

Frische Pizza & Pasta

Sportlertreff
Schlatter Dorfstraße 33, Schlatt u.Kr.
Tel. 07731 42615

Frische Pizza 

36

37

38

39

40

41

42 Sumo Sushi Haus
Rielasinger Straße 71
Tel. 07731 827879

Sushi-Spezialitäten

46

47

48

Tasca da Elisa
Stockholzstraße 18
Tel. 07731 9266629

Traditionelle Küche

PORTUGIESISCHE KÜCHE

49

50

51

52

56

66 König Kebap 
Scheffelstraße 24

McDonald´s
Industriestraße 1 / August-Ruf-Straße 16

Möbel Braun Restaurant
Carl-Benz-Straße 22

Munzur Kebap
Ekkehardstraße 3

67

68

69

Novaks City-Bistro
Scheffelstraße 1270

71 Pizzeria La Caravella
Schwarzwaldstraße 7

Snack-House
Uhlandstraße 5072

75

76

77

87

88

89

90

91

Im Gambrinus Bar
Im Gambrinus 4
Tel. 07731 67493

Schneckenburger
Schwarzwaldstraße 9
Tel. 07731 182092

Eiscafé Milano
Friedrich-Ebert-Platz 2
Tel. 0176 23206633

54 Istanbul Restaurant
Steißlinger Str. 61
Tel. 07731 912590

Traditionelle Gerichte
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B2

B3
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B2

C2
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C4

B2

C4
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C3
B2
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A2

B2

B3

B2

A3

B2

B3

B3

B3

B2

B2

C3

B2

B2

B3

BAM´S Kitchen
Ekkehardstraße 3
Tel. 07731 793728

Vietnamesiche Spezialitäten

ASIATISCHE KÜCHE

35

B2

Karstadt Restaurant - GALERIA Kaufhof
Bahnhofstraße 19-2164

65
Kentucky Fried Chicken
Franz-Sigel-Straße 3

B3

C3

Hegau Kebap Pizza
Erzbergerstraße 1463 B2

ER.ich Bistro & Cafe
Schwarzwaldstraße 9
Tel. 07731 9116809

86

B2

Café Waldfrieden
Schaffhauser Straße 165b
Tel. 07731 7499441

Déjà Vu
Schwarzwaldstraße 20
Tel. 07731 3192563

82

83

84

85

Cafe Zeitbar
Hohgarten 3
Tel. 07731 7978899

Cocktailbar Cocuba
Hauptstraße 19
Tel. 07731 5050721

A3

B2

B3

B2

Café Stöberei
Bohlinger Dorfstraße 15, Bohlingen
Tel. 07731 8279922

81

E4

Café Mocca
August-Ruf-Straße 13
Tel. 07731 9434930

Café Rüds
Hegaustraße 23
Tel. 07731 798260

Café Schröder
Hadwigstraße 11
Tel. 07731 64340

78

79

80

B2

B2

B2

Bäckerei Künz
Scheffelstraße 14 
Schaffhauserstraße 56
Uhlandstraße 46 
Hohenkrähenstraße 21
Kreuzensteinstraße 7
Tel. 07731 66628

60 Asia Wok
Enge Straße 6

SCHNELLRESTAURANTS

Burger King
Georg-Fischer-Straße 3161

B3

C3

Café - Restaurant C3
Georg-Fischer-Straße 2762 C3

Fazz
Werner-von-Siemens-Straße 22
Tel. 07731 906969

Steaks, Rippchen & Burger

AMERIKANISCHE KÜCHE

Willy´s Sportsbar 
Hegaustraße 55
Tel. 07731 3828155

Frisch zubereitete Burger

59

58

F3

C2

Sher-E-Punjab
Scheffelstraße 22
Tel. 07731 907850

Traditionelle Küche

57

B3

Schanzstuben
Leimdölle 1
Tel. 07731 9759041

Spezialitäten aus dem Balkan

BALKANKÜCHE

55

B3

43

Aach-Pavillon
Schaffhauser Straße 35
Tel. 07731 7952210

Griechische Spezialitäten

GRIECHISCHE KÜCHE

Kreta
Ekkehardstraße 57
Tel. 07731 9765690

Griechische Spezialitäten

Tokyo Hanoi Cuisine
Schaffhauser Straße 58
Tel. 07731 880766

Sushi-Spezialitäten

44

45

A2

B3

C2

La Perla Nera
Masurenstraße 42
Tel. 07731 3198673

Frische Pizza & Pasta 

Pizzeria Adler Natale
Buronstraße 30, Beuren
Tel. 07731 49602

Frische Pizza & Pasta

29

30

31 Pizzeria Sabino / Goldene Kugel
Alpenstraße 15
Tel. 07731 61805

Große Auswahl an Pizzen

D4

D2

B2

25 Hölzle-König
Hohenhewenstraße 53
Tel. 07731 5918013

Italienische SpeisenB2

Da Bennardo
Hegaustraße 16
Tel. 07731 9222922

Italienische Feinkost

23

B3

Bellavita VINO BAR
Maggistraße 5
Tel. 01573 0447268

Klassische & moderne Küche

22

B3

Sternen Bohlingen
Bohlinger Dorfstraße 12, Bohlingen
Tel. 07731 3194199

Fein-bürgerliche Küche

15

E4

5 Gaststätte „zum Elfer“
Friedinger Straße 24
Tel. 07731 793666

Clubhaus FC Singen 04C2

95
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i Tourist-Information Singen
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Übernachten in Singen 
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Singen aktiv

Parken in Singen

29

3

R

üt

h

tra

ssttr

ec

nn-

Schaffh
auser 

Straß
e

Liese-Meitner-StraßeLiese-Meitner-StraßeLiese-Meitner-Straßehhrooobl
ulvlvl eennw

Sc
ha

ffh
au

se
r S

tra
ße

ngennberlinÜ erlingÜbÜÜb n

ZZZuuuuuurrrrrr WWWWWWWWWoooooolllfffggggggfgfffgfgfgfffgf aaannnggggggeeeeeennnnnn

MMMMMMooooooooooooooosssssseeeeeerrrrrr SSSSSSSSStttttttttrrrrrraaaaaaaaaßßßßßßßßßßßßeee

BBBBBB
oooooooooooohhhhhhhhhhhh

llliiinnn

ggggggeeegegggegegegggeg rrr

DDDDDD
oooooorrrrrrrrr

fffffffffsssb sb sb sbesesesessssssb sb sb sb fsfffsfsfsfffsffsfffsfsfsfffsffsfffsfsfsfffsf
tttb tb tb tbeteteteb tb tb tb rrrb rb rb rbererereb rb rb rb aaab ab ab ab aaab ab ab ab

ßßßßßßßßßaßaaaßaßaßaaaßaaßaaaßaßaßaaaßa
eeeeee

WWWWWWWWWeeeeeeiiiiiinnnnnnhhhhhhhhh... AAAAAAAAAmmmmmm RRRRRReeeeeebbbbbbbbbbbbeeeeeerrrrrrggggggggg

AAAAAAllllll
eeeeeeeeemmmmmmmmm

aaannn
nnneeeeeeeee

nnnnnnfffffffff
eeeeeeeeelll

ddd

III... NNNNNNeeeuuu---

ssssssääääääääätttttttttzzzlllllleeeeee

MMMMMMeeeeeettttttttttttnnnnnn
aaaaaauuuuuu

---
bbbbbblllllliiiiiicccccc

kkkkkk

GGGGGG
aaaaaallllll

gggggggggeeeeee
nnnnnnbbbbbb

eeeeeerrrrrr
gggggg

ZZZZZZuuuuuurrrrrr
KKKKKKaaaaaappppppppp......

IIIIIIIIImmmmmm SSSSSSSSScccccchhhhhhhhhhhhhhhlllllllll

r

l

rrr

l

r

l

r

l

rrr

l

r

oooooooooddddddLLLLLLuuuuuummmmmmmmmmmmmmmooooooooolllllllllddddddddd--- ssssssttttttrrrrrraaaaaa
ßßßßßßeeeeeeeee

HHHHHHiiiiiinnnnnntttttteeeeeerrrrrr

HHHooofff

IIIIIImmmmmm XXXXXXaaaaaannnnnnddddddndnnndndndnnndn eeeeeerrrrrr

ZZZZZZZZZ... EEEEEEEEEssssssppppppeeeeeennnnnn

AAAAAA...... rrrrrrddddddddddddddd......
TTTTTTTTT AT AAAT AT AT AAAT A

uuuuuuTuTTTuTuTuTTTuT rrrmmm

ZZZZZZ...... MMMMMMMMMüüüüüühhhhhhÜhÜhÜhÜhhhÜhÜhÜhÜlllÜlÜlÜlÜlllÜlÜlÜlÜÜeÜeÜeÜÜeÜeÜeÜeeeÜeÜeÜeÜ

SSSSSSSSScccccchhhhhhhhhllllllllloooooooooßßßßßßssssssttttttrrrrrr......

SSSSSScccccchhhhhhllllllllloooooooooßßßßßß---

ssstttrrr...

FFFFFFaaaaaaaaaaaabbbbbbbbbbbbbbbrrrrrrrrriiiiiiiiiiiikkkkkkkkkkkkkkkssssssttttttrrrrrr......

GGGGGGGGG
rrrrrrrrraaaaaaaaabbbbbbbbbeeeeeeeeennnnnnnnnwwwwwwwww

eeeeeeeeeeeegggggg

ZZZZZZZZZiiiiiieeeeeeeeegggggggggeeeeeelll

hhhhhhhhhüüüüüüüüüttttttttttttttttttttttttttteeeeeeeeennnnnnnnn

LLLLLLLLLeeeeeeddddddeeeeeerrrrrrggggggaaaaaassssssssssssssseeeeeeeeeeeeeeeeee

SSSSSSSSSccccccccccccccc
hhhhhhiiiiii

eeeeeennnnnnnnn
eeeeeeeeerrrrrr

bbbbbbeeeeee
rrrrrrgggggg

SSSSSS
ttttttrrrrrr

.........

HHHHHHHHHHHHiiiiiiiiiiiittttttttttttttttttttttttttttttttttttttttttiiiiiiiiisssssshhhhhhmmmmmmrrrrrr... SSSSSStttttttttrrrrrr...

AAAAAA...dddddd...
KKKKKKeeeeeelllllllllllleeeeeerrrrrrbbbbbbrrrrrr......

AAAAAA ---BBBBBBuuuuuuhhhhhhhhhrrrrrrrrr---

KKKKKKKKKKKKKKKaaaaaa
sssssstttttt

eeeeeennnnnn
bbbbbbbbb......

ZZZZZZZZZZZZ...
SSSSSSttttttttt

aaaaaaaaattttttttt
iiiiiiooooooooo

nnnnnneeeeee
nnnnnnnnn

wwwwwwwwwwwwwwwwww- w--- w- w- w--- w- ggggggggg- g--- g- g- g--- g-

ZZZZZZ...... aaaaaallllllllltttttt......
LLLLLLiiiiiinnnnnnddddddeee

NNNNNNNNN
eeeeeeuuuuuuuuu

gggggggggaaaaaa
ssssssaaaaaaaaa

ssssssssseeeeee
eeeeee

GGG
aaaiii

ssssss
---

bbbbbbbbbüüüüüü
hhhhhhllllll

AAAuuufff dddeeemmm GGGaaaaaalllgggeee

Höriblick

Höriblick

Höriblick

Höriblick

Höriblick

Höriblick

Höriblick

Höriblick

Höriblick

Höriblick

Höriblick

Höriblick

BBBooohhhllliiinnngggeeennn

nb
ü

Si
eb

en

UUU
nnntttttteeeeeerrr dddeeeeeennnnnn

BBBBBB
uuuccchhhhhh

IIImmm
BBBBBBiiiiii

rrrrrrrrrkkkkkkkkk
eeeeeeeeennnnnnnnn

bbbbbbüüüüüüüüü
hhhhhhllllll

SSSSSSttttttaaaaaaaaarrrrrreeeeeeeeennnnnnnnnnnnwwwwww...

AAAAAAAAAAAAAAAmmmmmmmmm
sssssseeeeeeeee

lllllllllwwwwwwwww
...

SSSSSSSSSSSSpppppppppeeeeeerrrrrrrrrllllllllliiiiiiiiiiiinnnnnngggggggggwwwwwwwww
eeeeeegggggg

VVVVVVVVVVVVoooooogggggggggeeeeeelllllllllppppppllllllaaattttttzzz

IIIIIImmmmmm
TTTTTTüüüüüürrrrrrmmmmmm

llllllllleeeeeeeee

IIIIIImmmmmmmmm TTTTTTTTTüüüüüürrrrrrmmmmmmllllllllleeeeeeeee

IIIIIIIIImmmmmm
LLLLLLLLLuuuuuuuuuuuusssssssssttttttiiiiiiiii IIIIIImmmmmm LLLLLLuuussssssttttttiiiiiiiii

SSSSSSSSStttttteeeeeeeeeiiiiiiiiinnnnnnssssssttttttrrrrrr...
JJJJJJaaahhhhhhnnnnnnsssssstttttttttrrrrrraaaaaaaaaßßßßßßßßßßßßeeeeee

IIIIIImmm LLLLLLLLLLLLeeehhhhhhrrreeeeeennnnnn

SSSSSSääääääääännntttttttttiiiiiissssssttttttrrr...

SSSSSSeeeeeeeeeeeebbbbbblllllliiiiiiiiiccccccccckkkkkkkkkssssssttttttrrrrrraaaaaaßßßßßßßßßeeeeee

TTTTTTTTTTTTTTTaaaaaaaaaaaaTaTTTaTaTaTTTaTTaTTTaTaTaTTTaT llllllsssssstttttttttrrrrrrrrraaaaaaaaaßßßßßßßßßeeeeee

HHHHHH
aaaaaarrrrrrddddddbbbbbbeeeeeerrrrrrggggggggggggssssssttttttrrrrrr......

HHHHHH
oooooommmmmm

bbbbbbuuuuuurrrrrrggggggggggggsssssssssttttttrrrrrr...

BBBBBB
oooddddddddddddaaannnsssssstttttttttrrrrrrrrraaaaaaaaaaaaßßßßßßßßßßßßßßßßßßßßßßßß

eeeeee

BBBBBBeeeeeerrrrrrggggggsssssstttttttttrrrrrrrrr.........

SSSSSSSSSiiiiiiiiinnnnnnggggggggggggeeeeeennnnnneeeeeerrrrrr SSSSSStttttttttrrrrrr......

BBBBBBBBBBBBBBB
rrrrrrrrrrrruuuuuuuuururrrurururrrurrurrrurururrrur nnnnnnnnnnnnnnnnnnnnneeeeeeeeeeeeeeeeeennnnnnnnnnnn --- sssssssssssstttttttttttttttrrrrrrrrraaaaaararrrarararrrar

ßßßßßßaßaaaßaßaßaaaßaaßaaaßaßaßaaaßa

eeeeeeßeßßßeßeßeßßßeß

BBBBBBBBBoooooo
hhhhhhhhhllllll

sssssssssttttttttt
rrrrrrrrrrrraaaaaa

ßßßßßßßßßeeeeee

RRRRRRiiiiii
eeeddddddssstttstssstststsssts rrr...

HHHHHHäääääärrrrrrddddddlllllllllllleeeeeeeeeeeesssssssssttttttrrrrrraaaaaa
ßßßßßßeeeeee

SSSSSSSSStttttttttooooooooocccccccccccckkkkkkkkkwwwwwwwwweeeeeeeeeggggggggg

RRRRRRRRRiiiiiiiiieeeeeeeeeddddddddddddssssssssstttttttttrrrrrrrrr...

TTTTTTTTTTTTiiiiiiiiieeeeeeeeeeeeffffffffffffeeeeeeeeeeeeeeeeeennnnnnnnnnnnnnnwwwwwwwwwwwweeeeeeggggggggg

UUUUUUUUUUUU
nnnnnnttttttttt

eeeeeeeeerrrrrrrrrrrr
ddddddddddddoooooo

rrrrrrrrrfffffffff
ssssssfsfffsfsfsfffsf
tttttttttrrrrrrrrr.........

WWWWWWeeeeeettttttttttttttttttttteeeeeeeeessssssssstttttttttrrrrrrrrr......

ÜÜÜÜÜÜÜÜÜÜÜÜbbbbbbeeerrrllliiinnnnnnnnngggggggggeeennn

bü
rgg

Su

29

1

TTierheeiimh

Homberggerstr.

RRooRoRRoR
sseenn

eeggggss

VVooVoVVoV
rrdd

eerr
aam

alleEinsegnug

Sc
ha

ffh
au

se
r S

tra
ße nungsshhaalg

gsstt
rraaßß

ee

mTT

TAXITAXITAXITAXITAXITAXI

SSSccccccccchhhhhhhhheeefffffffffffffffffffff eeefefffefefefffef lllsssssstttttttttrrraaaßßßeee

HHHeeeggggggaaauuussstttrrraaaaaa
ßßßßßßeeeeee

EEEEEEEEEEEEnnnnnnggggggeeeeeessssssssssssttttttrrr
...

HHHaaadddwwwwwwiiiwiwwwiwiwiwwwiw ggggggssssssttttttrrraaaaaaßßß
eee

EEErrrzzzbbbeeerrrgggeeerrrssstttrrraaaßßßeee

SSSSSSSSScccccchhhhhhhhhwwwwwwwwwwwwhwhhhwhwhwhhhwhhwhhhwhwhwhhhwhhwhhhwhwhwhhhwh aaawawwwawawawwwaw rrraraaarararaaara zzzwwwwwwwwwwwwaaaaaawawwwawawawwwawwawwwawawawwwaw llllllalaaalalalaaala ddddddssstttrrrtrtttrtrtrtttrt aaaßßßaßaaaßaßaßaaaßa eee

rrrrrr SSStttrrraaaaaaßßßßßßeeeeee

AAAAAAAAAuuuuuuggggggggguuusssssstttttttttttt------------RRRRRRRRRRRRRRRuuuuuuuuuuuuuuuuuuRuRRRuRuRuRRRuRRuRRRuRuRuRRRuRRuRRRuRuRuRRRuRRuRRRuRuRuRRRuR fffffffff---f-fff-f-f-fff-f SSSttttttrrrrrraaaaaaßßßßßßßßßßßßeeeeee

HHHeeeeeeggggggaaauuussstttrrrrrraaaaaa
ßßßeee

HHHHHH
aaauuuppptttssstttrrraaaßßßeee

IIIIIImmmmmmmmm GGGGGGaaaaaammmmmmbbbbbbrrriiiiiirirrriririrrrir nnnuuussssss

aamm

Sc
ha

ffh
au

se
r S

tra
ße

Sc
ha

ffh
au

se
r S

tra
ße

AAAAAAaaaaaaccchhh

IIImmm EEEEEEiiiiiicccccchhhhhheeeeeeeeennnnnnnnnbbbbbbbbbüüüüüüüüüüüühhhhhhhhhhhhlllllllll

EEEEEEnnngggeeennneeerrr SSStttrrraaaßßßeee

AAAAAAAAAaaaaaacccccc
hhhhhheee

rrrrrr wwwwwwwww
eeeeeegggggg IIIIII... HHHHHHooollllllllllllddddddddd

eeerrr
sssppppppppp

iiiiiiiiitttttttttzzzzzz

HHHHHH
aaaaaaaaaaaaaaasssssseeeeeennnnnnäääääääääcccccckkkkkkeeeeeeeeerrrrrrrrrsssssstttttttttrrrrrraaaaaaßßßßßßßßßßßßeeeeee

RRRRRReeeeeebbbbbbbbbbbbeeeeeennnnnnssssssttttttrrrrrraaaaaaßßßßßßßßßßßßeeeeee

WWWWWWWWW
eeeeeeeeennnnnnnnndddddddddeeeeeeeeellllllllliiiiiiiiinnnnnnnnnsssssstttrrr...

ZZZuuummm

WWWWWWWWWeeeeeeiiiiiiiiitttttteeeeeennnnnnrrrrrriiiiiiiiieeeeee
ddddddddd

UUUnnnttteeerrr---

WWWWWWWWWiiiiiiiiieeeeeesssssseeeeeennnnnn---

WWWeeeggg

SSSSSSSSSuuuuuuuuulllllllllzzzzzzsssssssssssstttttttttrrrrrr...

OOOOOOOOObbbbbbbbbeeeeeerrrrrreeeeee
SSStttrrr... AAAAAA

......ddddddddd
......AAAAAAAAAAAA

aaaaaacccccc
hhhhhh

KKKKKKKKKiiiiiiiiirrrrrrcccccchhhhhhhhhssssssssssssttttttttttttrrrrrraaaaaaßßßßßßßßßßßßeeeeeeeee

KKKKKKKKKrrrrrreeeeeeuuuuuuzzzzzzzzz------z-zzz-z-z-zzz-z sssttttttstssstststsssts rrr...

EEEEEEiiiiiicccccchhhhhhhhhhhhhhhbbbbbbbbbbbbbbbbbbüüüüüühhhhhhllllllsssssstttttttttrrrrrrrrr......

UUUUUU
lllllllllmmmmmm

eeennnsssttttttrrrrrr............

MMMMMMMMMeeeeeellllllddddddeeegggggggggggggggggg------ssstttrrr...
BBBBBBüüüüüünnnnnnddddddttt---sssssstttttttttrrrrrr............

EEEEEEEEEEEErrrrrr
lllllleeeeee

nnnnnnnnnnnn---

ssssssttttttrrrrrraaaaaaßßßßßßßßßeeeeee

PPPPPPaaapppppppppppppppeeellllll---
ssstttrrr...

SSSSSSSSSSSSSSStttttteeeeeegggggggggeeeeeerrrrrrnnnnnnsssssssssttttttttttttrrrrrrrrraaaaaaaaaaaaaaaßßßßßßßßßßßßßßßeeeeeeeeeeeeeee

KKKKKKKKKiiiiiiiiieeeeeefffffffffeeeeeerrrrrrnnnnnn---
ssstttrrr...

RRRRRRRRRiiiiiiiiieeeeeeddddddmmmmmmmmmüüüüüüüüühhhhhhlllllleeeeee

RRRRRRRRRRRReeeeeeeeebbbbbbbbbbbbbbbeeeeeeeeennnnnnnnnssssssssssssssssssttttttttttttrrrrrrrrrrrr......

BBB
uuurrrooonnnssstttrrr...BBBeeeuuurrreeennn

WWaWaW ldheimsiedlung

B34

J

HHHHHHHHHiiiiiilllllllllllliiiiiinnneeennnnnnsssttttttrrr...AAAAAAmmmmmm
MMMMMMMMMMMMüüüüüüüüüüüühhhhhhhhhhhhhhhlllllllllllllllwwwwwwwwwwwwwwweeeeeeggggggggg

IIImmm ZZZiiinnnnnnkkkkkkeeeeeekekkkekekekkkek nnnnnneneeeneneneeene

BBBBBBöööööööööhhhhhhhhh
llllllllleeeeee

wwwwww
eeeeeegggggg

HHHHHHaaaaaauuuuuusssssseeeeeennnnnneeeeeeeeerrrrrr SSSSSSSSStttttttttrrrrrr...

IIIIIIIIIIII......WWWWWW
iiiiiinnnnnnkkkkkklllllleeelll

UUUUUUUUU
mmmmmm

dddddddddeeeeee
nnn

SSStttoooooo
cccccckkk

BBBBBBBBBüüüüüüüüühhhhhhhhh
lllllllllssssss

tttttttttrrrrrraaaaaa
ßßßßßßeee

GGGGGGGGG......---GGGGGGGGGGGGrrrrrraaaaaaffffffffffff---f-fff-f-f-fff-f SSSSSSSSSttttttrrrrrr......

EEEEEEllllllmmmmmm
...---

wwwggg...

LLLLLLLLLääääääääärrrrrrccccccccchhhhhhhhheeeeeennnnnnsssssstttttttttrrraaaaaaßßßßßßßßßaßaaaßaßaßaaaßa eeeeee

IIInnnnnn
dddeeerrrrrr

BBBBBBBBBBBBrrrrrrrrrrrrrrreeeeeeeeeeeeiiiiiittttttttteee

WWWWWW
aaarrr

tttttttttllllllaaaaaa
nnnnnndddddd

eeennn

BBBööööööhhhhhhrrrrrriiiiiinnnnnnggggggeeeeeerrr SSSttttttrrrrrrtrtttrtrtrtttrt ......

UUUUUUUUUnnnttttttttteeeeeerrrmmm
BBBBBBBBBBBBeeeeeeeeeeeerrrgggggg

LLLLLLiiiiiitttttt
zzzeee

llllllssssssssseee
eeessssssttttttrrrrrr......

BBBBBBiiiiii
rrrkkkkkk

...
www

ggg...

LLLLLLäääääääää
rrrcccccc

hhhhhh......
---

sssssstttttttttttt
rrrrrr...BBBBBBuuuuuurrrgggggghhhhhhaaaaaagggggggggsssttttttrrr...GGGGGGGGGGGGGGGGGGaaaaaarrrttttttttteeeeeennnnnnssssssttttttrrrrrr......

SSSSSSccchhhhhhlllllloooßßßßßßbbbbbbeeerrrggggggsssttttttrrraaaßßßßßßßßßeee
PPPPPPooooooooooooooossssssttttttwwwwwweeeeeeeeegggggg

UUUnnnttteeerrrmmm

EEEEEEiiiiiinnnssssssaaaaaatttttttttzzz

FFFFFFFFFFFFoooooohhhhhhhhhrrrrrreeeeeennnnnnnnn---

LLLLLLLLLiiiiiittttttzzzzzzeeeeeellllllsssssseeeeeeeeessstttrrr...

wwweeegggggg

WWWWWW
aaaaaaccccccccchhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhoooooollllllllldddddddddeeeeeerrrrrrwwwwww

......

BBBuuuccchhhbbbeeerrrgggggggggssstttrrr
...

BBB
eeeeeeuuuuuu

rrrrrreeeeee
nnneee

rrr
SSSSSSttttttttttttttt

rrrrrr...

Kirchg.

Kirchg.

Kirchg.

Kirchg.

Kirchg.

Kirchg.

Kirchg.

Kirchg.

Kirchg.

Kirchg.

Kirchg.

Kirchg.

Kirchg.

Kirchg.

Kirchg.

Kirchg.

Kirchg.

Kirchg.

FFFrrriiiiiieeeeeeddddddiiiiiiiiinnnnnngggeeennn
W

JJos

W

nnnn

V

UU

A

rra

gs

ag

BB

Stra

nst

E

Ri
ela

sin
ge

n
RiRiR

aauu

trraa

S

UUUtraßßehen

HadwE

fefef l

au

A B C D

1

2

3

4

5

HHHEEElllsssppp

B

2

3

E

FFFoohhrreenn-
weg

lse
est

r.

LiLiL tze
lse

AAAAAAAAA888888888888111111111

ZZZZZZuuurrr SSSSSSuuullllllzzz

HHHHHHHHHiiiiiiiiinnnnnnttttttttteeerrr ddddddeeeeeennnnnn RRRRRRRRRRRReeebbbbbbeeeeeennnnnn

III... ddd...

GGGGGGGGGääääääääärrrrrrttttttttteeeeeennn

ZZZZZZZZZZZZZZZ...... AAAAAAAAAAAAaaaaaaaaaaaacccccchhhhhhwwwwww
eeeeeegggggg

RRRRRRRRRiiiiiiiiieeeeeeddddddddddddwwwwwwwww......

AAAAAAAAAmmmmmm
BBBBBBBBBBBBaaaaaa

cccccchhhhhh

OOOOOOOOO
rrrrrrrrrrrrtttttttttssssssssssssttttttrrrrrr...

OOOrrrtttsssssstttrrraaaßßßßßßeee

ZZZZZZuuuuuummm
KKKKKKrrrääähhheeeeeennn

IIIIIImmm

EEEEEEsssccchhhhhhhhhlllllleee

JJJJJJJJJuuunnnkkkkkkeeerrrrrreeeeeeeeeuuuuuuuuuttttttttteeeeee

AAAAAAAAAuuuuuufffffffffffffff ddddddf dfff df df dfff df eeeeeemmm BBBBBBBBBooooooooohhhhhhhhhlllllllll

KKKeeeeeeKeKKKeKeKeKKKeK hhhhhhhhhlllllllllhhhhhhhhhoooooooooffffffffffffssssssfsfffsfsfsfffsffsfffsfsfsfffsf ttttttrrrrrr...

JJJJJJJJJooosss...--- KKKKKKöööööööööKöKKKöKöKöKKKöKKöKKKöKöKöKKKöK nnnnnniiiiiiiiigggggg--- SSSSSSSSSttttttrrrrrr......

KKKKKKKKKKKKeeeeeelllllllllllllllhhhhhhhhhhhhoooooofffffffffssssssfsfffsfsfsfffsffsfffsfsfsfffsf tttttttttrrrrrraaaaaaaaaaaaßßßßßßßßßeeeeeeeeeeee

IIIIIIIIImmmmmmmmm
BBBBBBBBB

rrrrrrüüüüüühhhhhhhhhlllllllll

RRRRRReeeeeeeeeuuuuuuuuuuuuuuutttttteeeeeewwwwwwwwweeeeeeggggggggg

AAAAAAAAAuuuuuuuuuuuuuuufffffffff BBBBBBBBBBBBf Bfff Bf Bf Bfff Bf rrrrrrrrrrrrrrrüüüüüüüüüüüünnnnnnnnnnnnnnneeeeeellleee

SSSSSSSSSaaaaaaaaannnnnnanaaanananaaanaanaaanananaaana ddddddaaaaaacccccckkkkkkkkkckccckckckccckc eeeeeerrrrrrwwwwwwwwwwwweeeeeeeeegggggg

DDDDDDDDDaaaaaauuuuuuccccccucuuucucucuuucu hhhhhhhhheeeeeeeeennnnnnnnnnnnbbbbbbbbbeeeeeerrrrrrgggggg

LLLLLLiiiiiinnnnnndddddddddeeeeeennnnnn ppppppllllllaaaaaattttttzzzzzz

ZZZZZZuuurrr DDDDDDooorrrnnneeerrrmmmüüühhhllleee

HHHaaaaaauuussseeeeeeeeennnnnnnnnnnn

EEinssaatt

LLiiLiLLiL ttzzeellss

UU
ntteerm

Bergg

LL

enFried ngeFriedinding

AAAAAAAAAAAAAAAAAA888888888888888888111111111

JJJJJJJJJuuunnnkkkkkkeeerrrrrreee

SSSSSSccccccccchhhhhhhhhlllllllllaaattttttttteeeeeerrrrrr DDDDDDDDDooooooooorrrrrrffffffssssssfsfffsfsfsfffsffsfffsfsfsfffsf
tttttttttrrraaaaaa

ßßßeee

VVVoooVoVVVoVoVoVVVoV lllkkkeeerrrtttrtrrrtrtrtrrrtr ssshhhhhh
aaaaaauuu

ssseee
rrr SSS

tttrrr......

MMMMMM
üüüüüühhhhhhllllllhhhhhhaaaaaauuuuuusssssseeeeeerrr

SSSSSSSSSSSSttttttttttttrrr......

PPPPPPoooppppppppppppeeelllllleeewwwwwweeeeeegggggg
KKKKKKrrrrrrääääääääähhhhhheeennnbbbbbbuuurrrgggggggggssssssttttttrrrrrr......

HHHHHHHHH
iiiiiiiiinnnnnn

tttttteeeeee

rrrrrr
ddddddddddddeeeeeerrrrrr

BBBBBBBBBiiiiiiiiinnnnnnnnnddddddddddddTTTTTTTTTääääääääägggggglllllllllllleeeeeewwwwww......---
wwwggg...

lllllliiiiiinnnddddddeeeeeennnnnneneeeneneneeene www......

HHHHHHHHHHHHiiiiiiiiinnnnnntttttteeeeeerrrrrrgggggg...

BBBBBBuuuuuurrrgggggggggvvvoooggggggttttttssssssttttttrrrrrrrrr...LLLLLLääääää
nnndddddd

eeerrr
www

......

KKKKKKKKKaaaaaapppppp......---wwwwwwgggggg...

RRRRRRRRRooooooooocccccccccccchhhhhhuuuuuusssssswwwgggggg

VVVVVVVVVlVlllVlVlVlllVllVlllVlVlVlllVl oooooorrrdddddd...---gggggg
...

BBBBBB
rrrrrrüüüüüühhhhhhhhhhhhllllllssssssssstttttttttrrrrrrrrr......

EEEEEEEEErrrrrr
llllllllleeeeee

nnnnnnwwwwwwwww
eeeeeegggggg

AAAAAAAAAAAAAAAAAAt Attt At At Attt At

llllllttttttdddddd
...... AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAllllllllllllllllllmmmmmmeeeeeennnnnndddddddddggggggäääääääääßßßßßßßßßllllllllleeeeee

JJJJJJooohhh...wwwwwwgggggggggggg......

VVVVVVoooooonnnnnn------------RRRRRRRRReeeeeeeeeeeeeeeiiiiiiiiiiiissssssssscccccccccccchhhhhhhhh
......---

SSStttrrrrrr...

IIIIIImmm
GGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGrrrrrruuuuuuuuunnnnnndddddddddddd IIIIIImmmmmm

BBBBBBrrraaannnddddddddd

AAAAAAmmmmmmmmm
BBBBBBüüüüüüüüüüüühhhhhhhhhhhhlllllllllllllll

KKKKKK666666111111222222444444

Dorf-
Dorf-
Dorf-
Dorf-
Dorf-
Dorf-
Dorf-
Dorf-
Dorf-
Dorf-
Dorf-
Dorf-
Dorf-
Dorf-
Dorf-

SSSccchhhlllaaaaaatttttt

B

ssee

wgwgw
.

8 36

60 41 50

64

37
67

47

12

13

57

66

15

16

18

19

32

21
23

70

28

38 71
52

35

63

69

34

2430

73

78 8691

94

95

75

79

80

87

92

93

88

89

85

90

81

73

77

82

83

84

73

74

73

76

73

Essen und Trinken in Singen

Im März und im April 2020 haben wir coronabedingt intensiv 

das Angebot Lieferservices der Singener Gastronomen recher-

chiert und haben diese Informationen sowohl auf der Internet-

seite der Stadt Singen als auch auf www.singen-totallokal.de 

veröffentlicht. Zudem haben wir den Singener Medien diese 

recherchierten Daten zur Verfügung gestellt. Anfang November 

haben wir das „Außer-Haus“-Angebot erneut recherchiert und 

wieder online gestellt.

Im Rahmen dieser Recherche haben wir viele, viele Informatio-

nen zum Gastronomieangebot in Singen zusammengetragen. 

Daraus haben wir eine Gastronomie-Übersichtskarte „Wohl-
fühlen & Genießen“ entwickelt. Über beachtliche 90 Angebote 

haben wir in dieser Übersicht gebündelt. Die jeweiligen Gastro-

nomien und deren Angebote sind schnell per QR-Code zu ent-

decken. Die Karte ist in einer Auflage von 5.000 Stück gedruckt 

und in Singen und in der Region verteilt worden.

Auf die Stärken unserer Stadt aufbauend setzen wir die Kom-

munikation des „Chancenstandorts“ als strategisches Kern-

stück ein. Zu den nicht so bekannten Stärken gehört auch die 

Gastronomie, die bis heute in solch einer gebündelten Form 

noch nicht herausgestellt worden ist.

Corona-Ticker
Im Kanton Thurgau gelten zurzeit 815
Personen mit dem Coronavirus infiziert.
317 Menschen müssen isoliert werden –
acht von ihnen werden in einem Kranken-
haus behandelt.

Im Kanton Schaffhausen ist die Anzahl
der positiv getesteten Personen auf 530
gestiegen. 194 Personen sind in Isolati-
on. Zwei Personen befinden sich in einem
Krankenhaus.

Welcher Weihnachtsmarkt in der
Region findet dieses Jahr statt und wel-
cher Weihnachtsmarkt ist abgesagt? Bei
uns im Internet können Sie es erfahren:
www.sk.de/10605472

Das lesen Sie zusätzlich online

Corona-Nachrichten aus dem
Kreis Konstanz, auch tags-
über mehrfach aktualisiert:
www.sk.de/10474999

LANDKREIS
BREISGAU-HOCHSCHWARZWALD

SCHWARZWALD-
BAAR-KREIS

ZOLLERNALBKREIS

LANDKREIS
TUTTLINGEN

LANDKREIS
SIGMARINGEN

BODENSEEKREIS

LANDKREIS
KONSTANZ

LANDKREIS
WALDSHUTLANDKREIS

LÖRRACH

Bodensee

insgesamt bestätigte Fälle

Todesfälle

723

1174

1032

998

828

628

8

17

35

1959 73 37

25

35

LANDKREIS
ROTTWEIL

1208 65

1572* 78*
974 27

Vergleich
zum Vortag

7-Tage-Quote*

aktuell Infizierte 80,1

41,7*

34,4

32,2

49,6

61,8

60,2

72,5

60,2

72,6

* Gemeint sind die bestätigten
Neuinfektionen pro 100 000

Einwohner in den vergangenen
sieben Tagen.

288*

243

136

215 108

53

72

200

175
99*

Der SÜDKURIER greift für diese
Grafik zum Großteil auf die

neuesten, vom Landesgesund-
heitsamt auf Basis der von
Landkreisen zur Verfügung
gestellten Daten zurück. Die
Zahlen der aktuell Infizierten

stammen von den
Landratsämtern.

Corona: So ist die Lage in der Region

QUELLE:
LRA IN DER REGION

(STAND 26.10.),
LGA (26.10., 16 UHR) /

SÜDKURIER-GRAFIK
*QUELLE RKI (26.10., STAND 0 UHR)

NACHRICHTEN

DATENANALYSE

Wie häufig sind
Diebstähle im Kreis
Kreis Konstanz – Fahrräder,
Geldbeutel, Süßigkeiten, Autos
– vor Dieben ist nichts sicher.
Dieses Gefühl habenwir jeden-
falls häufig. Faktisch hat die Po-
lizei im Jahr 2019 imKreis Kon-
stanz 5183 Diebstähle ermittelt.
Diemeisten davon in Konstanz
und Singen. Allerdings gab es
auch in kleineren Gemeinden
wieMoos oder auf der Reiche-
nau viele Diebstähle.Wie viele
undwie die Lage bei Ihnen vor
Ort ist, erfahren Sie in unse-
rer Datenanalyse der Polizeili-
chen Kriminalstatistik (PKS).
Wir bringen Ihnen ausgewähl-
te Sachverhalte der PKS näher,
um Ihnen ein umfassendes Bild
über das Kriminalitätsgesche-
hen in der Region zu vermit-
teln. Die Analysen finden Sie
unterwww.sk.de/pks19

KRIMINALITÄT

Bundespolizei
verhaftet drei Männer
Kreis Konstanz – Die Bun-
despolizei hat drei Haftbefeh-
le vollstreckt. Freitag kontrol-
lierten die Beamten in einem
Zug aus Singen nach Stuttgart
einen 52-Jährigen, der von der
Staatsanwaltschaft Duisburg
zur Festnahme ausgeschrieben
war. Durch die Zahlung von
240,82 Euro konnte derMann
eine Freiheitsstrafe wegen Be-
leidigung abwenden. Samstag
kontrollierten die Beamten ei-
nen 28-jährigen Bulgaren bei
der Einreise nach Konstanz.
Die Staatsanwaltschaft Ham-
burg suchte ihnwegen eines
Verstoßes gegen das Pflicht-
versicherungsgesetz. Er konnte
die Geldstrafe nicht zahlen und
musste für 30 Tage ins Gefäng-
nis. Einen Tag später erwisch-
ten die Beamten imBahnhof
Singen einen 43-jährigen Slo-
waken, bei demnoch eine Stra-
fe von 200 Euro offen stand.

HANDWERKSKAMMER

252 Meister bestehen
2020 ihre Prüfung
Kreis Konstanz – Die Hand-
werkskammer (HWK) Kon-
stanz freut sich, dass dieses
Jahr trotz Corona-Krise 252
jungeMeister aus 17 Gewerken
ihre Prüfung bestanden haben.
Handwerkskammerpräsident
Werner Rottler gratulierte der
HWK: „Ich habe höchsten Res-
pekt vor Ihrer Leistung und Ih-
remDurchhaltevermögen und
binmir sicher: Dieses Engage-
ment zahlt sich aus.“ Das Hand-
werk stelle auch in dieser Krise
seineWiderstandskraft unter
Beweis, brauche aber immer
wieder neue Impulse.

Kreis Konstanz – Es regnet. Trotzdem
hat sich am gestrigen Montag gegen 11
Uhr eine kleine Gruppe vor dem Coro-
na-Abstrichzentrum in Konstanz ver-
sammelt. „Ist hier das Politik-Klas-
sentreffen?“, scherzt eine Person mit
Maske. Ein Lachen entweicht denWar-
tenden – aber nur kurz. Denn hinter
demWitz versteckt sich eine ernste An-
gelegenheit. Wer umdiese Uhrzeit dort
wartet, war in der jüngsten Kreistags-
sitzung amMontag, 19.Oktober, in Sin-
gen –unddort gab es einenCorona-Fall.
Alle Teilnehmer der Sitzung – ob Poli-
tiker, Verwaltungsbeamter, Besucher
oder Presse – sind damit automatisch
Kontaktpersonen zweiten Grades.
Patient Null ist Manfred Ossola, Bür-

germeister von Aach und Mitglied bei
den Freien Wählern. Ihm geht es den
„Umständen entsprechend gut“, sagt
er am Telefon. Er hört sich leicht ver-
schnupft an. Generell fühle es sich wie
eine übliche Erkältung an. „Wenn ich
amSonntag oderMontag gewusst hätte,
dass ich krank bin, wäre ich so verant-
wortungsbewusst gewesen und wäre
weder in die Fraktionssitzung meiner
Partei noch zur Kreistagssitzung ge-
kommen“, erklärt er. Die ersten Sym-
ptome habe er am Mittwoch bemerkt,
tags zuvor habe er schon im Homeof-
fice gearbeitet. „Es hatmit Fieber ange-
fangen. Ich hatte 39.5 Grad“, erzählt er.
Der Hausarzt empfahl ihm daraufhin
einen Corona-Test. Durch das Land-

ratsamt erhält er amnächstenTag einen
Termin zumAbstrich. 18 Stundennach
dem Test kann Ossola das Ergebnis in
seinerCorona-Warn-Appabrufen. „Der
positive Befund hat mich schon über-
rascht“, sagt er. Wo er sich angesteckt
haben könnte, könne er aber nicht re-
konstruieren. AbdiesemZeitpunkt geht
alles ganz schnell. Freitagabend infor-
miert das Gesundheitsamt alle Betrof-
fenen – immerhin 102Personen. Sie alle
waren imKreistag. Sie können,wenn sie
wollen, gleich am Montag einen Coro-
na-Test machen. Automatisch zu Kon-

taktpersonen erstenGradeswerdendie
Fraktionsmitglieder (12 Personen) der
FreienWähler.Die restlichenKreistags-
teilnehmer (90) werden zu Kontaktper-
sonen zweiten Grades.
DemAngebot eines Corona-Tests fol-

gen in Konstanz und Singen 15 Kreis-
räte – so zum Beispiel auch Dorothee
Jacobs-Krahnen vondenGrünen. „Zwi-
schenmir undHerrnOssola saßen drei
Räte. Und da ich zur Risikogruppe ge-
höre, wollte ich den Corona-Test ma-
chen. Man weiß ja nie.“ Zudem sei ihre
Corona-Appmittlerweile auf die höchs-

te Warnstufe umgesprungen. Partei-
kollege Normen Küttner ist aus einem
ähnlichen Grund da. Auch seine Coro-
na-Warn-App hat ihm viele mögliche
Kontakte aufgezeigt. „Es kann mit der
Kreistagssitzung zusammenhängen.
Aber ich vermute auch, dass im Schie-
nenersatzverkehr ein Corona-Fall war.
Ich hatte vier Kontakte“, sagt er. Auch
Antje Behler, von der Fraktion Die Lin-
ke, ist zum Abstrich gekommen. „Die
Sitzung ging immerhin fünfeinhalb
Stunden – eine gewisse Unsicherheit
bleibt zurück“, sagt sie.

Coronavirus als unerkannter Beisitzer
➤ 102 Sitzungsteilnehmer
sind Kontaktpersonen

➤ Eine ganze Fraktion
muss sich testen lassen

So sah es in der jüngsten Kreissitzung in der Singener Stadthalle aus: Jeder Kreisrat hatte
seinen eigenen Tisch mit Mikrofon. BILD: KERSTIN STEINERT

Corona-Vorschriften
An der jüngsten Sitzung des Kreistags
in Singen haben 102 Personen teil-
genommen. Laut Corona-Verordnung
(§10, Absatz 4) gilt für Sitzungen, die
der öffentlichen Ordnung dienen, keine
Teilnehmerbeschränkung auf 100 Per-
sonen. Alle Hygienemaßnahmen, wie
in der Corona-Verordnung vorgegeben,
wurden eingehalten – genauso wie der
Mindestabstand, eine regelmäßige Be-
lüftung der Stadthalle und das Führen
einer Gästeliste. Zu Kontaktpersonen
ersten Grades zählen Menschen, die
länger als 15 Minuten in direktem Kon-
takt mit einem Corona-Patienten stan-
den. Sie müssen sich testen lassen und
in Quarantäne begeben.

VON KERS T IN S TE INERT
kerstin.steinert@suedkurier.de

„Da ich zur Risikogruppe
gehöre, wollte ich den Co-
rona-Test machen. Man
weiß ja nie.“

Dorothee Jacobs-Krahnen, Grüne

„Die Sitzung ging immer-
hin fünfeinhalb Stunden –
eine gewisse Unsicherheit
bleibt zurück.“

Antje Behler, Die Linke

„Ich vermute auch, dass
im Schienenersatzverkehr
ein Corona-Fall war. Ich
hatte vier Kontakte.“

Normen Küttner, Grüne

Landkreis überschreitet Inzidenz-Wert

Kreis Konstanz – Am Samstag hat der
Kreis Konstanz die magische Grenze
überschritten: An diesem Tag hat der
Landkreis laut dem Landesgesund-
heitsamt in Stuttgart einen Inzidenz-
wert von 52 erreicht. 200 Personen sind
imKreismit demCoronavirus infiziert.
Damit greift eine neue Allgemeinver-
fügung, wie Pressesprecherin Marlene
Pellhammer amTelefon informiert.
Aber was bedeutet das für den Land-

kreis und seine Bürger? Im Klartext
heißt das, dass neue und strengere

Maßnahmen (eine sogenannte Allge-
meinverfügung) gelten. Diese erlässt
das Landratsamt. Ab sofortwird es zum
Beispiel eine Sperrstunde beim Aus-
schank vonAlkohol in derGastronomie
geben. „Von 23 bis 6 Uhr morgens darf
dann nichts mehr ausgeschenkt wer-
den“, erklärt Pellhammer. Diese Maß-
nahme gelte kreisweit.
Des Weiteren tritt eine verstärkte

Maskenpflicht in Kraft. „Auf allemWo-
chenmärkten muss ein Mund-Nasen-
Schutz getragen werden“, erklärt die
Pressesprecherin. Generell gelte nun
eineMaskenpflicht bei allen Veranstal-
tungen – drinnen wie draußen. Auch
bei Sportveranstaltungen müssten die
Zuschauer Mund und Nase bedecken;
ebenso bei Beerdigungen. „Nur der
Trauerredner ist davon ausgeschlos-
sen“, informiert Pellhammer. Sollten

die Infektionszahlen weiter steigen,
würdenauchdieGruppengrößen redu-
ziert. Bisher war es zehn Personen ge-
stattet, sich zu treffen. Die Anzahl dür-
fe überschritten werden, wenn es sich
ausschließlich um Personen aus maxi-
mal zwei Haushalten handle.
Undwie lange geltendie neuenCoro-

na-Vorschriften? Die magische Grenze
muss dauerhaft unterschrittenwerden.
Die sieben-Tage-pro-100.000-Einwoh-
ner-Inzidenz muss eine Woche lang
unter 50 liegen. Erst dann könne es Lo-
ckerungen geben.Diese beschließedas
Landratsamt und müsse „offiziell auf-
gehoben“werden. Zurzeit liegt der Inzi-
denzwert bei 49,6 (Stand: 25. Oktober).
Aber das Landratsamt rechnet damit,
dass die Zahl in den kommenden Ta-
gen wieder etwas ansteigt und damit
den 50er-Wert knackt.

VON KERS T IN S TE INERT

Am Wochenende lag der Wert bei
52. Damit folgen nun verschärfte
Corona-Regeln für die Bürger. Was
das genau heißt

Die Alltagsmaske soll-
te überall dabei sein.
Auch der Narr vom

Narrenbrunnen in Sin-
gen trägt jetzt Maske.
BILD: KERSTIN STEINERT
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Öffentliches WLAN in der Singener Innen-
stadt

Die Wirtschaftsförderung hat 2016 begonnen, zusammen mit 

der Thüga Energie GmbH, ein öffentliches und kostenloses 

WLAN-Netz mit dem Namen „Singen connect“ in der Singe-

ner Innenstadt aufzubauen. Dieses Netz ist seither sukzessi-

ve gewachsen. Heute werden die wesentlichen Bereiche mit 

Besucherfrequenz in der Innenstadt versorgt. Dazu zählen der 

Rathausplatz und der Hohgarten, der Heinrich-Weber-Platz 

sowie fast die gesamte Fußgängerzone (August-Ruf-Straße, 

Scheffelstraße und Hegaustraße). In Vorbereitung sind weitere 

Zugangspunkte am neuen Busbahnhof und am Finanzamt, von 

wo der Herz-Jesu-Platz versorgt wird. Beide gehen Ende 2020 

in Betrieb. 

Für diese Erweiterungen sowie den im Frühjahr 2020 erfolgten 

Anschluss des Aachbades wurden insgesamt 15.000 Euro För-

dermittel von der Europäischen Union aus dem Programm „Wi-

Fi4EU“ eingesetzt. Die restlichen Kosten sowie die laufenden 

Kosten werden von der Stadt Singen getragen.

Um auf das WLAN aufmerksam zu machen ist eine social-me-

dia-Kampagne „Such die Lücke“ für 2021 geplant. Hierbei wer-

den die Gäste der Stadt aufgefordert das WLAN in der Innen-

stadt zu testen und auf eventuelle WLAN-Lücken hinzuweisen. 

#lückenglück

Die Stadthalle Singen mit ihrem sehr erfahrenen Organisa-

tions- und Technikteam, ihrer modernen Ausstattung und 

ihrem flexiblen Raumangebot erwies sich in der Corona-Krise 

als Glücksfall für die Stadt unterm Hohentwiel. Sorgfältig ar-

beitete das Stadthallen-Team ein Konzept für Hygiene, Ab-

stand, Lüftung, Besucherführung und Personenregistrierung 

aus, das allen Verordnungen der Landesregierung standhielt. 

Während das Kulturangebot und Unterhaltungsveranstal-

tungen weiter ruhen mussten, wurde die Stadthalle Singen 

auf dieser Basis zu einem sicheren Ort für Veranstaltungen, 

die abgehalten werden mussten und anderswo nicht mehr 

stattfinden konnten. So fanden dort zum Beispiel medizini-

sche Weiterbildungen, eine zweieinhalbmonatige Schulung 

von neuen Zugbegleitern der Deutschen Bahn, mehrtägige 

Firmenschulungen zum Thema Regel- und Messtechnik, die 

Prüfung frisch ausgebildeter Bankfachwirte, eine Kreistagssit-

zung sowie Mieter- und Eigentümerversammlungen statt. 

Die ECE als Bauherrin und Betreiberin des neuen Einkaufs-

zentrums Cano veranstaltete eine Zusammenkunft aller Mie-

ter und eine Pressekonferenz statt auf der Baustelle in der 

Stadthalle Singen. Als nach der Kreistagssitzung die Corona-

Erkrankung eines Teilnehmers bekannt wurde, war dies die 

Bewährungsprobe für das Konzept der Stadthalle Singen. 

Testungen ergaben, dass sich bei der Sitzung niemand ange-

steckt hatte. 

Im Oktober trug die Stadthalle Singen mit ihrem Konzert- und 

Theatergastspiel-Angebot dazu bei, das Bundesprogramm 

„Neustart Kultur“ in Gang zu bringen. Unter strengen Hygiene- 

und Abstandsregeln war die maximal mögliche Besucherzahl 

allerdings von 1100 auf 316 geschrumpft. Doch dann wurde 

angesichts stark steigender Infektionszahlen recht kurzfristig 

im November der neue Teil-Lockdown in ganz Deutschland 

verordnet. Wieder mussten alle Kulturveranstaltungen abge-

sagt werden. 

Nach wie vor aber sind in der Stadthalle Singen sowohl sys-

temrelevante als auch gewerbliche Tagungen und Versamm-

lungen unter Einhaltung strenger Regeln und genau definier-

ter Obergrenzen für die Personenzahl möglich. Das große 

Singener Veranstaltungszentrum hat sich als sicherer Hafen 

in den hohen Corona-Wellen erwiesen.

Aktuell: Die Stadthalle Singen ist für den Landkreis Konstanz 

als Corona-Impfzentrum ausgewählt worden.

Klimaschutz mit neuen Gesichtern

Die Umweltschutzstelle (UWS) der Stadt Singen ist nicht nur 

umgezogen und findet sich fortan im „Blauen Haus“ (Frei-

heitstr. 2), sondern wurde auch (fast) vollständig neu be-

setzt. Leiter Ulrich Weigmann wird tatkräftig unterstützt von 

Sindy Bublitz (Naturschutz, Biotopverbund), Johanna Volz 

(Klimaschutz, Nachhaltigkeit) sowie Susan Davies und Heidi 

Urbatsch (Baumschutzsatzung). Das Aufgabenspektrum der 

UWS ist breit und reicht vom Klimaschutz über den Natur- und 

Umweltschutz bis hin zur nachhaltigen Entwicklung. Die UWS 

dient auch als Schnittstelle zwischen Bürgerschaft und Stadt-

verwaltung bei Fragen und Anregungen.

SCHNELLE HILFE

Polizei: 110
Notruf: 112
Krankentransport: 19222
(mit Vorwahl)
Gift-Notruf: 0761/19240, Info-
Zentrale für Vergiftungsfälle der
Uni-Kinderklinik Freiburg, rund
umdie Uhr
➤Apotheken-Notdienst:
Radolfzell:Mo 8.30-Di 8.30 Uhr;
Ratoldus-Apotheke; Schützen-
straße 2; 07732/4033
Stockach:Mo 8.30-Di 8.30 Uhr;
Bahnhof-Apotheke; Bahnhof-
straße 8; 07771/2313
Überlingen: BisMo 8.30 Uhr; Vi-
ta-Apotheke; Nußdorfer Straße
101; 07551/308129
Volkertshausen: BisMo 8.30 Uhr;
Viola-Apotheke Volkertshausen;
Bärenloh 3; 07774/93260
➤Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
116117. Die zentrale Vermitt-
lung von Ärzten aller Fach-
richtungen (falls der Hausarzt
nicht erreichbar) erfolgt von
Montag bis Freitag, 18 bis 8 Uhr,
an Samstagen, Sonn- und Feier-
tagen, täglich 24 Stunden
➤Zahnärztlicher Notdienst:
01803/22255525
Telefon-Seelsorge: 0800/1110111
(für Erwachsene); 0800/1110333
(für Kinder und Jugendliche)
Hilfstelefon Gewalt gegen Frauen:
bundesweit 08000/116016
Kinderärztliche Notfallambulanz:
Für ambulante kinderärztliche
Versorgung sind die niederge-
lassenen Kinderärzte (Kinder-
arztpraxen) wochentags von
8-18 Uhr zuständig. AnWochen-
enden und Feiertagen findet
eine Notfall-Sprechstunde der
ambulanten Kinderärzte in der
Kinderklinik von 10 bis 13 Uhr
und von 16 bis 19 Uhr statt. Au-
ßerhalb dieser obengenannten
Zeiten vermittelt die Rettungs-
leitstelle unter 0180/6077312
einen Kinderarzt.
➤Frauenhaus Singen:
07731/31244, Aufnahme, Beglei-
tung, Beratung von 9 bis 16 Uhr
Hospizverein Singen und Hegau:
07731/31138 undwww.hos-
pizverein-singen.org, Hegau-
straße 31; Beratung, Begleitung
Schwerkranker und Sterbender,
Trauerbegleitung.
Tierärztlicher Notdienst: Beim
Haus-Tierarzt zu erfragen
Ambulante Tierrettung:
0160/5187715 (24-Stunden-Not-
dienst)

S INGEN
Gerda Mätzke, 80 Jahre;
Carlos Ribeiro Honorato, 80 Jahre;
Michael Bartels, 75 Jahre;
Sabine Zürcher, 75 Jahre;
Michael Pitkowski, 75 Jahre.

GOTTMADINGEN
Luzia Lison, 80 Jahre.

Die Angaben zu den Jubilaren erhalten wir
von den Meldebehörden der Gemeinden.
Die Veröffentlichung erfolgt im allgemei-
nen Interesse. Wenn Sie keine Veröffent-
lichung wünschen, können Sie gemäß
Bundesmeldegesetz der Übermittlung
der Daten direkt bei Ihrer Gemeindever-
waltung widersprechen.

JUBILARE

AM RANDE

Es gibt zwei Lockdowntypen, habe
ich festgestellt: die einen langweilen

sich, weil sie nichts zu tun haben. Die
anderen gehen unter in Arbeit. Ich ge-
höre eher zum zweiten Typus und jetzt
– gegen Ende des Jahres – wird mir
schmerzlich bewusst, dass wir dieses
Jahr keinen Urlaub hatten. Dabei bin
ich privilegiert, habe einen Garten und
lebe in einer Region, die für andere ein
begehrtes Ferienziel ist. Insofern alles
im grünen Bereich – naja, mittlerweile
im bunten Bereich, wenn ich das
Herbstlaub betrachte. Oder doch eher
im grauen Bereich? Der Herbstnebel
kann ja ziemlich hartnäckig sein. Bei
meinen Eltern in Köln merke ich, wie
sehr ältere Menschen unter der Isola-
tion leiden –unddeshalb reise ich –Mo-
mentmal, habe ichdiesesWort jetzt tat-
sächlich niedergeschrieben? Ich reise?
Ja, tatsächlich – auch,wennes kein rich-
tiger Urlaub ist, ich bin in diesem Jahr
ein paar Mal gereist, um meine Eltern
zu sehen. Kein Urlaub, dafür ist es zu
wenig erholsam.AberReisen ist ja auch
etwas anderes als Urlaubmachen. Des-
halb spricht man auch von Entde-
ckungsreisen. Oder haben Sie dasWort
Forschungsurlaub schon einmal ge-
hört? Immer wieder werde ich gefragt,
wie wir uns unsere langen Radreisen
leisten können. Damit sindweniger die
Kosten gemeint (wir reisen low-budget),
sondern die Zeit, die wir uns nehmen.
Das ist wirklich ein Privileg. Früher ha-
ben wir unsere Reiselust befriedigt, in-
dem wir jahrelang im Ausland lebten –
zumindest dachten wir das. Bis wir
merkten, dasswir das Land, in demwir
jahrelang gelebt und gearbeitet hatten,
bei einer langsamenReise noch einmal
ganz anders kennenlernten. Gemein-
sammitmeinenEltern entdecke ich – ja
was eigentlich? Wir entdecken neue
Wege der Kommunikation und Mög-
lichkeiten, einander Nähe zu zeigen.
Weil das Alter sowieso ein mieser
Strauchdieb ist, der die Zukunft klaut,
nehmen wir uns ganz bewusst in der
Gegenwart Zeit – und geben sie einan-
der. Aberwobleibe ich eigentlich? Siehe
oben – ich gehöre zu Lockdowntyp 2.
IchnehmeDinge gern indieHände, um
den Kopf wieder freizubekommen.
Wenn ich diese Kolumne geschrieben
habe, wartet in der Küche der Brotteig
darauf, geknetet zuwerden. Brotbacken
ist immer am selben Wochentag ange-
sagt. Ich mache also Pläne: Über den
Jahresplan 2020 kann ich heute nur
noch lachen, aber Wochenpläne funk-
tionieren ganz gut. Immerwiedermuss
ich mich jedoch daran erinnern, Zeit-
fenster frei zu lassen. Es ist wie der Si-
cherheitsabstand auf der Autobahn:
Kaum hat man ihn, setzt sich einer da-
zwischen. Das sollte uns bei Zeitfens-
tern nicht passieren: Wir brauchen sie
zumDurchlüften im Leben.

Ulrike Blatter ist eine Autorin aus Gottmadin-
gen, die jeden Montag an dieser Stelle ihre
Gedanken mit den SÜDKURIER-Lesern teilt.

singen.redaktion@suedkurier.de

VON
ULR IKE BL AT T ER

Vom Reisen
in diesen Zeiten

Neue Gesichter im Umweltschutz

Singen - „DieAuswirkungendesKlima-
wandels sindhier imSüdwestenbereits
jetzt konkret erlebbar“, sagt Ulrich
Weigmann, Leiter der Umweltschutz-
stelle (UWS) der Stadt Singen. „Den
Kommunen fällt beim Klimaschutz
eine Schlüsselrolle zu. Die Umwelt-
schutzstelle versucht, Natur- und Le-
bensräume zu erhalten undwiederher-
zustellen und achtet bei Eingriffen in
Natur und Landschaft auf einen best-
möglichen Ausgleich“, erklärt Weig-
mann. Dazu leitet und koordiniert die

Stelle verschiedene Projekte, zum Bei-
spiel das Park- und Mobilitätskonzept
der Stadt.NeueWege geht dieUWSder-
zeit mit dem Aufbau eines Ökokontos
für Ausgleichsmaßnahmen im ganzen
Stadtgebiet. Für 2021 geplant sindunter
anderem die Realisierung des städti-
schenFörderprogramms „SolarImpuls“
und das Energiesparprojekt „Fifty/Fif-
ty“ an Schulen.
Bereits im Jahr 1991 hat die Stadt Sin-

gen eine eigene Umweltschutzstelle
eingerichtet. Anfangs nurmit einer fes-
ten Kraft ausgestattet, wirken imTeam
der UWS inzwischen fünf Mitarbeiter.
Mit Ausnahme von Susan Davies ist
das aktuelle Team komplett neu be-
setzt. Ende 2019 hat Ulrich Weigmann
die Leitung der Umweltschutzstelle als
Nachfolger von Christiane Kaluza-
Däschle übernommen. Neu dabei sind

außerdem Sindy Bublitz für den Be-
reich Naturschutz und Heidi Urbatsch
im Bereich Baumschutz. Seit Novem-
ber 2020 gibt esmit Johanna Volz auch
eine Klimaschutzmanagerin bei der
Umweltschutzstelle.Wegen des Perso-
nalzuwachses zog die UWS Anfang
Oktober 2020 in das Blaue Haus in der
Freiheitsstraße 2.
DieUmweltschutzstelle ist Ansprech-

partner für alle Singener Bürger und
fungiert als Schnittstelle zwischenBür-
gerinteressenundVerwaltung. Interes-
sierte können sich bei Klima- und Na-
turschutzthemen mit Fragen an die
Umweltschutzstelle wenden. Die Mit-
arbeiter derUWSsind auch jederzeit of-
fen für Anregungen und Ideen aus der
Bürgerschaft. Weitere Informationen
und Kontakt über die E-Mail-Adresse
umweltschutz@singen.de

VON DAN I EL VOL Z

Die Umweltschutzstelle Singen
rüstet sich mit mehr Personal und
neu geschaffenen Stellen gegen
den Klimawandel

Das Team der Umweltschutzstelle (von links): Sindy Bublitz, Leiter Ulrich Wegmann, Heidi
Urbatsch und Johanna Volz. Nicht auf dem Bild dabei ist Susan Davies. BILD: DANIEL VOLZ

Herr Fischer, vor über 100 Jahren waren
viele Grenzgemeinden interessiert am
Schweizer Strom, jetzt nicht mehr. Wie
hat EKS reagiert?
Seit Februar 2014 ist es amtlich: Das
baden-württembergische Umweltmi-
nisterium, die Bundesnetzagentur
und Transnet BW unterstützten das
Treuhandmodell der EKS als Lösung
für freien Lieferantenwechsel. Auch
der SÜDKURIER hat damals darüber
berichtet.

Dennoch hat das Modell sich nicht
durchgesetzt, oder?
Warum vereinzelt Bürgermeister oder
Stromlieferanten diese Zusammen-
hänge bis heute nicht akzeptieren,
entzieht sich unserer Kenntnis. Das
Modell erfüllt die gesetzlichen Forde-
rungen nach einemdiskriminierungs-
freien Lieferantenwechsel. Es ist
schnell, das heißt, jeder Kundenwech-
sel ist imVersorgungsgebiet zu densel-
ben Bedingungen wie in Deutschland
möglich. Es ist einfach, eine adminis-
trative Lösung. Die Versorgung erfolgt
physikalisch vomausgewählten Liefe-
ranten über das grenzüberschreitende
europäische Höchstspannungsnetz
zum Kunden.

Was spricht denn aus Ihrem Blickwinkel
für das Treuhandmodell?
Es ist günstig. Die Kosten verhalten
sich analog zur Wechselrate. Modelle
mit einem Netzumschluss verursa-
chen zwangsläufig hohe Kosten, die
dann auf die Endkunden umgewälzt
werden. Esmüssen ja fürMillionenbe-
träge neue Leitungen gebaut werden,
die die bisherigen und gut funktionie-
renden ersetzen sollen. Dabei haben
sowohl die Schweizer Behörden als

auch die Behörden auf deutscher Seite
das Treuhandmodell bewilligt. Und
selbstverständlich haben in den letz-
ten Jahren Kunden aus unserem deut-
schen Versorgungsgebiet ihren Strom-
anbieter gewechselt.

Und was gibt es zu kritisieren?
Die Kostenmüssen umgewälzt werden
–und zwar gemäßAussageder Landes-
regulierungsbehörde und der Bundes-
netzagentur auf das betroffene Gebiet.
Das ist in diesem Fall ziemlich klein.
Die Gailinger Lösung mit einem An-
schluss an nur noch ein Umspannwerk
in Deutschland entspricht nicht unse-
rem Verständnis von Versorgungssi-
cherheit. Wir akzeptieren die Vergabe
der Konzession der Gemeinde Gailin-
gen an einenanderenNetzbetreiber, le-
gen aber schon Wert darauf, dass dies
nichtmit falschenAussagen begründet
wird. Über den Nutzen und Sinn des
Umschlusses nachDeutschland, insbe-
sondere hinsichtlich der Versorgungs-
sicherheit, kann man geteilter Ansicht
sein. Hier wird wahrscheinlich erst die
Zukunft zeigen, wie stabil die neue An-
bindung sein wird.

Werden durch den Umschluss Leitungen
in die Schweiz gekappt?
Für Januar ist der Umschluss ans deut-
sche Netz geplant und wir werden die
Verbindungen zumSchweizer Netz ab-
schalten. Die Versorgungssicherheit
über unsere drei Umspannwerke kön-
nen wir dann nicht mehr gewährleis-

ten. Die Netzabbauarbeiten beginnen
imDezember. Im Fall eines Stromaus-
falls kann dann weder die geregelte
Versorgung noch eine Notversorgung
über die Schweiz erfolgen. Da der neue
Konzessionsnehmer uns die Netze ak-
tuell nicht abkauft, sondern einen
Pachtvertrag schließt und die in Gai-
lingen anfallenden Arbeiten vom EKS
ausführen lässt, werden unsere Mit-
arbeiter und Fahrzeuge auchweiterhin
in Gailingen unterwegs sein. Wir füh-
ren aber nur Arbeiten aus, für die uns
der neue Konzessionsnehmer auch be-
auftragt und sind nicht mehr der di-
rekte Ansprechpartner.

Wie kam es denn historisch betrachtet
zu dieser süddeutschen Spezialität?
Es handelt sich wirklich um eine Be-
sonderheit. Nur imKanton Basel-Land
verfügt auch Elektra BirseckMünchen-
stein über ein größeres Versorgungsge-
biet außerhalb der Staatsgrenzen. Die
grenzüberschreitende Stromversor-
gung erforderte schwierige Verhand-
lungen, die 1910 in einen Staatsvertrag
mündeten – für EKS von eminenter Be-
deutung. Er erlaubte einerseits die
Ausweitung und Arrondierung des
Versorgungsgebietes und andererseits
die Erschließung des oberen Kantons-
teils. Bis Ende 1911 kamen 26 deutsche
Gemeinden zum Anschluss.

Eine Situation, die irritiert. Worauf soll-
te man achten?
Unsere Kunden sollen sicher versorgt
werden und die gleichen Rechte wie
andere Stromkunden in Baden-Würt-
temberg haben. Generell sollte man
bei angeblichen Sonderangeboten mit
kurzfristigen Boni und vermeintlich
kostenlosen Geschenken bei einem
Neuabschluss sensibel sein. Aber Kun-
den, die nicht physikalisch an unserem
Stromnetz hängen, können nicht von
uns versorgt werden. Das bedeutet für
unsere Gailinger Kunden, dass es jetzt
erst mal keinen Weg zurückgibt, was
schon einige uns gegenüber bedauert
haben.

FRAGEN: MAT THIAS B IEHLER

Die Schweiz wird abgehängt
Thomas Fischer ist Sprecher der Geschäftsführung des Elektrizitätswerks Kanton Schaffhausen (EKS). Der 52-Jährige kommt aus dem baye-
rischen Bamberg und lebt seit 2005 in der Schweiz. BILD: EKS

Zur Person
Thomas Fischer (52) ist Sprecher der
Geschäftsführung des Elektrizitäts-
werks des Kantons Schaffhausen
(EKS). Der gebürtige Deutsche folgte
2013 auf Thomas Erb an die EKS-Spit-
ze und beobachtet, dass derzeit die
vorgelagerten Netzpreise in der
Schweiz anders als in Deutschland
zumindest gleichbleiben. Das mache
EKS-Tarife längerfristig attraktiv. (bie)

Sagen Sie mal, Herr Fischer,
was bedeutet der Stroman-
schluss Gailingens für die
Schweizer Energieversorger?
Zum Jahreswechsel endet
eine über 100-jährige Ära
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Marke Vierländerregion 
Bodensee

Die Marke „Vierländerregion Boden-

see“ steht für „Spannende Vielfalt“ – 3 

Millionen Menschen – vier Länder – ein See und eine Region.

 Singen ist Teil dieser besonderen Region, die als Wirtschafts-, 

Forschungs- und Bildungsstandort, Urlaubsdestination und 

mit Kultur und einer einmaligen Landschaft punktet. Vor in-

zwischen neun Jahren wurde die Marke „Vierländerregion 

Bodensee“ aus der Taufe gehoben und in den Partnerstädten 

verankert. 

Singen aktiv verwendet konsequent das Logo der Marke „Vier-

länderregion Bodensee“. Interessierte Unternehmen können 

Lizenznehmer der Marke werden und damit die Bekanntheit 

ihres Standortes und gleichzeitig der Region herausstellen 

und dadurch stärken. www.vierlaenderregion-bodensee.info

Expo Real

Die diesjährige Immobilienmesse EXPO 

REAL im Oktober in München hat in die-

sem Jahr coronabedingt nicht stattgefunden. Die „Messema-

cher“ hatten versucht die Expo als „hybride“ Veranstaltung 

– online und offline – durchzuführen. Letztlich hat dies aber 

nicht stattgefunden. Die Expo Real ist der Treffpunkt der deut-

schen und internationalen Immobilienszene. Und diese lebt 

maßgeblich vom persönlichen Austausch. 

Überregionale Zusammenarbeit

Clusterinitiativen Bodensee (CLIB)  

Die CLIB ist der überregionale Zusammenschluss aller Clus-

terinitiativen in der Vierländerregion Bodensee (VLRB). Durch 

diesen Zusammenschluss sollen die branchenübergreifende 

Vernetzung und ein interdisziplinärer Austausch weiter ange-

regt werden. 

Die Corona-Pandemie hat auch die Vernetzungsarbeit zwi-

schen den Clusterinitiativen innerhalb der VLRB gebremst. 

CLIB-Sitzungen mussten digital durchgeführt werden. Dies 

tat dem Austausch aber keinen Abbruch – so konnten sich 

die Clusterinitiativen dennoch vernetzen und sich zu neuen 

Herausforderungen aufgrund der geänderten Ausgangslage 

austauschen.

Im CLIB-Jahr 2020 konnte so die grenzüberschreitende Aus-

dehnung der Ernährungswirtschaft weiter vorangetrieben 

werden. Durch mehrere Gespräche mit zukünftigen mögli-

chen Beteiligten auf der deutschen Bodenseeseite, könnte 

bald das Kompetenznetzwerk Ernährungswirtschaft auch in 

den deutschen Landkreisen Fuß fassen. Essentiell hierfür ist 

die Zusammenarbeit mit dem Verein „Integrierte Ländliche 

Entwicklung Bodensee“, welche bereits zu konkreten Vorha-

ben für das Jahr 2021 geführt hat.

Das Cluster-Mapping, eine Studie zu potentiellen Clustern in 

der VLRB, aus dem Jahr 2015, hat die Kultur- und Kreativbran-

che als vielversprechende Clusterinitiative in der Bodensee-

region dargelegt. Mit dem „Creative Hug“ am 05. November 

2020 beschreiten der Landkreis Konstanz und die Städte 

Konstanz, Radolfzell, Singen und Stockach gemeinsam mit 

der Medien- und Filmgesellschaft Baden-Württemberg den 

Schulterschluss, um die Kultur- und Kreativbranche in der 

VLRB stärker zu vernetzen und die Potenziale weiter voran-

zutreiben. Die Bodensee Standort Marketing GmbH (BSM) 

übernimmt hier die Koordinierung der neuen Clusterstruktur. 

Mobilitäts- und Parkraum-
konzept

Aktuell wurden das Mobilitäts- und 

das Parkraumkonzept abgeschlossen. 

Mit den Maßnahmenvorschlägen aus 

beiden Konzepten wird sich der Gemeinderat im Januar 2021 

im Rahmen einer Klausurtagung befassen. Langfristig sollen 

in Singen u.a. der Anteil umweltfreundlicher Verkehrsmittel 

(ÖPNV, Rad- und Fußverkehr) steigen und die Dominanz des 

KFZ-Verkehrs und der damit verbundene Parksuchverkehr in 

der Singener Innenstadt durch eine Neuordnung des Parkrau-

mangebots weniger werden.

European Energy Award

Im Rahmen des European Energy 

Awards (eea) bereitet sich die UWS auf 

ein internes Audit in 2021 vor. Die eea-

Zertifizierung folgt dann Ende 2022. Die 

Auszeichnung in „Gold“, für welche 75% 

der erreichbaren Punkte erzielt werden 

müssen (2018 erreichte die Stadt 73%), ist erklärtes Ziel des 

neuen UWS-Teams.

Ein weiteres Vernetzungs-Highlight war die online-Veranstal-

tung des Forschungsprojekts der ländlichen Kooperations-

regionen in Gießen, in welchem die BSM Projektpartner ist. 

Beim Vernetzungstreffen im September ging es um den Aus-

tausch von Branchenclustern zu Themen, beispielsweise wie 

sie organisiert oder welche Partner in der Netzwerkstruktur 

verankert sind. Durch die Teilnahme einiger Bodenseecluster 

und der BSM konnte somit auch ein deutschlandweiter Aus-

tausch und Auftritt der Clusterinitiativen Bodensee manifes-

tiert werden.  

Weitere Informationen: 

www.clusterinitiativen-bodensee.com

Sprecher und Ansprechpartner CLIB ist 

unser Mitglied Dr. Wilfried Jud

Die Stadt Singen und Singen aktiv sind Partner des Gewer-

beimmobilienportals www.immoportal-bodensee.net. Daher 

können Immobilienangebote aus Singen, die für eine gewerb-

liche Nutzung geeignet sind und zum Verkauf oder zur Ver-

mietung stehen, sowohl von Privat als auch von gewerblichen 

Anbietern kostenlos eingestellt werden. Dazu zählen z.B. Ge-

werbebauland, Büro-, Produktions-, Lager und Ladenflächen.
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Singen – In den vergangenen Jahren
wurden Fertigprodukte wie Suppen
oder Soßen bei derMaggi-Mutter Nest-
lé eher stiefmütterlich behandelt. Der
SchweizerWeltkonzern setzte vor allem
auf Produkte, mit denen man richtig
Geld verdienen konnte, wie Kaffee, ab-
gefülltes Wasser sowie Baby- und Tier-
nahrung. Fertigpizzen, Fleischwaren
oder Süßigkeiten standen auf dem Ab-
stellgleis, denn die Mehrzahl der zah-
lungskräftigen Kunden wünschte sich
gesündere Produkte.
Der Umsatz mit klassischen Maggi-

Produkten ging spürbar zurück, und
dementsprechend verringerten sich
imMaggi-Werk in Singen die Produkti-
onsmengen. DieMitarbeiterzahl in der
Stadt am Hohentwiel sank zuletzt auf
gut 700Mitarbeiter – zuHochzeitenwa-
ren es einmal 2200.

Jetzt scheint sich dieser Trend um-
zukehren – zumindest vorübergehend.
In Zeiten der Corona-Krise setzen die
Menschen auf größere Vorräte und
länger haltbare Lebensmittel. Vor al-
lem ein Produkt ist derzeit gefragt wie
schon lange nicht mehr: die Dosenra-
violi. Denn diese kann man problem-
los in denVorratsschrank stellen,wenn
derKühlschrankunddasEisfach schon
voll sind.
„Wir verzeichnen eine steigende

Nachfrage nach den Maggi-Dosenra-
violi – sowohl in Tomatensoße als auch
mit pikanter Soße“, bestätigt ein Nest-
lé-Sprecher demSÜDKURIER.Deshalb
verstärke der Konzern seine Produkti-
onsanstrengungen bei Produkten, die
wie die Dosenravioli jetzt besonders
stark nachgefragt werden. Die Produk-
tion in Singen laufe auf Hochtouren.
2019 stellte das Werk in Singen über 29
MillionenRaviolidosenher.Dieses Jahr
dürften es deutlichmehr sein.

Zusätzliche Schichten
Wie der Maggi-Betriebsrat dem SÜD-
KURIER bestätigte, wurden zusätz-
liche Nacht- und Samstagsschichten
eingeführt. In einigenBereichenwerde
sogar im Drei-Schicht-Betrieb produ-
ziert. Während andere Firmen derzeit
auf Kurzarbeit setzen, kann die Mag-
gi-Belegschaft gerade nicht die Hände
in den Schoß legen, zumal bisher laut
Auskunft des Betriebsrats die Liefer-
ketten für Rohstoffe und Verpackungs-
material noch intakt seien. „Wir haben
gerade richtig viel zu tun“, sagt Maggi-
Betriebsratschef Alfred Gruber. Es sei-
en sogar nach Jahren des Personalab-
baus wieder eine Handvoll Mitarbeiter
zusätzlich – wenn auch nur befristet –
eingestellt worden, um die Produktion
zu unterstützen.
Das Maggi-Werk in Singen ist dabei

kein Einzelfall in der Lebensmittel-
branche imsüdlichenBaden-Württem-
berg. „Überstunden und Extra-Schich-
ten sind in der Lebensmittelindustrie
schon seit Wochen an der Tagesord-
nung. Die Menschen arbeiten am Li-
mit, damit Aldi, Lidl, Rewe, Edeka und
Co. dieWarenicht ausgeht“, sagtClaus-
Peter Wolf von der Gewerkschaft Nah-
rung-Genuss-Gaststätten (NGG) in
Baden-Württemberg-Süd. Die Gewerk-

Die Wiederentdeckung der Dosenravioli
➤ In der Corona-Krise wird Hamstern zum Volkssport
➤ Verbraucher fragen verstärkt haltbare Fertigprodukte nach
➤ Davon profitiert auch das Maggi-Werk in Singen

VON THOMAS DOMJAHN
thomas.domjahn@suedkurier.de

Eine geöffnete Ravioli-Dose von Maggi.

„Wir haben gerade
richtig viel zu tun.“

Alfred Gruber,
Maggi-Betriebsratschef

schaft appelliert an die Arbeitgeber der
Branche, auchbeim laufendenHochbe-
trieb den richtigen Arbeitsschutz „ext-
rem ernst“ zu nehmen.
Dies ist in Singen der Fall, wie Mag-

gi-Werksleiter Pascal Moser versichert.
Die Beschäftigten seien dazu angehal-
ten, sehr sorgsammit demThemaCoro-
na umzugehen. „Die ohnehin strengen
Hygiene-Vorschriften haben wir noch-
mals verschärft, wie beispielsweise, in-
demderMindestabstand zwischenden
Mitarbeitern vergrößert wurde. Auch
der Verzicht von der Teilnahme an Se-
minaren und Meetings gehört dazu“,
betontMoser.

➤ Reisen und Veranstaltungen: Bei ab-
gesagten Reisen und Kultur- oder
Sportveranstaltungen sollen die Ver-
braucher nach demWillen der Bun-
desregierung Gutscheine statt einer
sofortigen Rückzahlung bekommen.
Das Kabinett stimmte einer entspre-
chenden Lösung zu, hieß es aus Re-
gierungskreisen. Bevor sie umgesetzt
werden kann,muss sie allerdings noch
von der EU-Kommission genehmigt
werden. Die Gutscheine sollen bis
Ende 2021 befristet sein und für alle
Tickets gelten, die vor dem 8.März ge-
kauft wurden. Hat der Kunde seinen
Gutschein bis Ende 2021 nicht einge-
löst, muss der Veranstalter ihm den
Wert erstatten. Geplant sind auchHär-
tefallklauseln für alle Kunden, denen
ein Gutschein wegen ihrer finanziellen
Situation nicht zumutbar ist.
➤ Auszubildende: Zehntausende Aus-
zubildende in Baden-Württemberg
sollen ihre wegen der Coronavirus-
Pandemie verschobenen Abschluss-
prüfungen nun im Juni ablegen.Man
habe sichmit demKultusministeri-
um auf den Zeitraum vom 23. bis zum
25. Juni geeinigt, teilten die Industrie-

undHandelskammern (IHK) sowie
die Handwerkskammernmit. In eini-
gen IHK-Berufen soll es davon abwei-
chend aber auch schon eineWoche
vorher Prüfungen geben. Ursprünglich
sollten die Abschlussprüfungen An-
fangMai stattfinden. Azubis, für die
ein erster Teil ihrer Prüfung schon im
Frühjahr geplant war, könnten diesen
imHerbst nachholen, hieß es.
➤ Stromverbrauch: Der Produktions-
stillstand in vielenWerken, geschlos-
sene Läden und leere Büros haben
den Stromverbrauch in Deutschland
spürbar sinken lassen.Wie der Bun-
desverband der Energie- undWasser-
wirtschaft mitteilte, ist der Stromver-
brauch in der vergangenenWoche 7,4
Prozent niedriger gewesen als in der
erstenMärzwoche.
➤ Vapiano: Die angeschlagene Restau-
rantkette Vapiano hat beimAmtsge-
richt Köln einen Antrag auf Eröffnung
eines Insolvenzverfahrens gestellt.
Das Unternehmen hatte bereits am 20.
Märzmitgeteilt, zahlungsunfähig zu
sein und erklärt, dies sei aufgrund des
drastischenUmsatz- und Einnahmen-
rückgangs eingetreten. (dpa)

Weitere Auswirkungen der Corona-Krise

Nur von außen ruhig: Das Maggi-Werk
in Singen meldet Hochbetrieb.
BILDER: BITTL INGMAIER/DPA

Brüssel – Schon seit BeginnderCorona-
Krise stehtUrsula vonder Leyen einmal
amTag vor derKamera. Abseits vomüb-
lichen Betrieb in ihrem Haus präsen-
tiert dieKommissionspräsidentin dann
vor wechselndem Hintergrund kurze
Statements in drei Sprachen, die vor al-
lem eines sagen sollen: „Wir haben al-
les,wasmöglich ist, getan, umdie euro-
päischen Länder dazu zu bringen, wie
ein Team zu handeln und eine gemein-
same Antwort auf ein gemeinsames
Problem zu gewährleisten.“ So drück-
te sie ihre zentrale Botschaft in einem
Beitrag für die Zeitung „LaRepubblica“
aus. Und wie zur Bestätigung legte sie
jetzt nach: Um „die stärksten Antwor-
ten“ zum Abwenden der wirtschaftli-
chen Folgen der Krise zu geben, wer-
de „jeder verfügbare Euro im Haushalt
umgelenkt, jede Regel gelockert, damit
die Mittel schnell und effektiv fließen
können“. Es gehe um nicht weniger als
einen europäischen „Marshall-Plan“.
Die Brüsseler EU-Verwaltung will

nun tatsächlich klotzen und nicht kle-
ckern. 100 Milliarden Euro könnte die
Kommission selbst am Finanzmarkt
aufnehmen, die Mitgliedstaaten sollen
den Kredit mit 25 Milliarden Euro als
Bürgen absichern. Das neue Solidari-
tätsinstrument wäre ein Beitrag dazu,
„Menschen im Job und Unternehmen

zu halten“. Das Programm„Sure“wirkt
wie ein europäisches Kurzarbeiter-
Geld. „Unternehmen können die Ar-
beitszeit der Beschäftigten vorüberge-
hend reduzieren oder die Arbeit ganz
einstellen, wobei der Staat für die nicht
geleisteten StundeneineEinkommens-
unterstützung gewährt“, heißt es in der
Mitteilungder EU-Behörde. Selbststän-
dige würden einen Einkommensersatz
erhalten. Auch Bauern und Fischer
könnten auf Unterstützung zählen. Die
besonders von der Corona-Krise be-
troffenen Staaten Italien, Spanien und
Griechenland bekämen zusammen
im Höchstfall 60 Milliarden Euro. Das
Programmwird auf die Zeit der Covid-
19-Krise begrenzt. Für das Vorhaben
gab es quer durch alle Fraktionen des
Europa-Parlamentes viel Unterstüt-
zung.
Ursula von der Leyen braucht für ih-

ren Plan die Zustimmung des Europä-
ischen Parlamentes und der Mitglied-
staaten. Doch die sind gerade noch
mit der Frage beschäftigt, welches In-
strument wohl am besten zu den Her-
ausforderungen passen könnte. Euro-
Bonds werden zwar von den südlichen
Regierungen favorisiert, jedoch von
Deutschland sowie den Niederlanden
und etlichen weiteren Mitgliedstaaten
abgelehnt.

Von der Leyens
Marshall-Plan

VON DE T LEF DREWES
wirtschaft@suedkurier.de

„Es wird jeder verfügbare
Euro im Haushalt umge-
lenkt, jede Regel gelockert,
damit die Mittel schnell
und effektiv fließen kön-
nen.“

Ursula von der Leyen,
EU-Kommissionspräsidentin

A N Z E I G E
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#SKverbindet

JOBS IM SÜDWESTEN unterstützt
die regionalen Arbeitgeber
Wir unterstützen alle Arbeitgeber, die in der aktuellen Situation einen hohen Bedarf an Mitarbeiter-
Innen haben. Für Jobs aus den Branchen Landwirtschaft, Gesundheitswesen, Lebensmitteleinzelhandel
und Logistik veröffentlichen wir kostenlose Stellenangebote auf www.jobs-im-südwesten.de.

Die Übersicht der offenen Stellen finden Sie hier:

skverbindet.de/jobs

jobs-im-suedwesten.de/wirbrauchendich

Tragen Sie hier Ihre offenen Stellen ein:

Nestlé Deutschland MAGGI-Werk Singen

Braun Möbel Center

Im Braun Möbel-Center Singen finden Kunden auf 27500 Quadratmetern alles, was in einem Haushalt gebraucht wird und das eigene Lebensgefühl zum Ausdruck bringt. Das engagierte Mitarbei-
ter-Team berät die Kunden kompetent in allen Belangen und zeigt immer großen Einsatz. BILDER: BRAUN MÖBELCENTER

Singen – Das BraunMöbel-Cen-
ter in Singen ist nun seit 10 Jah-
ren der Nummer-eins-Standort
des Unternehmens. Nicht nur
darauf ist die geschäftsführende
Gesellschaft der Braun Möbel-
Center-Gruppe, Matthias Bader
stolz. Auchder hoheStammkun-
denanteil von 50 Prozent sagt ei-
niges aus. Der Grundstein für
diesen bemerkenswerten Erfolg
legte Firmengründer Karl Bader
im Jahr 1966 mit dem Stamm-
haus in Jettenburg. Heute ge-
hören zehn moderne Einrich-
tungs-undWohnkaufhäuser zur
Braun-Firmengruppe. Bis heute
wächst das, in der zweitenGene-
ration geführte, Einrichtungsun-
ternehmen stetig weiter und ge-
winnt somit jedes Jahr Kunden
und Umsatz, erläutert das Un-
ternehmen in einer Pressemit-
teilung
Geschichte – auch Firmen-

geschichte – werde fast immer
von einzelnen Persönlichkeiten
gemacht. Sie bringen den un-
bezwingbaren Willen mit, eine
Idee – ihre Idee – in die Tat um-
zusetzen. Als Firmengründer
Karl Bader 1966 das erste Braun
Möbel-Center eröffnete – be-
nannt nach dem Mädchenna-
men seiner Frau -, war bereits
klar, dass noch viele weitere fol-
gen sollten. Indiesem Jahr konn-
teGründerKarl Bader, nebender
Eintragung ins Handelsregister,
gleich zwei BraunMöbel-Center
eröffnen. Fast zeitgleich zur Er-
öffnungdes erstenBraunMöbel-
Centers in Freudenstadt wurde
auch der Neubau in Jettenburg
vollendet, welches neben den
Städten Reutlingen und Tübin-

gen gelegen, das größte seiner
Zeit war. Nicht wenige Kunden
seien damals erstaunt gewesen:
Möbel auf einer Verkaufsfläche
von 3000 Quadratmetern – das
war neu. Das Konzept hatte von
Anfang an Erfolg. Schon damals
war es die Philosophie desBraun
Möbel-Centers, jedem Kunden
eine maßgeschneiderte Traum-
Einrichtung zu ehrlichen und
günstigen Preisen anzubieten,
heißt es weiter. Dieses Grund-
prinzip – zusammen mit einem
stets topaktuellen Angebot von
regionalen und internationalen
Herstellern, kompetenter Bera-
tung durch hervorragend aus-
gebildete und motivierte Mitar-
beiter und vorbildlichemService
mit einer sehr sympathischen
Form der Kundenbindung –
führte in den folgenden fünf
Jahrzehnten zum kontinuierli-
chen Erfolg der Firmengruppe.
Den Kunden gefiel das Kon-

zept und so konnte schnell eine
Filiale nachder anderen eröffnet
werden. Heute finden die Kun-
den das Braun Möbel-Center
neben Reutlingen (Stammhaus
und Sitz der Zentralverwaltung)
und Jettenburg (Polster-und
Gartenmöbel SB-Markt) in Bad
Dürrheim, Bad Saulgau, Kon-
stanz, Homburg-Einöd, Frei-
burg, Singen und Offenburg.
Nicht zuletzt machte die Braun-
Gruppe mit der spektakulä-
ren Neueröffnung ihres Wohn-
palastes in Offenburg auf sich
aufmerksam. Auf 27 000 Qua-
dratemtern Ausstellungsfläche
wird hier Einrichten spürbar
neu definiert. „Braun 4.0“ be-
titelt Geschäftsführer Matthi-

as Bader die neuste Filiale. Das
neue Wohnkaufhaus hat durch
modernste Ladengestaltungund
Wohnraumpräsentation neue
Maßstäbe in der Möbelbranche
gesetzt – so erfolgreich, dass so-
gar Kunden aus dem angren-
zenden Straßburg samt Elsass
für einen Shopping-Trip nach
Deutschland kommen. Aber
auch in anderen Filialen ist in-
ternationaler Besuch zum Stan-
dard geworden.Nebenden zahl-
reichen französischen Kunden
bieten gerade die Häuser Singen
und Konstanz den schweizeri-
schen Nachbarn viele Möglich-
keiten zur Neueinrichtung.
In allen zehn Filialenwird das

gleicheGrundsortiment angebo-
ten, darüber hinaus reagiert je-
desHaus auf die regionaleNach-
frage: „Die Verwaltung wird
zentral von Reutlingen aus ge-
steuert, aber jede Niederlassung
hat ihre eigenen Kompetenzen
und kann auf die örtlichen Ge-
gebenheiten und unterschiedli-
chen Geschmäcker reagieren“,
erklärt Klaus-Peter Wentzel, Fi-
lialgeschäftsführer von Braun
Möbel-Center Singen. ImWohn-
kaufhaus SingenfindendieKun-
denauf rund27500Quadratme-
ter alles, was in einem Haushalt
gebraucht wird und das eigene
Lebensgefühl zum Ausdruck
bringt. Auch an Verpflegung ist
hier gedacht: im hauseigenen
Restaurant, bei ausgefallenem
Ambiente und kulinarischen
Spezialitäten aus der Regi-
on können die Besucher lecke-
res Essen genießen. Jeden Tag
bummeln viele Besucher durch
die langläufigen Malls und Mö-

belkojen des Hauses und lassen
sich vonaktuellenEinrichtungs-
trends inspirieren und verzau-
bern. Beweis genug, dass das
Konzept zukunftsfähig ist.
Der Grund für den anhalten-

den Erfolg sieht Wentzel haupt-
sächlich in der hohen Stamm-
kundenbindung, die so in kaum
einem anderen Unternehmen
zu finden ist: „Mehrmals jähr-
lich verschicken wir an unsere
treuenKundenEinladungenmit
Gutscheinen. Von interessanten
Aktionswochen, wie den bayri-
schen Wochen bis hin zu lukra-
tiven Aktions-Gutscheinen wie
beispielsweise unsere 10 Euro-
Barwertgutscheine, ist für je-
den Kunden etwas dabei – und
das Ganze völlig unverbindlich.
Hierbei sind wir immer bestrebt
ein guterGastgeber zu sein.Die-
se Aktionenwerden sehr gut an-
genommen – das zeigt, dass die
Kunden mit unserem Haus ver-
bunden sind. Über 50 Prozent
Stammkunden – das ist wirklich
sehr außergewöhnlich“, betont
der Filialleiter.
In den vergangenen zehn Jah-

ren haben mehr als sechs Mil-
lionen Kunden das Braun Mö-
bel-Center Singen besucht. Die
Besucher geben sich den riesi-
gen Wohn-und Erlebniswelten
der Einrichtungshäuser hin, wo
es neben einer großen Möbel-
auswahl in den BereichenWoh-
nen, Schlafen und Küchen auch
viele Ergänzungssortimentewie
Leuchten, Teppiche, Heimtexti-
lien, Wohnaccessoires und De-
koartikel zu entdecken gibt. Zu-
dem profiliert sich Braun durch
eine Vielzahl an Serviceleis-

tungen: Computergestützte In-
nenraumplanung, fachgerechte
Lieferung und Montage, pro-
fessioneller Wasser-und Elek-
troanschluss, attraktive Fi-
nanzierungsangebote oder die
Fünf-Jahresgarantie auf alle
Möbel – all das gehört im Hau-
se Braun zum guten Ton. Final
machen zahlreiche Aktionen zu
den verschiedensten Anlässen
den Einkauf zu einem Erlebnis
für die ganze Familie. Anläss-
lich des 10-jährigen Jubiläums
wurde selbstverständlich groß
gefeiert. Neben spannenden
Grill-und Kochvorführungen
gab es interessante Beraterta-
ge zumBeispiel von den Firmen
WMF und Tempur. Zusätzlich
gab es die Möglichkeit Handtü-
cher besticken zu lassenoder ein
preisgünstiges Familienshoo-
ting zu erhalten. Vor dem Haus
wurde für eine leckere Verkös-
tigung der Besucher gesorgt.
Auch die Kinder kamen bei der
Jubiläumsfeier nicht zu kurz.
Für sie gab es gratis Luftballons,
Kinder-Glücksrad und ein Kin-
der-Karussell. Wentzel weiß,
wie wichtig ein gutes Team und
treue Mitarbeiter sind. „Meine
Mitarbeiter zeigen immer groß-
artigen Einsatz. Nicht nur bei
unseren Festen, sondern auch
in den täglichen Beratungen-
und dafür möchte ich hiermit
meinen tiefsten Dank ausspre-
chen,“ schließt der Filialleiter
ab. Das BRAUN Möbel-Center
bedankt sich hiermit offiziell
auchbei seinenKundenundbe-
sonders bei seinen Stammkun-
den. Denn ohne sie wäre das al-
les nichtmöglich.

Jubiläum: Singen ist Nummer eins

Engen – Zum 1. August haben
die Gesellschafter-Geschäfts-
führer der Senergie Techno-
logies, Hendrik Lorenz und
Alexander Schwarz, die Ent-
wicklung, den Vertrieb und
die Produktion der BHKWs
(Blockheizkraftwerke) von der
f.u.n.k.e. Senergie übernom-
men, heißt es in einer Presse-
mitteilung des Unternehmens.
Die 15 Mitarbeiter dieser Busi-
ness Unit seien in die dafür ge-
gründete neue Firma zum 1.
August übernommen worden.
Die f.u.n.k.e. Senergie unter
der Leitung von Manfred Ken-
nel fokussiert ihr Kerngeschäft
auf alle Serviceaktivitäten rund
um Blockheizkraftwerke sowie
die Entwicklung innovativer
Produkte und Sensorik für be-
darfsgerechte Serviceaktivitä-
ten wie beispielsweise Daten-
brillentechnologie. Die beiden
Firmen bleiben auch weiterhin
in enger Partnerschaft verbun-
den und werden sich gegensei-
tig unterstützen. Das Manage-
ment beider Firmen freut sich
sehr über diesen Schritt, dankt
sich gegenseitig und im Beson-
deren ihren Mitarbeitenden,
die denKernder Firmenbilden,
heißt es weiter. Die Senergie ist
einer der führenden Hersteller
von BHKWs für Sondergasan-
wendungen mit dem Schwer-
punkt Klär- und Deponiegas
sowie für die wirtschaftliche
Energienutzung in den Berei-
chen Biogas, Erdgas und Was-
serstoff. Am Standort in Engen
produziert Senergie hochwer-
tige Blockheizkraftwerke im
Leistungsspektrum von 33 bis
330 kWel für den industriellen,
gewerblichen und kommuna-
len Einsatz.

Unter neuer
Führung

Bildungspartnerschaft besiegelt
Gaienhofen/Singen – Ein Blick
auf dieWebsites der Schulbuch-
verlage zeigt, dass derUnterricht
der Zukunft durch multimedia-
le und interaktive Lehrmittel be-
stimmt sein wird. Die Evangeli-
sche Schule SchlossGaienhofen
setzt angesichts des deutlichen
Mehrwerts schon seit Jahren auf
digitale Schulbücher. „In den
letzten Jahren hat sich viel ge-
tan, aber noch nicht alle Verlage
sind gleich weit. Wir verwenden
also je nach Fach beides“, resu-
miert Schulleiter Dieter Toder.
„Eltern schaffen bei uns Schul-
bücher für ihre Kinder privat
an. Umso aufwändiger gestaltet
sich jedes Jahr die Zusammen-
stellung der Lehrwerke für die
einzelnen Klassen“, erläutert er
die organisatorische Ebene, die
für Eltern verlässlich seinmuss.
Um dieser Komplexität Herr

zuwerden, kooperiert die Schule
in diesem Jahr erstmals mit der
Buchhandlung Greuter, die die
Bücherlistender einzelnenKlas-
sen in einen eigenen Bereich als

Teil ihres Online-Shops umge-
wandelt hat. „Die Bestellung
ist komfortabel und stressfrei,
weil die Bücher direkt angezeigt
werden, ohne dassman sichmit
ISBN-Nummern herumschla-
genmuss“,melden Elternmehr-
heitlich als Feedback. Mit der
Unterzeichnung einerBildungs-
partnerschaft besiegeln Schule
und Buchhandlung die seit Jah-
renwährende enge Zusammen-
arbeit. So sind die Mitarbeiter
seit Jahren vertrautmit demBe-

stellsystem für Schulbücher von
Schloss Gaienhofen – in diesem
Jahr erstmals online. Beim jähr-
lichen Vorlesewettbewerb ist
eine Mitarbeiterin von Greuter
Mitglied der Jury für den Schul-
entscheid, regelmäßig absolvie-
ren Neuntklässler ein Berufs-
praktikum inderBuchhandlung
und die Fünftklässler sind ger-
ne gesehene Gäste beim „Welt-
tag des Buches“.Weitere Koope-
rationsprojekte sind geplant.

Freude auf beiden Seiten: Dieter Toder (links), Leiter der Evangelischen
Schule Schloss Gaienhofen, und Christoph Greuter von Buch Greuter besie-
geln die Bildungspartnerschaft. BILD: EV. SCHULE SCHLOSS GAIENHOFEN

Singen – Der regionale Strom-
und Erdgasversorger Thüga
Energie hat vom Land Baden-
Württemberg, derDiakonie und
der Caritas eine Auszeichnung
für sein soziales gesellschaftli-
ches Engagement erhalten, teilt
das in Singen ansässige Unter-
nehmen in einer Pressemit-
teilung mit. Die Urkunde „So-
zial engagiert 2020“ wurde im
Rahmen des Mittelstandsprei-
ses für soziale Verantwortung
in Baden-Württemberg verlie-
hen. „Mit Ihrem Engagement
gestalten Sie in einer Zeit, in der
dies besonders wichtig ist, die
Gesellschaft positiv mit“, heißt
es im Begleitschreiben zur Ur-
kunde. Solidarität und verant-
wortliches Unternehmertum
zu zeigen, sei auch in schwie-
rigen Zeiten möglich.Die Thü-
ga Energie leistet schon seit vie-
len Jahren einen Beitrag zum
Wohl derMenschen vorOrt und
wurde bereits vier Mal mit dem
Preis ausgezeichnet. In diesem
Jahr hatte sich das Unterneh-
men, das sich beispielsweise re-
gelmäßig für die Singener Tafel,
die Bürgerstiftung und Schu-
len engagiert, als Partner des
Fördervereins der Jugendmu-
sikschule Westlicher Hegau be-
worben. „Der Umgang mit Mu-
sik fördert besonders in jungen
Jahren nachweislich die geis-
tige und soziale Entwicklung“,
begründetDr.Markus Spitz,Ge-
schäftsführer derThügaEnergie,
den Einsatz für den Förderver-
ein. „Zudem haben die vielen
Balkonkonzerte während des
Lockdowns gezeigt, dass Musik
Hoffnung spenden und den Zu-
sammenhalt in derGesellschaft
fördern kann.“Diese Effekte gel-
te es zu stärken und auszubau-
en.

Preis: Sozial
engagiert 2020

Für Medizin aktiv
Konstanz/Singen – Die Wefa In-
otec, Marktführer im Bereich
Strangpresswerkzeugbau, Prä-
zisionstechnologie undCVDBe-
schichtungen, engagiert sich als
Series-A Investor beim Konstan-
zer Medizintechnikunterneh-
men stimOS, heißt es in einer ge-
meinsamen Pressemitteilung.
Das Investment soll dazudienen,
die patentierte „MimickingBone
Technology (MBT)“ in einen In-
dustriestandard zu überführen,
international als Golden Stan-
dard für osseointegrative Im-
plantatoberflächen zu etablie-
ren und die Vier-Länder-Region
Bodensee als Innovationsmotor
im Bereich Medizintechnik zu
bewerben. Mit MBT habe sti-
mOS ein biochemisches Verfah-
ren entwickelt, das die Bildung
gesunden Knochens initiiert,
entzündungshemmend wirkt,
Implantate im Körper bestens
verankert und nachhaltig ein-
heilen lässt. „Mit Wefa als stra-
tegischem Partner heißen ein
innovationsgetriebenes mittel-

ständischesHightech-Unterneh-
menwillkommen“, freutDietmar
Schaffarczyk, stimOS-Geschäfts-
führer. „Unser Beitrag soll dazu
dienen, unsere Beschichtungs-
und Werkstoff-Kompetenz aus-
zubauen sowie den Wirtschafts-
standort zu stärken“, ergänzt Dr.
Joachim Maier, einer der Ge-
schäftsführer der Wefa Gruppe.
„Uns ist es wichtig, auch mit un-
seremFertigungs-Know-howdas
KonstanzerUnternehmenzuun-
terstützen“, pflichtet Geschäfts-
führer OliverMaier bei.

Mit MBT hat stimOs ein Verfahren,
das die Bildung gesunden Knochens
initiiert, entwickelt.

WIRTSCHAFT IM HEGAU
– ANZEIGE –
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WEFA Inotec GmbH

Im Braun Möbel-Center Singen finden Kunden auf 27500 Quadratmetern alles, was in einem Haushalt gebraucht wird und das eigene Lebensgefühl zum Ausdruck bringt. Das engagierte Mitarbei-
ter-Team berät die Kunden kompetent in allen Belangen und zeigt immer großen Einsatz. BILDER: BRAUN MÖBELCENTER

Singen – Das BraunMöbel-Cen-
ter in Singen ist nun seit 10 Jah-
ren der Nummer-eins-Standort
des Unternehmens. Nicht nur
darauf ist die geschäftsführende
Gesellschaft der Braun Möbel-
Center-Gruppe, Matthias Bader
stolz. Auchder hoheStammkun-
denanteil von 50 Prozent sagt ei-
niges aus. Der Grundstein für
diesen bemerkenswerten Erfolg
legte Firmengründer Karl Bader
im Jahr 1966 mit dem Stamm-
haus in Jettenburg. Heute ge-
hören zehn moderne Einrich-
tungs-undWohnkaufhäuser zur
Braun-Firmengruppe. Bis heute
wächst das, in der zweitenGene-
ration geführte, Einrichtungsun-
ternehmen stetig weiter und ge-
winnt somit jedes Jahr Kunden
und Umsatz, erläutert das Un-
ternehmen in einer Pressemit-
teilung
Geschichte – auch Firmen-

geschichte – werde fast immer
von einzelnen Persönlichkeiten
gemacht. Sie bringen den un-
bezwingbaren Willen mit, eine
Idee – ihre Idee – in die Tat um-
zusetzen. Als Firmengründer
Karl Bader 1966 das erste Braun
Möbel-Center eröffnete – be-
nannt nach dem Mädchenna-
men seiner Frau -, war bereits
klar, dass noch viele weitere fol-
gen sollten. Indiesem Jahr konn-
teGründerKarl Bader, nebender
Eintragung ins Handelsregister,
gleich zwei BraunMöbel-Center
eröffnen. Fast zeitgleich zur Er-
öffnungdes erstenBraunMöbel-
Centers in Freudenstadt wurde
auch der Neubau in Jettenburg
vollendet, welches neben den
Städten Reutlingen und Tübin-

gen gelegen, das größte seiner
Zeit war. Nicht wenige Kunden
seien damals erstaunt gewesen:
Möbel auf einer Verkaufsfläche
von 3000 Quadratmetern – das
war neu. Das Konzept hatte von
Anfang an Erfolg. Schon damals
war es die Philosophie desBraun
Möbel-Centers, jedem Kunden
eine maßgeschneiderte Traum-
Einrichtung zu ehrlichen und
günstigen Preisen anzubieten,
heißt es weiter. Dieses Grund-
prinzip – zusammen mit einem
stets topaktuellen Angebot von
regionalen und internationalen
Herstellern, kompetenter Bera-
tung durch hervorragend aus-
gebildete und motivierte Mitar-
beiter und vorbildlichemService
mit einer sehr sympathischen
Form der Kundenbindung –
führte in den folgenden fünf
Jahrzehnten zum kontinuierli-
chen Erfolg der Firmengruppe.
Den Kunden gefiel das Kon-

zept und so konnte schnell eine
Filiale nachder anderen eröffnet
werden. Heute finden die Kun-
den das Braun Möbel-Center
neben Reutlingen (Stammhaus
und Sitz der Zentralverwaltung)
und Jettenburg (Polster-und
Gartenmöbel SB-Markt) in Bad
Dürrheim, Bad Saulgau, Kon-
stanz, Homburg-Einöd, Frei-
burg, Singen und Offenburg.
Nicht zuletzt machte die Braun-
Gruppe mit der spektakulä-
ren Neueröffnung ihres Wohn-
palastes in Offenburg auf sich
aufmerksam. Auf 27 000 Qua-
dratemtern Ausstellungsfläche
wird hier Einrichten spürbar
neu definiert. „Braun 4.0“ be-
titelt Geschäftsführer Matthi-

as Bader die neuste Filiale. Das
neue Wohnkaufhaus hat durch
modernste Ladengestaltungund
Wohnraumpräsentation neue
Maßstäbe in der Möbelbranche
gesetzt – so erfolgreich, dass so-
gar Kunden aus dem angren-
zenden Straßburg samt Elsass
für einen Shopping-Trip nach
Deutschland kommen. Aber
auch in anderen Filialen ist in-
ternationaler Besuch zum Stan-
dard geworden.Nebenden zahl-
reichen französischen Kunden
bieten gerade die Häuser Singen
und Konstanz den schweizeri-
schen Nachbarn viele Möglich-
keiten zur Neueinrichtung.
In allen zehn Filialenwird das

gleicheGrundsortiment angebo-
ten, darüber hinaus reagiert je-
desHaus auf die regionaleNach-
frage: „Die Verwaltung wird
zentral von Reutlingen aus ge-
steuert, aber jede Niederlassung
hat ihre eigenen Kompetenzen
und kann auf die örtlichen Ge-
gebenheiten und unterschiedli-
chen Geschmäcker reagieren“,
erklärt Klaus-Peter Wentzel, Fi-
lialgeschäftsführer von Braun
Möbel-Center Singen. ImWohn-
kaufhaus SingenfindendieKun-
denauf rund27500Quadratme-
ter alles, was in einem Haushalt
gebraucht wird und das eigene
Lebensgefühl zum Ausdruck
bringt. Auch an Verpflegung ist
hier gedacht: im hauseigenen
Restaurant, bei ausgefallenem
Ambiente und kulinarischen
Spezialitäten aus der Regi-
on können die Besucher lecke-
res Essen genießen. Jeden Tag
bummeln viele Besucher durch
die langläufigen Malls und Mö-

belkojen des Hauses und lassen
sich vonaktuellenEinrichtungs-
trends inspirieren und verzau-
bern. Beweis genug, dass das
Konzept zukunftsfähig ist.
Der Grund für den anhalten-

den Erfolg sieht Wentzel haupt-
sächlich in der hohen Stamm-
kundenbindung, die so in kaum
einem anderen Unternehmen
zu finden ist: „Mehrmals jähr-
lich verschicken wir an unsere
treuenKundenEinladungenmit
Gutscheinen. Von interessanten
Aktionswochen, wie den bayri-
schen Wochen bis hin zu lukra-
tiven Aktions-Gutscheinen wie
beispielsweise unsere 10 Euro-
Barwertgutscheine, ist für je-
den Kunden etwas dabei – und
das Ganze völlig unverbindlich.
Hierbei sind wir immer bestrebt
ein guterGastgeber zu sein.Die-
se Aktionenwerden sehr gut an-
genommen – das zeigt, dass die
Kunden mit unserem Haus ver-
bunden sind. Über 50 Prozent
Stammkunden – das ist wirklich
sehr außergewöhnlich“, betont
der Filialleiter.
In den vergangenen zehn Jah-

ren haben mehr als sechs Mil-
lionen Kunden das Braun Mö-
bel-Center Singen besucht. Die
Besucher geben sich den riesi-
gen Wohn-und Erlebniswelten
der Einrichtungshäuser hin, wo
es neben einer großen Möbel-
auswahl in den BereichenWoh-
nen, Schlafen und Küchen auch
viele Ergänzungssortimentewie
Leuchten, Teppiche, Heimtexti-
lien, Wohnaccessoires und De-
koartikel zu entdecken gibt. Zu-
dem profiliert sich Braun durch
eine Vielzahl an Serviceleis-

tungen: Computergestützte In-
nenraumplanung, fachgerechte
Lieferung und Montage, pro-
fessioneller Wasser-und Elek-
troanschluss, attraktive Fi-
nanzierungsangebote oder die
Fünf-Jahresgarantie auf alle
Möbel – all das gehört im Hau-
se Braun zum guten Ton. Final
machen zahlreiche Aktionen zu
den verschiedensten Anlässen
den Einkauf zu einem Erlebnis
für die ganze Familie. Anläss-
lich des 10-jährigen Jubiläums
wurde selbstverständlich groß
gefeiert. Neben spannenden
Grill-und Kochvorführungen
gab es interessante Beraterta-
ge zumBeispiel von den Firmen
WMF und Tempur. Zusätzlich
gab es die Möglichkeit Handtü-
cher besticken zu lassenoder ein
preisgünstiges Familienshoo-
ting zu erhalten. Vor dem Haus
wurde für eine leckere Verkös-
tigung der Besucher gesorgt.
Auch die Kinder kamen bei der
Jubiläumsfeier nicht zu kurz.
Für sie gab es gratis Luftballons,
Kinder-Glücksrad und ein Kin-
der-Karussell. Wentzel weiß,
wie wichtig ein gutes Team und
treue Mitarbeiter sind. „Meine
Mitarbeiter zeigen immer groß-
artigen Einsatz. Nicht nur bei
unseren Festen, sondern auch
in den täglichen Beratungen-
und dafür möchte ich hiermit
meinen tiefsten Dank ausspre-
chen,“ schließt der Filialleiter
ab. Das BRAUN Möbel-Center
bedankt sich hiermit offiziell
auchbei seinenKundenundbe-
sonders bei seinen Stammkun-
den. Denn ohne sie wäre das al-
les nichtmöglich.

Jubiläum: Singen ist Nummer eins

Engen – Zum 1. August haben
die Gesellschafter-Geschäfts-
führer der Senergie Techno-
logies, Hendrik Lorenz und
Alexander Schwarz, die Ent-
wicklung, den Vertrieb und
die Produktion der BHKWs
(Blockheizkraftwerke) von der
f.u.n.k.e. Senergie übernom-
men, heißt es in einer Presse-
mitteilung des Unternehmens.
Die 15 Mitarbeiter dieser Busi-
ness Unit seien in die dafür ge-
gründete neue Firma zum 1.
August übernommen worden.
Die f.u.n.k.e. Senergie unter
der Leitung von Manfred Ken-
nel fokussiert ihr Kerngeschäft
auf alle Serviceaktivitäten rund
um Blockheizkraftwerke sowie
die Entwicklung innovativer
Produkte und Sensorik für be-
darfsgerechte Serviceaktivitä-
ten wie beispielsweise Daten-
brillentechnologie. Die beiden
Firmen bleiben auch weiterhin
in enger Partnerschaft verbun-
den und werden sich gegensei-
tig unterstützen. Das Manage-
ment beider Firmen freut sich
sehr über diesen Schritt, dankt
sich gegenseitig und im Beson-
deren ihren Mitarbeitenden,
die denKernder Firmenbilden,
heißt es weiter. Die Senergie ist
einer der führenden Hersteller
von BHKWs für Sondergasan-
wendungen mit dem Schwer-
punkt Klär- und Deponiegas
sowie für die wirtschaftliche
Energienutzung in den Berei-
chen Biogas, Erdgas und Was-
serstoff. Am Standort in Engen
produziert Senergie hochwer-
tige Blockheizkraftwerke im
Leistungsspektrum von 33 bis
330 kWel für den industriellen,
gewerblichen und kommuna-
len Einsatz.

Unter neuer
Führung

Bildungspartnerschaft besiegelt
Gaienhofen/Singen – Ein Blick
auf dieWebsites der Schulbuch-
verlage zeigt, dass derUnterricht
der Zukunft durch multimedia-
le und interaktive Lehrmittel be-
stimmt sein wird. Die Evangeli-
sche Schule SchlossGaienhofen
setzt angesichts des deutlichen
Mehrwerts schon seit Jahren auf
digitale Schulbücher. „In den
letzten Jahren hat sich viel ge-
tan, aber noch nicht alle Verlage
sind gleich weit. Wir verwenden
also je nach Fach beides“, resu-
miert Schulleiter Dieter Toder.
„Eltern schaffen bei uns Schul-
bücher für ihre Kinder privat
an. Umso aufwändiger gestaltet
sich jedes Jahr die Zusammen-
stellung der Lehrwerke für die
einzelnen Klassen“, erläutert er
die organisatorische Ebene, die
für Eltern verlässlich seinmuss.
Um dieser Komplexität Herr

zuwerden, kooperiert die Schule
in diesem Jahr erstmals mit der
Buchhandlung Greuter, die die
Bücherlistender einzelnenKlas-
sen in einen eigenen Bereich als

Teil ihres Online-Shops umge-
wandelt hat. „Die Bestellung
ist komfortabel und stressfrei,
weil die Bücher direkt angezeigt
werden, ohne dassman sichmit
ISBN-Nummern herumschla-
genmuss“,melden Elternmehr-
heitlich als Feedback. Mit der
Unterzeichnung einerBildungs-
partnerschaft besiegeln Schule
und Buchhandlung die seit Jah-
renwährende enge Zusammen-
arbeit. So sind die Mitarbeiter
seit Jahren vertrautmit demBe-

stellsystem für Schulbücher von
Schloss Gaienhofen – in diesem
Jahr erstmals online. Beim jähr-
lichen Vorlesewettbewerb ist
eine Mitarbeiterin von Greuter
Mitglied der Jury für den Schul-
entscheid, regelmäßig absolvie-
ren Neuntklässler ein Berufs-
praktikum inderBuchhandlung
und die Fünftklässler sind ger-
ne gesehene Gäste beim „Welt-
tag des Buches“.Weitere Koope-
rationsprojekte sind geplant.

Freude auf beiden Seiten: Dieter Toder (links), Leiter der Evangelischen
Schule Schloss Gaienhofen, und Christoph Greuter von Buch Greuter besie-
geln die Bildungspartnerschaft. BILD: EV. SCHULE SCHLOSS GAIENHOFEN

Singen – Der regionale Strom-
und Erdgasversorger Thüga
Energie hat vom Land Baden-
Württemberg, derDiakonie und
der Caritas eine Auszeichnung
für sein soziales gesellschaftli-
ches Engagement erhalten, teilt
das in Singen ansässige Unter-
nehmen in einer Pressemit-
teilung mit. Die Urkunde „So-
zial engagiert 2020“ wurde im
Rahmen des Mittelstandsprei-
ses für soziale Verantwortung
in Baden-Württemberg verlie-
hen. „Mit Ihrem Engagement
gestalten Sie in einer Zeit, in der
dies besonders wichtig ist, die
Gesellschaft positiv mit“, heißt
es im Begleitschreiben zur Ur-
kunde. Solidarität und verant-
wortliches Unternehmertum
zu zeigen, sei auch in schwie-
rigen Zeiten möglich.Die Thü-
ga Energie leistet schon seit vie-
len Jahren einen Beitrag zum
Wohl derMenschen vorOrt und
wurde bereits vier Mal mit dem
Preis ausgezeichnet. In diesem
Jahr hatte sich das Unterneh-
men, das sich beispielsweise re-
gelmäßig für die Singener Tafel,
die Bürgerstiftung und Schu-
len engagiert, als Partner des
Fördervereins der Jugendmu-
sikschule Westlicher Hegau be-
worben. „Der Umgang mit Mu-
sik fördert besonders in jungen
Jahren nachweislich die geis-
tige und soziale Entwicklung“,
begründetDr.Markus Spitz,Ge-
schäftsführer derThügaEnergie,
den Einsatz für den Förderver-
ein. „Zudem haben die vielen
Balkonkonzerte während des
Lockdowns gezeigt, dass Musik
Hoffnung spenden und den Zu-
sammenhalt in derGesellschaft
fördern kann.“Diese Effekte gel-
te es zu stärken und auszubau-
en.

Preis: Sozial
engagiert 2020

Für Medizin aktiv
Konstanz/Singen – Die Wefa In-
otec, Marktführer im Bereich
Strangpresswerkzeugbau, Prä-
zisionstechnologie undCVDBe-
schichtungen, engagiert sich als
Series-A Investor beim Konstan-
zer Medizintechnikunterneh-
men stimOS, heißt es in einer ge-
meinsamen Pressemitteilung.
Das Investment soll dazudienen,
die patentierte „MimickingBone
Technology (MBT)“ in einen In-
dustriestandard zu überführen,
international als Golden Stan-
dard für osseointegrative Im-
plantatoberflächen zu etablie-
ren und die Vier-Länder-Region
Bodensee als Innovationsmotor
im Bereich Medizintechnik zu
bewerben. Mit MBT habe sti-
mOS ein biochemisches Verfah-
ren entwickelt, das die Bildung
gesunden Knochens initiiert,
entzündungshemmend wirkt,
Implantate im Körper bestens
verankert und nachhaltig ein-
heilen lässt. „Mit Wefa als stra-
tegischem Partner heißen ein
innovationsgetriebenes mittel-

ständischesHightech-Unterneh-
menwillkommen“, freutDietmar
Schaffarczyk, stimOS-Geschäfts-
führer. „Unser Beitrag soll dazu
dienen, unsere Beschichtungs-
und Werkstoff-Kompetenz aus-
zubauen sowie den Wirtschafts-
standort zu stärken“, ergänzt Dr.
Joachim Maier, einer der Ge-
schäftsführer der Wefa Gruppe.
„Uns ist es wichtig, auch mit un-
seremFertigungs-Know-howdas
KonstanzerUnternehmenzuun-
terstützen“, pflichtet Geschäfts-
führer OliverMaier bei.

Mit MBT hat stimOs ein Verfahren,
das die Bildung gesunden Knochens
initiiert, entwickelt.

WIRTSCHAFT IM HEGAU
– ANZEIGE –

20 WIRTSCHAFT IM HEGAUS Ü D K U R I E R N R . 1 9 7 | HM I T T W O C H , 2 6 . A U G U S T 2 0 2 020 WIRTSCHAFT IM HEGAU S Ü D K U R I E R N R . 1 9 7 | H
M I T T W O C H , 2 6 . A U G U S T 2 0 2 0

SÜDKURIER NR. 197 |H 
MITTWOCH, 26. AUGUST 2020

Münchow Märkte OHG

Rotes Kreuz wartet auf den Umzug

Singen – Singens Oberbürgermeister
und Vorsitzender des Ortsverbandes
des Deutschen Roten Kreuzes fasste es
so zusammen: „Die Arbeit im Jahr 2019
hat außerordentlich gut funktioniert.“
Das sagte er während der Hauptver-
sammlung. Ein großes Thema sei die
neue Rettungswache des Kreisverban-
des auf der Schanz. Der Ortsverband
wird in die frei werdenden Räume der
jetzigen Rettungswache an der Schaff-
hauser Straße einziehen.
„Wir hoffen, dass wir im Frühjahr

2022 den lang ersehnten Umzug in die
‚alte’ Rettungswache vollziehen kön-
nen“, kündigte Geschäftsführer Gün-
ter Elgaß den Beginn einer neuen Ära
an. Man müsse sich der Herausforde-
rung stellen, dass die Rahmenbedin-
gungen für Menschen, die sich ehren-
amtlich engagieren wollen, geändert
werden müssen. Aus Sicht von Günter
Elgaß hat der Ortsverband Singen mit
seinen Tätigkeiten im Jahr 2019 einen
Dienst im Zeichen der Menschlichkeit
geleistet. Bei zwölf Terminen wurden
1318 Blutkonserven erstellt, wofür das
Blutspendeteam 1625 ehrenamtliche
Stunden einbrachte. In 30 Erste-Hilfe-
Kursen schulte das Ausbildungsteam
396 Teilnehmer, was vier Kurse und 88
Teilnehmer mehr als im Vorjahr ent-
spricht. Derzeit sind vier Ausbilder für
den Ortsverein tätig, ein weiteres ak-

tives Mitglied habe gewonnen werden
können. Nach Fortbildung eines Aus-
bilders kannderDRK-Ortsverbandnun
auch Erste-Hilfe-Kurse für Kinder an-
bieten.
Wie Elgaß berichtete, sind weitere

Angebote gut angekommen. So über-
nahm der Behinderten-Fahrdienst 160
Fahrtenund legte dabei 6890Kilometer
zurück.DerVereinbot unter demMotto
„Bewegungbis ins hoheAlter“ 16Bewe-
gungsprogrammean. Eine sehr positive
Bilanz zog Schatzmeister Ralf Zimmer-
mann, im Jahr 2019 erwirtschaftete der
Ortsverein Singen knapp 16.300 Euro.
Den Dankesworten von Günter Elgaß
an alleMitglieder und Förderer schloss
sich auchder ersteVorsitzende an: „Wir
sind froh, dass die Mitglieder auch in
derCorona-Krise aktiv imEinsatz sind“,
fügte BerndHäusler hinzu.

VON CHR I S T EL ROS SNER

Der Singener Ortsverband will in
die jetzige Rettungswache um-
ziehen und erwartet dadurch den
Beginn einer neuen Ära

Die Hauptversammlung des DRK Ortsverband Singen fand Corona-bedingt verspätet und
ohne Ehrungen im Bürgersaal statt. Vorn von links: Lene Höxter und Sarah Mano (Jugend-
Rotkreuz), Günter Dreher (Leiter Blutspende), Tobias Mayer (Bereitschaftsleiter). Hinten von
links: Günter Elgaß, Bernd Häusler, Ralf Zimmermann. BILD: CHRISTEL ROSSNER
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FEUERWEHR

Abgestelltes Fahrzeug
gerät in Brand
Singen – Zu einemBrand im
Motorraum eines kurz zuvor
abgestelltenWagens ist es am
Dienstag gegen 18 Uhr auf dem
Gelände eines Autohauses in
der Georg-Fischer-Straße ge-
kommen. Ursache ist, laut Poli-
zei, vermutlich ein technischer
Defekt. Die Feuerwehr konnte
den Brand schnell löschen. Den
Schaden beziffert die Polizei
aufmehrere tausend Euro.

ZEUGENAUFRUF

Auto angefahren
und geflüchtet
Gottmadingen – Rund 2000
Euro Schaden hat ein Unbe-
kannter bereits am Samstag,
24. Oktober, gegen 20 Uhr, auf
demDiscounterparkplatz am
Stockenweg verursacht, teilt die
Polizei jetzt mit. Der Fahrer ei-
nes weißen Autosmit Schwei-
zer Zulassung habe beimRück-
wärtsausparken einen dort
abgestellten Seat Leon ange-
fahren. Obwohl er von einem
Passanten angesprochenwur-
de, fuhr er weiter. Die Polizei
Gottmadingen ermittelt wegen
Unfallflucht und bittet unter
(0 7731)14370 umHinweise.

PARKPLATZ

Katastrophenschutz-
Team löscht Mülleimer
Mühlhausen-Ehingen – Ein
brennenderMülleimer sorg-
te amDienstag kurz vor 16 Uhr
auf einemParkplatz der A 81
nahe demAutobahnkreuz Sin-
gen für einen Einsatz des Kata-
strophenschutzes. Das zufäl-
lig anwesende Team entdeckte
den Brand und konnte diesen
ersticken, informiert die Poli-
zei. Die hinzukommende Feu-
erwehr Singen übernahmdie
restlichen Löscharbeiten. Die
Brandursache sei bislang un-
klar. Wer Angaben zumMüll-
behälterbrandmachen kann,
wird gebeten, sich beimVer-
kehrsdienstMühlhausen-Ehin-
gen, Telefon (0 7733) 99 66 0, zu
melden.

GARAGE

Holzkohlereste führen
zu Schwelbrand
Singen – Laut Polizei hat eine
starke Rauchentwicklung in
einer Garage „Im Stöckle“ am
Dienstagmorgen die Feuerwehr
auf den Plan gerufen. Ein An-
wohner hatte dort amAbend
zuvor Holzkohlereste in einem
Korb abgestellt, die noch nicht
völlig erloschenen Kohleres-
te hätten dann einen Schwel-
brand verursacht. Es entstand
ein Schaden von 300 Euro.

Singen – Im Gespräch mit Nadine
Schulze wird ihre Vorfreude auf den
neuen Supermarkt geradezu greifbar.
Lange genugwurde ihreGeduld auf die
Folter gespannt, denn bis zur Überga-
be der Ladenfläche von Edeka als Ca-
no-Mieter an die Kaufmannsfamilie
Münchowmusste sie sichmit Informa-
tionen zurückhalten. SeitMitteOktober
wird auf den rund1500Quadratmetern
Fläche im Untergeschoss des neuen
Einkaufszentrums unter Hochdruck
gearbeitet. Ladenbauer haben mittler-
weile zig laufende Meter Regale, mo-
dernste Bedientheken, Gefrierschrän-
ke undThemeninseln aufgebaut, die in
den kommendenWochen bis zur Eröff-
nung am 19. November befüllt werden.
Knapp zwei Millionen Euro investiert
die FamilieMünchow in die Innenaus-
stattung des neuen Vollsortimenters.
„Wir waren schon lange an einer Ver-

änderung interessiert“, erklärt Nadine
Schulze, die zusammenmit ihremEhe-
mann Andreas Schulze das Cano-Pro-
jekt umsetzt. Die Veränderung bezieht
sich auf die Niederlassung am Hein-
rich-Weber-Platz, mit dem Unterneh-
mensgründer Thomas Münchow vor
über 26 Jahren in die Selbstständigkeit
startete. Schonbald stiegendie Töchter
EvelynGut undNadine Schulze in zwei-
terGeneration indieUnternehmenslei-
tung mit ein. Neue Märkte entstanden
im Hegau. Wegen fehlender Expansi-
onsmöglichkeiten am Gründungss-
tandort, bemühte sich die Kaufmanns-
familie frühzeitig umFlächen imCano.
„Da sindwir seit Jahren inder Planung“,
erklärt Nadine Schulze, „wir haben
schon 2017 begonnen, die Details aus-
zuklügeln.“ Dabei geht es um sinnvolle
Abläufe in dem Geschäft mit Vollsorti-
ment. Fragen zudenProduktenundwo
welche Truhe aufgestellt wird,mussten
sehr früh geklärtwerden. Anhaltspunk-
te liefern die Erfahrungen aus den an-
deren Niederlassungen wie Rielasin-
gen, Tengen oder Moos. Das Sortiment
soll mit 28.000 Artikeln im Vergleich
zum City-Markt ganz erheblich ausge-
weitet werden. Die Verkaufsfläche ge-
genüber dem Ur-Standort wird beina-
he verdoppelt.

Bisherige Filiale schon zu
Der Umzug innerhalb der Singener In-
nenstadt ist ein logistischer Kraftakt,
zumalwährenddesEinzugsnicht jeder
dieBaustelle betretendarf.Mittlerweile
werden tonnenweiseWarenangeliefert.
Nicht nur fürMünchow.DerCity-Markt
hat wegen eines rasanten Abverkaufs
bereits eineWoche vor dem31.Oktober
geschlossen. Damit ist in der Kernstadt

ein Versorgungsvakuum entstanden.
„Wir brauchen alle Mitarbeiter für den
Umzug“, erklärt Nadine Schulze.
Apropos Personal: Im neuen Edeka-

Markt werden 70 Personen beschäf-
tigt, im City-Markt sind es bisher 30.
Das liegt zum einen an den neuen Öff-
nungszeiten von 8.30 bis 21 Uhr, die ei-
nen Schichtbetrieb erfordern; das liegt
aber auch amvergrößertenAngebotmit
Bedientheken. „Herzstück ist eine gro-
ßeBedieninsel für frischenFisch, Käse,
Fleisch und Wurst“, freut sich Nadine
Schulze. Überhaupt werde der Fokus
auf Frischeprodukten liegen. „Wir wol-
len ein Wochenmarktflair vermitteln.“
Obst undGemüse imEingangsbereich,
dazu Kühlschränke für sogenannte
Convenience-Angebotewie angerichte-
te Salate, Snacks undeine Saftbar sowie
eine Unverpackt-Station sollen moder-

neBedürfnisse erfüllen.DemBackshop
werden 30 Sitzplätze angegliedert, wo
Kunden auch warme Gerichte konsu-
mieren können. „Wir wollen maßgeb-
lich zurNahversorgung in der Singener
Innenstadt und dem angrenzenden
Stadtgebiet beitragen“, erklärt Nadine
Schulze, und: „Wir freuen uns über das
neue Potenzial durch das Cano für Sin-
gen.Wir sind fest davonüberzeugt, dass
das Center für die ganze Stadt Vorteile
bringenwird.“
Neben der modernen Gestaltung

habe man Wert auf Energieeffizienz
gelegt, berichtet Geschäftsführer An-
dreas Schulze: „Dazu zählen die LED-
Beleuchtung, Kühlregale mit Glastü-
ren sowie eine ressourcenschonende
CO2-Kälteanlage mit Wärmerückge-
winnung.“ Das bedeutet, dass mit der
Abwärme geheizt wird.

Mit voller Kraft ins Einkaufszentrum

VON GUDRUN TR AUTMANN

➤ Edeka Münchow zieht
in das neue Cano ein

➤ Sortiment und Ausstat-
tung werden größer

➤ Neue Verkaufsfläche
wird fast doppelt so groß

Herzstück des neuen Edeka-Markts von Münchow im Cano ist diese Verkaufsinsel mit frischen Produkten: Sie geht mit der Eröffnung des
Einkaufszentrums am 19. November in Betrieb. BILDER: MÜNCHOW

Direktlieferanten
In ihrem Edeka-Markt im neuen Sin-
gener Einkaufszentrum Cano will die
Familie Münchow stark auf regionale
Akzente setzen. Das heißt, dass eine
Vielzahl an Erzeugnissen aus der nä-
heren Umgebung angeboten werden
sollen. Das sind je nach Saison Beeren
und Obst aus Hagnau, Gemüse von der
Reichenau, Kartoffeln aus Duchtlingen
und Hilzingen, Fischsuppe aus Moos,
Bodenseefische, Eier von den örtlichen
Hühnerhöfen, Wildfleisch von regiona-
len Jägern, Feinkost aus Engen. Rund
1000 Bio-Produkte werden ebenfalls
angeboten, wie es von den Unterneh-
mern heißt. (gtr)

Nadine und Andreas Schulze leiten den Um-
zug des City-Marktes Münchow.

Mitte Oktober hat der Ladenbau im Cano begonnen. Das Unternehmen will auf 1500 Quad-
ratmetern ein Vollsortiment auch mit regionalen Produkte anbieten.
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Schülerin erfolgreich bei Literaturwettbewerb

Hilzingen-Riedheim – „Eisblumen“,
„Alltagsspliss“, „unbekannt“ und
„WÜRFEL“ –das sinddieTitel der Texte,
für die AmalieMbiandaNjiki aus Ried-
heim beim deutschlandweiten Litera-
turwettbewerb der Berliner Festspiele
ausgezeichnetwurde.Unter 668Bewer-
bungen aus ganz Deutschland wurde
die 18-jährige Schülerin zusammenmit
20 anderen Nachwuchsautoren ausge-
wählt. Der damit verbundenePreiswar
die Teilnahme am 35. Treffen junger

Autorinnen mit Lesungen, Workshops
und Textwerkstätten. Das Treffen ver-
steht sich als Ort der Begegnung für
schreibendeMenschen im Alter von 11
bis 21 Jahren.Corona-bedingt konnte es
dieses Jahr nicht wie geplant in Berlin,
sondern nur online stattfinden. Für
AmalieMbiandaNjikiwar das viertägi-
ge Treffen trotzdem eine tolle Erfah-
rung, wie sie berichtet. In Workshops
bekamendie jungenSchriftsteller Tipps
für ihreArbeit. Amwertvollstenwar für
Amalie Mbianda Njiki das Einzelge-
spräch mit einer erfahrenen Autorin,
die Feedback zu ihren Texten gab.
Schon als kleines Kind spielten Bücher
und Geschichten eine große Rolle im
Leben der jungen Schriftstellerin. Ihre
Mutter las ihr Geschichten vor, ihre
Großmutter erzählte ihrMärchen. „Ich
bin in einer Welt voller Fantasie aufge-

wachsen“, resümiertMbiandaNjiki ihre
Kindheit. Da erstaunt es auch nicht,
dass Astrid Lindgren eine ihrer Lieb-
lingsautoren ist. Ihre erste eigene Ge-
schichte schrieb sie bereitsmit acht Jah-
ren. Mit zwölf folgte ihr erstes größeres
Werk, ein Fantasy-Roman. Während
ihrer Jugendjahre geriet das Schreiben
in Vergessenheit und wurde erst in der
elften Klasse von ihr wiederentdeckt.
Auslöser war ihr Lehrer im Leistungs-
kurs Deutsch am Hegau-Gymnasium,
der seine Schüler zumkreativen Schrei-
ben aufforderte.
Der Grund, warum sie sich für die

Teilnahme an diesemWettbewerb ent-
schied, lag zumeinen in den jungen Ju-
rymitgliedern, die alle selbst schreiben.
Und zum anderen darin, dass im
Gegensatz zu anderen Wettbewerben
kein Thema vorgegeben und sie somit

frei in der Auswahl ihrer Texte war. Die
junge Autorin findet allerorts Inspira-
tionen. So fand einer ihrer ausgezeich-
netenBeiträge seinenUrsprung imHo-
lunderbusch des heimischen Gartens.
Aus einfachen Dingen Großes zu ma-
chen, mache den Reiz des Schreibens
für sie aus, berichtet sie. Gerne würde
Amalie Mbianda Njiki das Schreiben
zum Beruf machen. Doch sie ist realis-
tisch genug, um zu wissen, dass dies
nicht immer ein leichter Broterwerb ist.
EineAnthologiemit allen ausgewählten
Texten der jungen Schriftsteller er-
scheint im Februar/März 2021. Amalie
hofft, dadurch an Bekanntheit zu ge-
winnen. Im Frühjahr stehen für die
Riedheimerin jedoch erst einmal die
Abiturprüfungenan.Danachwürde sie
gerne Geschichte, Literaturwissen-
schaften oder Philosophie studieren.

VON S ANDR A BA INDL

Die 18-jährige Amalie Mbianda Nji-
ki aus Riedheim darf als eine von
21 Nachwuchsautorinnen am Tref-
fen junger Autorinnen der Berliner
Festspiele teilnehmen

Amalie Mbianda Njiki freut sich über ihre
Einladung zum Treffen junger Autorinnen.
Beworben hatten sich 668 Autoren, 21 wur-
den ausgewählt. BILD: AL IYA MBIANDA NJIKI
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Unbekannter verletzt
37-Jährigen schwer
Singen – Aus bislang unbe-
kannten Gründen ist es am
Donnerstagnachmittag gegen
16.45 Uhr zu einer körperlichen
Auseinandersetzung zwischen
zweiMännern in der Höristra-
ße EckeHadwigstraße gekom-
men. Laut Polizeiangaben
verletzte ein Unbekannter
dabei einen 37-Jährigen schwer.
Während der Täter flüchtete,
musste der 37-jährigeMann
anschließendmit einemRet-
tungswagen in ein Kranken-
haus gebracht werden. Die
Polizei beschreibt den Täter wie
folgt: Er ist etwa 25 bis 30 Jahre
alt, 170 Zentimeter groß und
hat eine kräftige Statur. Beklei-
det war ermit einer braunen
Hose, einer dunklen Jacke
sowie schwarzerMütze und
schwarzem Schal. Während der
Auseinandersetzung hat der
Mann in einer osteuropäischen
Sprache gesprochen. Nach der
Tat entfernte sich der Unbe-
kannte in Richtung Ekkehard-
straße. Zeugenwerden gebeten,
sich beim Polizeirevier Singen
unter Telefon (0 7731)88 80
oder der Kriminalpolizei Kons-
tanz unter Telefon (0 7531) 99 50
zumelden.

AUTOBAHN 81

Holzlatte liegt quer
über der Fahrbahn
Engen – Ein Verkehrsunfall mit
einem Schaden von rund 2000
Euro ist amDonnerstag gegen
18.45 Uhr auf der Autobahn81
entstanden.Wie die Polizei
mitteilte, war ein 52 Jahre alter
Autofahrer von Engen in Rich-
tung Singen unterwegs, als er
kurz nach der Autobahnauf-
fahrt Engen eineHolzplatte
quer über der Fahrbahn be-
merkte, allerdings nichtmehr
ausweichen konnte. Beim
Überfahren beschädigte diese
seinenWagen. Der Verkehrs-
dienstMühlhausen-Ehingen
ermittelt nun und bittet da-
rum,umHinweise unter Tele-
fon (0 7733) 9 96 00 zumelden.

GEMEINDERAT

Gremium stimmt
Parkraumkonzept zu
Singen (mgu) Nach dempositi-
ven Bescheid aus den beiden
Ausschüssen der Stadtwerke
Singen sowie Stadtplanung,
Bauen undUmwelt gab es nun
für das Parkraumkonzept auch
aus dem Singener Gemeinderat
grünes Licht. Das Gremium
stimmte demKonzeptmehr-
heitlich zu. Ziel des Konzeptes
ist es, den Parksuchverkehr
gerade in der Innenstadt zu
reduzieren.

Singen – Nahezu lautlos baut Takeda
seinen Standort im Singener Industrie-
gebiet weiter aus und investiert noch
einmal im mehrstelligen Millionenbe-
reich anderRobert-Bosch-Straße.Denn
das weltweit agierende Pharmaunter-
nehmen hat mit dem Bau einer Anlage
zur Herstellung des Wirkstoffs für sei-
nen Dengue-Impfstoffkandidaten be-
gonnen. Genau ein Jahr nach der Fer-
tigstellung der Produktionsstätte
investiert das Unternehmen damit er-
neut 74MillionenEuro indenStandort.
Insgesamt belaufen sich die Investitio-
nen für die Impfstoffproduktion in Sin-
gen damit auf über 200Millionen Euro.

Ein eindeutiges Signal für den Stand-
ort, wie Thomas Wozniewski, Global
Manufacturing and Supply Officer, im
Rahmen einer Online-Konferenz, die
Corona-bedingt den offiziellen Spaten-
stich ersetzt hat, betonte: „Der Standort
in Singen gehörtmit zudenwichtigsten
vonTakeda.“Dieswerde auchdurchdie
hohen Investitionssummender vergan-
genen Jahre vorOrt deutlich. AuchDirk
Oebels, Standortleiter derBetriebsstätte
Singen, betonte, welchen Stellenwert
der Standort untermHohentwiel in der
Firmenphilosophie einnehme: Takeda
habe vier Niederlassungen in Deutsch-
land. „Singen ist die größte davon“, so
Oebels, der Anfang September die
Standortleitung übernommen hat.
Mehr als 40 Jahre sei der Standort in
Singen alt und in all dieser Zeit wurde
dort immer wieder investiert. Mit dem
Neubau setze Takeda die Erfolgsge-
schichte fort, die man mit der Einwei-
hung der Fabrik für Impfstofffertigung
vor einem Jahr begonnen habe.
TrotzCorona-Pandemiebefindet sich

der Neubau nach Aussage von Oebels
imZeitplan. Er rechnemit einer Fertig-

stellung im Jahr 2025, das Richtfest soll
bereits im Sommer 2021 gefeiert wer-
den. IndemneuenGebäude sollennach
seiner Fertigstellung rund 100 Men-
schenanderHerstellung einesDengue-
Impfstoffes arbeiten. Aufgrund der In-
betriebnahme der Abfüllanlage im
vergangenen Jahr ist es Takedamöglich,
den Impfstoff komplett von Singen aus
herzustellen, abzufüllen, zu verpacken
und zu versenden. „Deutschland wird
so zumAbsender eines Impfstoffes, der
die Gesundheit von fast 400 Millionen
Menschen verbessern und die Bedro-
hung durch Dengue auf der ganzen
Welt bekämpfen kann“, sagte Oebels.
Takeda investiere damit erneut in ein
hochgradig modernes und digitalisier-
tes Fertigungsgebäude. Thomas Woz-
niewski ergänzte: „Die Herstellung
einesDengue-Impfstoffes hat innerhalb
unseres globalen Produktionsnetz-
werks hohe Priorität.“ Die Produktion
des Impfwirkstoffes verstärke die Lie-
ferkette vonTakedaund sei einweiterer
Schritt auf demWeg zumZiel, in Singen
den gesamten Produktionsprozess für
denDengue-Impfstoffkandidatenunter

einem Dach anzusiedeln. „Dies wird
uns erlauben, Synergien und die lang-
jährige Erfahrung unserer Mitarbeiter
aus Singen zu nutzen“, so Wozniewski
weiter.
Dass Takeda nach der Einweihung

des neuen Gebäudes im vergangenen
Jahr mit dem begonnenen 74-Millio-
nen-Euro-Neubau noch einmal kräftig
in den Standort in Singen investiert,
kommt auch bei Oberbürgermeister
BerndHäusler undder Stadtverwaltung
gut an. „Es freut uns sehr, dass Takeda
weiter in seinen Standort in Singen in-
vestiert.Das zeigt uns, dass dieses inter-
national agierende Unternehmen mit
seinenProdukten erfolgreich ist, gerade
weil es seine Produktionsstätte hier vor
Ort nochmals erweitert“, sagte das Sin-
gener Stadtoberhaupt. Takeda sei als
Global Player der Pharmabranche einer
der wichtigsten Arbeitgeber in der
Stadt. „Wir sind sehr froh darüber, dass
sichdasUnternehmenmit seiner Folge-
investition von 74Millionen so eindeu-
tig zum Standort Singen bekennt und
damit auch die Arbeitsplätze sichert“,
betonte OBHäusler weiter.

Takeda investiert 74 Millionen Euro

VON MAT TH I A S GÜNTERT

➤ Arbeiten am Produktions-
gebäude haben begonnen

➤ Unternehmen plant mit ei-
ner Fertigstellung in 2025

➤ Neues Gebäude schafft
Platz für 100 Mitarbeiter

Das Pharmaunternehmen Takeda investiert weiter in den Standort in Singen: Die Arbeiten am 74-Millionen-Euro-Neubau zur Herstellung des Wirkstoffs für den Dengue-Impfstoffkandida-
ten haben bereits im September begonnen. Bis 2025 soll das neue Gebäude bezugsfertig sein. BILD: TAKEDA

➤ Das Dengue-Virus:Der Erreger kann
beiMenschen jeden Alters das soge-
nannte Dengue-Fieber auslösen. Er
wird durch Stechmücken übertragen.
Laut Takeda-Angaben erkranken
schätzungsweise 390MillionenMen-
schenweltweit jedes Jahr amDengue-
Virus – vor allem in subtropischen
Klimazonen. 500.000 von ihnenmüss-
ten imKrankenhaus behandelt wer-
den, teilt Takedamit. „In diesem Jahr
mussten wir erleben, welche verhee-
rendeWirkung Infektionskrankheiten
haben können, wenn kein Impfstoff
zur Verfügung steht. Dengue ist da
keine Ausnahme“, sagte Gary Dubin,

Senior Vice President undHeadGlobal
Medical Office Takeda Impfstoffe.
Dengue sei die sich am schnellsten
verbreitende, durchMücken übertra-
gene Viruserkrankung. „Die Investi-
tion in die Anlage in Singen ist ein
wesentlicher Bestandteil unseres
Engagements, die Bedrohung durch
Dengue zu bekämpfen“, so Dubin. Er
rechne damit, dass ein entsprechender
Impfstoff 2022 zugelassenwerden
könne und es ihn auch auf dem euro-
päischen und amerikanischenMarkt
geben solle.
➤ Takeda in Deutschland:Das japani-
sche Pharmaunternehmen Takeda

beschäftigt in Deutschland rund 2.500
Mitarbeiter, etwa 1.000 – davon rund
50 Auszubildende – arbeiten am
Standort in Singen. Die Niederlassung
in Singenwurde 1979 gegründet und
ist die größte Niederlassung des Unter-
nehmens in der Bundesrepublik. Der
Standort in Singen ist spezialisiert auf
gefriergetrocknete Pulver und halbfes-
te Darreichungsformen – das sind
beispielsweise Salben oder Cremes. Im
November 2019 hat Takeda in Singen
seine erste Dengue-Impfstofffabrik
weltweit eingeweiht. Als größter japa-
nischer Arzneimittelhersteller enga-
giert sich Takeda laut eigenen Aussa-

gen in 80 Ländern und Regionen
weltweit dafür, Patientenmitmedizi-
nischen Innovationen eine bessere
Gesundheit zu ermöglichen.
➤ Die Unternehmensgeschichte:Die
Ursprünge der Takeda GmbH in Sin-
gen gehen auf die 1979 gegründete
Byk-Guldenwerke Chemische Fabrik
AG zurück. 2002 firmierte das Unter-
nehmen zu Altana um, im Jahr darauf
wurde die Arzneimittelproduktion um
die Gefriertrocknung erweitert. 2007
folgte die Übernahme von Altana
durch das UnternehmenNycomed,
das wiederum im Jahr 2011 durch
Takeda übernommenwurde. (mgu)

Dengue-Impfstoff aus Singen soll 2022 auf den Markt kommen
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Förster sorgen sich

Steißlingen – Es ist keine einfache Zeit
für denForst. Bei der jüngstenGemein-
deratssitzung war er aber nicht nur
deswegen ein wichtiges Thema. Der
Gemeinderat verabschiedete den bis-
herigen Revierförster Siegfried Par-
schau, der inRuhestandgeht.Der Steiß-
linger hatte mehr als 30 Jahre lang ein
Auge auf denSteißlingerWald. Joachim
Wingbermühle übernahm im Sommer
kommissarisch, nun folgt Simon Heiz-
mann. Der gebürtige Radolfzeller hat
schon Erfahrungen als Revierförster

in Kommunal- und Privatwäldern ge-
sammelt.
Es ist keine einfacheZeit zuwechseln.

Doch die Probleme des Waldes ähneln
sich an vielen Stellen. Auch dem Steiß-
linger Wald machen Wetterextreme zu
schaffen. Dazu gehören Stürme und
Trockenheit. Dem so entstandenen
Schadholz und geschwächten Bäumen
folgten auf dem Fuße der Borkenkäfer
undandere Schädlinge.WilfriedDurej-
ka vomKreisforstamthat trotz trauriger
Lage den Humor nicht verloren: „Drei
DamenmachtenunsdenStart in dieses
Jahr nicht leicht“, sagte er und zählte die
Namen der Stürme auf. Wingbermüh-
le fügte an: „Es sieht teilweise wie nach
einemKrieg aus.“ Aufgrund vonSturm-
und Käferholz habe die Kommune be-
reits jetzt den festgelegten Hiebsatz er-
reicht.

Die Forstverwaltung will nun das
Schadholz aus dem Wald entfernen,
um demBorkenkäfer die Grundlage zu
entziehen. Erst wenn dies erreicht ist,
werde sie mit planmäßigem Hieb und
ausstehenden Pflegemaßnahmen be-
ginnen können. Auf die Frage im Ge-
meinderat, wie es um die Aufforstung

stehe, hieß es aus Reihen der Forstex-
perten: Zum einen habe man ausrei-
chendBaumsetzlinge bestellt und zum
anderen gebe es eine erfolgverspre-
chende Naturverjüngung im Steißlin-
ger Forst. Nichtsdestotrotz werde der
Forst ein Negativergebnis im Gemein-
dehaushalt verbuchen.

Die Förster und der Bürgermeister
riefen Privatwaldbesitzer auf, Schad-
holz zu entfernen, damit sich Schäd-
linge nicht einnisten und derWald sich
schneller erholen könne. „WerWaldhat,
trägt auchVerantwortung“, sagteDure-
jka. Zumal in Steißlingen Kommunal-
und Privatwald eng vernetzt seien.

VON SUS ANNE SCHÖN

Trockenheit, Stürme und Borken-
käfer setzen Steißlingens Forst arg
zu. Im Gemeinderat ziehen Exper-
ten Zwischenbilanz

Der bisherige Revierförster Siegfried Parschau (Mitte) wird in den Ruhestand verabschiedet. Von links Benjamin Mors, der neue Revierleiter
Simon Heizmann, Wilfried Durejka und Joachim Wingbermühle. BILD: SUSANNE SCHÖN
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Unbekannter
flüchtet nach Unfall
Engen – Laut Polizei hat ein
unbekannter Autofahrer, am
Dienstag zwischen 10.30 und
11 Uhr, beimVorbeifahren ei-
nen neben einer Baustelle am
Fahrbahnrand der Hewenstra-
ße abgestellten VWCaravelle
beschädigt. Ohne sich umden
entstandenen Sachschaden von
rund 3000 Euro zu kümmern,
fuhr der Unbekannte weiter.
Personen, die Verdächtiges be-
obachtet haben oder sachdien-
licheHinweise zumVerursa-
cher geben können, werden
gebeten, den Polizeiposten En-
gen, Telefon (0 7733) 9 40 90, zu
informieren.

VOLKSTRAUERTAG

Feierlichkeiten können
nicht stattfinden
Volkertshausen (va) Leider aus-
fallenmüssen die Feierlichkei-
ten zumVolkstrauertag, ver-
kündete BürgermeisterMarcus
Röwer bei der Gemeinderatssit-
zung. Er werde aber persönlich
an den gegebenenOrten Krän-
ze niederlegen. Die passenden
Worte können dann imAmts-
blatt gelesen werden. Auch der
Corona-Welle zumOpfer fällt
die Baumpflanzaktion, die für
den 21. November geplant war.
Die bereits vorhandenen Bäu-
mewerden eingelagert. Einen
neuen Terminwerde es dann
im Frühjahr geben, so Röwer.

VIDEOKONFERENZ

Lesekreis wählt Lucia
Puenzos Roman
Engen – Der Lesekreis hat sich
imNovember Corona-bedingt
nur in einer Videokonferenz
getroffen. Dessen ungeachtet
wurde für den Termin am 3.
Dezember Lucía Puenzos Ro-
man „Dieman nicht sieht“ aus-
gewählt. Er handelt von drei ar-
gentinischen Straßenkindern,
die von einem ehemaligen Poli-
zisten zu professionellen Ein-
brechern ausgebildet wurden.
Auf welcheWeise der Lesekreis
sich imDezember treffen kann,
wird kurzfristig entschieden;
Kontakt: manfred@mueller-
harter.de

ST. ELISABETH

Gottesdienst und
Gebetstag für Peru
Singen – In denGottesdienst
am Samstag, 14. November,
18 Uhr, in St. Elisabeth Singen
wird auch der Gebetstag für die
Partnerschaft von St. Josefmit
der peruanischenGemeinde
San Lorenzo in Arequipa integ-
riert. Dabei wird vor allem dem
peruanischenNationalheiligen
„Martin de Porres“, der seine
Berufung in der Zuwendung zu
Armen und Kranken sah, ge-
dacht. Berichtet wird auch über
diemomentane Corona-Lage in
der Partnergemeinde. Die aktu-
ellen Corona-Vorschriften sind
zu beachten.

Engen/Tengen (pm) Die Stadt Engen
hat mit dem regionalen Energieerzeu-
gungsunternehmen Solarcomplex ei-
nen Pachtvertrag für mögliche Wind-
rad-Standorte unterschrieben.Dies teilt
Solarcomplex in einer Presseerklärung
mit. Es handelt sich demnach umkom-
munaleGrundstücke imGewannStau-
fenberg, welche voraussichtlich für die
Errichtung vonein oder zweimodernen
Windrädern geeignet sind. Der Pacht-
vertrag steht im Zusammenhang mit
dem Projekt Windpark Brand, welches
die Interessengemeinschaft Hegau-
wind auf Gemarkung Tengen realisie-
renmöchte.
Von den bis zu drei dort geplanten

Windkraftanlagen hatte die nördli-
che im Engener Ortsteil Stetten Wider-
spruch geerntet, da sie vomOrt aus von
vielenGebäudenaus gut zu sehenwäre.
Der Engener Bürgermeister Johannes
Moser hatte daraufhin einenVorschlag
indieDiskussion gebracht,wonachHe-
gauwind auf die umstrittene nördliche
Anlage verzichten sollte, wenn dafür
auf einemAlternativstandort auf Enge-
ner Gemarkung ein oder zwei Anlagen
errichtet werden könnten.
Nach einer Vorprüfung wurde der

Standort „Staufenberg“ als voraus-
sichtlich geeignet eingestuft und in ei-
ner Bürgerumfrage den Stettener Bür-
gern zur Abstimmung vorgelegt. Bei
einer Wahlbeteiligung von 64 Prozent
befürworteten fast 90Prozent der abge-
gebenenStimmendenAlternativstand-
ort im Gewann „Staufenberg“. Sollten
dort ein oder zwei Windkraftanlagen
errichtet werden können, wären diese
von Stetten aus fast nicht sichtbar, wie
es in der Presseerklärung weiter heißt.
ProAnlagewerden sowohl amStand-

ort „Brand“ als auch amStandort „Stau-
fenberg“ jeweils rund zehn Millionen
Kilowattstunden Jahresstromertrag
prognostiziert. Das gesamte Projekt
käme je nach Anlagenzahl auf rund 30
oder 40Millionen Kilowattstunden pro
Jahr.Das entspricht bilanziell etwadem
gesamten Strombedarf von Engen, Pri-
vat- und Gewerbekunden zusammen-
gerechnet, wie Solarcomplex weiter er-
klärt.
„Der Pachtvertrag schafft die Grund-

lage, dass ein Windrad im Gewann
Brand mit einem sehr nahen Abstand
zum Stadtteil Stetten nicht gebaut wird
und dafür zwei weniger die Landschaft
belastende Standorte entstehen kön-
nen“, wird Engens Bürgermeister Jo-
hannes Moser in der Presseerklärung
zitiert. „In einem umfangreichen Bür-
gerbeteiligungsprozess undeiner nach-
folgenden Bürgerumfrage haben sich
die Stettener Bürger für diese Alterna-
tive ausgesprochen. Auch Bürgermeis-
ter Marian Schreier, der Gemeinderat
der Stadt Tengen sowie die Firma Sol-
arcomplex zeigen sich solidarisch mit
den Stettenern und eröffnen die alter-
native Lösung.“ Gleichzeitig werde mit
den ersten Engener Windrädern auch
ein Zeichen für die Energiewende und
gegen den Klimawandel gesetzt.
Auch Solarcomplex-Vorstand Bene

Müller lobt die neue Lösung: „Unterm
Strich ist der neu geplante Standort
Staufenberg eindeutig mit geringeren
Beeinträchtigungen für die Bürger von
Stetten verbunden. Und wirtschaftlich
gleich gut geeignet“, sagt er. „Ein tolles
Beispiel dafür, dass man aus einemDi-
alogprozessmit Bürgernmit etwasbes-
serem rauskommt, alsman reinging.“

Pachtvertrag für
Windkraft-Fläche

Singen – Die Automobilindustrie setzt
auf Qualität aus Singen und dem He-
gau. Um der großen Nachfrage gerecht
zu werden, investiert der Aluminium-
konzern Constellium Millionen Euro
in den Standort Singen. In der jetzt fer-
tiggestellten, 170 Meter langen Pro-
duktions- und Logistikhalle produzie-
ren 50 Mitarbeiter Strangpressprofile,
die in vielen Automodellen unter dem
Blech als leichter und doch effektiver
Aufprallschutz zum Einsatz kommen.
„Constelliums Investition in unser
Presswerk am Singener Standort ist ein
klares Signal für die Zukunft“, betont
Management-Mitglied Thomas Huber.
Wie hoch die Investitionssumme ist,
will das Unternehmen nicht verraten.
Dass es sieben Jahre nach dem Ausbau
der letzten Strangpresslinie aber mehr
als die damaligen 13 Millionen Euro
sein dürften, scheint sicher.
Genau 100 Jahre nach Errichtung ei-

ner ersten Strangpresse für Alumini-
umprofile auf dem Werksgelände im
Osten der Stadt kann jetzt die neue
Pressenlinie in Betrieb genommen
werden. PresswerksleiterThomas Mül-
ler betont, dass die Mannschaft bereits
2013 gezeigt habe, wie überaus schnell
und professionell eine neue Produkti-
onslinie hochgefahren werden kann.
Dies sei ein wichtiger Grund gewesen,
auch die neue Strangpresse in Singen
zu realisieren.
Die Einweihungsfeier mit Ehrengäs-

ten wurde im Rahmen der Möglich-
keiten aufgrund der Corona-Pande-

mie unter Einhaltung entsprechender
Sicherheitsvorkehrungen organisiert.
Gemeinsam mit Vertretern der Stadt,
des Standortmarketingvereins sowie
der Sparkasse wurde die Pressenli-
nie im kleinen Kreise durch das feier-
liche Durchschneiden eines Bandes in
Betrieb genommen. „Heute hätte ei-
gentlich vor Freude über die gelunge-
ne Investition eine Blasmusik aufspie-
len sollen und alle Mitarbeiter hätten
die Anlage besichtigen können“, betont
Thomas Huber als Betriebsverantwort-
licher für Großprofile. Geschäftsführer
Jochen Chwalisz zeigte sich hoch zu-
frieden, dass dieses Projekt mit kom-
petenten und auch lokalen Partnern
umgesetzt werden konnte. Auf einem
anschließenden Betriebsrundgang
konnten sich die Gäste einen Eindruck
über die neue Pressenlinie verschaf-
fen. Singens Oberbürgermeister Bernd
Häusler und Gerd Springe vom Stand-
ortmarketingverein Singen aktiv zeig-
ten sich sehr beeindruckt: „Constel-
lium leistet damit für seinen Standort
Singen, für die vielenMitarbeiterinnen
und Mitarbeiter und auch für die Stadt
SingenZukunftssicherung“, soHäusler.
Mit einer Presskraft von 4500 Ton-

nenwird künftig Aluminiumdurch die
Anlagen geformt. Millionen an Profil-
teilen werden vor allem für das Cons-
tellium-Werk in Gottmadingen produ-

ziert.DortwerdenAluminiumlösungen
für namhafte Automobilhersteller ent-
wickelt und hergestellt. Innerhalb des
gesamten Constellium-Konzerns setzt
die neue PressenlinieMaßstäbe für die
Produktion von Stoßfänger-Profilen.
Dabei gab es große Herausforde-

rungen zu meistern: umweltschonen-
der Abriss eines ungenutzten Hallen-
komplexes auf dem Firmengelände,
um Landressourcen zu sparen, ein ge-
takteter Hallenneubau und ein präzise
darauf abgestimmter Anlagenaufbau.
All diese Herausforderungen steiger-
ten sich weiter durch die im Frühjahr
beginnende Corona-Pandemie, just zu
dem Zeitpunkt, als die ersten Anlagen-
teile installiertwerden sollten. „Hier hat
das Projektteam Unglaubliches geleis-
tet“, so PresswerksleiterThomasMüller
zu den Verzögerungen auf der Zielge-
raden. Neben täglich anzupassenden
Maßnahmen und kreativen Lösungen
galt es, wirksame Sicherheits- und Hy-
gienemaßnahmen für die Mitarbeiter
vor Ort zu entwickeln. 15 Monate nach
dem Spatenstich im Sommer des ver-
gangenen Jahres wurden nun die ers-
tenheißenAluminiumbarrendurchdie
Presse gedrückt. Ziel ist es, bis Jahres-
ende die volle Auslastung der Pressen-
linie im8000Quadratmeter großenGe-
bäudeneubau des Constellium-Werks
zu erzielen.

Neue Pressenlinie in Betrieb

VON ROLF H IR T UND
MAT TH I A S B I EHLER

➤ Aluminiumkonzern moder-
nisiert Standort Singen

➤ Constellium investiert
in neue Strangpresse

➤ Hochwertige Profile
für Automobilindustrie

170 Meter lang und 8000 Quadratmeter groß ist die neue Constellium Werkshalle. Im neuen Gebäudekomplex ist die Aluminium-Strang-
presse in Betrieb genommen worden. BILD: CONSTELLIUM

Das Unternehmen
Seit 1912 werden am Singener Stand-
ort von Constellium Aluminiumlösungen
hergestellt. Heute beschäftigt das Unter-
nehmen in seinem Walz- und Presswerk
in Singen sowie im Automotive-Werk in
Gottmadingen mehr als 2400 Mitarbeiten-
de und produziert Aluminiumprodukte von
insgesamt 250.000 Tonnen im Jahr. Das
Presswerk in Singen ist einer der führen-
den Hersteller von Aluminium- Strangpres-
sprofilen und produziert davon jährlich bis

zu 50.000 Tonnen. Schwerpunkt ist der
Bereich Automotive, im speziellen Profi-
le für Crash- Management-Systeme und
Seitenaufprallträger. Aufgrund der stei-
genden Nachfrage werden zunehmend
auch Profile für den Zukunftsmarkt der E-
Mobilität produziert. Neben dem Automo-
tive-Segment bedient das Presswerk auch
internationale Kunden mit vielen Groß-
profilen für Schienenfahrzeuge. Weitere
Segmente sind der Maschinenbau und der
Elektrobereich, wo Aluminium dank seiner
guten elektrischen aber auch thermischen
Leitfähigkeit zum Einsatz kommt.
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WIRTSCHAFT IM HEGAU
– ANZEIGE –

SCHNELLE HILFE

Polizei: 110
Notruf: 112 (Feuerwehr, Ret-
tungsdienst, Wasserrettung,
Bergwacht)
Krankentransport: 19222 (mit
Vorwahl)
Gift-Notruf: 0761/19240, Info-
Zentrale für Vergiftungsfälle der
Uni-Kinderklinik Freiburg, rund
umdie Uhr
➤Apotheken-Notdienst:
Singen:
Bis Di 8.30 Uhr; Central-
Apotheke; Hegaustraße 26;
07731/64317
Mühlhausen-Ehingen:
Di 8.30-Mi 8.30 Uhr;Wasmuth-
ApothekeMühlhausen; Schloß-
str. 40; 07733/5152
Öhningen:
Di 8.30-Mi 8.30 Uhr; Höri-
Apotheke Öhningen-Wangen;
Hauptstr. 53; 07735/3197
➤Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
116117. Die zentrale Vermitt-
lung von Ärzten aller Fachrich-
tungen (falls der Hausarzt nicht
erreichbar) erfolgt vonMontag
bis Freitag, 18 bis 8 Uhr des
nächsten Tages, an Samstagen,
Sonn- und Feiertagen, täglich 24
Stunden
➤Zahnärztlicher Notdienst:
01803/22255525
Telefon-Seelsorge: 0800/1110111
(für Erwachsene); 0800/1110333
(für Kinder und Jugendliche)
Hilfstelefon Gewalt gegen Frauen:
bundesweit 08000/116016
Kinderärztliche Notfallambulanz:
Für ambulante kinderärztliche
Versorgung sind die niederge-
lassenen Kinderärzte (Kinder-
arztpraxen) wochentags von
8-18 Uhr zuständig. Außerhalb
vermittelt die Rettungsleitstelle
unter 0180/6077312 einen Kin-
derarzt.
➤Frauenhaus Singen:
07731/31244, Aufnahme, Be-
gleitung und Beratung von 9 bis
16 Uhr
➤Frauen- und Kinderschutzhaus:
07732/57506
➤Hospizverein Radolfzell,
Höri, Stockach und Umgebung:
07732/52496 (Ambulanter
Hospizdienst zur Begleitung
Schwerkranker und Sterbender,
Trauerbegleitung)
➤Tierschutzverein Radolfzell:
07732/7463
Hospizverein Singen und Hegau:
07731/31138 undwww.hospiz-
verein-singen.org; Beratung,
Begleitung Schwerkranker und
Sterbender, Trauerbegleitung.
Tierärztlicher Notdienst: Beim
Haus-Tierarzt zu erfragen
Ambulante Tierrettung:
0160/5187715 (24-Stunden-
Notdienst)

JUBILARE

S INGEN
Sieglinde Grau, 75 Jahre,
Maria Anacleto Azinheira Carrei-
ras, 75 Jahre.

GOT TMADINGEN
Bruno Steiner, Bietingen, 70
Jahre.

Die Angaben zu den Jubilaren erhal-
ten wir von den Meldebehörden der
Gemeinden. Die Veröffentlichung
erfolgt im allgemeinen Interesse.
Wenn Sie keine Veröffentlichung
wünschen, können Sie gemäß Bun-
desmeldegesetz der Übermittlung
der Daten direkt bei Ihrer Gemeinde-
verwaltung widersprechen.

S INGEN
Fachstelle Sucht:Dienstag,
10.11., 12.30 Uhr, Beginn eines
neuen Kurses „Rauchfrei in 6
Wochen!“ in der Julius-Bührer-
Str. 4, DAS 1. Anmeldung und
Information unter 07731/912
400 oder fs-singen@bw-lv.de.
Der Kurs geht über sechs Ter-
mine undwird von den Kran-
kenkassen bezuschusst. Der
Kurs gilt derzeit als die wirk-
samste und erfolgreichste
Methode,mit demRauchen
aufzuhören.

NOTIZEN

Singen – Die Firma Breyer kann
in den letzten Jahren auf einen
stabilen Geschäftsverlauf zu-
rückblicken, teilt das Unter-
nehmenmit. Durch Investition
in die Entwicklung neuer Pro-
dukte aber auch durchModer-
nisierung undDigitalisierung
interner Prozessabläufe, habe
sich das Unternehmen in den
vergangenen Jahren erfolgreich
weiterentwickelt.
Die über viele Jahrzehnte

gewachsene Infrastruktur des
Unternehmens bedurfte eben-
falls einer Optimierung vor al-
lem hinsichtlich logistischer
Abläufe. So wurde in den ver-
gangenen Jahren einMaster-
plan erarbeitet welcher eine
schrittweise Anpassung der In-
frastruktur vor sieht. Ein we-
sentlicher Schritt und Voraus-
setzungweiterermittelfristiger
Gestaltungenwar der nun ent-
standeneNeubaumit neuem
Empfangsbereich, einermo-
dernen Lehrwerkstatt und ei-
nem zusätzlichen Innovations-
Center.
Diese bislang größte Einzel-

investition in der 70-jährigen
Geschichte von Breyer konnte
nun seit Frühjahr schrittweise
in Betrieb genommenwerden
und ist seit dem 1. Oktobermit
der Umstellung des Empfangs-
bereich und neuer Firmenad-
resse abgeschlossen.
➤ Transparenz:Der neue Emp-
fangsbereich stehe für Transpa-
renz. Im Zuge dieses Neubaus
wurde auch der Empfangsbe-
reich komplett neu gestaltet.
Nach über 70-jähriger Firmen-
geschichte kann Breyer sei-
ne Gäste nun in der Georg-Fi-
scher-Straße 40 begrüßen.
➤ Gläserne Ausbildung: Raum
zumLernen – die gläseren Aus-
bildung. Auch die 34 Auszu-
bildenden haben einen neuen
lichtdurchfluteten Arbeitsplatz
erhalten. Die Vermittlung von
Wissen an jungeMenschen und

damit die Ausbildung in zu-
kunftsweisende Berufe habe
bei Breyer seit Beginn der Fir-
ma Tradition. Dies werde bei
Breyer als wichtige Investition
in die Zukunft undwird auch
als gesellschaftliche Verant-
wortung für jungeMenschen
gesehen.
➤ Platz für Entwicklungen: Brey-
er steht für Innovation. Umdie
Wettbewerbsfähigkeit auch
langfristig sicherzustellen, set-
ze Breyer weiterhin auf innova-
tiveWeiterentwicklung seiner
Produktpalette. Mit demNeu-

bau ist zusätzlicher Platz für
Versuchsanlagen und Inno-
vationen für die Zukunft ent-
standen, indemdas Breyer In-
novation Center (BIC), um ein
neues Gebäude erweitert wur-
de. DieWeiterentwicklung von
Maschinen und Produkten für
undmit Kunden habe hier ihre
Wiege.
➤ Die freiwerdende Fläche in der
diese Bereiche bislang unter-
gebracht waren, könnten nun
mittelfristig schrittweise für
verbesserte logistische Abläu-
fe genutzt und angepasst wer-

den, um die 70-jährige Erfolgs-
geschichte des Unternehmens
weiter fortzuschreiben.
➤ Ausblick: Breyer sehe dem
Ende des Geschäftsjahres 2020
positiv entgegen. Die Auftrags-
lage im laufendenGeschäfts-
jahr sei trotz der Coronakrise
zufriedenstellen. Positiv ent-
wickelt habe sich vor allem der
Absatz von Spezialmaschinen
für den Bereich der Lithium-
batteriefertigung sowie der Ver-
kauf vonMaschinen zur Her-
stellung glasklarer Platten aus
Plexiglas.

Breyer investiert in die Zukunft

Der Neubau mit neuem Empfangsbereich, einer modernen Lehrwerkstatt und einem zusätzlichen Innovation Center
in der Georg-Fischer-Straße 40 ist die bislang größte Einzelinvestition in der 70-jährigen Geschichte und eine Inves-
tition in die Zukunft. BILD: BREYER

Baustart für neues Lutherquartier
Singen – SeitMitte Oktober rol-
len die Bagger in derThurgau-
er Straße/Ecke Freiheitstra-
ße in Singen amHohentwiel.
Gegenüber von der Lutherkir-
che entsteht ab sofort einmo-
dernesMehrfamilienhausmit
17 komfortablenWohnungen
sowie einer Tiefgarage für die
neuen Anwohner, teilt die aus-
führende Firma R&HBaukon-
zeptmit. Bei demBau handele
es sich um einen fünfstöcki-
gen, asymmetrischen Baukör-
permit einer ansprechenden
Architektur und nachhaltigen

Materialien. DieWohnungen
seien sehr großzügig und of-
fen geschnitten und sollen viel
Raum für die Verwirklichung
eigenerWohnideen schaffen.
VonDrei-Zimmer-Wohnun-
genmit Gartenanteil bis hin zu
Wohnungenmit überdachtem
Balkon sei in diesemNeubau-
projekt für jeden etwas dabei.
„Wir haben neben einer hoch-
wertigen und nachhaltigen
Bauplanung, besonderenWert
auf eine gehobeneOptik ge-
legt, welche sich vomEingangs-
bereich bis zu jeden einzelnen

Raumdurchzieht“ betonen Ra-
phael Huber undMarkus Renz,
die Geschäftsführer von R&H
Baukonzept. DasmoderneDe-
sign füge sich einzigartig in die
zentrale Lage und in das Stadt-
bild ein. Die Baufertigstellung
sei für Ende 2021 geplant. Alle
Wohnungen sollen im Eigenbe-
stand des Unternehmens blei-
ben. Alle weiteren Informatio-
nen zumDesign und Vergabe
derMietwohnungenwerden
demnächst auf der Firmenweb-
seite veröffentlicht.
Die R&HBaukonzept habe

es sich zur Aufgabe gemacht,
Immobilienmit ansprechen-
der Architektur und höchstem
Niveau zu Entwickeln und die
Errichtung ausschließlichmit
nachhaltigenMaterialien um-
zusetzen. Die Firma ist Teil der
R&HBeteiligung Unterneh-
mensgruppe, zu der auch Su-
novis, ein Projektentwickler
undGeneralunternehmer für
Freiflächen-Photovoltaikanla-
gen gehört. Gegründet wurde
die Unternehmensgruppe 2010
von Raphael Huber undMar-
kus Renz.

Aach – Der RMSV „Edelweiss“
Aach konnte dieser Tage eine
Spende der Netze BW inHöhe
von 433,95 Euro in Anwesen-
heit des BürgermeisterManfred
Ossola entgegennehmen. Das
Unternehmen hat dafür wieder
seine Portokasse „geplündert“,
teilt der Vereinmit. Dahinter
verbirgt sich eine 2018 gestarte-
te Aktion der Netze BW, bei der
Haushalte aufgerufenwerden,
den Stand des Stromzählers
nichtmehr per Post, sondern
mithilfe elektronischerMe-
dienmitzuteilen. „Unser Ziel
ist es, mehr undmehr von der
postalischenDatenübermitt-
lung abzurücken“, erklärt Netze
BWKommunalberater Stephan
Einsiedler. Als Anreiz spendet
der Netzbetreiber pro Kommu-
ne das durch die Online-Mit-
teilungen jährlich eingesparte
Porto an eine gemeinnützige
Organisation vor Ort. „Eine Fi-
nanzspritze ist natürlich im-
mer willkommen“, freut sich
PetraWiedenmaier, Vorsitzen-
de der erfolgreichen Kunstrad-
und Einradsportler, die Corona
bedingt, derzeit keineWett-
kämpfe bestreiten. Besonders
schön sei es, dass die Bürgerin-
nen und Bürger von Aach dazu
beigetragen haben: „Das ist für
mich auch ein Zeichen guter
Nachbarschaft.“Wiedenmaier
bedankte sich deshalb bei al-
len Aacher Haushalten, diemit
ihrer Online-Zählerstandsmel-
dung zu der Spendensumme
beigetragen haben.

Spende für
Kunstradfahrer

Hilzingen – ImNotfall kommt
es auf Sekunden an. Den Ret-
tungsdienst alarmieren und
aktive Druckmassage sind
bei Herzversagen die allerers-
tenHilfeleistungen. Der Ein-
satz eines Defibrillators kann
die Überlebenschance um ein
Vielfaches erhöhen, teilt die
Gemeindemit. Bürgermeister
HolgerMayer freute sich sehr,
dass die Sparkasse Engen-Gott-
madingen einen neuenDefib-
rillator für das Freibad gespon-
sert hat und bedankte sich bei
Andrea Grusdas (Vorstandsvor-
sitzende) und Frank Lamme-
ring (Mitglied des Vorstands)
von der Sparkasse Engen-Gott-
madingen. Den Besuch in der
GemeindeHilzingen nutzten
die beiden auch zumAntritts-
Gespräch, bei demBürgermeis-
ter HolgerMayer dieWichtig-
keit betonte, dass eine Filiale
der Sparkasse vor Ort ist. „Ich
freuemich auf eine gute Zu-
sammenarbeit“, gratulierte der
Bürgermeister demneuen Vor-
standsteam, das seit Juli 2020
die Geschicke der Sparkasse
Engen-Gottmadingen leitet.

Defibrillator
gespendet

Singen – Die Läden der Droge-
riemarktkette dmunterstützen
jährlich eine lokale Organisa-
tionmit der Aktion „Herz zei-
gen“. ZumwiederholtenMal
hat derMarkt in Singen den
Hospizverein Singen undHe-
gau bedacht. Diesmal inspirier-
ten die Filialleiterin Ramona
Nikayaman und Jasmin Biernat
ihre Kollegin KatharinaMeyer,
Filiale Rielasingen, und ihren
KollegenManuelWolff, Fili-
aleMühlhausen-Ehingen, es
ihnen gleich zu tun. So konn-
ten sie 2018,34 Euro übergeben,
teilt der Hospizvereinmit und
bedankt sich für die engagierte
Unterstützung.

Ein Herz
fürs Hospiz

In die berufliche Zukunft gestartet
Singen – Der Verpackungsspe-
zialist Amcor Flexibles Singen
ermöglicht in diesemAusbil-
dungsjahr zwölf jungen Frauen
undMännern einen attrakti-
ven Einstieg in ihr Berufsleben,
teilt das Unternehmenmit. Da-
bei bildet Amcor den kaufmän-
nisch-technischenNachwuchs
– einen Industriekaufmannmit
Zusatzqualifikation Interna-
tionalesWirtschaftsmanage-
ment, einen Fachinformatiker,
Fachrichtung Systemintegrati-
on und eine Duale Hochschul-
studentin der Betriebswirt-
schaftslehre – komplett selbst
aus. Neun gewerbliche Auszu-
bildende – fünf Verfahrenstech-
nologen, zweiMechatroniker
und zwei Industriemecha-
niker – werden in Kooperati-
onmit Constellium ausgebil-
det und ihre Praxis sowie die
Abschlussprojekte bei Amcor

durchführen. Über alle Lehr-
jahre gerechnet, absolvieren
derzeit elf kaufmännisch-tech-
nische Auszubildende undDu-
ale Hochschulstudenten sowie

34 gewerbliche Nachwuchs-
kräfte eine Berufsausbildung
bei Amcor.
Die Amcor Flexibles Singen

seimit ihren Folienwalzwer-

ken und den Veredelungsan-
lagen ein führender Hersteller
von aluminiumbasierten Ver-
packungsmaterialien und tech-
nischen Folien.Mit hochwertig
veredelten, aluminiumbasier-
ten Packstoffen, die wichtige
Verpackungsfunktionenwie
beispielsweise Produktschutz,
Verbraucherfreundlichkeit
oder Recyclingfähigkeit erfül-
len, beliefere Amcor Flexibles
Singen international bekannte
Pharma- undNahrungsmittel-
unternehmen und sei darüber
hinaus ein Spezialist für tech-
nische Folien für die Automo-
bil-, Bau- undMöbelindustrie
sowie den Energiesektor. Mit
rund 1200Mitarbeitern ist Sin-
gen das größteWerk der Ver-
packungsgruppe Amcormit
weltweit 5 000Mitarbeitern an
250 Standorten inmehr als 40
Ländern.

Mit Freude sind die drei kaufmännisch-technischen Nachwuchskräfte in ihre
Ausbildung gestartet (von links): Fabio Rafael (Industriekaufmann), Alicia
Joos (DH-Studentin BWL), Nathan Ziaja (Fachinformatiker). BILD: AMCOR
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Baugenossenschaft HEGAU eG

Neue Brücken sollen schräg verlaufen

Aach – Mit der Vergabe der Tief- und
Wegebauarbeiten, den Brückenarbei-
ten zur Verbindung der Bereiche „Zur
Weberei“ (Netto-Markt) und Hegaus-
traße stellte der Gemeinderat von Aach
in seiner jüngsten Sitzung die Weichen
für den baldigen Beginn dieser Arbei-
ten. Damit soll ein schon jahrelang ge-
hegter Wunsch der Einwohner in den
Neubaugebieten rechts der Aach erfüllt
werden. Nachdem man sich mit den
Anwohnern an der Brückenbaustelle
einigen konnte und auchdas Landrats-

amthinsichtlichderwasserrechtlichen
Vorschriften grünes Licht gab, standder
Ausschreibung nichtsmehr imWege.
Zwei Bieter beteiligten sich an der

Ausschreibung. Mit einer Angebots-
summe von rund 316.000 Euro erhielt
die Firma Leonard Störk aus Emmin-
gen-Liptingen den Zuschlag. In dieser
Summe sind sowohl die Brückenbau-
arbeiten als auch das Anlegen der not-
wendigen Zugangswegemit Entwässe-
rungundBeleuchtung enthalten. Allein
die Aluminium-Brücke kostet 150.000
Euro.
Für dasRottweiler PlanungsbüroRIP

erläuterte Peter Hirth noch einmal die
Planung und beantworte auch Fragen
aus dem Plenum. So soll entgegen der
ursprünglichen Pläne die Brücke nun
schräg und nicht im rechten Winkel
über die Aach gehen. Diese Änderung

habe eine Verlängerung der Brücke auf
eine Spannweite von 20Meter notwen-
dig gemacht. Die Brücke ist aus Alumi-
niumundwird fertig angeliefert.
Simone Hornstein (CDU) wollte wis-

sen, obmandasBrückengeländer nicht
aus heimischem Holz herstellen kann.
Der Brückenbelag, insbesondere seine
Wintertauglichkeit, wurde von Heike
Hanenberg (FW) hinterfragt.
Um den geplanten Baubeginn im

September nicht zu gefährden, schlug
Bürgermeister Manfred Ossola vor,
dass man die Materialien für Geländer
und Bodenbelag der Brücke erst in der
nächsten Ratssitzung endgültig fest-
legt. Planer Peter Hirth will dann auch
entsprechendeMustermaterialienmit-
bringen. Diesem Vorschlag sowie dem
vorliegenden Angebot der Firma Störk
stimmte der Rat geschlossen zu.

VON ROL AND R AGG

Gemeinderat von Aach vergibt
den Auftrag in Höhe von 316.000
Euro. Details zu Geländer und Be-
lag müssen noch geklärt werden

Die geplante Aacher Fußgängerbrücke nahe dem Netto-Markt soll nun in Verlängerung des
Durchgangs zwischen dem Gebäude und der rechts daneben stehenden Garage (wo der An-
hänger steht) schräg über die Aach gelegt werden. BILD: ROLAND RAGG

Singen – Die Baugenossenschaft He-
gau kann ihren Genossinnen und Ge-
nossen eineDividende von vier Prozent
ausschütten. Der Bilanzgewinn für das
Jahr 2019 beläuft sich auf gut 1,5 Milli-
onen Euro. Die Bilanzsumme lag mit
102.159.000 Euro erstmals über der 100
Millionen Euro Marke. Die derzeitigen
Bauprojekte laufen trotz Corona her-
vorragend, wie Geschäftsführer Axel
Nieburg erläutert.
Immer mehr Menschen schätzen

das Angebot der Baugenossenschaft,
die auch mit dem Slogan „Wir können
auch lebenslänglich“ wirbt. Denn Ge-
nossenschaftsmitglieder könnenbis an
ihr Lebensende in einer Wohnung der
„Hegau“bleiben.DieMitgliederzahl hat
sich von4573Anfang 2019 auf 4738 zum
Jahresende 2019 erhöht. „In der Coro-
na-Zeit haben wir eine ungebrochene
Nachfrage nach Mietwohnungen fest-
gestellt“, sagt Axel Nieburg. Die durch-
schnittliche Miete liegt bei der Bauge-

nossenschaft Hegau bei 6,26 Euro pro
Quadratmeter und Monat, und das
trotz eines hohenModernisierungsgra-
des und des Hochpreisstandorts Kon-
stanz. 57neueMietwohnungenwurden
2019 fertiggestellt. Durch die verschie-
denen Projekte, die im Bau oder in Vor-
bereitung sind, wird die „Hegau“ über
280 neue Mietwohnungen haben und
81 Millionen Euro investieren. Der Be-
stand wird sich in wenigen Jahren auf
2200 Mietwohnungen und Gewerbe-
einheiten belaufen.
Im Jahr 2019 hat die Genossenschaft

fast 10 Millionen Euro mit regionalen
Handwerkern verbaut. So entstanden
im Gebiet „Weinburg“ in Radolfzell 50
neue Mietwohnungen mit Tiefgara-
ge, die im Herbst 2019 bezogen werden
konnten. Ein Modernisierungsprojekt
wurde im Oktober 2019 in der Königs-
bergerstraße 2 fertig. Alle Wohnungen

haben dort nun Balkone und sind bar-
rierefrei. Im Zeitplan befindet sich der
Bau der Praxedis-Gärten in der Romei-
asstraße in Singen. Derzeit wird die
Fassade des zweiten Obergeschosses
gebaut und parallel wurdemit dem In-
nenausbau begonnen. Dort entstehen
in dem 100 Meter langen Gebäude 73
Wohnungen. Der Bezug soll im Herbst
2021 sein. Die „Hegau“ investiert rund
18,5 Millionen Euro in das Nullemissi-
onshaus im Passivhausstandard.
Die „Hegau“ betreibt mittlerweile 22

Holzheizanlagen und versorgt gut zwei
Drittel ihrerWohnungenausdemnach-
wachsenden RohstoffHolzmitWärme.
Auch bei den Energieklassen liegt ein
großer Teil, nämlich 63 Prozent der

Wohnungen in den Klassen A, B und C
mit einem Energiebedarf vonmaximal
100 Kilowattstunden pro Quadratme-
ter und Jahr. Hier macht sich laut Bau-
genossenschaft nun auch die Tatsache
bezahlt, dass man bei Modernisierun-
gen immer auchanFassadendämmung
gedacht habe und somit die Energieko-
sten senken konnte. Außerdem produ-
ziert die „Hegau“mit 18 Fotovoltaikan-
lagen eigenenStrom. „Wir sehenunsere
auf Nachhaltigkeit bedachte langfristi-
ge Geschäftspolitik der letzten 20 Jahre
bestätigt“, soAxelNieburgmit Blick auf
die bundespolitisch gewachsene Be-
deutung des Klimaschutzes. Bei Neu-
bauten wird energieeffizient im Passiv-
hausstandard gebaut. Geschäftsführer

Nieburg nennt im Pressegespräch wei-
tere Projekte,wie die „ÜberlingerHöfe“
in der Singener Südstadt.Dort sollen 64
Mietwohnungen in fünfHäusernmit 54
Carports zwischen den dort schon ste-
hendenGebäuden entstehen.
Ein weiteres Projekt, die Schwarz-

waldhöfe, hat die Hegau in der Schau-
inslandstraße in Singen geplant. Drei
bestehende Gebäude sollen dort um
ein Stockwerk erhöht werden und da-
vor neue Gebäude als Anbau erstellt
werden. Durch die Innenentwicklung
entstehendort voraussichtlich rund100
neueMietwohnungen. EinBebauungs-
plan befindet sich derzeit in Vorberei-
tung und es wird auch einen Architek-
tenwettbewerb geben. AnStelle der drei
Ölzentralheizungen ist dort dann eine
Holzheizzentrale geplant. In Stockach
ist in der Albert-Schweitzer-Straße ein
Projekt in Vorbereitung, bei dem 40 bis
50Mietwohnungen in Passivhausstan-
dard geplant sind.
Bei der Vertreterversammlung, die

unter strengen Corona-Auflagen in der
Singener Stadthalle stattfand, wurden
die beiden Aufsichtsräte Bertram Greif
und Willi Schirmeister von den 98 an-
wesenden Vertretern einstimmig für
weitere drei Jahre wiedergewählt.

Baugenossenschaft hat große Pläne

VON SUS ANNE GEHRMANN - RÖHM

➤ 280 neue Wohnungen im
Bau oder in Vorbereitung

➤ Bilanzsumme übersteigt
erstmals 100 Millionen

Das Unternehmen
➤ Die Baugenossenschaft Hegau wur-
de am 14. Dezember 1952 gegründet. Ihr
Ziel ist es, Mietwohnungen zu bezahlba-
ren Preisen anbieten zu können. Heute
hat die Baugenossenschaft mit Sitz in Sin-
gen Mietwohnungen in Singen, Rielasin-
gen, Gottmadingen, Radolfzell, Stockach,

Ludwigshafen, Konstanz und Meßkirch.
Beschäftigt werden 20 Mitarbeiter, davon
acht in Teilzeit.
➤ Der Aufsichtsrat besteht aus Bert-
ram Greif (Vorsitzender), Günter Hören-
berg, Willi Schirmeister, Torsten Kalb,
Franz Schlemmer und Gabi Kerschbau-
mer. Axel Nieburg ist Vorstand und haupt-
amtlicher Geschäftsführer, Jörg Müller ne-
benamtlicher Geschäftsführer.

SSCCHHNNEELLLLEE HHIILLFFEE

Polizei: 110
Notruf: 112 (Feuerwehr, Ret-
tungsdienst, Wasserrettung,
Bergwacht)
Krankentransport: 19222 (mit
Vorwahl)
Gift-Notruf: 0761/19240, Info-
Zentrale für Vergiftungsfälle
der Uni-Kinderklinik Freiburg,
rund umdie Uhr
➤Apotheken-Notdienst:
Singen:
BisMi 8.30 Uhr; Apotheke im
real,-; Georg-Fischer-Str. 15;
07731/827657
Volkertshausen:
Mi 8.30-Do 8.30 Uhr; Vio-
la-Apotheke; Bärenloh 3;
07774/93260
➤Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
116117. Die zentrale Vermitt-
lung von Ärzten aller Fachrich-
tungen (falls der Hausarzt nicht
erreichbar) erfolgt vonMon-
tag bis Freitag, 18 bis 8 Uhr des
nächsten Tages, an Samstagen,
Sonn- und Feiertagen, täglich
24 Stunden
Telefon-Seelsorge: 0800/1110111
(für Erwachsene); 0800/1110333
(für Kinder und Jugendliche)
Frauenhaus Singen:
07731/31244, Aufnahme, Be-
gleitung, Beratung, 9 bis 16 Uhr
Hilfstelefon Gewalt gegen Frauen:
bundesweit 08000/116016
Kinderärztliche Notfallambulanz:
Für ambulante kinderärztliche
Versorgung sind die niederge-
lassenen Kinderärzte wochen-
tags von 8-18 Uhr zuständig.
AnWochenenden findet eine
Notfallsprechstunde der ambu-
lanten Kinderärzte in der Kin-
derklinik von 10 bis 13 Uhr und
von 16 bis 19 Uhr statt. Außer-
halb vermittelt die Rettungs-
leitstelle unter 0180/6077312 ei-
nen Kinderarzt.
Tierärztlicher Notdienst: Beim
Haus-Tierarzt zu erfragen
Ambulante Tierrettung:
0160/5187715 (24h-Notdienst)

JJUUBBIILLAARREE

S INGEN
Leontine Hoffmann, 70 Jahre;
Werner Behschnidt, 70 Jahre.

ENGEN
Reinhold Wagner, 85 Jahre.

NNOOTTIIZZEENN

S INGEN
Mittwochswanderinnen:Mitt-
woch, 8.7., 13.15 Uhr, Treff-
punkt Kino; Fahrt nach Schlatt;
Wanderung nachMühlhausen.

Alpenverein:Die für Donnerstag,
8.7., geplante Versammlungmit
Grillfest der Ortsgruppe Singen
findet nicht statt.

Land fördert Kulturprojekte in der Provinz

Hegau –KaumeineBranche litt und lei-
det stärker unter denEinschränkungen
in Folge der Corona-Pandemie. Des-
halb habe dasMinisterium fürWissen-
schaft, Forschung und Kunst mit Mit
einem Masterplan Kultur BW – Kunst
trotz Abstand nebenÖffnungsperspek-
tiven auch Unterstützung für den Kul-
turbetrieb in Corona-Zeiten vorgelegt,

wie die LandtagsabgeordneteDorothea
Wehinger in einer Pressemitteilung
bekannt macht. Aus dem Sonderpro-
gramm „Kultur Sommer 2020“ erhal-
ten in der zweiten Förderrunde zwei
Einrichtungen im Hegau Geld: 15.000
Euro gehen, wie wehinger berichtet, an
dieMusikfreundeBergkircheBüsingen
für die 28. Kammermusiktage, 21.000
Euro erhält das Kulturzentrum Gems
in Singen für das bald startende Gems
Open Air 2020.
„Eine schrittweise Öffnung des Kul-

turbetriebs wird immer wichtiger, weil

gerade in dieser gesellschaftlichen Kri-
sensituation die Kultur mit ihren Mög-
lichkeiten und Angeboten fehlt – als
Ausdruck und Ort der Reflektion, der
Selbstvergewisserung, der historischen
und gesellschaftlichen Verortung, der
Kontaktaufnahme, der kreativen Lö-
sungen, der Unterhaltung“, so Wehin-
ger, die eineRückkehr zumZustand vor
der Corona-Krise im Kulturbereich auf
absehbareZeit für ausgeschlossenhält,
weil der Gesundheitsschutz aller Betei-
ligten und des Publikums höchste Pri-
orität genießt und die Zahl der Infek-

tionen so gering wie möglich gehalten
werden müsse. „Diese Balance auszu-
gestalten gilt es.“DieKammermusikta-
geunddasGemsOpenAir 2020 zeigten
vorbildlich, wie es unter diesen beson-
deren Bedingungen gelingen kann, die
reiche kulturelle Landschaft in Baden-
Württemberg zu erhalten.“ Gefördert
werden bewusst kleinere, analoge Ver-
anstaltungen, die unter Einhaltung der
bestehenden Auflagen umgesetzt wer-
denkönnen. Antragsberechtigt sind So-
ziokulturelle Zentren,Theater, Orches-
ter, Bands und Ensembles.

„Kultur Sommer 2020“ bringt
Geld für Büsinger Bergkirche und
Singener Gems

Die Angaben zu den Jubilaren erhalten wir
von den Meldebehörden der Gemeinden.
Die Veröffentlichung erfolgt im allgemei-
nen Interesse. Wenn Sie keine Veröffent-
lichung wünschen, können Sie gemäß
Bundesmeldegesetz der Übermittlung
der Daten direkt bei Ihrer Gemeindever-
waltung widersprechen.

„In der Corona-Zeit haben
wir eine ungebrochene
Nachfrage nach Mietwoh-
nungen festgestellt.“

Axel Nieburg, Geschäftsführer

Die Baugenossenschaft Hegau baut hier in der Romeiasstraße in Singen 73 Mietwohnungen. Der Baufortschritt in den Praxedis-Gärten
liegt im Zeitplan. Parallel zum Rohbau wurde bereits mit dem Innenausbau begonnen. BILDER: SUSANNE GEHRMANN-RÖHM
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Unsere Mitglieder in den Medien... Beispiele

Solarcomplex  AG

SSCCHHNNEELLLLEE HHIILLFFEE

Polizei: 110
Notruf: 112 (Feuerwehr, Ret-
tungsdienst, Wasserrettung,
Bergwacht)
Krankentransport: 19222 (mit
Vorwahl)
Gift-Notruf: 0761/19240, Info-
Zentrale für Vergiftungsfälle
der Uni-Kinderklinik Freiburg,
rund umdie Uhr
➤Apotheken-Notdienst:
Singen:
Sa 8.30-So 8.30 Uhr;Martinus-
Apotheke; Uhlandstraße 48;
07731/41971
Radolfzell:
Bis Sa 8.30 Uhr; Ratoldus-
Apotheke; Schützenstr. 2;
07732/4033
So 8.30-Mo 8.30 Uhr; Son-
nen-Apotheke; Hegaustr. 21;
07732/971053
Tengen:
So 8.30-Mo 8.30 Uhr; Stadt-
Apotheke;Marktstr. 7;
07736/252
➤Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
116117. Die zentrale Vermitt-
lung für Ärzte aller Fachrich-
tungen (falls der Hausarzt nicht
erreichbar)Montag bis Freitag,
18 bis 8 Uhr des nächsten Ta-
ges, an Samstagen, Sonn- und
Feiertagen, täglich 24 Stunden
Telefon-Seelsorge: 0800/1110111
(für Erwachsene); 0800/1110333
(für Kinder und Jugendliche)
Frauenhaus Singen:
07731/31244, Aufnahme, Be-
gleitung, Beratung 9 bis 16 Uhr
Kinderärztliche Notfallambulanz:
Für ambulante kinderärztliche
Versorgung sind die niederge-
lassenen Kinderärzte wochen-
tags von 8-18 Uhr zuständig. An
Wochenenden findet eine Not-
fallsprechstunde der ambulan-
ten Kinderärzte in der Kinder-
klinik von 10 bis 13 und 16 bis
19 Uhr statt. Außerhalb vermit-
telt die Rettungsleitstelle unter
0180/6077312 einen Kinderarzt.
Tierärztlicher Notdienst: Sa/So:
TA-PraxisWilhelm, Radolfzell,
Ziegelei 11, 07732/970676 sowie
beimHaus-Tierarzt zu erfragen

JJUUBBIILLAARREE

S INGEN
Samstag: Ajna Murati, 85 Jahre;
Ludwig Herz, 80 Jahre. Kathari-
na und Nikolaus Nix feiern Dia-
manteneHochzeit. Sofie und Al-
bin Karnitschnig feiern Goldene
Hochzeit. Sonntag: Magdalena
Mathes, 100 Jahre; Erich Czodrow-
ski, 80 Jahre; Karl Flaig, 75 Jahre;
Ingrid Sterk, 75 Jahre.

HIL Z INGEN
Samstag: Karl Hugger, 80 Jahre.

RIEL AS INGEN -WORBL INGEN
Samstag: Lilli Binder, 75 Jahre;
Franz Neumann, 70 Jahre. Sonn-
tag: Gerhard Schädler, 85 Jahre.

Die Angaben zu den Jubilaren erhalten wir
von den Meldebehörden der Gemeinden.
Die Veröffentlichung erfolgt im allgemei-
nen Interesse. Wenn Sie keine Veröffent-
lichung wünschen, können Sie gemäß
Bundesmeldegesetz der Übermittlung
der Daten direkt bei Ihrer Gemeindever-
waltung widersprechen.

GGOOTTTTEESSDDIIEENNSSTTEE

SEELSORGEEINHEIT
OBERER HEGAU
Engen: Sa 18.30, So, 10.30 Uhr.
Welschingen: Sa 18.30, So 10.30
Uhr. So 11 Uhr Livestreamgot-
tesdienst der Onlinekirche aus
Aach (nicht öffentlich). Weil
nur dort für eine größere An-
zahl vonMenschen die gelten-
den Vorschriften umsetzbar
sind, wurden die Kirchen in
Engen (maximal 60 Personen)
undWelschingen (maximal 50
Personen) aufgrund ihrer Grö-
ße ausgesucht. Ein Ordnungs-
dienst ist eingerichtet. Die
Gläubigenwerden gebeten, das
eigene Gotteslobmitzubringen
und das Tragen einer Schutz-
maske wird empfohlen. Alle ak-
tuellen Infos gibt es auf www.
kath-oberer-hegau.de.

ZUM SONNTAG

Unsinn! – denke ich mir, als ich dies
lese. Wie kann Wut ein Geschenk

sein? Wut zerstört! Arun Gandhi war
überrascht, als sein Großvater Mahat-
ma ihn mit dieser Aussage konfron-
tierte. Inwiefern soll Wut ein Geschenk
sein? Ist es ein Geschenk, wütend zu
sein und andere Menschen zu beleidi-
gen? Sicher nicht. Doch Wut, sagt Ma-
hatma Gandhi, ist eine wichtige Trieb-
feder für den Menschen. Wenn er sich
nicht mehr ärgert über Belastendes,
wenn er nicht mehr wütend wird über
die Ungerechtigkeiten in derWelt, fehlt
der Antrieb, etwas zu verändern.
Wut ist ein Geschenk, wenn ich sie

nicht wie ein Kind in der Trotzphase
auslebe und mich und andere damit
terrorisiere.Wut ist einGeschenk,wenn
ich sie nutze, um etwas zu verändern,
Neues auszuprobierenund zu gestalten.
In den vergangenen „Coronawochen“
habe ich einigeWut-Mails und -Anrufe
bekommen, in denenMenschen ihrem
Frust und ihrer Unzufriedenheit – wo-
rüber auch immer – freien Lauf ließen.
Ich hoffe, diese Menschen nutzen

ihre Wut, um nicht ungenießbar und
zerstörerisch zu werden, sondern um
die Welt konstruktiv zu gestalten. Je-
sus hat dies in vorbildlicher Weise ge-
schafft. Lernen wir von ihm, die Ener-
gie, die die Wut freisetzt, für das Gute
einzusetzen!

Matthias Zimmermann ist Pfarrer in Engen
und Leiter des kath. Dekanats Hegau

singen.redaktion@suedkurier.de

VON
MAT TH I A S Z IMMERMANN

Wut, ein Geschenk?

Mauer soll bleiben
Zur Diskussion um die Hilzinger Schloss-
parkmauer

Die Initiative zur Zerstörungder Schloss-
parkmauer löst auch bei Alt-Hilzingern,
die schon lange woanders leben, ungu-
te Gefühle aus. Da stellt sich die Frage,
ob im Hegau-Ort Progressismus höher
bewertet wird als die Pflege der Tradi-
tion. Das Argument, mit dem Abbruch
der Mauer freien Blick auf den Schloss-
park zu bekommen, ist entschieden zu
schwach.Die Schlossmauermuss als in-
tegrativer Teil des denkmalschutzwürdi-
gen Gebäude-Ensembles aus heutigem
Rathaus und den zugehörigen Annex-
Baulichkeiten betrachtetwerden. Schon
der Abriss des Nordflügels 1973 wegen
angeblicherBaufälligkeitwar einVerlust,
dem nun nicht noch die Mauernieder-
legung folgen darf. Was die Argumenta-
tion betrifft, müssen sich die Abbruch-
Befürworter vorhalten lassen, es mehr
mit Polemik als mit Sachargumenten zu
halten:Da ist vonderMauer als Schand-
fleckdieRedeundeineMauer sei immer
ein Symbol der Trennung – eineobjektiv
falsche Formulierung, die zwar auf die
Berliner Maue“ anwendbar war, aber
niemals im Sinne einer Allgemeindefi-
nition akzeptabel ist. Schon prähistori-
scheMenschenwollten sichmitMauern
schützen. In diesem Sinne ließen welt-
liche und klösterliche Bauherren ihren
Gebäudekomplex einfrieden, um sich
vor freilaufenden Tieren, allzu neugieri-
genBlickenoder unerwünschtenGästen
zu schützen. Eine wertvolle Schutzfunk-
tion übt die Schlossmauer auch heute
aus, indem sie als „hortus conclusus“
Oasenatmosphäre erzeugt, die durch
ihre Zerstörung nicht mehr vorhanden
wäre. Auchbei kulturellenVeranstaltun-
gen imSchlosspark erweist sichdieUm-
fassungsmauer immer wieder als sehr
vorteilhaft. Das sollte zur Einsicht füh-
ren: Es ist genug kaputt. Wir lassen die
Schlossmauer stehen!“
Paul Schmidle, Rheinfelden (früher
Hilzingen)

LESERMEINUNG

Leserbriefe geben die Meinung der Einsen-
der wieder. Die Redaktion behält sich das
Recht zum Kürzen von Leserbriefen vor. Ein-
sendungen werden nur bearbeitet, wenn sie
mit vollständiger Absenderadresse und einer
Telefonnummer für Rückfragen versehen
sind. Leserbriefe veröffentlichen wir in der
Tageszeitung sowie in unseren Digitalmedien
mit Namen und Wohnort.

Kleintierzüchter blicken nach vorn

Gailingen (sk) Inzwischen kann Klaus
Tritschler, der Vorsitzende des Klein-
tierzuchtvereins C61, wieder zuver-
sichtlicher nach vorne blicken: Seit der
Hauptversammlung im Februar war
wegen der Corona-Krise Vereinsarbeit
nur noch eingeschränktmöglich.Dabei
hatte der Verein im vergangenen Jahr
etliche Erfolge aufzuweisen. Vor allem
Kaninchenzuchtwart Richard Läng-
ler habe als Altmeister Lob verdient:
„Längler ist Opa der aktiven Züchter-
jugend“, erklärt Tritschler. Seine En-
kelinnen, die drei Schwestern Sophia,
Carolina und Amelie Kirschner, wur-
den bei der Deutschen Meisterschaft

der Kaninchenzüchter in Karlsruhe
„Deutsche Jugendmeister“. „Nun hat
der Kleintierzuchtverein sogar Deut-
sche Meister in seinen Reihen“, gratu-
lierte Tritschler den Mädels und dem

Opa. Klaus Tritschler selbst sei bei der
Kreisschau mit der „Goldenen Ehren-
nadel“ des Badischen Landesverban-
des der Rassekaninchen ausgezeichnet
worden. Neben den züchterischen Er-
folgen hätte auch das gesellschaftliche
Vereinsleben bis zu den aktuellen Ein-
schränkungenAnklang gefunden. „Das
Sommer-Lichterfestwarwieder schön“,
dankte Tritschler dem Vorstand und
den Mitgliedern – nicht zuletzt Ehren-
mitgliedPeterWill, für denmit Joachim
Wiesner ein Nachfolger als Kassenwart
gefunden wurde – für ihre Arbeit. Sie
werden wie bisher von Club-Vize Ale-
xander Maier, Schriftführerin Agnes
Maier, Zuchtwart Richard Längler, Tä-
towiermeister Peter Auer, den Kassen-
prüfern Esther Auer und Peter Will so-
wie den Beisitzern Heinz Maier und
Hans-PeterMaier unterstützt.

Gailinger werden in Karlsruhe
„Deutsche Jugendmeister“ bei
den Kaninchenzüchtern

Richard Längler (v.l.), Günter Manogg und
Klaus Tritschler. BILD: VEREIN

Singen –Ute Schürmannkannes kaum
erwarten: „Es wird ein Erlebnis“, freut
sich die Vorstandsvorsitzende der Ge-
nossenschaft „herzlich unverpackt“
auf die Eröffnung des Ladengeschäfts
am Herz-Jesu-Platz am 30. Mai. Damit
nehme die große Idee Gestalt an, zum
Schutz der Umwelt Waren unverpackt,
und ohne Müll zu produzieren, zu ver-
kaufen. Das bedeutet, die Kunden fül-
len selbst Lebensmittel in Gefäße, die
sie von zuhausemitbringen.
Im Laden werden die letzten Vorbe-

reitungen für die Öffnung getroffen, an
diesem Tag packen Ute Schürmann,
Anja König und Christina Sjögren die
Schütten für die 42 Glasbehälter aus.
„Da kommen trockene Lebensmittel
wie Reis, Körner und Nüsse rein“, er-
klärt Anja König. Nudeln werden in
Gastro-Containern zum Ausschöpfen
aufbewahrt. „Wir sind voll ausgestattet
und können mit großem Angebot star-
ten“, fügt Christina Sjögren gleich hin-
zu, und dass man auf die Wünsche der

KundeneingehenunddasAngebot ent-
sprechend erweitern werde. „Jetzt kön-
nen wir endlich Hand anlegen und be-
kommen eine Vorstellung davon, wie
es sein wird“, sagt Ute Schürmann. Für
sie ist die Ladentheke aus massivem
Holz das Herzstück des Ladens. „Die
haben wir von der Schreinerei Den-
zel geschenkt bekommen, es war ein
Stück, das übrigwar“, erklärt sie. Schon
jetzt bringt auchder sandfarbene Lino-
leumbodenAtmosphäre in das 67Qua-
dratmeter großeGeschäft. Auchbei der
Ausstattung wurde auf Nachhaltigkeit
gesetzt. „Die Verkaufstische stammen

ausderAuflösungdesHaushaltswaren-
Geschäfts Oexle und die Küchenmöbel
sind ein Erbstück“, erinnert sie sich.
Es war an einem Küchentisch im

Sommer 2018, als bei einem Treffen im
Freundeskreis dasThema„unverpackt“
aufkam. „Wir alle wollten Waren gern
plastikfrei einkaufen, aber der nächs-
te Unverpackt-Laden ist 30 Kilome-
ter entfernt in Konstanz. So wurde die
Idee geboren, selbst einen Laden auf-
zumachen“, erzählt Ute Schürmann.
Aber es mussten Menschen gefunden
werden, die mitmachen und so lag der
Gedanke nahe, eine Genossenschaft
zu gründen. Mitstreiter kamen schnell
dazu, schon imMärz 2019 konntemit 16
Gründungsmitgliedern die Genossen-
schaft UNVP für „herzlich unverpackt“
ins Leben gerufenwerden. Als Platz für
den Laden bot sich der Herz-Jesu-Platz
an, da das Siedlungswerk Stuttgart dort
neue Häuser baute. Das sei ein Vorteil
gewesen: „Wir konnten bei der Ausstat-
tungderRäumemit entscheidenund so
habenwir auchdabei anNachhaltigkeit
gedacht“, erklärt Ute Schürmann.
Das Angebot von Lebensmitteln,

Körperpflege, Reinigungsprodukten
und nützlichen Helfern kommt so weit
wiemöglich aus der Region.Die derzeit
knapp 100 Mitglieder sind zuversicht-
lich. „Wir freuen uns, dass es endlich
losgeht“, sagt Ute Schürmann.

Einkaufen ohne Plastikmüll

VON CHR I S T EL ROS SNER

➤ Am 30. Mai eröffnet in Sin-
gen ein Unverpackt-Laden

➤ Träger ist eine Genossen-
schaft mit 100 Mitgliedern

Alles unverpackt und plastikfrei: Ute Schürmann (v.l.), Anja König und Christina Sjögren freuen sich auf die Eröffnung des Unverpackt-La-
dens, in dem Lebensmittel aus regionalem, biologischem Anbau und Produkte aus fairem Handel angeboten werden. BILD: CHRISTEL ROSSNER

Das Sortiment
Unter dem Namen „UNVP herzlich
unverpackt“ eröffnet die gleichnamige
Genossenschaft am 30. Mai um 8Uhr
ihren Laden am Herz-Jesu-Platz 3.
Um der Umwelt zuliebe Plastikmüll zu
vermeiden, werden Lebensmittel ohne
Verpackung angeboten. Das Sortiment
umfasst Trockenprodukte, Reis, Nu-
deln, Kaffee, Tee, Gewürze, Süßes und
Salziges sowie Körperpflege- und Reini-
gungsprodukte. Die Produkte kommen
soweit wie möglich aus der Region.
Weitere Infos: herzlich-unverpackt.de

Einbruch in Radsport-Fachgeschäft

Hilzingen (sk)Die Polizei sucht Zeugen
nach einem Einbruch in ein Fachge-
schäft für hochwertige Sportfahrräder
im Gewerbegebiet Gießwiesen in Hil-
zingen.
Laut Polizeibericht sollen sichdie bis-

lang unbekannten Täter in der Nacht
von Mittwoch zu Donnerstag im Zeit-
raum von 19 Uhr bis 7.30 Uhr gewalt-

sam durch ein Fenster Zutritt zu den
Betriebsräumen des Fachgeschäfts
verschafft haben. Nach dem Eindrin-
gen in die Betriebsräume sollen sie –
so die ersten Erkenntnisse der Ermitt-
ler – eine Zugangstür aufgehebelt und
aus den Betriebsräumen eine größere
Anzahl hochwertiger Sport-Fahrräder
entwendet haben.
Die gestohlenen Fahrräder dürften

nach Angaben der Ermittler über den
an der Südseite des Betriebsgebäu-
des verlaufenden Gießwiesengraben
zur Straße „Breiter Wasmen“ gebracht

worden sein, von wo aus das Diebes-
gut vermutlich mit einem oder mehre-
ren Transportfahrzeugen weggefahren
wurde – darauf deuten die am Tatort
vorgefundenen Spuren hin.
Personen, die der Polizei sachdienli-

che Hinweise zu dieser Straftat, zu Tat-
verdächtigen, Transportfahrzeugen
oder zum Verbleib des Diebesgutes ge-
benkönnen,werden gebeten, sichbeim
PolizeipostenGottmadingen zumelden

Kontakt zu den Ermittlern des Polizeipos-
tens Gottmadingen: Telefon (07731)14370

Dreiste Diebe stehlen hochwerti-
ge Sporträder. Den Schaden kann
Polizei noch nicht beziffern
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Gratulation an unsere Mitglieder... Beispiele

Singen – Das Energieversorgungsun-
ternehmenSolarcomplex ist wieder auf
Kurs. Das vergangene Jahr wurde mit
einer Bilanzsumme von 67,8 Millionen
Euro abgeschlossen, die Delle des Jah-
res 2018 ist damit wettgemacht (siehe
Grafik). Bei der langfristigen Entwick-
lung wähnt sich das Singener Unter-
nehmen allemal im sicheren Bereich.
„Unser Geschäftsmodell ist ziemlich
robust“, so heißt es in der Pressemittei-
lung der AG zur Bilanz, „denn die Stro-
merträge aus Solar- und Windkraft-
anlagen unterliegen zwar tages- und
jahreszeitlichen Schwankungen, sind
aber in der Summe gut planbar.“
Als sicherer Posten gilt dasUnterneh-

menauchbei denAnlegern.Nach einer
Nullrunde im vergangenen Jahr gibt es
diesmal wieder eine Dividende. Wer
über historische Anteile verfügt, geht
mit vier Prozent aus der Investition he-
raus, bei Neuzeichnungen gibt es eine
Rendite von 2,5 Prozent – auf dem der-
zeitigen Kapitalmarkt ein Spitzenwert.
ZurRobustheit desUnternehmens zählt
für Vorstandssprecher BeneMüller fer-
ner der mit knapp 55,3 Millionen Euro
hohe Anteil des Anlagevermögens in
der Bilanz. Der Unternehmensleiter
stuft es als „langfristig nutzbares Wirt-
schaftsgut“ ein.
Unabhängig vom Auf und Ab der

wirtschaftlichen Entwicklung bleibt
Solarcomplex ein Indikator für dieUm-
setzung der Energiewende auf regiona-
ler Ebene. BeneMüller vollzieht sie sich
generell zu langsam, es gibt jedochBei-
spiele für neue Schubkräfte:

➤ Windpark „Brand“: Die Projektie-
rung für die neuen Windkraftanlagen
in Tengen dürfte nach Einschätzung
von Bene Müller bis zum Jahresende
abgeschlossen sein. Offen zeigt er sich
zum Verzicht von einer der drei An-
lagen, sodass die Einwände aus dem
Ortsteil Stetten wegen der optischen
Beeinträchtigung berücksichtigt wer-
den könnten. Die Entscheidung hängt
davon ab, ob im Nachbarort Engen der
Bau von zwei weiteren Windkraftanla-
gen – so wie von Bürgermeister Johan-
nes Moser vorgeschlagen – umsetzbar
sein wird. Abzuwarten bleibt dabei un-
ter anderemeineBürgerversammlung,
die wegen der Corona-Pandemie zur-
zeit nicht stattfinden kann.
➤ Sonnenenergie I: Bei den Unterneh-
men spricht sich die Rentabilität von
Dachanlagen herum. Laut BeneMüller
sind sie derzeit „konkurrenzlos billig“
und außerdem gesellschaftspolitisch

so gut wie konfliktfrei umsetzbar – im
Gegensatz zu Freilandanlagen. Das
Flächenpotenzial ist prinzipiell groß,
ausgebremst werden könnte die Ener-
giewende in diesem Bereich allerdings
durch den drohenden Wegfall der Ein-
speisevergütung. Zwar bleibedie Inves-
tition auch dann noch rentabel, aller-
dings befürchtet BeneMüller die Folgen
einer psychologischen Barriere: Ohne
Einspeisevergütung gehe die nicht für
den Eigenbedarf nutzbare Energie ver-
loren, was die Sinnhaftigkeit der Anla-
gen beschädige.
➤ Sonnenenergie II: Potenzial bieten
auch die Dächer öffentlicher Gebäude.
Während die Kommunen die Chan-
ce zur Versorgung durch regenerative
Energie bei gleichzeitiger Kostenredu-
zierungnutzen, sieht sich Solarcomplex
bei den Landkreisen und beim Land
Baden-Württemberg laut Bene Müller
immer wieder mit einer „unverständ-

lichen Schwerfälligkeit“ konfrontiert.
Im Landkreis Konstanz wird mit der
Nutzung des Daches auf dem Berufs-
schulzentrum in Radolfzell ein erstes
Zeichen gesetzt. Die Ersparnis für den
Landkreis als Schulträger beziffert Bene
Müllermit etwa 17000 Euro pro Jahr.
➤ Wärme und Speicher:Bau undBetrieb
von Wärmenetzen gehören zu den be-
sonders einträglichen Geschäften von
Solarcomplex, beim derzeit wichtigs-
ten handelt es sich um das Wärmenetz
in Schluchsee. Die Wärmenetze sollen
darüber hinaus für Synergie-Effekte ge-
nutztwerden, sollte die Einspeisevergü-
tungnicht verlängertwerden. LautBene
Müller will man im geeigneten Umfeld
versuchen, über eigene Leitungen die
überschüssige Energie, die beispiels-
weise durch Solaranlagen auf Unter-
nehmensdächern produziert wird, für
die Wärmenetze beziehungsweise de-
ren Speichersysteme zu nutzen.

Gute Geschäfte mit der Energiewende

VON TORS TEN LUCHT

➤ Solarcomplex AG legt
Bilanz für 2019 vor

➤ Unternehmen entdecken
Wert von Dachanlagen

Ergebnis
Umsatz

Eigenkapital
Anlagevermögen
Bilanzsumme

63 333
51 581

18 027
10 027

165

65 348
50 330

18 029
12 510

66

60 324
51 045

17 936
11 597

91

2015

2016

2019

2018

2017

64 245
51 002

17 959
13 844

104

67 805

18 246
14 561

310

Angaben in Tausend Euro

55 273

Entwicklung Solarcomplex

QUELLE: SOLARCOMPLEX AG/SÜDKURIER-GRAFIK: SCHÖNLEIN

Solarcomplex
Das Unternehmen wurde im Jahr 2000
von 20 Gesellschaftern gegründet und
hat sich seither zu einer Aktiengesell-
schaft mit mehr als 1000 Anteilseig-
nern entwickelt. Die Eigenkapitalquote
liegt bei 27 Prozent. Die Strategie einer
robusten Unternehmensentwicklung
soll fortgesetzt werden: Laut Bene Mül-
ler wird Solarcomplex weiterhin „mehr
bauen als abschreiben“. (tol)

NNAACCHHRRIICCHHTTEENN

ZEUGENAUFRUF

Unbekannter entsorgt
Müll illegal im Wald
Gailingen – Eine Passantin hat
amDienstag, 21. April, eine
größereMenge Bauschutt am
Waldweg zumRamsener Blick
in Gailingen gefunden und die
Behörden alarmiert. Laut Po-
lizei haben unbekannte Täter
den Schutt illegal imWald ab-
geladen. Zeugenhinweise unter
Telefon (0 77 31) 88 80.

VOLLSPERRUNG

K6164 bei Steißlingen
wird erneuert
Steißlingen – Der Landkreis
Konstanz saniert die Kreis-
straße 6164 zwischen Steißlin-
gen-Gewerbegebiet und dem
Kreisverkehr von Friedingen
kommend sowie den Kreisver-
kehr bei Friedingen.Wie das
Landratsamtmitteilt, wird die
Kreisstraße abDienstag, 5. Mai,
bis voraussichtlich Samstag, 16.
Mai, vollständig für den Ver-
kehr gesperrt. Das Gewerbe-
gebiet Hard sei weiter über die
L 223 und die nördliche Aus-/
Zufahrt der K 6164 erreichbar.

ABGESAGT

Traubenblüten- und
Rabhüüsli-Fest abgesagt
Schaffhausen –Wegen der Not-
standsmaßnahmen umdas
Coronavirus haben die Ver-
antwortlichen des Schaffhau-
ser Blauburgunderlandes be-
schlossen, das am 13. und 14.
Juni geplanten Traubenblüten-
und Rabhüüsli-Fest abzusagen.
Laut einer Pressemitteilung sei-
en die Sicherheits- undHygie-
nevorschriften in und umdie
Rabhüüsli kaumumsetzbar.

„Sonnenenergieanlagen
auf Unternehmensdä-
chern sind konkurrenzlos
günstig.“

Bene Müller, Solarcomplex

A N Z E I G E

HEGAU 17S Ü D K U R I E R N R . 9 9 | HM I T T W O C H , 2 9 . A P R I L 2 0 2 0 HEGAU 17S Ü D K U R I E R N R . 9 9 | H
M I T T W O C H , 2 9 . A P R I L 2 0 2 0

GALERIA Karstadt Kaufhof GmbH, Theodor-Althoff-Straße 2, 45133 Essen

Mit unserem ganzen Sortiment auf kleiner Fläche. Und mit 
besonderer Rücksicht auf Ihre und unsere Gesundheit.

Wir freuen uns auf Sie!

Wir haben unsere Filialen wieder geöffnet!

U
N

SE
R

EX
PRESS-SERVICE FÜR

SIE:Jetzt schon  
vorab online Ihren  

Wunschartikel  
reservieren.

Südkurier NR. 99 | H
Mittwoch, 29. APRIL 2020

UNVP herzlich unverpackt eG

WEFA Inotec GmbH

Buch Greuter

Das Bodensee Haus BSH Holzfertigbau GmbH

Fondium Singen GmbH

Amcor Flexibles Singen GmbH

Singener Wochenblatt
Mittwoch, 27. Mai 2020

 

                                                                                                                                                                       Seite 1 

 
PRESSEMITTEILUNG 
 
 
WWEEFFAA  eerrnneeuutt  aallss  „„WWeellttmmaarrkkttffüühhrreerr  ––  FFuuttuurree  CChhaammppiioonn““  aauussggeezzeeiicchhnneett  
  

• DDaass  FFaacchhmmaaggaazziinn  WWiirrttsscchhaaffttssWWoocchhee  zzeeiicchhnneett  hheerraauussrraaggeennddee  UUnntteerrnneehhmmeenn  aauuss  
• WWEEFFAA  üübbeerrzzeeuuggtt  mmiitt  ffüühhrreennddeerr  TTeecchhnnoollooggiiee  uunndd  hheerrvvoorrrraaggeennddeerr  PPrroodduukkttqquuaalliittäätt  

  
SSiinnggeenn,,  1111..  MMäärrzz  22002200  –– WEFA, Spezialist für beschichtete Strangpresswerkzeuge, ist von der 
WirtschaftsWoche als „Weltmarktführer – Future Champion 2020“ ausgezeichnet worden. Für 
die WEFA mit Hauptsitz in Singen ist es bereits die zweite Auszeichnung in dieser Kategorie 
nach 2018. 
Die Bewertung basiert auf dem Index der aktuellen und zukünftigen Weltmarktführer aus 
Deutschland, Österreich und der Schweiz (DACH). Der Weltmarktführer-Index wird jährlich  
von der renommierten Universität St. Gallen und der Akademie Deutscher Weltmarktführer 
(ADWM) erstellt. Über 500 Unternehmen sind aktuell in dem Index gelistet. 52 deutsche Firmen 
sind von der WirtschaftsWoche als „Future Champion“ ausgezeichnet worden. 
 
„Wir freuen uns über die erneute Auszeichnung der WirtschaftsWoche. Sie unterstreicht 
unseren hohen Qualitäts- und Technologieanspruch und zeigt, dass unsere maßgeschneiderten 
Strangpresswerkzeuge in puncto Effizienz entscheidende Vorteile bieten. Die CVD-
beschichteten Werkzeuge maximieren die Produktivität unserer Kunden und senken 
gleichzeitig deren Kosten“, erklärt Dr. Joachim Maier, Geschäftsführer der WEFA Gruppe. 
 
Für die Aufnahme in die Kategorie „Future Champion“ gibt es klare Kriterien: Die Unternehmen 
mit Stammsitz in Deutschland sind auf mindestens drei Kontinenten mit eigenen Standorten 
oder Vertriebsgesellschaften vertreten. Pro Jahr setzen die Firmen zwischen 5 und 50 Millionen 
Euro um, davon mindestens 40 Prozent im Ausland. Zusätzlich sind die Unternehmen die 
Nummer eins oder zwei in ihrem Marktsegment. 
 
Quellen / Weitere Informationen: 
https://www.wiwo.de/my/unternehmen/mittelstand/future-champions-womit-deutschlands-
kuenftige-weltmarktfuehrer-ihr-geld-verdienen/25547790.html 
 
https://www.weltmarktfuehrerindex.de/about 
 
 
ÜÜbbeerr  WWEEFFAA::  
Die WEFA startete im Jahr 1972 als Tochterunternehmen der Alusuisse. Nach Eigentümerwechsel und 
strategischer Neuausrichtung spezialisierte sich das Unternehmen auf die Fertigung von Aluminium-
Strangpresswerkzeugen. Diese kommen u. a. in der Automobil- und Bauindustrie sowie in der 
Elektrotechnik zum Einsatz. Mit der Entwicklung und Patentierung eines eigenen Beschichtungs-
verfahrens gelang der WEFA im Bereich CVD-beschichtete Werkzeuge der Aufstieg zum 
Weltmarktführer. Zu den Kunden gehören neben führenden Aluminiumkonzernen auch innovative 
mittelständische Presswerke. Heute fertigt das Unternehmen an weltweit fünf Standorten 
(Deutschland, Schweiz, Tschechien und USA) und beschäftigt über 250 Mitarbeiter, darunter ca. 130 
Mitarbeiter am Hauptsitz in Singen. 
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Ausblicke 2021

Wir planen das Jahr 2021 unter Vorbehalt. Auch wenn „gute 

Hoffnung“ auf einen Impfstoff gemacht wird, so ist dennoch 

zum jetzigen Zeitpunkt noch keine Sicherheit gegeben, dass 

Veranstaltungen im „Format 2019“ wieder stattfinden können. 

Hier ist von uns allen weiterhin viel Disziplin gefordert. Im bei-

gefügten Kalender haben wir „voraussichtliche“ Termine ein-

getragen. In bekannter Form laden wir Sie persönlich per Brief 

oder E-Mail zu aktuellen Veranstaltungen im neuen Jahr ein. 

Grundsätzlich steht der persönliche Austausch mit Ihnen und 

untereinander nach wie vor im Fokus. So hoffen wir auch sehr 

unsere Mitgliederversammlung im nächsten Jahr wieder – unter 

den dann geltenden Vorsichtsmaßnahmen – mit Ihnen persön-

lich durchführen zu können.

Vesperkirche

2021 findet die Vesperkirche bereits zum sechsten Mal statt. 

Leider können die vielen wichtigen persönlichen Essen und Be-

gegnungen 2021 coronabedingt nicht in der Lutherkirche statt-

finden. Stattdessen sind über drei Wochen hinweg Essen in der 

Singener Tafel am Heinrich-Weber-Platz und im Siedlerheim im 

Singener Süden geplant. Gestartet wird am Montag, 18. Januar 
2021. Sponsoren und Unterstützer sind herzlich willkommen.

Unternehmerforen

Netzwerke pflegen und weiter ausbauen, gehören zu unseren 

Kernaufgaben. Immer wieder bieten wir Anlässe und Impuls-

veranstaltungen zu aktuellen Themen für unsere Mitglieder 

an. Information und Austausch stehen im Mittelpunkt unserer 

Netzwerkveranstaltungen. 2021 wollen wir wieder an den Start 

gehen, natürlich unter den jeweilig gültigen Coronabedingun-

gen. Wir bleiben in Kontakt!

Betriebliche Gesundheitsprävention

Durch Corona sind unsichere Zeiten für alle Menschen entstan-

den. Dadurch haben sich auch die Arbeitssituationen in den 

Unternehmen verändert, wie z.B. durch Homeoffice oder Kurz-

arbeit. Dies führt bei den Mitarbeitern zu anspruchsvollen Situ-

ationen und Stress. Gleichzeitig sind und bleiben gesunde und 

motivierte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter eine der wichtigen 

Ressourcen für die Unternehmen, für deren Erfolg und Wettbe-

werbsfähigkeit. 

Schwerpunkt für geplante Veranstaltungen in Zusammenarbeit 

mit der Audi BKK zur Betrieblichen Gesundheitsprävention 

2021 ist daher die präventive Stärkung der Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeiter durch u.a. positive Psychologie, Umgang mit 

Unsicherheiten sowie die verantwortungsvolle Nutzung von 

Medien. 

Sobald die Termine unter Einhaltung der Hygieneregelungen 

möglich sind, werden in bewährter Form persönliche Einladun-

gen versendet. Wir sind vorbereitet!

Wolfgang Leiber

Traurig hat der Vorstand von Singen aktiv Abschied von  

Wolfgang Leiber genommen. Er war Initiator, Gründer und zwölf 

Jahre aktiver Vorstand von Singen aktiv. Miteinander reden, 

vernetzen und anpacken waren seine Devisen – er war Macher 

und Motor zugleich. Den Menschen mit denen er gewirkt hat, 

war er immer herzlich verbunden. Wir verlieren mit Wolfgang 

Leiber einen langjährigen und vertrauten Wegbegleiter.

Emil Netzhammer

Emil Netzhammer war eine starke unternehmerische Persön-

lichkeit. Sein Blick auf die Stadt und seine Unterstützung für die 

Stadt Singen waren ihm eine Herzensangelegenheit. So war er 

auch Gründungsmitglied von Singen aktiv Standortmarketing. 

Das Gemeinwohl der Bürgerinnen und Bürger stets im Blick. 

Dies als ruhiger Beobachter, kluger Entscheider und geradlini-

ger Macher. 

Ehrenbürger der Stadt Singen – 
Dietrich H. Boesken

Dietrich H. Boesken hat mit strategischer Weitsicht, gründlichs-

ter Vorbereitung aller seiner Aktivitäten und seiner fundierten 

Managementexpertise, in den Unternehmen und Institutionen 

in denen er jeweils Verantwortung trug, mit ruhiger Hand ge-

wirkt und diese erfolgreich gelenkt. Dies zum Wohle der Unter-

nehmen und Institutionen sowie insbesondere auch zum Woh-

le der Stadt Singen. Er hat die Arbeit von Singen aktiv geschätzt 

und unterstützt.

Wir trauern um unsere engagierten Wegbegleiter und Netzwerker

Quelle: Singener Wochenblatt

Quelle: Singener Wochenblatt

Quelle: Südkurier Singen

Team am 15. Januar 2020
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Abschluss

Dort wo wir unterstützend und netzwerkend tätig sein können, sind wir aktiv und geben 

Impulse. Einen herzlichen Dank an Sie, unsere Mitglieder und Partner, in Wirtschaft, Region, 

Gemeinderat und Stadtverwaltung für das Vertrauen und die stetige Unterstützung unseres 

Tuns.

Die aktuelle Corona-Situation hat uns gezeigt, dass Vertrauen eine sehr wichtige Basis ist, 

insbesondere in Krisensituationen schnell und verlässlich miteinander zu arbeiten. 

Besten Dank für Ihre vielen positiven Rückmeldungen zu unseren Informations-E-Mails zu 

den jeweiligen aktuellen „Coronavirus-Neuigkeiten“, die wir Ihnen seit März zugesendet 

haben. Wir konnten auf ein intaktes Informationsnetzwerk und gutes Miteinander setzen, 

um unsere Mitglieder möglichst zeitnah mit den notwendigen Details zu versorgen.

Lassen sie uns gemeinsam weiterarbeiten an und für unseren Chancenstandort Singen. In 

diesem Sinne: wirtschaften – wohlfühlen – wachsen.

Dr. Gerd Springe   Claudia Kessler-Franzen

Verkaufsoffene Sonntage

Nach dem aktuell gültigen Ladenöffnungsgesetz ist die Vor-

aussetzung für einen verkaufsoffenen Sonntag ein Anlass, der 

unabhängig von der Öffnung der Ladengeschäfte eine starke 

Anziehungswirkung hat. Dieser Anlass ist daher eine Großver-

anstaltung. Coronabedingt sind im Moment keine Großveran-

staltungen zulässig. Daher lässt sich aktuell keine rechtssi-

chere Sonntagsöffnung planen und durchführen. Sollten sich 

andere Optionen ergeben, werden diese gemeinsam mit der 

iG Singen Süd und dem City Ring abgestimmt.

Wir stehen in den Startlöchern!

Stadtfest 2021

Unsere vielen Partner sind startbereit. Zum heutigen Zeitpunkt 

können wir jedoch noch nicht solide in die Planungen für un-

ser großes Open-Air-Fest in der Singener Innenstadt „einstei-

gen“. Das Wohl unserer Besucher und unserer teilnehmenden 

Partner hat für uns oberste Priorität. Wenn wir es ermöglichen 

können, legen wir sofort los. Der Termin – letztes Wochenen-

de im Juni, Freitag, 25. Juni bis Sonntag, 27. Juni 2021, bleibt 

erstmal für uns reserviert. Wir denken aber auch bereits über 

ein anderes, vielleicht eher realisierbares Konzept nach.  

Wir sind bereit!

9. Businesstalk – „Sehen wir uns …?“

Sehen wir uns beim 9. Businesstalk nach den Sommerferien? 

Wo wir uns treffen, verraten wir noch nicht. Wir hoffen, dass 

wir 2021 das „Geheimnis“ lüften können und freuen uns, 

wenn Sie den Termin sicherheitshalber schon in Ihren Kalen-

dern reservieren: Dienstag, 14. September 2021 um 17:00 

Uhr. Unsere Einladung versenden wir per E-Mail kurz vor den 

Sommerferien. Wir bleiben am Ball!

9. Wirtschaftsforum im Herbst 2021

Das neunte Wirtschaftsforum in der 

Stadthalle Singen musste dieses 

Jahr coronabedingt zweimal ver-

schoben werden. Die Veranstaltung 

unter dem Titel „Vom Ich zum Wir“ mit Workshops und einem 

Vortragsabend zu den Themen „Teams, Kommunikation und 

Unternehmenskultur“ findet nun am Mittwoch, 22. Septem-
ber 2021 statt. Hauptrednerin am Abend ist die Zukunfts-
forscherin Kirsten Brühl. Ihr Vortrag hat den Titel „Eine neue 

Wir-Kultur? Warum wir mehr Kollaboration lernen müssen“. 

Die Volkswirtin Kirsten Brühl arbeitet unter anderem für das 

Zukunftsinstitut Frankfurt/Wien zu den Themen Zukunft der 

Arbeit, New Leadership und „Wir-Kultur“. Als Autorin, Coach 

und Beraterin begleitet sie Menschen und Organisationen auf 

ihrem Weg in eine „Collaborative Economy“. Präsentiert und 

maßgeblich unterstützt wird das Wirtschaftsforum Singen er-

neut von der Volksbank. Weitere Sponsoren tragen die Ver-

anstaltung mit. Veranstalter sind „SingenCongress“ und die 

Wirtschaftsförderung der Stadt Singen.

Singen aktiv Abendgesellschaft

Wir wollen und werden die aktuellen Corona-Entwicklungen ge-

nau verfolgen. Wenn wir sicher sind, dass wir annähernd eine 

„Abendgesellschafts-Atmosphär 2019“ realisieren können, la-

den wir Sie, Ihre Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, Geschäfts-

partnerinnen und Geschäftspartner und Freunde herzlich ein.  

Die Stadthalle ist bereits am Donnerstag, 18. November 2021 

reserviert. Wir freuen uns Sie zu sehen!

Wäre ein solcher Dank unter diesen Umständen nicht unehrlich, wenn nicht ein jeder nach seinen Fähigkeiten bestrebt wäre, Solidarität zu praktizieren?
Solidarität heißt mindestens, dass jeder von uns gefordert ist, sich an die vorgegebenen Regeln zur Eindämmung des Coronavirus zu halten. 

Jeder muss jetzt Verantwortung übernehmen. Das hat absolute Priorität. Jeder kann beitragen.

Je konsequenter, umso besser. Umso schneller können wir wieder unser selbstbestimmtes und unser wirtschaftliches Leben vollumfänglich aufnehmen.

Unser heutiges Handeln ist entscheidend und Grundlage für unsere Zukunft.

Wenn uns das gelingt, würde dieser positive Geist ausstrahlen in eine neue Ära. 

Stärken wir unser persönliches Bewusstsein für alle unsere lokalen
Singener Unternehmen, Handwerksbetriebe, Dienstleister und
Selbstständigen. Lassen Sie uns deren Leistungen aktiv in Anspruch
nehmen. Denn so können wir dazu gemeinsam beitragen die Ar-
beitsplätze in unserer Stadt zu sichern und die Fundamente für ein
gut funktionierendes Gemeinwesen zu bewahren.

Nutzen wir den lokalen Handel, der jetzt noch aktiv sein darf, und
die Bestellservices unserer Händler, Gastronomen sowie die lokalen
Onlineplattformen mehr denn je. Denn so dürfen wir auch in Zukunft
auf die Vielfältigkeit und Stärken unseres Chancenstandortes
bauen.

Schätzen wir die Bedeutung unserer lokalen Medien und deren Pu-
blikationen wert. Denn so werden wir gerade in der heutigen Lage
weiter zuverlässig mit wichtigen und objektiven Informationen ver-
sorgt und erhalten die Basis für die unabhängige Meinungsbildung. 

Beteiligen wir uns, dort wo möglich, an unseren gut funktionieren-
den Netzwerken und nutzen damit auch diese wertvollen Chancen
unseres Standortes. Denn so können wir uns in vielen Bereichen ge-
genseitig unterstützen, uns schnell und pragmatisch helfen und uns
auf die – hoffentlich nicht mehr ferne – Zukunft vorbereiten. Hierzu
haben wir in den letzten Wochen großartige Erfahrungen machen
dürfen.

Solidarität und Dank an die Ärztinnen und Ärzte sowie Pflegekräfte,
Feuerwehr, Polizei, Apotheken und all denjenigen, die für uns tag-
täglich Höchstleistungen erbringen und denjenigen, die im privaten
Bereich Mitmenschen unterstützen, aussprechen. Denn so können
wir auf ein wichtiges Fundament für den Erhalt unserer Gesundheit
in dieser sehr anspruchsvollen Situation und auch in der Zukunft
setzen.

Liebe Leserin, lieber Leser,
wir alle befinden uns in diesen Tagen in einer kaum fassbaren Ausnahmesituation. Wir alle sind aufgefordert, keine unmittelbaren Kontakte mehr zu
pflegen und einen möglichst großen Abstand voneinander einzuhalten. Noch vor vier Wochen wäre das für uns alle vollkommen undenkbar gewesen. Wir
schätzen und tanken Kraft durch die Begegnung, den Austausch, das Miteinander. Umso mehr wird uns bewusst, was Freiheit für uns alle bedeutet. Die
Freiheit wohin wir gehen, wie wir leben wollen, wann und wo wir einkaufen und auch, dass wir arbeiten gehen dürfen.

Lassen Sie uns solidarisch mit Singen sein:

©
 S

W
B

Anzeigen im Singener Wochenblatt und im Südkurier am 1. April 2020
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Was sind unsere Alleinstellungsmerkmale?

  Alle Branchen sind mit an Bord: Industrie, Handwerk, Handel,  Dienstleistung, freie Berufe, Ärzte und 

  Apotheker, Medien, Gastronomie, Logistik, Vereine, Private  

  Vorstand und Geschäftsführung bringen sich persönlich aktiv in die Netzwerke der Partner in Singen 

  und über Singen hinaus ein

  Private Public Partnership: Der Verein finanziert sich durch die Mitgliedsbeiträge sowie durch die personelle

  Unterstützung der Stadt Singen und aus Aktionen. Anteilig ca. 60% „Privat“ und 40 % „Public“

  Singen aktiv versteht sich als Partner der im Vorstand vertretenen Institutionen. Da diese personell in 

  manchen Fällen an ihre Grenzen stoßen, treibt Singen aktiv die Projekte vor allem da voran, wo die ehren-

  amtlichen Kapazitäten der Partner erschöpft oder übergreifend sind (Subsidiaritätsprinzip)

  Durch die engere Verzahnung mit der städtischen Wirtschaftsförderung koordiniert Singen aktiv die kommunale 

  Wirtschaftsförderung maßgeblich mit. 

Diese 5 Alleinstellungsmerkmale sind hohe Verpflichtungen und geben unserer Arbeit Effizienz und, wie uns Mitglieder 

immer wieder bestätigen, Vertrauen.

Wie und was arbeiten wir?

Aktivitäten und Initiativen des Vereins sind Aufbau und Pflege von Netz-

werken durch persönlichen Austausch mit den Unternehmern, Unterneh-

merforen, Nachwuchskräfte-Förderung, Tag des offenen Handwerks, Netz-

werk Existenzgründung mit monatlichen Impulsnachmittagen, Betriebliche 

Gesundheitsprävention, Durchführung von Großveranstaltungen, wie z.B. 

Stadtfest, Abendgesellschaften in der Singener Stadthalle, Koordination 

und Organisation der verkaufsoffenen Sonntage.

Singen aktiv arbeitet im Netzwerk des Landkreises Konstanz, der Bodensee 

Standortmarketing Gesellschaft „Vierländerregion Bodensee“. 

Wissen 
Aus- und Weiterbildung
Informationen
Impulse für Unternehmen
Existenzgründung
Nachwuchsförderung

Kooperation 
Netzwerk/Foren 
Austausch
Cluster
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Service

Öffentlichkeitsarbeit
Transparente Verfahren
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Stadtfest
Verkaufsoffene 
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Sonderaktionen
Großveranstaltungen
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Was heißt das für die Mitglieder von Singen aktiv?

  Primärer Nutzen – Ergebnis ist direkt am Umsatz ablesbar 
 So können bei Aktionen, wie verkaufsoffenen Sonntagen, sogar unverzüglich Erfolge beurteilt werden. 

 Dieser primäre Nutzen ergibt sich neben allen anderen Nutzen vor allem im Einzelhandel.

  Sekundärer Nutzen – Wenn es dem Standort gut geht, profitieren auch die Unternehmen
 Dies liegt in der Erfahrung begründet, dass alle Unternehmen, deren Kundschaft wesentlich in der Region 

 beheimatet ist, unmittelbar davon profitieren, je besser die wirtschaftliche Lage am Standort Singen ist. 

 Eine typische Situation für das Handwerk und viele Dienstleister.

  Tertiärer Nutzen – Einzelmaßnahmen tragen zur Weiterentwicklung bei 
 Resultiert vor allem aus der Zielsetzung von Singen aktiv, die vielfältigen Stärken des Standortes nach innen 

 und außen noch bekannter zu machen. Gerade für das Personalmarketing der großen Unternehmen gewinnt 

 diese Dimension unserer Arbeit immer größere Bedeutung. Dies gilt auch für Impulse im Bereich Aus- und 

 Weiterbildung sowie der Fachkräftegewinnung.

Nutzen für alle Mitglieder entsteht aus unseren Aktivitäten als Impulsgeber für die Stadtentwicklung, Impulsgeber aus den 

Arbeitskreisen und Unternehmerforen, Mitwirken in Netzwerken, Zusammenfassung der Argumente und Stimmen bei Anlie-

gen unserer Mitglieder.

Singen aktiv Standortmarketing e.V. – kompakt

Wer sind wir?

Singen aktiv ist ein Standortmarketingverein, der als Dach / Klammer weiterer bestehender Institutionen, wie z.B. City Ring, 

iG Singen Süd, Singener Handwerkerrunde, Arbeitskreis Industrie, u.a. verstanden wird. Wir gelten als das Dialogforum und 

Sprachrohr der Singener Wirtschaft.

  Gearbeitet wird nach dem Subsidiaritätsprinzip. 

  Vom 9-köpfigen Vorstand von Singen aktiv sind 8 Mitglieder gewählt und bilden das Spektrum 

 des Singener Wirtschaftslebens ab.

  Der Oberbürgermeister ist gemäß Satzung kraft Amtes stellvertretender Vorstandsvorsitzender.

  Die Stadt Singen stellt die hauptamtliche Geschäftsführerin zur Verfügung. 

  Die 275 Singen aktiv Mitglieder sind verantwortlich für über 14.000 Arbeitsplätze in der Stadt.

Wofür stehen wir?

Singen aktiv soll zur Förderung der Entwicklung der Stadt Singen beitragen. Es sollen Impulse für geeignete Rahmenbedingun-

gen für die Ausweitung des betrieblichen und wirtschaftlichen Nutzens seiner Mitglieder gegeben werden, um dadurch eine 

bessere Qualität und Kundenorientierung zu entwickeln für die Menschen die hier leben und arbeiten.

Gemeinsam mit unseren Mitgliedern und Partnern werden Planungen und Maßnahmen erarbeitet, die Leben, Wohnen,  

Arbeiten und Mobilität in der Stadt Singen betreffen.

Unsere Ziele:

 Bündelung der Kräfte

 Erreichtes Niveau erhalten und ausbauen

 Stärke durch Vernetzung und Kooperation

 Impulse für die Weiterentwicklung der Stadt

 Intensivierung der Zusammenarbeit der Akteure aus 

 Gewerbe, Handel, Handwerk, Dienstleistung und 

 Industrie

 Mitwirken bei Aus- und Weiterbildung und Fach-

 kräftegewinnung

Unsere strategischen Aufgaben:

 Marketingkonzepte & Öffentlichkeitsarbeit

 Wirtschaftsförderung (nicht hoheitlicher Anteil)

 Auf’s Ganze und auf Themen spezifisch ausgerichtet

 Beitrag zur Stadtentwicklung und Stadtbelebung

  Darstellung des Standortes nach Innen und Außen



Singen aktiv Standortmarketing e.V.

Erzbergerstr. 8b
78224 Singen

Tel:  0 77 31 / 85 740

Fax: 0 77 31 / 85 882 743 

singen-aktiv@singen.de 
www.singen.de/singen-aktiv
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